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Auf dem Wege zu einem besseren Verhältnis zwischen Reglerung und Opposition?

15
Ollenhauer trifft Adenauer

Der Vorsitzende der SpD nahm Einladung des Bundeskanzlers zu einer Aussprache an

Von unserem Bonner Berichterstatter und UP - Agenturmeldungen 5

Bon n . Der Vorsitzende der SpD , Erich Ollenhauer , hat schon am Freitag
Bundeskanzler Dr . Adenauer wissen lassen , daß er seiner Bitte um eine Aus -

sprache über die gesamte politische Situation nachkommen werde . Dr . Ade -

nauer hatte Ollenhauer mit dem Hinweis zu einer Unterredung aufgefordert ,
daß ein besseres Verhältnis zwischen Regierung und Opposition im Interesse

der gemeinsamen nationalen Fragen hergestellt werden müsse . Ollenhauer

stellte hierzu in der Presse fest , dies wäre „ früher besser gewesen “ .

b Die Zusammenkunft wird wahrscheinlich
in der zweiten Hälfte der kommenden
Woche sein . Sie habe nur Sinn , so betonte ein

Ssozlaldemokratischer Sprecher , wenn der
Chef der Regierung auch von dem Willen
getragen sei , den sachlichen Inhalt der poli -

tischen Vorstellungen der Opposition zu

respektieren oder wenigstens daraus Schluß -
kolgerungen zu ziehen .

f Mißbuligungsantrag der SFD

Am Freitag traten in Bonn der Partei -
vorstand , der Fraktionsvorstand der 8PD
und die sozialdemokratischen Länderchefs
zu einer eingehenden Aussprache über die

politische Situation zusammen . Erich Ollen -
hauer erklärte später auf einer Pressekon -
ferenz , nach sozlaldemokratischer Auffas -

zung sei der Zustand in der Bundesrepublik
nahe an einer Verfassungskrise . Infolge -
dessen gerate das Volk mehr und mehr in
eine Vertrauenskrise hinein . Die Vertrags -
werke der Bundesregierung seien ebenfalls
im Zustand einer Krise , zum mindesten was

die deutsche Zustimmung betreffe . Ollen -
nauer gab bekannt , daß die Bundestags -
kraktion der SpD vor dem Plenum einen
Migbilligungsantrag gegen den Bundes -

Bundespräsidenten und das Bundesverfas -

zungsgericl alktisch die Hüter der
Ver.

Diel Neue Verhandlungen
Aus den Ausführungen Ollenhauers er -
gab sich für die künftige politische Haltung
der SPD folgendes : Eine Verabschiedung
des Vertragswerks ohne eindeutige Klärung

der verfassungsmäßigen Fragen wird ab -
gelehnt Die SpD verlangt Aufschub der
dritten Lesung und Neuwahlen , um dem
Volk Gelegerheit zu einer Willensäußge -

Kanzler einbringen werde . Dieser habe den

rung zu geben und eine breite Basis für die
Innen - und Außenpolitik einer künftigen
Bundesregierung herzustellen . Zu den Ver -
trägen in ihrer jetzigen Form wird die So -
zlaldemokratle niemals ja sagen , auch nicht
nach Neuwahlen , wie Ollemhauer ausdrück -
lich hervorhob . Die SpD verlangt neue
Verhandlungen . Grundsätzlich sprach sich

Wünsche nach echtem

Nach dieser Konferenz der maßgeblichen
Politiker der SPD , von der viele eine Ver -
schärfung der Lage erwartet hatten , ist in
politischen Kreisen der Bundeshauptstadt
vermerkt worden , daß die SPD zwar ihre
Ansprüche erneut anmeldete , aber auch den
ernsthaften Wunsch vortrug , aus den der -
zeitigen Schwierigkeiten herauszugelangen .
Als wichtigste Tatsache wird hervor -
gehoben , daß Erich Ollenhauer sich zu dem
Gespräch mit Bundeskanzler Dr . Adenauer
bereit gefunden hat . Noch am Freitagfrüh
waren nämlich von sozialdemokratischer

Seite Stimmen laut geworden , daß eine
solche Unterhaltung keinen Sinn habe , Von
seiten der CDU gibt man der Hoffnung
Ausdruck , daß , es diesmal nicht bei einer

kurzen Fühlungnahme bleibe , sondern

der lerigleiten beitragen
körme . In diesem Sinne ist auch von Koa -

Utionsselte stark auf den Kanzler ein -
gewirkt worden . Allgemein glaubt man
nimlich , das die derzeitige Krise und die
angespannte Lage im Interesse Deutsch -
lands gemeinsam von den großen demokra -
tischen Parteien überwunden werden sollte .

Am Montag und Dienstag wird in Bonn
der Parteivorstand der CDU/CSU mit dem
Bundeskanzler zusammentreffen . Die Kon -

„ 37 Prozent für den Bund ausreichend “
Finanzminister der Länder gegen die Forderungen des Bundes

Bon n. ( dpa ) Die Finanzminister der Län der haben am Freitag nach mehrtägiger
Debatte die Forderung des Bundes auf einen Anteil von 44 Prozent an den Erträgen von
Einkommen - und Körperschaftssteuer im Haushaltsjahr 1958,54 abgelehnt .

Nach ſhrer Auffassung ist der jetzt gel -
tende Anteil von 37 Prozent für den Bund
ausreichend . Die meisten Länder seien nicht
in der Lage , mehr aufzubringen . 44 Prozent
selen selbst für reiche Länder zuviel . Gleich -
zeitig treten die Länderflnanzminister für
eine Klausel ein , die den Ländern 1953/54
Einnahmen in Höhe von 105 Prozent der
Einnahmen des Jahres 1952/53 garantiert .

Die Mindereinnahme , die als Folge des

niedrigeren Satzes von 37 Prozent für den
Bund entsteht , soll dadurch ausgeglichen
werden , daß die Investitionen des Bundes
nicht aus Steuergeldern , sondern durch An -
leiheaufnahme flnanziert werden . Dem -

entsprechend sollen diese Ausgaben , zu denen
unter anderem 400 Millionen Mark für den
Wohnungsbau gehören , in den auſßerordent -

NURNRENGd WILL HOCH HINAUS

An Nürnbergs verkehrsreichster Stelle , dem

Plärrer , entsteht Nürnbergs Hochhaus , das das

höchste in Bayern ist . Es soll in seinen 14

Stockwerken die Städtischen Werke beherber -

gen . Im 14. Stockwerk soll die Wetterwarte
Nürnberg - Fürth einziehen . Das Gebkude ,let
1 Meter hoch , hat 200 Räume und Kostet 2,8

Millionen . ( Keystone - Huld)

lichen Haushalt verlagert werden . Größere
Ausgabenstreichungen werden auch von den

Länderfinanzministern nicht für möglich ge -
halten .

Gegen Senkung der Kaffee - und Teesteuer

Die Länderfinanzminister haben sich

ferner gegen eine Senkung der Kaffee - und
Teesteuer ausgesprochen , da sle bei der

außerordentlich schwierigen Finanzlage von
Bund und Ländern nicht möglich sel . Die

Bundesregierung hatte auf Beschluß des

Bundestages die Gesetzenwürfe . die eine

Steuersenkung auf je 5 DM je Kllogramm
vorsehen , zwar vorgelegt . sich aber mit dem

Eirmahmeausfall nicht einverstanden erklärt .

Gegen Senkung der Zuckersteuer

Auch elne Senkung der Zuckersteuer
wurde von den Länderflnanzministerfi ab -

gelehnt . Der Bundestag hatte am Mittwoch

einen Gesetzentwurf verabschledet . der eine

Senkung dieser Steuer um 4 DM se 100 Kilo -

gramm vorsieht .

„ „ und gegen Wegfall der Notopfermarke

Die Finanzminister der Länder haben sich
Schließlich gegen einen Wegfall der Not -

opfermarke Berlin ausgesprochen , der von
der Bundesreglerung für die Zeit nach dem

31. März 1953 vergeschlagen worden ist , Nach

Auffassung der Finanzminister läßt die an -

gespanmte Finanzlage von Bund und Län -

dern eine solche Hrleichterung für Post und

Postbenutzer nicht zu . wenn nicht der Aus -

gleich durch erhöhte Zahlungen der Post

in die Bundeskasse ausgeglichen wird .
Der Bundesrat wird am kommenden

Freltag Über diese Empfehlungen der

Finanzminister beschließgen .

Kur meldungen aut Bonn

Das Gesetz über die Erhöhung
der lohnsteuerfrelen Sonderaus⸗
gaben - Pauschale um monatlich 13 DM
lot am Freitag nach seiner Verkündung im

Bundesgesetzblatt in Kraft getreten . Die Er -
höhung gilt vom 1. Januar 1953 an .

*
Das Bundeskabinett billigte am Freitag die

Arbeltsrichtlinlen des „ Forsehungsbel -
rates für Fragen der Wleder ver -
e Inlgung Deutzgehlands “ , Bel diesem
Forschungsbelrat gehe eg darum , Unterlagen
tür die volkswirtschaftliche Bllanz der Ost
zonen wirtschaft zu erarbeiten und an Hand
dessen die bel elner Wiedervereinigung erfor -
derlichen „ Soforunahnahmen “ vorzubereiten .

die Konferenz für einen deutschen Vertel -
digungsbeltrag im Rahmen eines Systems
der kollektiven Sicherheit , aber nur auf
der Basis echter Partnerschaft, .
aus . Außer den Notwendigkeiten in bezug
auf Berlin , die deutsche Einheit und die
Statlonlerungen alliierter Truppen dürften
keine Vorbehalte vertraglich anerkannt
werden . Aber auch bei diesen Vorbehalten
musse eine gemeinsame Regelung getroffen
werden . , In dieser Richtung müsse die Ini -
tiative der Bundesregierung geltend ge -
macht werden . Ein bestimmtes sozlaldemo -
kratisches Programm liege zwar noch nicht

vor ; die internationale Entwicklung seil
aber längst über jenen Zustand hinaus , in
dem vor zwei Jahren die Grundlage zu dem

heutigen Vertragswerk gelegt wurden .

Gespräch bei der CDU
sequenzen aus der gegenwärtigen Situatlon
dürften auf dieser Konferenz ebenfalls er -
örtert werden .

Adenauer will nach Paris
Bel den allgemeinen Ueberlegungen spielt

natürlich die Frage nach der internationalen
Entwicklung eine große Rolle . Man sagt all -

gemein , daß man die Regierungserklärung
Eisenhowers abwarten müsse , vermutet aber
in Bonn , daß diese nicht sehr stark auf die
besonderen deutschen Probleme einwirken
Wird . Bis zu welchem Grade also die Forde -

rung nach neuen Verhandlungen Aussicht
auf Erfolg haben könnte , kann noch nicht

gesagt werden . Der Kanzler wird wahr -

Pakts und der Europ .
( OEEC C). Ob eine neue g 0
minister unter Hinzuziehung Deutschlands
zustandekommt , ist allerdings noch fraglich .
Jedenfalls dürften , wie in Paris bekannt
wird , die Außenminister der Vereinigten
Staaten , Großbritanniens und Frankreichs
in der kommenden Woche dort zu einer Kon -
ferenz zusammenkommen . Die Außenmini -
ster Großbritanniens und Frankreichs wollen
Acheson alle die Probleme unterbreiten , die

er seinem Nachfolger John Foster Dulles be -
sonders „ ans Herz “ legen soll . Außenminister
Acheson flog bereits am Freitag nach Paris ,
um an der am 15. Dezember beginnenden
Sitzung des Atlantischen Rates teilzunehmen .

Montanunion will Bergarbeiter -
wohnungen finanzieren

Luxemburg . ( dpa ) Die Hohe Behörde der
Montanunjon will im Rahmen ihrer Investi -

tionspolitik auch den Bergarbeiterwohnungs -
bau fördern . Wie am Freitag in Luxemburg
von zuständiger Stelle verlautete , wird eine
der Maßnahmen der Hohen Behörde darin be -

stehen , daß die Anleihen , die von ihr an die
Grundstoffindustrien der sechs Länder ver -
mittelt werden sollen , zu einem Teil nur mit
der Auflage gewährt werden , daß wesentliche
Beträge der Anleihen für den Bergärbeiter -
wohnungsbau verwendet werden . Es wird
darauf hingewiesen , daß eine großzügige För -

derung des Wohnungsbaues als Voraus -
setzung für die erstrebte Steigerung der Koh -
len förderung angesehen wird . a

Den Hauptbedarf an Wohnungsbaugeldern
haben die Bundesrepublik und Frankreich .
In Westdeutschland allein fehlen 120 000 Woh -

nungen für die Arbeiter der Grundstoffindu -
strien .

bleiben oder elne Republik werden soll .

Eine Volksabstimmung über die gesamte
neue Verfassung lehnt Azmi ab , weil zur

Beurteilung einer Verfassung ein umfassen -
des Wissen notwendig sei .

Die für die Emanzipation der ägyptischen
Frau kämpfende Organisation der „ Töchter
des Nils “ forderte , daß in dem Ausschuß ,

der die neue Agyptische Verfassung aus -
arbeiten wird , auch Frauen vertreten sein
müßten .

Das umgebildete ügyptische Kabinett hat
in seiner ersten Sitzung einige technische
Ausschüisge ins Leben gerufen , die den Auf -

trag erhielten , Fünf jahrespläne für verschie -
dene Aspekte des ägyptischen Staatsweseris
zu entwerfen . Zunächst sind Fünfjahresplüne
für folgende Zweige vorgesehen : 1. Gesund -

heitswesen , 2. Erziehungswesen , 3. Verkehrs -
Wegen und 4. Kommunalverwaltung .

Oberst Schischakly , der „ starke
Mann “ Syriens , versicherte am Donnerstag -
abend in Kairo , Syrien sel bereit , mit

Aegypten „ auf allen Gebieten “ eng zusam -
menzuarbelten und eine Allianz anzustreben ,
die durch Stärke gekennseſchnet werde .

Scheik Abdel Latif Schaschal , der

IUIman oder Hohepriester der Azhar - Moschee

scheinlich im Laufe der nächsten NN 2 7 0 a

ö VERHAFTTUNGEN IN CGCASABLANCA

Nachdem sich die nordafrikanischen Unruhen von Tunis aus auch auf Algerlen und Marokko

nusgedehnt haben , wurde Casablanca von französischen Truppen besetzt .
Zusammenstößen wurden bisher mindestens 285 Menschen getötet .

Bei den blutigen
Mehr als 1000 Personen

wurden verhaftet . Unser Bild zeit die Verhaftung elnes Demongtranten in
192

Straßen von

Casablancn .

Alarmbereit

Keystone - Bild )

in Marokko
Polizeieinheiten und Truppenverbünde erwarten neue Unruhen

Casablan on . ( UP ) Alle im französischen Protektorat Marokko stationlerten Polizei -

einheiten und Truppenverbünde befinden sich in Alarmbereitschaft , da die zuständigen

Stellen zum Wochenende mit neuen Unruhen rechnen . Sie erwarten , daß nicht verhaftete

Führer der Unabhänzigkeitspartei Ustialal ) und der Kommunisten den Gang der Gläu -

der arabischen Bevölke Wei
ommen . Diekendo ersten Anze einer

Untergrundtätigkeit dieser verbotenen Par -
telen machen sich bemerkbar . Die Zahl der
seit den Unruhen am Wochenende Verhaf -
teten wird jetzt von aritlicher Seite mit 1235

angegeben . Die Zahl der Opfer der blutigen
Ausschreitungen hat sich inzwischen auf 60

Tote , darunter 8 Europäer , und 233 Verletzte
erhöht .

Ueber alle nordafrikanischen Sender
wurde am Donnerstagabend eine Ansprache
des framöslschen Generalresidenten in Ma -

rokko , General Gulllaume . an die Ma -

rolck amer Übertragen , in der der General -
resident die Kommunisten und die Nationa -
listen in gleicher Weise scharf angriff . Er

erklärte . wenn den Kommunisten gestattet
würde , in Marokko die Führung an sich zu

reißen , dann wäre das nde „ aller Lebe
und Ehre “ gekommen . Den Nationalisten
machte er den Vorwurf . viel von Freiheit
und Befreiung zu reden . wührend dort , wo
diese Nationalisten herrschen , das Volk
schlechter lebe und weniger frel sel als in
Marokko . Es sei verantwortungslos , einen
Kell zwischen das marokkanische und das
französische Volk treiben zu wollen . Guil -
laume kündigte an , dal alle um Zusammen -
hang mit den Unruhen festgenommenen
Personen vor einem Zivilgericht zur Ver -
antwortung gezogen würden . i

Der Ansprache des Generalresidenten
folgte ein Appell des Sultans von Ma -
rokko an die Bevölkerung , sich ruhig zu
verhalten und sich nicht aufhetzen zu las -
sen .

In Kreisen der europälschen Bevölkerung
Marokkos wurden außerordentliche Vor -
alchstanahmem getroffen . Die Kinder

Aegypter sollen selbst entscheiden
Volksabstimmung Über Monarchie eder Republik gefordert

Ka lr o. ( U ) Mahmud Am , Asvptischer Delegierter bel den Vereinten Natlonen ,
torderte eine sofortige Volksabstimmung über dle Frage , ob Aegypten eine Monarchie

in Kairo , rief am Freitag in Anwesenhelt
Nagulbs und Schischaklis zum hei -
Ugen Krieg gegen die Franzosen auf . „ Allen
Mohammedanern in der Welt “ , erklärte

Schaschai , „ist es durch ihre heilige Pflicht
auferlegt , das Leben zur Verteidigung ihrer
Hrüder in Nordafrika zu opfern . “

Holland will eine Brigade
in Deutschland stationieren

Den Haag . ( UP) Der holländische Vertei -
cuigungsminister Staf kündigte am Don -
nerstagabend in einer Pressekonferenz in
Den Haag an , daß Holland die Statlonlerung
von Truppen in Deutschland beabsichtige . Er
hoffe , so sagte er , dall schon bald Wege ge -
funden werden , um eine Brigade in Stärke
zwischen 7000 ung 6000 Mann nach Deutsch -
land schicken zu können , Biaher habe der
Mangel an Truppenunterküntften die Ver -
WIrlelichung dieser Absicht verhindert .

3

Ueber den Vertrag zur Bildung einer
europälschen Verteldigungsgemelnschakt
sagte Staf , er rechne nicht damit , daß das
holländische Parlament diesen Vertrag vor
Kommenden Februar ratiflaleren werde .

—
— 2

den N zum Anlaß nehmen könnten , um die Bevölkerung zu neuen Aus -

zu beweg

um Bereitschaft gesetzt . um Verwun -
dete aufnehmen zu können . Der Zugang
zum Furopaviertel von Casablanca ist von

dem französischen Streitkräften und der

Polizei vollkommen abgeriegelt worden . Die
Behörden sind jedoch der Ansicht , daß es
den Truppen gelingen werde , Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten , da die Füh -
rer des „ Istiqlal “ und der Kommunisten
verhaftet gelen .

NACHRICHTEN
8 IN KURZE

Verkehrsunglück in München
München . Bel einem schweren Verkehrs -

unglüdc wurden am Freitagabend in München
21 Personen verletzt , als in der Neuhauser
straße , eine der Hauptverkehrsadern der baye -
rischen Hauptstadt , ein Omnibus auf dem glat -
ten Pflaster ins Rutschen geriet und in einen
entgegenkommenden , Straßenbahnzug fuhr .

Viermotoriges Flugzeug abgestürzt
Privas . Hin viermotoriges Flugzeug stürzte

am Freitagabend in den Bergen von Mittel -
krancreich bei Saint Bauzile ab und ging in
Flammen auf . Es handelt sich wahrscheinlich
um ein französisches Zivilflugzeug .

Akustisch gelenktes Torpedo
Washington . Das geplante amerikanische U-

Boot , das mit Atomkraft betrieben werden
soll , wird mit akustisch gelenkten Torpedos
ausgerüstet sein , erklärte der amerikanische
Admiral Homer Wallin .

Gesundheitskonferenz in Paris
Faris . Delegierte von 10 Nationen traten amn

Freitag im framzösischen Auſlenminlsterlum zu
der ersten europäischen Gesundheitskonferenz
zusammen , zu der Frankreich die Mitgliedstaa -
ten des Europarates eingeladen hat . Gegen -
stand der Diskusslonen ist der sogenannte
„ Weiſe Pool “, der auf eine Anregung des fran -
zöslschen Gesundheitsministers RIbeyre zu -
rückgeht und auf ähnlicher Grundlage wie die

Montanunion den Zusammenschluß des west -
europäischen Gesundhetswesens zum Zlel hat .

ö Gegen a
„ Wiedergeburt des Natlonalsozlallams “
Paris . Der Rat der französischen Republlle

( erste Kammer des Parlaments ) , protestierte
am Freitag in einer Entschließung gegen die
Wiedergeburt des Nationalsozfalismus in
Deutschland “ und forderte die französische Re -
Rlerung aut , dieser gefährlichen Entwicklung
mit Wort und Tat entgegenzuwirken .

Keine Beschrünkungen gegen Deutsche mehr
Buenos Alres . Die , argentinische Reglerung

t am Donnerstag alle noch aus der Kriegs -
volt bestehenden Beschränkungen gegenüber
deutschen Staatsbürgern aufgehoben , dle nach
Argentinien kommen und die argentinische
Staatsbürgerschaft erwerben wollen .

Noch stärkerer Düsenmotor
London . Das schnellste Flugzeug der Welt ,

der „ Hawker - Hunter “ , jat mit einem stärkeren
Düsenmotor ausgerüstet worden , wie in Lon -
don bekanntgegeben wurde , Das Flugzeug ge -
hört zu den britischen Maschinen , dle schneller
als der Schall fliegen können .

Uran in Nord - Rhodesien
Londůan In der britischen Kolonte Nord -

Rhodesten lat Uran gefunden worden . Kolontal -
minister Lyttelton sagte im Unterhaus , es lle
nicht um öttentlichen Interesse , jetzt Hinzel -
helten übe dle Bedeutung der Lager becannt -
rugeben .
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Unser Leitartikel :

Das Steinchen und die Lawine

Von Dr , A. Winbauer
Bergsteiger kennen es : Wenn Lawinen ;

gefahr besteht , genügt oft ein kleines Stein -

chen , um das Unheil auszulösen . — So un -

gefähr ist die Situation , in die wir plötzlich
Hinmeingeraten sind . Für den Lajen , für den
berühmten „ Normalmenschen “ , ist so gut
wie nichts passdert : Ein Juristenstreit über
die Auslegung eines Geschäftsordnungs -
paragraphen . Darf das Plenum des Verfas -

Sutgsgerichts , aufgerufen ein Gutachten zu

geben , bereits gültig Recht sprechen , wie
die Karlsruher Juristen behaupten , oder
darf es das nicht . wie die Bonner Kron -

juristen sagen ? Das ist alles . Eine Frage , an
der der Staatsbürger kopfschüttelnd vor -

übergeht . Und doch droht an diesem win -

zigen Steinchen die ganze Staatsmaschinerie

zum Stillstand zu kommen , droht aus enen
Paragraphenstreit eine Verfassungskerise ,
aus der Verfassungskrise eine Regierungs -
krise , aus der Regierungskrise eine Staats -

Krise zu werden .
Verstehe das , wer es verstehen mag . Der

Staatsbürger , den andere Sorgen quälen ,
vesrteht es ebenso wenig wie die Umwelt ,

dle mit Staunen feststellt , wie Deutschland ,

dem wahrhaftig genug Probleme auf den

Nägele brerinen , sich kopfüber in eine dla -

lektische Auseinandersetzung stürzt , ganz

gleichgültig , ob sich daraus elne staatsrevo -
dutlonäre Krise entwickelt .

So sieht das Problem jedenfalls von

außen aus . Und daß es 80 aussieht , daran
trügt nicht zum wenigsten die Disziplin -
losiglcelt schuld . , mut der allenthalben an
das Problem herangegangen worden ist . die

rechthaberische Spekulatlonssucht . mit der

hier von allen Seiten „ ein Ding zu drehen “
versucht wurde , die windige und wendige

Pllftiglteit , mit der man hier mit Hilfe der
Juristerei ein großes politisches
machen zu können glaubte . Da die Oppo -

Atlon auf der politischen Ebene mit dem

EVG - vertrag nicht zurecht kam . verlegte ele

die Auseinandersetzung auf die juristische

Ebene ; da die Koalition mit dem errungenen

Sleg in der politischen Schlacht im Bundes -
tag nicht zufrieden war . suchte sle den End -
sbeg , den sie bereits in der Tasche hatte und
nur merkwürdiger - und leichtsinnigerweise

plötzlich nicht einbeimste , noch einen juri -
stischen Sieg voranzuschicken : da Karlsruhe ,

das z welfellos diesem Ansturm der politi -

schen Finessen nicht gewachsen war und

augenblicklich nicht begriff . welche poli -

tische , ja nationale Verantwortung man ihm

zuschob , nicht mitmachte , zog auch der Bun -

despräsident in den Kampf ; da der Bundes -

präsident damit , zweifellos nicht im juristi -
schen , aber politischen Sinne . Partei ergriff .

20g die Opposition das schwerste Geschütz
aus ihrem Arsemal und bombardlerte Re -

glerung und Koalition mut Anklagen wegen
Verfassungsbruchs und mut Drohungen von

einer heraufziehenden Staatskrise .
So kann es geschehen , wenn man in der

5 einzigen unüberles

gestolpert . als erkalschen Wege

und rechts zuschickte , in Empfang nahm ,

statt sie postwendend zurücczusenden mit

dem freundlichen Vermerk . die politischen
Instanzen sollten — beinahe hätte ich ein

bekanntes Wort des letzten sächsischen

Königs zutlert ! — ihre Angelegenheiten allein
in Ordnung brungen .

Nun sitzt man in der Patsche , und nun

beginnt das große Kopfzerbrechen , wie man
wieder herauskommen soll . Wohl ist keinem ,
und die Zeichen der Angst stehen auf jeder
Stirn geschrieben : die kurze Bundestags -

debatte über den Konflikt hat das bewiesen .
Wo man sonst mit schmetternden Fanfaren

in die Redeschlacht gezogen wäre , blies man
diesmal allseits die Schalmei ! So ruhig und
sachlich haben sich Oppositlon und Regle -

rung schon lange nicht mehr unterhalten
wie diesmal , da es doch zwischen ihnen so -

zusagen um eine Frage auf Leben und Tod

geht . Der Kanzler , der neben einer eigen -
sinnigen Entschlossenheit auch über eine

große Portion staatsmännischer Klugheit
verfügt und sehr genau fühlt , wie schwan -
kend plötzlich der ganze Grund geworden
ist , auf dem nicht nur er , sondern der ganze
Staat und das ganze Staatssystem stehen ,
tat noch ein übriges und lud in einem

„ freundschaftlichen Schreiben “ , wie es aus -

Willig die Akten . die man ihm von Unks

900000 Mark je Kilometer
Elektriflzlerung der Bahnstrecke Stuttgart Heidelberg Mannheim / Rheintalstrecke billiger

i g
Von unserer Stuttgarter Redaktion

ö

Stuttgart . Nach Angaben des Verkehrs -
dezernenten des Innenministerlums von
Baden Württemberg , Ministerialrat Dr .
Autenrieth , ist die Finanzierung der
Elektrifizierung der Rheintal - Strecke von
Efringen - Kirchen bis Karlsruhe über Frei -
burg Offenburg so gut wie gesichert . Nach -
dem der Betrag von 100 Millionen Mark aus
alten Clearing - Forderungen der Schweiz an
die Bundesrepublik schon vor einigen
Wochen als langfristiges und zweckgebunde -
nes Darlehen der Bundesbahn fest zugesagt
werden konnte , wurde bei den Verhandlun -

gen zwischen schweizerischen Stellen und
den Vertretern der Deutschen Bundesbahn ,
des Bundes und des Landes Baden - Württem -
berg in diesen Tagen eine Einigung über
weltere 70 Millionen Mark erzielt . Nach den

gegenwürtigen Preisen sind diese 170 Millio -

nen Marke ausreichend , die Arbeiten bis nach

Karlsruhe auszuführen . Neuere Berechnun -

gen ergaben , daß die Elektrifizierung der

Rheintalstrecke mit ihrer nahezu ebenen

Linienführung je Kilometer nur einen Ko -

gtenaufwand von rund 835 000 Mark erfor -

dert , während die Elektrifizierung Stuttgart
— Heidelberg — Mannheim rund 900 000

Mark je Kilometer kostet .

Maschinenbeschaffung ist schwieriger

Nach Fertigstellung der elektrisch betrie -

benen Rheintalstrecke befürchtet man aller -

dings gewisse Schwierigkeiten bel der Be -

schaffung elektrischer Maschinen und Trieb -

wagen . ( Rund 40 Prozent der Gesamtkosten
entfallen auf die Fahrzeugbeschaffung . ) Das
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drücklich hieß , den Oppositionsführer zu
elner persönlichen Aussprache ein . Ollen -

hauer nahm auch diese Einladung an , aller -

dings erst „ ab Mittwoch nächster Woche “ ,
und das entwertet diese löbliche Bereitschaft

etwas , ja macht sie sogar verdächtig ; denn

wenn es sich wirklich um eine Staatskrise

handelt , „ um die ernsteste Krise , in die die

Bundesrepublik seit ihrem Bestehen geraten
ist “, wie die Opposition behauptet , dann ist

dieses gemütliche Zuwarten des Oppositions -
führers nicht zu verstehen oder es ist nur
dann zu verstehen , wenn sich mit diesem
Zuwarten gewisse Absichten verbinden . Wenn ,
das Haus brennt , und ich in der ganzen
Gegend : Feuer ! Feuer ! schreie , bleibt ich
nicht im Wirtshaus sitzen !

Dieses unbehagliche Gefühl , daß es mit
der Bereitschaft der Opposition den ausge -
brochenen Brand zu löschen , nicht weither
sel , wird verstärket durch den sensationellen
Schritt , den die SPD mit der Einberufung
Mrer Generalkonferenz getan hat . Zu dieser
Konferenz sind neben den Parlamentspoli -
tikern und den Kronjuristen der SPD auch
sämtliche sozialdemokratischen Ministerprä -
sidemten und Länderminister aufgeboten
worden . Selbst Reuter aus Berlin wurde
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49 . Fortsetzung

Bux spannt die Muskeln , lehnt sich

zurück . Die Wand bewegt sich ein wenig
unter dem Druckt . Judith stößt ein wildes

Gebrüll aus .
Da schreit Lorengo in Todesangst : „ Ja ,

ja . Seflor ! Ich hab ' getan , Gnade , Senor !

Gnade ! “
„ Schleber auf ! Schleber auf ! “ Kreischt

Tom in wildem Rachedurst . Er ist selbst zum
wilden Tler geworden , Der Geifer läuft ihm

von den wulstigen Lippen . Dle Augen treten
mum fast aus dem Kopf heraus . Und Judiths

Brüllen und Fauchen mischt sich in sein

Toben . Doch als er sleht , da Bux , statt den

Schieber aufzuzlehen , den Haken Wieder

losbäßt , ergreift er dle große elserne Fleisch -

gabel , die noch am Boden liegt , und stößt

damit wie ein Rasender durch die Gitter -

Stäbe nach Lorenzo .
Der Mexikaner hat sich nach dem ersten

Stolb , der seinen Schenlcel getroffen , in den

hintersten Winkel des Käfigs geflüchtet .
Bux reißt dem Neger die Gabel aus der

Hand und schreit : „ Hinaus mit dir , Tom !

Vorwärts ! “ Und Tom eilt mit tollen Sprün -

gen und wildem Johlen wie eln Besesgener

aus dem Zelt , um dle Zirkusleute aus dem

Schlaf zu wecken und dle Freudenbotschaft

zu verbreiten , daß der Mörder entdeckt lat .

Lorenzo aber gesteht heulend und um Gnade

Winumernd , wer ihn zu zeinen schuftigen

Taten verleitete : die Sefiora !

„ Das ist nicht wahr ! “ schreit Bux und

taumelt wie von einem Schlag getroffen

„ Ja , ja , Sefior ! Is wahr ! Pura verdad ,
Sefior ! “ Und er berichtet mit keuchender
Stumme : „ Fee habe ihm gesagt , wenn die
Tiere tot Wären , bekäme er viel Geld von
r ganze dreitausend Mark ! Und sie würden
dann in dem großen , schönen Berlin wohnen ,
und er würde in rem Dienst bleiben , well
se die Pferde zum Spazlerenreiten behalte ,
und er hätte dann vlel weniger Arbeit .

Bux hat wie in Erstarrung gestanden .
Aber darm bricht sein Zorn fürchterlich
hervor :

„ Mörder ! Mörder ! Verfluchter Mörder ! “
brüllt er auf . Er sieht kaum mehr etwas ,

Wie ein roter Schleler hat es sich Über seine

Augen gelegt . Selne Hände zucken wieder
nach dem Haken , der noch an dem Schieber

hängt .
Der erste , dem Tom die Nachricht von

dem Fang des Mörders verkündet hat , ist

Dhakjee . Er hat den Alten aus dem Schlaf

gerüttelt , und endlich ist der Inder einmal

in so etwas wie Frregung geraten . Oder ist

es nur Neugler , die ihn treibt , aufzustehen
und mit eiligen kleinen Greisenschritten nach

dem Stallzelt zu trippeln ?
Als Dhakqee eben um die Ecke des Zeltes

blegt , sleht er seinen Herrn mut wankenden
Schritten herauskommen — nur zwel Meter

von ihm entfernt . Aber ohne den Inder zu

hinzugeholt . Auf elne Frledensbereitschaft

deutet dieser Schritt nicht hin , eher auf das

Gegenteil , Will die SPD eine Generalmobil -

machung der Länder gegen die Reglerung
erreichen ? Will sie neben dem Mißtrauens -

antrag auch noch eine Verfassungsklage

gegen den Bundeskanzler . vielleicht sogar

gegen den Bundespräsidenten einreichen ?

Das fehlte gerade noch ! Denn dann würde

das , was bisher noch ein Phantom ist , Wirk -

Üchkelt werden : dann wären wir in der
vlelberufenen Staatskrise mittendrin ! Der

Regierung bliebe dann nichts anderes Übrig .
als den Fehdehandschuh aufzunehmen , und
da es sich um elne Schlacht handelt , die

immer nur aut politischer Ebene entschie -
den werden karm . bliebe dann in letzter

Konsequenz wahrscheinlich nur die Auf -

lösung des Bundestages ,und die vorzeitige
Ausschreibung von Neuwahlen . Die Aspekte ,
unter denen diese Neuwahlen ausgefochten
werden würden , müßten allerdings jeden
erschrecken lassen . glelchgültig , ob er elne

Nlederlage füchtet oder einen Steg träumt .

Aber wenn die Gemüter erhitzt sind ,
pflegen eben Verstand und Vernunft nach
Hause zu gehen ! Man kann nur hoffen . daß

hütte zur Folge , daß auch danach noch ver -

schledene Dampfzüge auf dieser stark be -

fahrenen Strecke verkehren müßten . 80

lange die Bahnstrommaschinen im Groß -
kraftwerk Mannheim noch nicht in
Betrieb genommen sind , wird der Strom vor -

aussichtlich zunächst aus der Schweiz bezo -

gen werden müssen . Der Bau eines Strom -
Unterwerkes in oder bei Karlsruhe ist vor -

gesehen . Ueber eine etwaige Beteiligung des
Baden - Werkes an den Stromlieferungen
wird noch verhandelt . Im Stuttgarter Innen -
ministerium hofft man , daß der erste elek -
trisch getriebene Zug von Basel nach Karls -

ruhe im Jahre 1957 fahren wird . Bis 1957/88
wird voraussichtlich auch die Flekctriflzie -
rung Stuttgart Mannheim vollendet sein .

Fehlendes Zwischenstück

Zwei weitere Aufgaben harren aber noch
ihrer Lösung : die Finanzierung des Ausbaues
der wichtigsten Verbindungsstrecken Mühl -

acker Pforzheim Karlsruhe und Bruch -
sal — Karlsruhe , die notwendigerweise
ebenfalls bis zu diesem Zeitpunkt fertig -
gestellt seln sollten . Die Kosten für diese
beiden Projekte werden zusammen mit der
Elektriflzlerung Bietigheim Heilbronn auf
weitere 100 Millionen Mark veranschlagt .

Der Beitrag des Landes

Der „ Generalvertrag “ über die Elektrifl -
zlerung der Eisenbahnen zwischen der Bun -

Baden - Württembergz soll 60 Millionen
für Wohnungsbau bereitstellen

Stuttgart . ( tz . - Eig - Ber . ) Der Wohnungs -
bauausschuß der Vertassungsversammlung
von Baden - Württemberg beschäftigte sich am

Freitag eingehend mit dem sozialen Woh -

nungsbau im kommenden Jahr . In einem

einstimmig angenommenen Antrag der CDU

soll die Regierung von der Landesversamm -

lung aufgefordert werden , in den Haushalts -

plan für 1953/54 einen Betrag von mindestens

60 Millonen Mark aus Landesmitteln zur

Förderung des sozialen Wohnungsbaues ein -
zusetzen . Innenminister Ulrich ! ver -

sicherte , daß der Verfassungsversammlung so

bald wie möglich ein Gesetz über das Woh -

nungsbauprogramm 1953/54 vorgelegt werde .

Freudenberg — ein gern gesehener
Gast

Karlsruhe . ( m. - I . - EIg . - Ber . ) Rechtsanwalt
Dr. Hermann Keßler , der nordbadische stell -

vertretende Landesvorsitzende der FDP /
Dp in Baden - Württemberg, gab am Don -

nerstagabend in einem Referat über die

Haltung der Landesgruppe der Partei be -

kannt , daß der Bundestagsabgeof dnete
Richard Freudenberg Weinheim ) , der

bis vor wenigen Tagen der Bundestagsfrak -
ton der FDP als Hospitant angehörte , dann
aber von diesem Gastrecht ausgeschlossen

wurde , am Mittwoch als gern gesehener
Gast an der Sttzung des engeren Vorstan -

des der FDP/BVP in Stuttgart tellgenom -

men hat . Dr . Keßler deutete an , daß sich

bel der FTDp eine Entwicklung anbahnen
könne , die noch größere Schwierigkeiten und

Spannungen in die Partel bringen könne ,

desbahn und dem Land Baden - Württemberg ,
der zunächst die Fertigstellung der Strecke
Stuttgart — Mühlacker — Bruchsal — Hei -

delberg — Mannheim vorsieht , wird nach
unseren Informationen voraussichtlich schon

Anfang 1953 der Landes versammlung zur
Genehmigung vorgelegt werden . In dem Ver -

trag verpflichtet sich das Land , der Bundes -
bahn im Laufe der nächsten zwei Jahre ins -

gesamt etwa 92 Millionen Mark für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen . Diese
Summe wird nach einem genauen Tilgungs -
plan verzinst und amortislert . Die weiteren
Einzelheiten , insbesondere über die erwähn -
ten Verbindungsstrecken , werden jeweils
durch besondere Zusatzverträge geregelt

werden . 8

Wo soll dle Bauleitung liegen ?

Es wäre interessant zu wissen , wie sich

dle Wiederherstellung der alten Direktions -
grenzen der Bundesbahndirektion Stutt -

gart und Karlsruhe am 1. Januar 1953

auf diese Arbeiten auswirken wird , denn
bisher wurden die ganzen Elektriflzierungs -
arbeiten einschließlich der Bauarbeiten am

neuen Heidelberger Hauptbahn
hof zentral von Stuttgart aus geleitet . Es ist

noch ungewiß , ob die in dieses Rlesenprojekt
eingearbeiteten Beamten und Techniker nach
Karlsruhe versetzt werden sollen , oder oh

eführt werden wird

5 144 8

süddeutschen Länder wichtige Entscheldun
über dle Elektriflzierung im Ruhrgebiet ge -

tallen , denn die Bundesbahn hat die Kredit -

angebote des Landes Nordrhein - Westfalen

angenommen . In Kürze dürfte mit den Um -

stellungsarbeiten auf der Strecke Hamm
Dortmund begonnen werden . Bel den Ver -

triflzlerung im Ruhrgebiet wird sich eben -

falls des 16%6- Hertz - Systems bedienen .

Frankreich hatte ursprünglich die Ueber -

nahme seines 50 - Hertz - Systems für das

Rumrgebiet gewünscht . Bis zur Fertigstel -

lung der „ Großen Linie “ vom Ruhrgebiet bis

nach Bayern und der Schwelz für elektri -

schen Zugbetrieb dürfte jedoch noch minde -

stens ein Jahrzehnt vergehen .

Mit deutschen Truppen wird gerechnet
Paris . ( UP ) Die etwaige Rolle deutscher

Truppen an der Verteidigung Westeuropas
ist in den letzten Tagen vom Militärausschuſß
der Atlantikpakt - Organisation ( NATO ) auf

seiner Pariser Tagung besprochen worden .
Unterrichtete Kreise ließen durchblicken ,
daß die NATO die Beteiligung deutscher

Truppen auch für den Fall vorsieht , daß die

europäische Verteidigungs gemeinschaft nicht

zustande kommt . Sollte es sich so ergeben ,
dann rechne die NATO mit selbständigen

es diesmal nicht 80 ist !

sehen , taumelt Bux an ihm vorbei . Da hört

Dhakjee einen markerschütternden Schrei

aus dem Zelt dringen , Während er hinein -

ellt , schallen ihn noch zwel dieser furcht -
baren Schreie entgegen . Dann steht er vor
dem Entsetzlichen : Auf dem Boden von

Teddys Käflgabteil liegt blutüberströmt

Lorenzo , auf ihm die wütende Tigerin . Der

Schieber , der die beſden Käfigabteilungen
bisher trennte , ist völlig herausgezogen . Die
Brust des Mannes ist von Judiths Tatzen
hieben schon ganz zerfetzt . Nur ein letztes

dumpfes Röcheln dringt jetzt noch aus seiner
Kehle .

Dhak ee steht einen Augenblick wie er -
starrt . Dann rennt er , so schnell ihm seine
alten Beine tragen , wieder aus dem Zelt :
Nur nicht als erster von allen das hler ge -
sehen haben ! Denn dann muß man vor Ge -

richt aussagen ! — Nein , er war Überhaupt
nicht im Stallzelt ! Niemand wird es ihm be -

weisen können , niemand hat ihn hier oder

unterwegs zum Zelt gesehen ] Nein , er weill

Überhaupt von nichts !

Da hört er Schritte nahen , laufende
Schritte von ein paar Männern , und drückt
ach in den dunklen Schatten einer Zeltwand .
Friedenthal und Siebert , die Tom ach schon
alarmiert hat , rennen an Dhakjee vorbei .
Aber in ſhrer Erregung bemerken de nichts

von mmm. Von nlemand gesehen , gelangt der
Alte zu seinem Lager im Wagen zurüche und
hüllt sich , am ganzen Leibe zitternd , wleder
in seine Decken .

Bux ist unterdessen In seinen Wohmwa gen
gelangt . Er hat die Tür von Fees Schlaf -
zimmer geöffnet . Ihre regelmäſigen Atem -

zige haben ihm gezeigt , daß sle nicht er -
Wacht lat , als Tom ihn geholt . Mit bebenden
Fingern hat Bux Licht gernacht und betrach -
tet nun dle Schlafende .

Das let Fee , seine Frau , die ihm einst -
mals gesagt , daß sie ihn Hebe ! — In Sekun -

deutschen Streitkräften .

die Abwicklung von Stuttgart aus zu Ende

handlungen hat sich auch hier schließlich die

deutsche Auffassung durchgesetzt . Dle Elek - d

als sle auf dem Bundesparteltag in Bad Ems
zum Ausdruck gekommen seien . Keßler be -

jahte grundsätzlich den Anschluß an den

Westen , wandte sich aber gegen das Tempo

und die Methoden , mit der dieser Entschluß
von Adenauer jetzt beschleunigt erzwungen

werden solle ; er befürwortete eine Füh -

lungnahme und Verständigung mit der SPD ,
um für die über Leben und Tod entschei -

denden Verträge eine gemeinsame Basis zu

flenden .
Um die Stimmung der Anwesenden zu

erkunden , ließ Keßler zum Schluß über die

Frage abstimmen : „ Würden Sie Middel -
hauve , den Repräsentanten des rechten Flü -

gels der FDP , zum Vorsitzenden der FDP
Wählen oder nicht ? “ In geheimer Abstim -

mung stimmten 76 Anwesende mit nein ,
neun mit ja , drei gaben weiße Zettel ab .
Etwa 50 Anwesende beteiligten eich nicht an
der Abstimmung . .

Kanadische Luftwaffe in Europa
wird verstärkt

.

Hannover . ( UP ) Der kanadische Verteidi -
gungsminister Claxton kündigte am Frei -

tag imm Hannover , dem Hauptquartier der

kanadischen Truppen in Europa , die Verstär -

kung der kanadischen Luftflotte in Europa
auf 12 Geschwader an . Claxton sagte , im

0 Jahr de die Hälfte der , Ge -

6 ad
Düsenjägern des Typs F 86 ausgerüstet , die
Claxton Als „ dle besten augenblicklich ſn der
Welt vorhandenen Jagdflugzeuge “ bezeich -
nete . Dle 12 Geschwader würden eine Luft -
divislon bilden , deren Stärke zur taktischen

Unterstützung einer Armee ausreiche .

Claxton wies darauf hin , daß alle Auf -

wendungen , die für die kanadischen Trup -
pen in Deutschland notwendig seien , von
der kanadischen Regierung bezahlt würden .
Dlese Kosten bellefen sich auf 40 Millionen
Dollar im Jahr . 5

Marktberichte
vom 12. Dezember 1932

Handschuhshelmer Obst - und Gemüsegroßmarkt
( VWD) Trotz geringer Anfuhr langsamer Ab -

gatz . Es erzielten ! Tafelkpfel Sorte A 1625 , dto .
Sorte B 1015 , Endivien 6—14 , Feldsalat 1 1. 50, Ro -
senkohl 20—30, Sellerie 16—21, Lauch 26.

Mannheimer Fiergrofhandelspreise J
( Wo ) umsktze für Friech - und Kuhlware

stetig , das Weihnachtsgeschäft hat noch nicht in
dem erwarteten Ausmaß eingesetzt . Angebot wel -
terhin ausreichend , Als Abgabeprels an den Ein -
zelhandel werden gefordert ! Frischware 88 31 big
31,50, 8 29,50. A 20, B 72/0 , Kühlhausware 8
24,025 DM je 100 Stück , weitere Klassem 1 DM
niedriger .

den eht dle ganze Zeit an ihm vorbel , seit

er sle das erstemal sah , als er in Verona in
den Zug stieg . Ja , jede Stunde , dle er mit

Mr erlebt , scheint m plötzlich gegenwärtig :
Wie er un Hotel in Mailand seinen ersten

Krankenbesuch bel ihr machte — wie sie

mut mrem Vater zum Kaffee in selnen Wohn -

wagen kam . Er denkt an die Fahrt mit ihr

in diesem Wagen zum Güterbahrhof in

Florenz . Er sieht sle wieder auf dem Presse -

ball , wle sie plötzlich vor ihm stand , so schön ,
Wie sie nm noch nie bis dahin erschlen —

wie sle zusammen tanzten und dann im

Glüchestaumel einander in die Arme flelen .
— Und diese Frau mit den schönen , sanften

Zügen , Über dle sich jetzt das unschuldige
Lächeln des Schlafes breitet , hat einen
Pferdeknecht angestiftet , seine Tiere zu er -
morden — Unschuldige Wesen , an denen er
mit seinem ganzen Herzen hing !

Bux gleitet langsam in die Knie . Und

wührend sein Gesicht auf die Decke sinkt ,
dle sich Über Fees Körper breitet , beginnt er
bitterlich zu weinen .

Er wein nicht , wie lange er da geknlet
und geweint hat . Aber nun steht er mit
einem Ruck auf .

Fee führt aus dem Schlaf und fragt er -
schrockken : „ Was ist denn ? Sag doch ! Ist was
passiert ? “

Und Bux sagt mit harter , kalter Stumme :
„ Ich gebe dir eine Stunde Zeit , deine Sachen
zu packen und diesen Wagen zu verlassen .
Bist du dann noch hier , so werfe ich dich
Hinaus ! “

Dann wendet er sich ab und verläßt
taumelnd den Raum , um zum Stallzelt
zurückzugehen .

Fee hat keinen Laut von sich gegeben .
Sle lat nur schneeweln geworden , wein wie
das Linnen hres Bettes . Aber sle hat be -

zu Ende ist .
Ariften , dafl er alles wel — dal diese he miteinander ! “

— — . — —

Als Bux in sein Stallzelt tritt , ist es von
Menschen angefüllt .

„ Was wollt ihr hier ? “ brüllte er . „ Hinaus
aus meinem Zelt ! Weg von meinen Tieren !
Hier hat niemand etwas zu suchen ! Hinaus !
mit euch ! “ N

N
Er hat sich bis zu dem Käflgwagen durch -

gedrängt und sieht sich plötzlich Direktor
Kreno gegenüber . „ Verzeihung , Herr Direk -
tor , ich hatte Sle nicht gesehen “ , sagt er ,

aber ohme einen Klang von Bedauern in der
Stimme .

„ Buxl Mensch ! “ ruft der Direktor . „ Was
last das her ? “ Er zeigt nach dem Käfig .

Bux sieht eine blutige Masse , einen völlig
zerfetzten menschlichen Körper darin liegen .
Der Schieber ist noch vollkommen heraus -
gezogen , Judith aber hat sich wieder in ihr
Abtell zurückgezogen und sich dort in eine
Ecke gedrückt . Das Tier zittert vor Erregung
am ganzen Leibe , als ob es seine Tat bereue .

Bux prallt zurück , starrt auf das schreck -
liche Bild und bricht dann in eln entsetz -
Uches Lachen aus , daß es allen kalt durch die
Alleder rinnt : „ Was ist das ? Sehen Sle das
nicht ? Das ist ein toter Mensch ! Ein von
einem Tiger zerrissener Mensch Ich denke ,
das ſet doch nicht schwer zu erkennen ! “

Direktor Kreno blickt auf Bux wie auf
einen , der den Verstand verloren hat . Dann
packt er ihn bei den Schultern : „ Buxl Mann !
Was haben Ste getan ? “

„ Was ? Ich ? “ schreit Bux auf . „ Schon
Weder lch ? Auch den soll ſch ermordet
haben ? Das ist also schon der dritte ! “ Bux
hat die Hände des Direktors abgeschiuittelt ,
geine Stimme ist zum Brüllen angeschwollen .
Und plötzlich beginnt er zu rasen , wie ein
Tobsüchtiger um sich zu schlagen : „ Hinaus
aus meinem Zelt ! Ihr seld Mörder ! Mörder
geld mr alle hr wollt meine Tlere ermor -
den ] Hinaus ! Oder ich erwürge eéuch alle

Fortsetzung tolat).

Hauptquartier der Diviston solle Metz wer -
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Die zweite Marokko - Krise dieses Jahres
Zuspitzung der Gegensätze zwischen Frankreich und arabischem Nationalismus im afrikanischen Nordwesten

5 von unserem H. B . - Madrid - Berichterstatter

Madrid . Zum zweitenmal in diesem Jahr
lot neben Tunis nun Marokko zuin Schauplatzheftiger Unruhen geworden , die beweisen ,wie scharf sich allmählich auch im afrikani -
schen Nordwesten die Gegensätze zwischen
Frankreich und dem arabischen Nationalis -
mus zuspitzen . Dabei wird eine Entwicklung
immer deutlicher , die Ich bei einem Besuch
in Marokko schon im vergangenen Frühjahr
beobachten konnte — daß nämlich das Zen -
trum des Konfliktes sich mit der Zeit von
Tunis nach Casablanca verlagert . Der Vor -
gang ist recht erklärlich , denn von den nord -
afrikanischen Gebieten unter französischer
Verwaltung befindet sich das Reich des Sul -
tam am kürzesten in fremder Abhängigkeit
und hat daher auch noch am ausgeprägtesten
die Zeichen eines ehedem selbständigen
Staatswesen bewahrt . Auch gibt es in Ma -
rokko ein Element der Gärun „ das andere
Gebiete des Islams nicht im gleichen Mage
kennen — den Gegensatz zwischen der arabi -
sierten Stadtbevölkerung und den Urein -
wohnern des Landes , den Berbern , die in den
agrarischen Gegenden und im Atlas über -
wiegen . 155 5

Die Unruhen steigen
Diesmal hat es rund ein halbes hundert

Tote gegeben , etwa fünfmal soviel als vor
einem halben Jahr — auch das ist ein Sym -
ptom , wie rasch sich hier die Verhältnisse zu-
spitzen , Damals war der 40. Jahrestag der
Unterzeichnung des Protektoratsvertrages ,
durch den Marokko 1912 seine Unabhängig
keit verlor , der Anlaß zu einigen örtlichen
Unruhen gewesen . Jetzt brachte die Ermor -
dung elnes tunesischen Gewerkschaftsführers ,
der sich vor einiger Zeit von seinen kommu -
nistischen Freunden getrennt hatte , die Span -

r ein weiteres Mal zur Explosion, . Da -
e st es für die Entwicklung der nordafri -

kanischen Probleme bezeichnend , daß die
Folgen dieses Ereignisses in Marokko weit -
aus schwerwiegender waren als in Tunis
zelbst .

Tunis mag der Probefall sein , um den es
jetzt auch vor dem Forum der Vereinten
Nationen geht . Aber Über das Schicksal des
überseeischen Frankreich wird dort entschie -
den , wo die französischen Interessen politisch
und wirtschaftlich vom empfindlichsten Ver -
lust bedroht sind — in Marokko . Es ist kein
Zufall , daß sich die schwersten Zwischenfälle
dieses Jahres nicht im Landesinnern ereig -
neten , wohin — sollte man meinen — der
Arm der Kolonialmacht nicht reicht , sondern
In Tunis , Tanger , Rabat und Casablanca , das
heißt in den volkreichen Küstenstädten , wo
die aus dem Hintergrund manövrierte Masse
der arabischen Extremisten das politische
Klima bestimmt .

Zweifelhafte Umtriebe 1 50
Es ist also beinahe müßig , zu untersuchen ,

aus welchen östlichen oder westlichen Rich - Maschuin
tungen — vermutlich beiden — die Mittel
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die den Topf des Migver -

Kochenhalten . Vor einem halben

böse

Französische Wehrpässe kommen ins Haus

Amerikaner , denen man unverblümt vorwarf ,
sie ermutigten die arabische Rebellion . In -
zwischen hat sich nun freilich die französi -
sche Diplomatie die wohlwollende Neutralität
der Vereinigten Staaten in der Tunesien -
debatte der UNO gesichert . Aber was das be -
deutet , ist schwer zu sagen . Sicher ist nur , daſ
es in den Amtsstuben von Rabat manche
Skeptiker gibt , die behaupten , es wisse auch
bel den Amerikanern die rechte Hand nicht
immer was die Linke tut . Solcher Zweifel ist
man nun allerdings im Fall der kommunisti -
schen Gewerkschaften , die recht rührig sind ,
von vornherein überhoben . Die Grenzen zwi -
schen der einen und anderen Richtung wer -
den von der beschränkten politischen Ein -
sicht der Menge , die jetzt in Casablanca wie -
der eine FEuropäerjagd entfesselte , kaum je
gezogen , denn nicht Ideologie , sondern In -

3 werden hier zum Funken der Rebel
on .

So spricht vieles dafür , daß 1953 zum
Schicksalsjahr der französischen Marokko -
politik wird . Von Tunis über Oran bis Casa -
blanea — 80 konnte man dieser Tage in der
spanischen Presse lesen — zeichne sich im -
mer deutlicher die Möglichkeit einer allge -
meinen Erhebung Nordafrikas gegen die
französische Herrschaft ab . Man stellt in
Madrid diese Prognose ohne Schadenfreude ,
ja mit einer gewissen Besorgnis , denn man
vergißt nicht , daß die Gefahren , die Fran -
zösisch - Marokko bedrohen , auch einen Schat -
ten auf das benachbarte spanische Protek -
toxat werfen müssen .

Bruch mit Frankreich ?

Die Methode der Abschreckung mag ein -
mal wirksam gewesen sein . Heute vermehrt
sle nur die Schwierigkeiten , denen Frank -
reich in Nordafrika jetzt begegnen muß . Mit
den Schiissen von Casablanca ist die franzö -
sische Stellung vor den Vereinten Nationen
noch mehr kompromitiert worden als sie
ohnehin schon war . Daneben bringen sie aber
vor allem auch den Sultan in eine bedrängte
Lage , denn er wird nun , um die Reste eines
beschädigten Ansehens bei seinen Untertanen
zu retten , noch ein Stück weiter von der Pro -
tektoratsmacht abrücken müssen . Man ist
nicht mehr als eine schmale Spanne von dem
Punkt entfernt , an dem ein Bruch zwischen
Frankreich und dem Sultan unvermeidlich
wird . Wenn die Gegensätze sich 80 fort -
entwickeln wie bisher , ist der Augenblick
nicht mehr fern , in dem Frankreich auf seinen
alten Parteigänger , den Pascha von
Marrakesch , zurückgreifen könnte . Der
„ Glaui “ , aus Tradition Gegenspieler des

Sultans , ist das von der Mehrheit der Berber
anerkannte Oberhaupt . Daß sein Ehrgeiz nach
dem Sultanspalast von Rabat zielt , ist schon

seit langem kein Geheimnis mehr . Seine
Stunde ist gekommen , wenn sich die Ausein -
andersetzung der Franzosen mit den arabi -
schen Nationalisten nicht vermeiden läßt . Das
aber würde den Ausbruch einer zweiten Ma -
rokkokrise bedeuten , die leicht die erste an
Dramatik übertreffen könnte .

Polen nutzt die heutige lange Küste
Neues Leben in alten deutschen Ostseehäfen / Stettin an der Spitze

Mit dingen und Danzig , Stettin . Kolberg
und einigen kleineren Anlaufstellen an der
500 Kilometer langen Küste verfügt Polen
über eine Anhäufung von Häfen , die diesem
Lande , das fast keine seemännische Tradi -
tion besitzt , einige sehr schwierige Probleme
stellt . Polen hat aber von der Unterstellung
der deutschen Ostgebiete unter seine Ver -
waltung an vielseitige Anstrengungen ge -
macht , die ihm durch die Verlängerung
seines Küstenanteils zugefallenen Möglich -
keiten auf dem Gebiete der Schiffahrt und
der Fischerei auszunutzen .

Infolge seiner günstigen Lage bleibt der
Hafen von Stettin an der Spitze der Ost -
sechäfen . Stettin entwickelt sich zu einem
Universalhafen mit Schwergewicht auf dem
Massengüterumschlag ( Kohle und Frze ) .
Lagerhäuser , Rampen , Stapelplätze und Ver -
ladeanlagen wurden vor drei Jahren in
Betrieb genommen . Stettin ist nicht nur
Exporthafen , sondern auch Industriestadt .

Ein großes Industriekombinat . für das die
N en und Einrichtungen aus der So -

Wietunoin geliefert werden , soll hier in den
nächsten Jahren entstehen . Neue Kai -

Quadratmeter überdachte5
dio Polen bis 1956

Ueberraschungen durch komplizierte Staatsangehörigkeit
Das Regierungspräsidium Freiburg hat

dieser Tage an alle Landratsümter in Süd -
baden ein Rundschreiben über die Voraus -
setzungen der französischen Staatsangehö -
rigkeit gesandt . Anlaß dazu waren zahlreiche
Schwierigkeiten , die im deutsch - französi -
schen Grenzgebiet in Baden und Rheinland -
Pfalz entstanden sind . In der letzten Zeit
haben sich Fälle gehäuft , daf junge Deutsche
zu ihrer Ueberraschung Gestellungsbefehle
zur französischen Armee erhielten mit der
Begründung , sie seien französische Staats -
angehörige , Gelegentlich stellten auch Frauen
zu ihrer Ueberraschung fest , daß sie als frun -
zösische Staatsangehörige betrachtet werderi .

Diese oft recht unerfreulichen „ Entdek -
kungen “ sind die Folge komplizierter Be -
stimmungen der französischen Staatsange -
hörigkeitsgesetze und besonders einiger Reg -
lungen des Versailler Vertrages für die Elsaß
Lothringer . Während man die deutsche
Staatsangehörigkeit im allgemeinen nur
durch Abstammung oder Heirat erwirbt ,
kennt das französische Recht daneben auch
den Erwerb der Staatsangehörigkeit auf
Grund des Geburtsortes oder des Aufent -

halts . Außerdem wurden alle Personen und
ihre Nachkommen , die 1871 in Elsaß - Lothrin -
gen die französische Staatsangehörigkceit ver -
loren haben , unter bestimmten Vorausset -
zungen nach 1920 auf Grund des Versailler
Vertrages wieder Franzosen , Viele wissen
von diesem Staatsangehörigkeitswechisel bis
heute noch nichts , weil eine amtliche Mittei -

lung darüber nicht erforderlich war . Auch
alle Elsässerinnen , die vor 1918 einen Deut -
schen geheiratet haben , gelten nach dem Ver -
sailler Vertrag heute ausschließlich als Fran -
2068innen . Das ist für die Kinder aus solchen
Ehen wichtig , denn sie erhalten zwar die
deutsche , aber unter bestimmten Bedingun -
gen automatisch auch die französische Staats -
angehörigkeit , wenn die Mutter Französin ist .

Die französischen Staatsangehörigkeits -
gesetze von 1927 , 1938 und 1948 haben die
Möglichkeiten , Franzose zu werden , immer
mehr erweitert und das Aufgeben der fran -
zösischen Staatsangehörigkeit erschwert . So
muſſ eine Französin , die einen Deutschen hei -
ratet — und damit nach ) deutschem Recht
Deutsche wird — ausdrücklich auf die fran -
zösische Staatsangehörigkeit verzichten . An -
dernfalls hat sie dann eine doppelte Staats -
angehörigkeit .

In den deutsch - französischen Grenzgebie -
ten sind solche Doppelstaatsangehörigkeiten
durch enge verwandtschaftliche Verflechtung
recht zahlreich . Und jeder Staat bestimmt
souverän darüber , wen er als seinen Staats -
angehörigen ansieht . Natürlich werden die
französischen Gesetze nicht nur auf Deutsche
angewandt . Nur erscheint es den Betroffenen
unverständlich , daß sich die französischen
Behörden ausgerechnet jetzt ihrer Staatsbür -
ger in Deutschland wieder erinnern und
ihnen Wehrpässe schicken , nachdem viele
Jahre lang Kein Wort über diese Angelegen -
heit gefallen ist . Bl .

Klibansky f
beschuldigt die Staatsanwaltschaft

Frankfurt . ( je - Eig . - Ber . ) Zu heftigen
Auseinandersetzungen kam es am Freitag
am Frankfurter Bankprozeß , in dem sich
fünt kührende Persönlichkeiten der in Kon -
Kurs geratenen jüdischen und Industrie - und
Handelsbank wegen Devisen vergehen , Un -
treue und anderer Delikte zu verantworten
haben . Der Angeklagte Rechtsanwalt Kli -
bansky warf der Staatsanwaltschaft vor , sie
habe nur ihn fassen wollen , dagegen die
beiden flüchtigen Hauptschuldigen , Dr . Mor -
genbesser und Heitner , aus Angst vor Wei -
terungen laufen lassen . .

Staatsanwalt Dr . Müller sprang darauf
erregt auf und wies Klibanskys Behauptun -
gen in scharfen Worten zurück , Klibansky
hatte eln während seiner Haftzelt von der
Franbefurter Staatsanwaltschaft an die inter -
nationale Polizei in Zürich gerichtetes Tele -
gramm zitiert , in dem angeblich erklärt
wurde , die Voraussetzungen für eine Aus -
Meferung der beiden flüchtigen Bankkauf -
leute seien noch nicht gegeben . Grundsätz -
lich lefere die Schwelz jedoch Bankdefrau -
danten aus . Der Staatsanwalt stellte da -
gegen fest , Heiltner und Dr . Morgen -
besser selen nach mmrer vorübergehenden
Festnahme in der Schwelr „ wieder ausge -
büchat “ , bevor weitere Schritte nöätten
unternommen werden lörmen .

Obwohl Kubanscy sich mit Bedauern beim
Gericht entschuldigt hatte , dauerte der all -

7

gemeine Tumult an , so daß sich der Ge -
ruichtsvorsitzende dazu entschloß , die Sitzung
zu unterbrechen .

Die Täter des Ueberfalls

in Saarbrücken stellten sich

Saarbrücken . ( UP) Die Saarbrücker
Staatsanwaltschaft bestätigte am Freitag ,
daf die vier Männer , die kurz vor den
Sanrwahlen einen Veberfall auf die Woh -
nung des Arztes Dr . Georg Geiger in Saar -
brücken verübt hatten , sich den Behörden
gestellt haben , Die Namen der Täter wur -
dem bisher nicht bekanntgegeben . Wie die
Staatsanwaltschaft erklärte , soll es sich da -
bei um Saarländer handeln , jedoch sel auch
möglich , daß der eine oder andere von ihnen
doppelte Staatsangehörigkeit habe .

Dibelius über „ das harte Regime “
in der Sowjetzone

Denver . ( dpa/ UP) Bischof D. Otto DIbe -
Ius erklärte vor amerikanischen Kirchen -
führern in Denver , in der Sowietzone gebe
en Weniger überzeugte Kommunisten als im
Westen Deutschlands . „ Im Westen kennen
die Leute nur das kommunistische Pro -
gramm . Im Osten kennen sie das kommuni -
stische Regime . Und es ist für sle ein hartes
Negime . “

Dibelius fügte hinzu : „ Die einzigen Men -
schen , denen es in der Sowjetzone gut geht ,
gehören zu der kleinen Gruppe Uberzeugter

schaffen . Der Tschechoslowakei kommt nach
wie vor der Reiherswerder Freihafen zugute .
Die Verstaatlichung hat auch die Stettiner
privaten Schiffahrtsunternehmen erfaßt . Es
Abt jetzt nur noch zwei staatlich kontrol -
Uerte Firmen , die die gesamte Abfertigung
übernommen haben . ö

Der Stettin vorgelagerte Hafen Swine -
münde wird zu einer leistungsfähigen Fisch -
fangbasis für die außerhalb der Ostsee betrie -
bene Hochseefischerei ausgebaut und erhält
daneben ein großes Fischverarbeitungskom -
binat . Neben Swinemünde werden auf diese
Weise Stolpmünde , Rügenwalde und andere
kleine Häfen zu Fischfangbasen ausgebaut .
Kolberg hat als Hafen nur wenig Bedeutung .
Der Umschlag von Holz . Getreide und Kar -
toffeln ist sehr gering . „ Kolcbrzeg “ , wie die
Stadt heute heißt , liegt im Bereich der rus -
sischen Sperrzone . Viele Gerüchte sprechen
von Versuchsstationen für Atomwaffen , die
vom Truppenübungsplatæ Groß - Born aus
geleitet werden sollen . Inwieweit diese Ver -
mutungen der Wahrheit entsprechen , läßt
ech nicht überprüfen . Nach neuesten Plänen

Dahrig . Gdin
1 1 7

ums soll aus “

Dreierstadt mitetwa einer halben MillionF Durch die 2 2
menlegunig dieser Häfen will man eine Ge -
meinschaft gründen . die den Umschlag von
Kohle und Hüttenprodulcten beschleunigen
soll . Bisher war Gdingen Zlelhafen der pol -
nischen Ueberseelinle . Künftig sollen Dan -
zig und Gdingen diese Aufgabe gemeinsam
übernehmen .

Der Danziger Hafen erlitt während
des letzten Krieges schwere Schäden . Sämt -
liche Becken auf der Westerplatte wurden
völlig zerstört , während der Innenhafen nur “
tellweise in Betrieb genommen werden
konnte . Heute sind die größten Schäden
beseitigt . Im früheren Freihafenbezirk
ankern Kriegsschiffe . Die Anlagen der Hafen -
bahn sollen um 16 Kilometer erweitert
werden . Da man auch den größten Schiffen
das Anlaufen ermöglichen will . besteht die
Absicht , das Weichseldelta auf 12 Meter
zu vertiefen . Den Delegationen der Ost -
blockstaaten wird mit Stolz die Arbeit der
Danziger Werften gezeigt . Eine polnische
Statistik sagt , daß seit Kriegsende 115 aus -
ländische Hochseeschiffe und 69 Hochsee
Einheiten der polnischen Handelsflotte , bei
denen Schiffe aus deutschen Reparations -
leistungen vordringlich in Auftrag gegeben
wurden , instandgesetzt worden sind . Gdingen
hat sich nach Beendigung des zweiten Welt -
krieges weiter entwickelt und ist heute
Heimathafen der polnischen Hochseeflotte ,
die sich aus 110 Einheiten mit etwa 200 000
Brutto - Registertonnen zusammensetzt . Zop -
pot spielt als Hafen keine Rolle . Nach dem
neuesten Plan soll aber auch das einst
weltbelcannte Ostseebad in die Drelerstadt
eingegliedert werden . Umfangreiche Um -
bauten sind hier geplant . Damit würde die
Bedeutung Zoppots als Badekurort verloren
sein . Jürgen Schüler

Kommunisten , die als politische Funktionäre
arbeiten . Kein Einwohner ist frei von Furcht
vor plötzlicher Verhaftung oder Verschwin -
den im Gefängnis . “ Nicht mehr als fünf oder
sechs Prozent der Bevölkerung der Sowiet -
zone hätten sich die sowjetische These von
einer strahlenden Zukunft unter dem Kom -
munismus zu Eigen gemacht .

Dibelius wies warnend darauf hin , daf
Berlin „ an nächster Stelle des sowpetischen
Fahrplans “ stehe .

Als „ verleumderische Behauptungen “
wies der Zentralvorstand der kommunisti -
schen Industriegewerkschaft Wismut in der
Sowietzone am Freitag die Kritik zurück , die
Bischof Otto Dibelius während seines Be -
suches in London an den Zuständen im Uran -
bergbau der Sowietzone geübt hatte .

Für eine „ sinnvolle europhische

Verkehrs - Integration “

Dortmund . ( dpa ) Bundesverkehrsminister
Seebohm wies auf einer Konferena der
Verkehrsminister der Bundesländer in Dort -
mund darauf hin , dan sich die Bundes -
reglerung zu einer „ sinnvollen Integration
des europäischen Verkehrs “ belcenme . Das
schwierige Problem könne allerdings nur
schrittweise gelöst werden . Bel allen Pla -
nmumgen müsse beachtet werden , daf bis uu
eimer politischen Einheit in Europa natio -
nale Verkehrsgeblete fortbestünden , die ihre

eigenen Probleme hütten
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Möbel - Betten · Etogen im Kossenhaschenhaus P 5 ,

Vertreter : Jakob Feuchter , Heidelberg , Kleinschmidtstraße 6
Karl Welker , Rohrbach b . Sinsheim , Adersbacher Str . 92

Telefon Sinsheim 4 28

Als neulich der Rundfunk in Mannhelm
zu Gast War , traten sich aut der Ver -
anstaltung zwel befreundete Ehepaare .
Der eine Themann nahm beim Anbliche
der Gattin des anderen dlesen zux Seite
und raunte ihm ins Ohr : „ Mann , deine
Frau hat ia ein tolles Kleid an , Ist qa das
reinste Gedicht . “ „ Mag sein “ , sagte die -
ser , „ aber bis sie es mir abgerungen
hatte , dat , meln Lieber , war eln voll -

Elin, modernes Drama l
kommenes Drama . “ Was er damit aus “
drücken wollte , versteht jeder . Aber hütte
er es aut Vetter - Kredit gekauft , wäre
statt des Dramas ein heiteres Spiel über
dle Ehe - Bühne gegangen , Vetter - Kredib
ermöglicht auch ungewöhnliche Ausgaben
ohne dramatische “ Szenen . Durch Vettor⸗
Kredit ist man sofort am Ziel aller

— Für Weihnachten sehr Wich -
60 f

1
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, Feüeretein mellien ! “

Wahlkampf auf der ganzen Linie gab es
anno 1912 . Auch in einem nordbadischen
Städtchen hatten sich die Gemüter bis zur
Weißglut erhitzt . Ein Milchhändler , der dort
lebhaft gegen den sozialdemokratischen
Reichstagskandidaten Feuerstein agitierte ,
hatte sich so in seine politische Richtung
verrannt , daß er ( ohne Rücksicht auf Ver -
luste ) ein Schild mit der folgenden Inschrift
aushängte : „ Den Roten und Halbroten zur
Nachricht , daß sie von meiner Frau keine
Milch mehr bekommen . Wenn sie Milch
haben wollen , sollen sie den Feuerstein

melken . “ 6

Verkehrsverein Bammental gegründet

Im Licht und Sehaften Heidelbergs (Il . )

Nußloch erschließt neues Industriegelände
Nur noch 93 Landwirte / 100 000 DM jährlich aus Gewerbesteuer / Verhültnismäßig wenig Berufspendler

Wir setzen heute die mit der Betrachtung
über Eppelheim begonnene Aufsatzreihe
über die Gemeinden am Rande der Groß -
stadt und ihre Probleme mit einem Bericht
über Nußloch fort . Zwar grenzt die Nuß
locher Gemarkung nirgends an die Heidel -
berger , und doch kann sich dieses Dorf mit
seinen 5300 Einwohnern nicht dem Banne
der nahen Großstadt entziehen . Schon um
die Jahrhundertwende begann es sich vom
bäuerlichen Dasein abzuwenden , und in den
Zwanzigerjahren machte die Industrialisie -

rung — wenn auch im Abstande hinter der
Nachbargemeinde Leimen — immer schnel -
lere Fortschritte .

Heute hat Nußloch nur noch 93 Landwirte
mit etwa 700 Hektar Boden — aber die Par -
zelllerung macht ihnen so viel zu schaffen ,
daß sie als wirtschaftlicher Faktor von an -
deren schon längst Überflügelt wurden . Nur
15 Prozent der Bevölkerung leben heute noch
von der Landwirtschaft . Von der Haushalt -
summe ( 446 0 % DM ) machen etwa 100 000
DM auf der Einnahmenseite die Gewerbe -
steuern aus . Der Löwenanteil wird dabei

vom Zementwerk Leimen getragen , das bis

vor zwel Jahren ausschließlich — und heute

zum größeren Teil — seinen Kallkestein von

Große Aufgaben warten auf Lösung / Strandſest im Sommer 1983

Schon seit langer Zeit bemühen sich in
Bammental maßgebliche Kreise um die
Gründung eines Verkehrs - und Verschö -

nerungsvereins . Am vergangenen Mittwoch
abend fand nun in der Restauration Gattner
die Gründungs versammlung statt .

Zunächst sprach Bürgermeister Held als
Vorsitzender des Neckargemünder Verkehrs -
vereins und erklärte , daß einem Verkehrs -
verein eine große wirtschaftliche Bedeutung
zukomme , und daß er nicht nur „ Sache der
Wirte “ sei — wie es im Volksmund immer
heißt —, sondern der gesamten Einwohner -
schaft zugute komme . „ Ich wäre froh , ich
hätte so ein herrliches Schwimmbad , das für
den Fremdenverkehr einen ungeheuren Mag -
net darstellt “ , sagte der Neckargemünder
Bürgermeister . Man plane zur Zeit eine neue
Omnibuslinſe von Heidelberg über die Mol -
kenkur nach Waldhilsbach . Es wäre Aufgabe
des Verkehrsvereins , zu versuchen , daß auch
Bammental von dieser neuen Linſe berührt
wird . Außerdem sei Neckargemünd in der
Hochsaison oft nicht mehr in der Lage , bel
Uebernachtungen alle Fremden aufzuneh -
men und habe sie bisher immer neckarauf -
wärts weiterschicken müssen . Das könnte
durch die Gründung von Verkehrsvereinen
in den benachbarten Orten wie Wiesenbach

und Bammental verhindert werden .

Anschlleſend referierte der Vorsitzende
des ee F

Das 410Gene er zur Mltnülte
bereit ist , betonte nicht nur Bürgermeister
Hessenauer , auch die anwesenden Gemeinde -
räte der „ Frelen Wähler vereinigung “ und
der „ Neuen Wählergemeinschaft “ schlossen
sich an . In den vorläufigen Vorstand wurden

gewählt Hans Schmitt ( I . Vors . ) , Bürger -
meister Wilhelm Hessenauer (2. Vors . )
und Heinrich Hoffmann ( Schriftführer ) .
Die Vorstandschaft will in Kürze die ge -
samte Einwohnerschaft zu einer Generalver -
sammlung einladen . Bezüglich der geplanten
Veranstaltungen des Verkehrsvereins sagte
Bürgermeister Hessenauer : „ Wir werden
auch ohne Neckar ein großes Strandfest ver -
anstalten “ und versicherte zugleich : „ Dann
spring Ich als erschter vom Sprungbrett ! “

Das Volksbildungswerk hatte sich zum
ersten Male in Bammental mit einem Licht -
bildervortag vorgestellt . Der Besuch war
trotz mehrerer Bekanntmachungen gering .
Rektor Wagner konnte neben dem Bür -
germeister lediglich 20 Zuhörer begrüßen .

Eberbacher
StuAtuανneliten

Der Eberbacher Frauenring veranstaltet
am Sonntag im Verein mit der Buchhand -
lung Wleprecht einen Büchernachmittag im
Rathaussaal . Die Veranstaltung beginnt um
16 Uhr . Den Zuhörern wird nun anschlie -
Bend Gelegenheit gegeben , eine kleine Aus -
stellung , hauptsächlich der besprochenen
Bücher , zu besichtigen und unter fachmän -
nischer Beratung ihre Weihnachtseinkäufe
zu tätigen . Eintritt frei .

Wühlmausbekümpfung . Am Montag , vor -
mittags 10 Uhr , findet in der Landwirt -
schaftsschule ein Lichthildervortrag Über
Wühlmäuse und deren Bekämpfung statt .
Bei günstiger Witterung wird nachmittags
in Neckarwimmersbach das Fangen der
Wühlmäuse praktisch vorgeführt . Treft⸗

punkt 14 Uhr am Gasthaus „ Zur Linde “ .

Kolpinggedenktag . Am Sonntag begeht die
Eberbacher Kolpingsfamilie hren Kolping -
gedenktag , der um 7. 30 Uhr mit einer Ge -

meinschaftsmesse beginnt .

Frau Lulse Hef ft ( Heidelberg ) , die den

Vortrag hielt , bedauerte , daß die Bammen -
taler nicht zu schätzen wüßten , was ihnen
das Volksbildungswerke biete . Der formvol -
lendete Vortrag der Rednerin und die 160
hervorragenden Farbaufnahmen unter dem
Thema „ Land und Leute am Oberrhein “ ver -
mittelten einen tlefen Eindruck .

Der Mv „ Liederkranz “ veranstaltet an
diesem Wochenende im „ Elsenztal “ seine tra -
ditlonelle Winterfeier , in deren Mittelpunkt
neben Gesangsdarbietungen und einem Lust -

spiel das historische Schauspiel „ Der schmale
Weg “ steht .

Der Landfrauenbund hielt eine sehr gut
besuchte Versammlung in der Restauration
Gattner ab . Als Referentin war Frau Rektor
Bätz ( Gberbach ) erschienen . Sie sprach Über
die Erziehung des Rindes . 4

Flimprogramm : „ Die Czardasfürstin , Farb -
film ) .

den Brüchen auf Nußlocher Gemarkung be -
zleht . Von den 2200 Gehaltsempfängern
Nußlochs fahren etwa 600 täglich nach Hei -

delberg , Leimen oder Wiesloch . Das ist , ver -

glichen zu anderen „Randgemeinden“, ein
verhältnismäßig geringer Prozentsatz , der
den verschiedenen ortsansässigen Industrie -
betrieben zu danken ist .

Auf der eingeschlagenen Bahn der Indu -
strlalisierung schreitet Nußloch heute konse -

quent weiter . So war unter den größeren
Vorhaben des letzten Außzerordentlichen
Haushaltes auch der Ausbau der Wasser -

versorgung nach Westen zu enthalten , die
bereits der Erschliegung eines Gemeinde -
gelündes galt , auf dem noch Platz genug für

weitere Industrieansiledlung vorhanden ist .
In unmittelbarem Zusammenhang damit
steht der Bau zweier Hochbehälter von je
250 Kubikmeter , während man andererseits
auch die Landwirtschaft nicht vergaß und
für sie ein neues Wiesen - Bewässerungs -
system schuf .

Freilich bleiben noch sehr viele Wünsche
offen : Vor allem müßten mehr als die weni -
gen zur Zeit mit Kanalisation versehenen
Straßenzüge an das Ortsnetz angeschlossen
werden . Der Aufwand wäre — wie Bürger -

melster Frey unserem go - Berichterstatter
erklärte — bestenfalls innerhalb von zehn
Jahren mit einem Jahresbetrag von etwa
80 000 DM von der Gemeinde zu verkraften .
Vordringlich sei jedoch das Wohnungspro -
blem , wobei selbst die jetzt entstehende Ne -
benerwerbssiedlung mit 12 Stellen ( für Ar -
beitnehmer , die nebenbei auf 28 Ar Land -
wirtschaft betrelben ) nur einen Tropfen auf
einen heißen Stein bedeutet . 212 Wohnung -
suchende sind zur Zeit in Nußloch regi -
striert , obwohl nach dem Kriege rund 220
Wohnungen ( nach einem Verlust von 40
Wohnungen im Zuge der Kriegshandlungen ) bewil
neu erstellt wurden . 500 000 DM wären nötig ,
um die Sorgen mit dem Wohnungsbau ⁊zu
beheben .

Was bel Nußloch, angesichts seiner Lage
an der Südlichen Bergstraße und der schö -
nen Waldungen , verblüfft , ist der Mangel an
Fremdenverkehr . Hier hört man keine im -
posanten Uebernachtungszahlen wie in an -
deren Nachbarorten Heidelbergs . Man igt
hier zwar ausgezeichnet und billig , aber der
gesamte Fremdenzustrom beschränkt sich
aut Ausflügler aus der Umgebung , die

Neekargemünder Streitlichter
Während der letzten Tage haben wir Neckar -

gemünder wieder mal herausbekommen , daß
unserem Städtchen ein Winterkleid auch ganz
gut steht . Es hat sogar abgefürbt , bis an die
obersten Berghänge hinauf , und von uns aus
gesehen , erstrahlte der Dllsberg blendendem
Wels . Ueber Nacht ist nun die 1

7
nicht allzu reichlich Versehen sind .

Ob wir heuer eine weiße oder grüne Weih -
nachten erleben , ist noch nicht zu erraten , aber
hre Vorboten , die Christbäume , sind schon per
Lastwagen eingetroffen , und mit abschätsenden
Blicken werden sie befugt oder gar schon ge -
kauft . Unser städtischer Baum auf dem Markt -
platz hat außer seinen 90 Kerzen noch eine
kreundliche Zugabe erhalten , weil ihm die un -
ermüdlichen Monteure des Wan der Spitze
ein Krünslein mit leuchtenden Sternen aufge -
setzt haben . g

Den Reigen der Weihnachtsfelern eröffnet
heute abend der Turnverein 1670 im Hotel

kant zehn ratlezen ,
zum en

Teer e die mit Hausbrand

„ Kredell “ . Schon vor acht Tagen hatte die
„ Deutsche Jugend des Ostens “ im Saale des
„Anſcer“ einen Nikolausabend veranstaltet , zu
dem dle Jugend des Stenographenvereins ge -
laden war . Bis die Feiertage vorbei sind , wird
noch mancher hiesige Verein seine Mitglieder
in einer derer wrap rd familiär eee

sonn ſelhn dlesbe -
che — 5 550e Mit

Kupternen sind unsere Geschäftsleute zu -
krieden gewesen , von dem mor .

Silbernen
lest das gleiche zu wünschen un — letzte , der
Goldene , lat zumeist für die Nachzügler , die
Unentschlossenen oder diejenigen , die noch
atwas vergessen haben . Aber alle sind von dem
Gedanken beseelt , am Christabend durch Ge -
schenke Freude zu bereiten , als äußeres Zei -

7 —
der Zunelgung am schönsten Fest der

ebe .
Filmbühne . Samstag bis Montag „ Gift im

200 %. Samstag , 22 Uhr , und Sonntag , 16 und 22

13 „ Zorros Sohn “ (2. Tell: Schneller als der
od )
Aerstlicher Dienst : Dr . Fink , Tel . 231 . Apo -

thekendlenst : Brücten - Apothelte .

abends wieder heimkehren . Heidelberg und
Wiesloch sind doch zu starke Konkurrenten .
Deshalb sieht man auch mit Ruhe der ge -
planten Umgehungsstraße entgegen , zumal
das geplante „ Industrieviertel “ unmittelbar
an ihr gelegen sein wird . ( Ironie des Fort -
schrittes : Die „ neue “ Umgehungsstraße wird
in ihrem Zuge fast genau der uralten Rö -
merstraße folgen ) )

Vom ehemals berühmten Nußlocher Wein -
bau ist nicht mehr viel übrig , trotz der etwa
24 Hektar Weinberge . Die seinerzeit ange -
regte Gemeinschaftsrebanlage blieb unaus -
geführt . Die kleinen Parzellen rufen hier ,
wie in der Landwirtschaft überhaupt , drin -
gend nach einer Flurbereinigung . Die Zu -
kunft Nußlochs liegt jedoch — auch wenn es
sich nie völlig von seiner bäuerlichen Ver -
gangenheit lösen wird —

ee bel der
Klein - und Mittelindustrie .

Drei Verkehrsunfülle
Am stellen Ruheberg zwischen Mühlhau -

sen und Malsch stürzte eine Malscherin mit

inrem Fahrrad 80 unglücklich , daf sie be -

wußtlos und lebensgefährlich verletzt in die

Heidelberger Klinik verbracht werden mußte .

In Neckargemünd wurde am Mittwoch eine

Frau , dle auf die Fahrbahn eilte , um ihr
Kind vor einem herankommenden LKW zu -
rückzureißen , selbst von dem Lastwagen er -
faßt . Während dem Kind nichts geschah , er -
litt die Mutter einen Oberschenkelbruch .

Beim Zementwerk in Leimen lief gestern
ein Kind auf die Fahrbahn und wurde von
einem LKW. , dessen Fahrer rasch abbremste ,
erfaßt . Das Kind erlitt eine Gehlrnerschüt -
terung und einen Nasenbeinbruch .

Zusammen 402 Jahre

In Walldorf beging Herr Peter Wolf am
11. Dezember seinen 80. Geburtstag . Mit
seinen drei Brüdern im Alter zwischen 76
und 86 Jahren und der 76jährigen Schwester
erreichen die rüstigen Geschwister ein Ge -
samtalter von 402 Jahren , Alle fünf erfreuen
sich bester Frische . Wir gratulieren !

Enhellieim Aus dem Gemeinderat

Heute 15 . 30 Uhr Richtfest am neuen Schulhaus

Nachdem das Landwirtschaftsministerium
für die Gemeinde elne Totalbekümpfung der
San - José - Schildlaus angeordnet hat , ver
fügte der Gemeinderat eine obligatorische
Spritzung . Die Kosten werden zu 40 % vom
Staat getragen , so daß die zu entrichtende
Gebühr von jedem Baumhalter aufgebracht
werden kann . — Dem Antrag zur Ausbes -
serung verschiedener Ortsstraßen und zur
Beschilderung neu benannter Straßen wurde
zugestimmt . — Mit Rücksicht auf die Auf -
nahme eines Darlehens von 12 000 DM für
Erstellung einer Baracke für Wohnzwecke
ist ein 2. Nachtragshaushaltplan und eine
Nachtragshaushaltssatzung aufgestellt wor -
den, e der Gemeinderat einstimmig

Der Prüfungsbericht über die hiesige
Wasserversorgungsanlage wurde verlesen
und stimmte bedenklich . Vordringlich er -
scheint die Generalreparatur der alten
Pumpenanlage . Der Gemeinderat beschloß
nach längerer Debatte , das Wasserwirt -
schaftsamt Heidelberg mit der Planung und
Ausarbeitung von Kostenvoranschlägen zu
beauftragen .

Dem Vdk wurde eine Spende für die Be -

scherung von Kriegswaisen zuerkannt .

Das Richtfest des neuen Schulhauses
wurde auf heute Samstag , 18 . 30 Uhr , fest -

gesetzt . Nach der Feier vor dem Neubau

begeben sich die Geladenen in die „ Rose “ .

ume WES LO CH
Das Postamt Wiesloch teilt mit , daß am

3. und 4. Advent , 14. und 21. 12. , die Paket -
annahme und - ausgabe von 8 bis 18 Uhr ge -
öfktnet ist . Gleichzeitig erfolgt an diesen
beiden Sonntagen die Paketzustellung .

Der Jahrgang 1902 / 03 veranstaltet eine
Icleine Feier der Klassenkameraden , heute ,

3 20 Uhr , im Restaurant zur „ Aus -
sicht “ .

Der CVJM Wiesloch veranstaltet am kom -
menden Montag eine Advent - Feler im qu -
gendheim in der Friedrichstraße .

Die TSd 1895 Wiesloch führt heute , 20
Uhr , ihr all jährliches Abturnen in der Turn -
halle der Gerbersruhschule durch . Das Ab -
turnen wird in der Form eines Wettkamp -

E — 3 Bel

1 50
Jungen geht es

3 Der
aul Gerold.

Evang . Männerwerk , Der letzte M
Abend des Evang . Annerwerkes in —
Jahr findet morgen . 14. 12 um 20 Uhr , um
Schwesternhaus statt . a

Bund der Flieger geschädigten , Evakuler -
ten und Wänrungsgeschädigten: Versamm -
lung am Sonntag , 15 Uhr , im „ Friedrichs -
hof “ . Referat Über die Schadensanmeldung
sowie die Beantragung der Kriegaschadens -rente und Hausrathilfe .

Fllmbühne Wiesloch : Bis Montag 20 Uhr ,
Sonntag 17 Uhr „ Sie tanzte nur einen Som -
mer “ ; Samstag 22 Uhr und Sonntag 15 und
22 Uhr „ Herr der rauhen Berge “ .
Metropol - Theater : bis Montag 20

Umschau im Landkreis Heidelberg
Zlegelhausen

Ev . Gemelnde . Heute findet an Stelle der
Wochenschluß - Andacht um 20 Uhr in der
evang . Kirche eine Advents - und Weih -
nachtsmusik statt , ausgeführt von dem Sing -
und Splelkreis der Ev . Studentengemeinde
Heidelberg . Jedermann ist zu der Abend -
musik , die Sätze der Altmeister Fvange -
scher Kirchenmusik bringen wird , herzlich
eingeladen .

Rio . „ Die Piratenkönigin “ . Bis Montag
20 . 15 und Sonntag 16 und 16 Uhr . Spätvor -
stellung „ Die Tänzerin von Marrakesch “ . Bis

Sonntag 22 . 15 Uhr und Sonntag 14 Uhr .

Aerztlicher Sonntagsdlenst : Pr . Sütterlin ,
Heidelberger Straße , Tel . 47 17.

Dossenheim

F Sportfreunde 1910 veranstaltet am
Sonntagabend 20 Uhr in der „ Rose “ eine
Winterteler unter Mitwirkung des bekann -
ten Bühnenkünstlers Heinz Landwehr

( ehem . Sadttheater Heidelberg ) und einer
Musikkapelle .

Der TV Germanla hält am Sonntag um
16 Uhr seine Nikolausfeler im Vereinslokal
„ Zum Löwen “ ab . Turnschüler und Schü -
lerinnen zeigen an den Geräten , Was sie in
dlesem Jahr gelernt haben . Die Splelschar
der Turnschülerinnen stellt sich mit einem
Theaterstück „ Frieden auf Erden “ vor . Im
Krabbelsack sind viele Uberraschungen .
Jung und alt wird zu dieser Veranstaltung
herzlichst eingeladen . Am Sonntag um 19 . 00

Uhr veranstaltet der TV Germania im Saale
„ Zur Rose “ seine Winterfeler .

BT : Bis Montag , 20 Uhr , Sonntag 13 . 18 und
15 . 18 Uhr „ Dle Diehe von Monschan “ ; Sams -

tag , Sonntag 22 Uhr „ Die Stunde “ .

Eppelheim

Fllm - Bühne bis Montag , 20 . 15 Uhr , sowie

Samstag 22 . 16 Uhr , Sonntag 14 . 00 und 18 . 15
Uhr „ Tomahawk “ .

Volkabund Deutscher Krlegsgrüberfür -
sorge . Am Mittwoch hielt die Ortsgruppe
im „ Ochsen “ ihre diesjährige Generalver -
gammlung ab . Dabel wurde festgestellt , daß
dle Mitgliederzahl seit 1951 auf 83 angestle -
gen ist . Der bisherige Vorstand wurde wie -
dergewühlt ; 1. Vorsitzender Illenberger ,
2. Vorsitzender Schick , Kassler Hildenbrand

Burgtheater : „ Toxi ! “ Samstag 20 Uhr ,
Sonntag 16, 18, 20 . 18 Uhr , — „ Buschteufel
im Dschungel “ Samstag 22 . 5 Uhr , Sonntag

13 . 30 Uhr . — Ankerlichtsplele : „ Tanz
ins Glück “ , Samstag 17 . 46 und 20 . 15 Uhr .
Sonntag 16. 30, 17 . 46 und 20 . 15 Uhr . — „ Ein
Satansweib “ bis Sonntag 22 . 30 Uhr . —

„ Schneeweilſſchen und Rosenrot “ , Samstag
16, Sonntag 13,30 Uhr .

Der „ Liederkranz “ veranstaltet am Sonn -
tag , 20 . 15 Uhr , eine Winterteler im Volks -
theater .

Zonntagsdlenst : Dr . Föhrenbach , Friedrich -
FEbert - Straſſe , Tel . 466 . — Mohrenapotheke .

Nußloch

Arstlicher Sonntagsdlenst : Dr . med . H.
Rollar , Sinsheimer Straße 17.

Hirschhorn

Elternabend . In einer Besprechung der
Eltern , deren Kinder die höhere Schule in
Eberbach besuchen , verwies Bürgermeister
Nenninger - Eberbach darauf , daß die
Eltern für jedes Kind 60 . — DM entrichten
müßten , die ihnen vom schulgeldfreien Land
Hessen zurückerstattet werden . Für weitere
60 .— DM müsse zunächst die Stadt Eberbach
aufkommen , Es sei recht und billig , wenn
diese Summe auf die Gemeinden als Schul -
lastenbeitrag umgelegt werde . Man einigte
sich , eine entsprechende Resolution an den
Landkreis Bergstraße zu richten .

Neckarsteinach

Der VdK trifft sich heute abend 20 Uhr
im „ Lamm “ . Es spricht der 2. Kreisvor -
sitzende Fischer ( Lorsch ) über „ Unsere
sozialen Forderungen “ .

Die Helmat vertriebenen treffen ' sich Sonn -
tag , 16 Uhr , ebenfalls im „ Lamm “ , Thema :
Lastenausgleich .

Unserer heutigen Ausgabe im Bezirk
Wiesloch liegt ein Prospekt der Fa, Philipp
Wettstein , Wiesloch , Schwetzinger Str . 7- 9, bei ,
den wir unseren Lesern zur Beachtung emp -
tehlen .

200
Anschriftefl r Bekannten innerhalb def

Uhr , Sonntag 17 Uhr „ Die Diebin von Bag -
dad “ , Samstag 22 Uhr und Sonntag 15 Uhr
und 22 Uhr „ Dr . Fu - Man - Chu “ I. Teil

„ Trommeln des Satans “ I . Teil .
Dielheim . Der MGV „ Männerquartett “ ,

der im Jahre 1954 sein 50 jähriges Jubiläum

felert , trifft heute schon die erforderlichen
Vorbereitungen und hat in der Sitzung des
Gesamtvorstandes , zu der auch der Bürger -
meister und Ratschreiber der Gemeinde ge -
laden waren , die Absicht geäußert , dieses
Fest gleichzeitig mit einem Heimattreffen zu
verbinden , damit allen Dielheimer Bürger -
innen und Bürgern , die seit Jahren außer -
halb unseres Ortes leben , Gelegenheit ge -
boten ist , einmal 5 8 7 e frohe

17lauern ihrer

a
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zrlgen und An

nächsten 8 Tage auf dem Rathaus abzuge -
ben , damit von dort aus eine entsprechende
Einladung an alle Dielheimer Bürger er -
gehen kann . Auch der MGV will sich per -
sönlich an alle außerhalb unserer Gemeinde
lebenden Bürger wenden , um seine Ver -

bundenheit damit zum Ausdrucke zu bringen .

Herzlichen Gluctwunsch
Zlegelhausen . Herr Adam Welrieh , Schüt -

zenstraſe , wird heute 76 Jahre alt . Frau Mar -
garetes Wetzel geb . Vohwinkel wird am
Sonntag 75 Jahre und Frau Maria Fries geb .
Malsch am Montag 72. Jahre alt .

Dossenheim . Heute felert Frau Margarete
Kramm , Bergstraße , ( früher Feudenheim )
hren 30. Geburtstag .

Dossenheim . Frau Elisabeth Mühlbauer
geb . Miltner , Friedrichstraße , felert heute ihren
78. Geburtstag . N

Sandhausen . Heute feiert Frau Katharina
Albrecht , Stranggasse , ihren 71. Geburtstag .
Am Sonntag begeht Herr Franz Schwarz ,
Hauptstraße , seinen 71. Geburtstag .

Nußloch . Zigarrenmacher Eduard Menrath
und Herr Josef 8tög bauer feſern am Sams .
tag ihren 74. Geburtstag und Zigarrenmacher
Philipp Heid morgen Sonntag seinen 61. Ge -

urtstag .
Eppelheim . Gestern felerte Frau Margarethe

Fa th , Bahnhofstraße , das 74. Wiegenfest . NEppelheim . Heute feiert Frau Katharina
Pfisterer , Friedenstraße , hren 75. und
am Sonntag Frau Anna Wagner , Neugasse ,
hren 73. Geburtstag .

Malschenberg . In dieser Woche vollendete
Frau Frieda Fecht geb . Burger das 76. Le -
bensjahr . Gleichfalls 76 Jahre wurde Herr Ma -
thlas Bender alt .

Rauenberg . 71 Jahre alt wird heute Rent -
ner Johann Sehm id , Dielheimer Straße .

Dlelheim . Gestern felerten Peter Hoh
mann seinen 60. und Frau Katharina Eisert
geb . Laler , Witwe , ihren 78. Geburtstag .

Rot . Gestern wurden Herr Joh . Wittmer
70 Jahre alt , Frau Karoline Wels 72, Frau
Theresia Stelnhauer 7 und Frau Ann
Gelider 75. Heute felern Frau Maria Hein z -
mann das 77. Wiegentest und Herr Karl
BIIImaſer 1 vollendet das 71. Lebensſahr .

Wiesloch . Am Sonntag feiert Frau Barbara
Rlek , Blumenstraße , ihren 73. Geburtstag .

Neckarsteinach . Heute feiert Frau Anna
Katharina Dietzel geb . Grams , Bachweg ,
mren 79. und morgen Frau Martha Papist
geb . Wenk , Werktweg , hren 78. und Herr
Peter Schneider , Hauptstraße , seinen 73.
Gaburtstag .

Meckesheim , Frau Käthe Baumann , Man -
delgasse , vollendet am Sonntag das 70. Le -
bens ] ahr .

1

Das Speꝛialgeschäft für die quigekleidete Dame

von Modehelm

Das preiswefte und schöne Weihnachtsgeschenk

Heldelberq , Houpistr . 3

Große Auswahl in Damenmänteln , Kleldern , Blusen und Röcken
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morgen hommt der a18 . er kommt nur nebenan .

4
ü Kästner

eihnachten ! — das lot ein Ausruf , der

tief in unsere Herzen trifft , das ſat das
Bekenntnis wahrhafter Llebe aller Men -

schen , das ist die Predigt von Versöhnung ,
Trost und Zuversicht . Nun iat diese hohe
Zelt nach hrem alten Gesetz wieder gekom -
men , in Wenigen Tagen wird sie sich erfül -

len , wird sie von unzähligen brennenden
Kerzen , von vielen gläubigen Lledern und
glänzenden Kinderaugen geweiht werden,
„ Morgen kommt der Weihnachtsmann

Ja , der Weihnachtsmann . Schon geht
er überall durch unsere Straßen , blinzelt
aus jedem Schaufenster , hat vielleicht seine
Gaben schon sicher versteckt in Muttern
Schublade . Ach , es ist eine herrliche Zeit ,
dlese Wochen und Tage voller Geheimnisse ,
und nicht nur die Jungen , nein , wir alle
werden immer aufs neue von ihr erfaßt . Die

freudige Betriebsamkeit , die gespannte Er -

wartung , die uns bei dem Wort „ Weihnach -
ten “ ergreift , ist immer ein Wunder ,
Wunder , das uns alle angeht , weil wir alle
es erleben . Auch die , bei denen der Weih -
nachtsmann vergißt , anzuklopfen 1

Da , an diesem Raus mit seiner alten Fas -

sade , da geht der Weihnachtsmann wohl
vorbei . Da hat er nicht viel mitzubringen .
Das ist ein Altersheim . Und da liegen die

Alten , die ganz Alten , die das Leben schein -
bar schon abgegeben hat , und die noch in

der Vergangenheit atmen . Da liegen Schick

sale , vor denen das Leben sich schaudert ,
vor denen sich die Augen schlieſſen möchten
und die Vorstellung keine Kraft mehr hat .
Aber diese Schicksale , die in diesen Zim -
mern wohnen , tragen die Großartigkeit der

Versöhnung und des freudigen Gleichmuts
in sich . Und so sind sie leuchtende Seegroßen Menschentume

Acht Jahr schon 1 410 in dem elend
zh 1 Men, fr auc . Racesleben aufstehen , Frühs 0 ,

e 0 Unterhaltung
mit

der
f Ne Schlafen . 14a Fieltal,11 8 a Ae ist hler zum grauen “
Klischee geworden .

Die Frau ist blind . In Jahraehnten , g
langsam und quälend , hat sich die Nach
über ihr Leben gesenkt . Hat zuerst ein Auge ,
dann , zehn Jahre später das andere ausge -
löscht . Seit 1944 ist sle auf den Taststock
angewiesen , seit 48 sitzt sie nun sechs Stun -
den täglich in dem großen altmodischen
Sessel ſhres Zimmers und schaut zum Fen -
ster hinaus . „ Es ist schön , dort draußen , der
Wald , die großen Bäume , meint sie ,
und sie freut sich , daß das Badezimmer neu
gelkachelt wurde und im Flur große Topf -
Pflanzen aufgestellt wurden . Einmal am
Tag macht sie einen Spaziergang : eben durch
den Flur , und dann bleibt sie vorm Spiegel

stehen und schaut hinein , und sie führt lang -
sam mit der Hand uber das frische Grun
dieser Topfpflanzen , die gleich daneben ate ;
hen , Dann geht sle wieder zurück und dreht
das Radio an . „ Das ist em Saba , II
Modell , aber ich bin sehr zufrieden . “ Und
dann , dann wartet sie aut den nächsten Tag
in rem 79 ührigen Leben .

Ein ]

BLIND UND
ALLEIN .

o geht diese 7h -
rioe Frau durch den
Rost des Lebens . Der
frohe Gleichmut des
Alters und ein 9e
vunder Humor hel -
jen ihr , das schwere

Los zu ertragen .

Früner ging er leidenschaftlich gern auf

dle Jagd Seit zwel Jahren kann er es nicht

mehr . Er hat keine Beine mehr .

„Blutkreislaufstörungen , Vergittung. Un -

kes Bein amputiert , dann rechtes Bein “ . Jetzt

wird er immer liegen müssen . Und nicht

mehr wird ihm das Leben gestatten , als zu

lesen , zu rauchen und Tanzmusik zu hören .

„ Es ist nicht so schlimm , nur manchmal

glaube ich , ich hätte sie noch , dle Beine , und

könnte noch laufen und auf die Pirsch gehen
und Waldluft atmen . Aber ich merke es

dann immer noch rechtzeitig “ . Er klagt nicht ,

undd die deutsche Frage “ .

zwel schwerwiegende Fehler in der Politik
der West - Alliierten hin : auf das Auseinan -
derreißen der Donaumonarchie nach der
ersten Weltkrieg , als man ein Übernatlona -
les Staatswesen einem geschichtlich Uberhol -
ten kleinstaatlichen Nationalismus geopfert
habe ; zum anderen auf die Auflösung des

Deutschen Reiches am Ende des zweiten

Weltkrieges , die der Roten Armee den Vor -
marsch bis ins Quellgebiet der Weser er -
laubt habe , Diesen zweiten , für die gesamte

Weltpolitik noch verhängnisvolleren Fehler
versuche man nun durch die Politik des Ge -

neralvertrages zu korrigieren . Aus der Er -
kenntnis heraus , daß das schmale Rand -

europa sich gegenuber dem mächtigen Eura -
slen nur behaupten könne , wenn es sich in
Kameradschaft vereline und dadurch das al -
tive Interesse der atlantischen Mächte zu er -

teres ] halten Wisse , habe er slch — erklärte der
Redner — zu einer Bejahung der Verträge
entschlossen . Doch habe er dieses „ Ja “ nur

schweren Herzens geben Können ; denn der

Prate sprach am Donnerstagabend Erni
führer Westberlins , an der Neuen Universitit
Der bekannte Berliner Politiker, Wies aut

Er ist so alt wie sein Stubenkamerad , 76
Jahre . Vor 68 Jahren sind sie zusammen in
die Schule gegangen , dann hat das Leben sie

getrennt , nun sind sle wieder beisammen
und halten gemeinsam Rückschau . „ Es
kommt meisten anders . sagen sie . Und
sle wissen es und sind ruhlg und ohne Bit -
terkeit .

*

Und hier liegen zwel . Ein Alter und ein
Junger . Der Aelteste und der Jüngste . 90
Jahre und 26 Jahre . Einen Meter stehen hre
Betten auseinander und dazwischen steht
eln Menschenalter . Und beide sind hier
vlelleicht — an der Endstation .

Der Neunzigjährige . Er kommt aus Ost -
preußen , aus Königsberg . Dort hatte er eine
kleine Gastwirtschaft , hatte Frau und Kin -
der . Der Krieg holte ihm alles und trieb
inn quer durch Deutschland . Nun ist er in

OH NY BEINE , uird

dieser 76dhrige ( im

Vordergrund ) nun an
das Bett gefesselt
sein . Sein pleichalt -
riger einstiger Schul -
camerad und jetzi -

ger Zimmerkamerud
leidet an Alters -

achwucke .

Heidelberg im Altersheim , allein mit seinen

neunzig Jahren und seinen vielen schlim -

men und manchen schönen Erinnerungen .
Und mit seinem Optimismus : „ Das ist ja nur

eine kleine Grippe , an Weihnachten bin ich

wieder aut meinen Beinen , bel meiner En -

kelin . 4 . Die Schwester gibt ihm ein Glas

Berlins Schicksal und die deutsche Frage
Ernst Lemmer sprach in Heidelberg zu aktuellen politischen Fragen

im — der Studium - Generale - Vortragsreiheber

e
a

mme ak—
dine ente aal

aum Thema „

1 der Bonner Verträge dings vorlüu -

Us aut Kosten der 18 Millionen Deutschen
in der Ostzone , die einer immer stärkeren

Sowjetislerung ausgesetzt gelen , — mög -

Uücherwelse aber auch auf Kosten der West -

berliner , die mit Sorten neuen sowietischen

Schikanen als Folgen e Ratiflzlerung

entgegenschen .

Ein starker Applaus antwortete der ern -

aten Warnung Lemmers an die deutsche

Jugend , aich durch das kroße Ziel „ Turopa “

nicht von der uns stürlcer auf den Nägeln
brermenden Aufgabe , Wieder vereinigung der

Nation “ ablenken zu lassen . Eline europä -

ische Integration dürfe für uns erst dann

endgültig sein , wenn das ganze Deutschlarid

daran betelligt werden könne .

Von den sich zur Lösung der gesamt -
deutschen Frage anbletenden drei Möglich -
keiten lehnte der Berliner Gast unter star -

kem Beifall die Widen ersten , „ Krieg “ und

„Zustimmuntg zur endgültigen Teil 775
I behalties ab, bekannte aich dafür aber num ö

dritten Weg, unter dem er eineFolitike zuher

diplomatischer Beziehungen verstand . Die

Ratiflzlerung verpflichte unsere Regierung ,

Alershein Ulli die Weihnacht
nur die Nächte , die sind ihm viel zu lang . Wasser mit Pulver zu trinken . Damit er

nicht mehr hustet und schlafen kann .
Der Sechsund zwanzigjährige . Er ist Este ,

lernte das Bäckerhandwerk . Krieg , Rückzug ,
verwundet in Deutschland , Gefangenschaft ,
1945 Arbeit bei einem amerikanischen Bau -

trupp , 1950 Geburtstagsfeier , Heimweg mit

Kollegen , stolpert in der Dunkelheit , stürzt
eine Geröllhalde 8 schlägt sich zweimal

DFR ALTESTE UND DER YUNOSTE des Hei -
mes , 90 und 26 Jakre alt . Altersschwüche und
ein furchtbares Schichesal haben sie hierher

dehracht .

das Rückgrat auf — Querschnittslüänhmung .
„ Von hier — Brusthöhe — abwürts spür ich

nichts mehr ! “ Ein Jungengesicht — lächelt ,
blitzende Zühne , frische Augen — Herrgott ,
möchte man rufen , muß das sein . II Er

hofft , auf was ? Auf eine Operation . Die

Aerzte sagen anders und die Schwestern
richten das Wasserbett . Jeden Tag . Und

wenn sie sagen : „ Na , Rudi , wie gehts ? “ , dann

lächelt ein junger , 26jähriger Mann , der 30

alt ist wie sein neunzigjührigerBettnachbar .

Morgen kommt 3 Weihnachtsmann
Kommt er wirklich nur nebenan ? Nein . Er

geht hier nicht vorbei . Er macht auch hier

halt und öffnet ganz leise die Türen auch
dieber Zimmer . So sanft und leise , wie eben

nur das Wunder ist .
Und vielleicht helfen wir alle ein bischen

mit . Das wäre schön , und es sollte selbst -
verständlich sein . Für alle , die guten Wil -

lens sind . i 1 —

„ vor -

die Allflerten zu bewegen , so schnell wie

möglich auf einer Viererkonferenz die Be -

dingungen festzustellen , unter denen die

Sowjets Deutschland räumen könnten . Zwar

milsse man mit der Möglichkeit eines „ euro -

pälschen Punmunjon “ rechmen . Unsere Pflicht

gel es , nicht die Nerven zu verlieren , son -

dern in einem groſ angelegten Geduldspiel

die Sowjetdiplomatie schachmatt zu setzen .

Selme Zustimmung zum Generalvertrag
sel und bleibe an die Voraussetzung ge -

knüpft , sagte Ernst Lemmer , dall dle West -

che Welt durch ständige deutsche Initia -

tive endlich veranlaßt werde , zu einem Ar -

rangement zwische der östlichen und west -

UMchen Welt zu gelangen . Die Bundesrepu -
blikk ohne Wittenberg , Potsdam und Dres - den
den bleibe eln Fragment ; das deutsche Volk
werde kelne Ruhe geben , bis die hm natur -
rechtlich zustehende nationale Einheit wie -

dergegeben sei .

Seite

Geburtstag in der „ Villa Max “

Maximilian Siegmann , der langjäh -

rige Maschinist 5 Wäscherei in der Hei -

delberger Kinderklinik , begeht am 14. De -

zember seinen 70. Geburtstag . Er wurde in
Kälbertshausen geboren und trat im Jahre

1907 als Arbeiter in die Dienste der Kindet “

klinik , wo er zwel Jahre später in der Wü -

scherei als Waschgehilfe begann , um — ins

Beamtenverhältnis übergeführt — durch

vierzig Jahre bis zu seiner Pensionlerung
am 31. 12. 1950 für die Sauberkeit der vie -
len Wäsche zu sorgen . In dieser langen
Zeit verband sich sein Leben so eng mit
der Klinik , daß er aus ihrem Betriebe fast
nicht mehr wegzudenken ist . Das Eckhaus ,
in dem er wohnt , heißt im internen Sprach -
gebrauch nach ihm allgemein „ Villa Max “ ,
und man nimmt es fast für selbstverständ -

lich , daß er auch heute noch — zwei Jahre
flach der Pensionierung — fast täglich in , der
Kinderklinik zu sehen Ist . Er ist einer von
jenen treuen , stillen Gehilfen , die zeitlebens
im Hintergrund bleiben , ohne die aber
selbst ein so großer Betrieb eigentlich un -
denkbar ist . „ Einen von unseren ältesten
und treuesten Mitarbeitern “ , nennt ihn des -
halb Professor Bamberger anerkennend .
Wir schließen uns den vlelen Geburtstags -
gratulanten mit unseren besten Wün -
schen an .

Der Nikolaus

bel den Tageblatt - Kindern
Am kommenden Dienstag , 15 Uhr , kommt

der Nikolaus zu den Tageblatt - Kindern ins
Stadthallen - Restaurant . Sicherlich habt ihr
— liebe Kinder — schon davon gehört . Da -
mit ihr es aber ja nicht vergeßt , soll es an
dieser Stelle nochmals geschrieben und auch
sonst noch manches verraten werden : nicht
nur St . Nikolaus wird kommen , sondern
auch das Kasperle , Tänze werden vorgeführt ,
Weihnachtslieder gesungen , Rätselsplele wer -
den veranstaltet . — Und wenn die Muttis
und Vatis den Tageblatt - Nikolaus voher
sprechen und ihm für ihre Sprößlinge etwas
anvertrauen wollen , dann können sie *vor der Veranstaltung treffen .

in reicher Auswahl

Schuhhaus

*
Hauptstraße 147

Zelt 1604
Im Famllenbesita

Zuschuß für Arbeiter des öffentlichen
Dienstes

Die Tarifgemeinschaft deutscher Länder
hat - meldet up — am Donnerstag beschlos -

zen , den Arbeitern im öffentlichen Dienst
noch im Dezember einen Zuschuß in Höhe

von 70 —90 DM je nach Lohnhöhe zu zahlen .
Die Zahlung erfolgt nach Mitteilung der Ta -
rif gemeinschaft vorbehaltlich einer tarifver -

traglichen Regelung auf dem Vorschußwes .

» In verre fewer 8
1 ren I . Geburtstag feierte Nude rrau
Elise EHT har d , tee EI

Seinen 70. Geburtstag lert morgen , Sonn -
tag, Herr Konrad Do rn , Grahamstraſſe 14.

Die Invaliden der 18 . Druck und Papier wer -
den gebeten , am kommenden Montag , Dlenstag
oder Mittwoch nachmittags von 2 bis 8 Uhr
zur Entgegennahme einer Weihnachtsbeſhilfe
auf 21

—5
17 des Gewerkschaftshauses vor -

zuspre
Die — veranstaltet morgen , Sonn -

tag , 20 Uhr , im Lutherhaus den traditionellen
A ventsgemeindeabend mit Kaffee und Kuchen
bei dem der Kirchenchor 4 . Unterhaltung
übernommen hat .

Der Bayern - und Gebirgstrachtenvereln ver -
anstaltet heute , Samstag , 20 Uhr , im „ Westhot “
zelne Weihnachtsfeier . Gäste wilkommen .

Eine Adventsfeler des BVD ( LVD und Lands -
mannschaften ) im Gesellschaftshaus Pfaffen -
grund mit reichhaltigem Programm findet
heute , Samstag , um 20 Uhr , statt . Heimatver -
triebene und Altbürger sind herzlich eingela -

Bor Verband der Heimkehrer , Krlegsgefan -
genen und Vermigten angehörigen , Heidelberg .
verunstaltet morgen , Sonntag , 16. 30 Uhr , in
„ Westhot “ eine Weihnachtsfeſer für Kinder und
am Abend ( 20 Uhr ) eine Feier für Erwachsene .

— —
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Sehen Sie sich diese öbefroschende Fölle schöner

Geschenkvorschläge einmal an und ihre Geschenk -

sorgen Werden im No gelöst sein . Noch können

Unsere freundlichen Vetrkäbferinnen Sie in aller

Ruhe bedienen , und wet jett kommt hat die ganze

große Auswahl för sich . Dieſenigen , die uns unter

der Woche nicht besdchen können , kommen am

SIIBERNEN SONNTAG VON 14 - 18 UHR

20 Haus , Wenn Sie got und richtig schenken Wollen !
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kues auf dem Platz vor ' m Rathaus dieses Jahr

.

gehen , diese Deutschen, “ sagten sie in threr

Solte 6
STAD TSEITE Samstaz , 13. Dezember 1045

Von Woche zu Woche
Nit Siebenmeilenstieſeln geht ' s Weihnach -

tan entgegen , Santter Lichterschein liegt uberdon Straßen Heidelbergs , neue und alte Fassa -
den ganzen im weihnachtlichen Zauber . In

Anbetracht der in nachburlichen Gelilden er -heblich stärkeren Wattstdrken hütte sich man -
cher auch für Heidelbergs Festheleuchtungdoch etwas besonderes gewünscht — Leuchl .

27

Ketten beispielsweise an unseren schôn -

ee e Brücken — aber Heidelbergsicht leuchtet halt nicht nur in Kllowattstdr .
Ken . ( Wir sollten es dennoch nicht zu sehr
unter den Scheſſel stellen “ ) Symbolisch schien
mir die von der Stadt herausgegebene Erkld -
rung , warum man unserem allen braven Her -

keinen kerzengeschmuckten Adventskranz um -
hängen konnte . Herkules — 80 wurde nämlich
verraten — ist morsch und rissig geworden ,
und er könnte zusammenbrechen unter der
Bürde adventlicher Pracht , So kann man sich
Rat tduschen , trotz der sprichwörtlichen her -
kulischen Kraft .

Inzwischen liegt auch die Generalprobe des
Wintets hinter uns , sozusagen schon in zwei .
f Lesung . Da bleibt einem nichts anderes

5 uͤbrig — falls man
nicht kalte Füge be -
kommen will — in
die FVG ( Bis - Ver -
teidigungs · Gemein -

schaft ) einzutreten
und ihn damit zu ra -
liflzieren . Die Weib .
Hehkeit tut das mit
netten , pelwerbrdm -
ten Stiefeletten , denn
die einstmals 30 be -
liebten Russenstieſe ]

sind anscheinend aus der Mode gekommen .
Für uns Männer kommen hingegen dicke
manchmal sogar lunggediente — Socken wie -
der zu Ehren , denn Marschstiefel oder gar Wa -
Hinkis sind schließlich nicht gans zeſgemdb .
Zwischen Hoch - und Tiefdruck ( nichis geht
Schlieblich ohne Druck ) lauscht man am Heuss -
lichen Herd dem neuesten Wetterbericht . Es
kònnte ja sein , dal doch noch was Gutes her -
aus kommt . 1

Dieser Stieſel hier hat nichts mit Marschie -
ren oder &stlichen Breſtegraden zu tun , Bs 181
ein berühmter Bierstiefel , und zwei in schlich -
tem Zivil gekleidete
amerikanische Gent
lemen leerten ihn

vorgestern an unse - 1
rem 1 in einer 8

e. N
Zeichner , und nun
3200l einer sagen , die
Amerikaner hätten
kein Fingerspitzen :
geſdhl . Nichtsahnend ,
dall sie in meinem
Kollegen Heidelbergs arika -

rden
Bierstiefel „ mit einem netten Girl darauf “
innen nicht auf der Getränkekarte verewigen
wolle , als souvenir sozusagen .

Mein Freund schmunzelte , zeichnete und
den Herren aus USA gingen vor Vergnügen
die Augen über . „ Da kann man wieder mal

populdrsten
turisten ansprachen , baten sie ihn , ob

Muttersprache , „ jeder von ihnen ein Künstler “ .
Dem nun folgen -

den Absatz meiner
Wochenchronik ver -
danke ich dem Leser
Dieter M. , der in sa -
tirischer Form eine
Notia bedichtet , die
Klurzlich im TAGdg -
BLATT unter dem
Stichwort „Kreis ka -
ninchen - Ausstellung
erschien . Hören Sie ,
was unser Freund
zum „ Kreis kanin -
chen “ zu sagen hat :

Das KRrelskaninchen
Was tut sich heut in Land und Stadt -
Ich schlage auf das Tageblatt ,
und siehe da , aul Seite vier
entdecke ich ein neues Tier .
Bei „ Stadtgeschehen — kurz nollert “
wird es dem Leser prdsentlert .
In Kirchheim , so wird dort berichtet .
hat man das neue Tier gezüchtet .
Der Kleintierszüchter rufi : „ Hurra /
Das Kreis kaninchen , es ist da ! “
Bis auf die langen Hasenohren
ward es Kreis - Rugel - rund geboren ,
ein völlig geometrisch “ Vieh
folgt es der Formel rn
Dies Wundertier der Nagerwelt
ward nun in Kirchheim ausgestellt .
Drum gilt dem Kleintlerzuchtverein
der allerbeste Gldekwunsch mein .

Frei nach einem mit eingereichten Entwurt
fùr das neue Kirchheimer Züchtungsergebnig
hat unser Zeichner hier dus „ Kreiskarnicke ! “
dargestellt .

Gestern erhielt jeh Post von einem guten
Freund aus Windhoek , dem Sudwes tiptel Af .
rikas . Er ist erst Kürslich ausgewandert und

nun — besonders zur Weihnachtszeit — ge
hen oft seine Gedanken nach Heidelberg zu -
rück . „ Gestern war auch hier I. Advent mit

Die Bezirksstelle für das Hotel -

entgegenzunehmen . Der 1. Vorsitzende
Frobleme des Gaststättengewerbes ; er
direktor Dr .

Der Redner beschränkte sich nicht darauf ,
diese Frage kritisch zu betrachten , sondern
er stellte einige Vorschläge zur Diskussion ,

deren Verwirklichung , so versicherte an -
schließend Verkehrsdſrektor Dr . Steinbauer ,
wohl zu erwägen sel . Zimmermann wies
u. a. darauf hin , daß große Sportveranstal -
tungen ini Mannheim oder Ludwigshafen —
er dachte dabei u. a, an Fußball - Länder -
spiele — für Heidelberg propagandistisch ge -
nutzt werden sollten . Im Anschluß an eine
solche Sportveranstaltung müßte in Heidel -
berg eine Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk
und eine „ lange Nacht “ veranstaltet werden .

Die zweite Frage , die Zimmermann stellte ,
lautete : „ Wie können wir die Wintersaison
in Heidelberg beleben ? “ Er vertrat die Auf -
fassung , daß künftig für die Wintersaison
mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
auf die Radium - Solquelle propagandistisch
hingewiesen werden müßte , eine Auffassung ,
dle auch Direktor Steinbauer vertrat .

„ Es könnte noch viel mehr getan werden “ ,
gagte der 1. Vorsitzende , „ die Stadt muß
aber endlich erkennen , daß man etwas ris -
kleren muß , um einen Gewinn zu erzielen . “
Heidelberg müsse sich zurückgesetzt fühlen ,
erklärte er , wenn man in diesen Tagen die
weihnachtliche Lichterstadt in Mannheim be -
trachte . Dieses Beispiel in Mannheim ließe
einem die Frage stellen , woran es in Heidel -
berg fehle . „ Es fehlt an der Rührigkeit “ ,
War die Antwort , die der Redner selbst hier -
auf gab , und , so fuhr er Fort , „ es fehlt an
der Unterstützung von seiten der Stadt -
verwaltung “ . Die Stadt habe im Jahre 1951
450 000 DM an Getränkesteuer eingenom -
men , in diesem Jahre werde es wahrschein -
lich nahezu eine halbe Million sein . Wenn
schon diese 10 Prozent Getränkesteuer nicht
gesenkt würden — wie es selbst in der ge -
planten Weinwerbewoche nicht geschah
dann müßte die Stadt wenigstens das Gast -
stättengewerbe unterstützen , sei es , daß man
durch eine großangelegte Werbung noch
mehr Fremde nach Heidelberg ziehe , sel es ,
daß man — um bei Beispielen zu bleiben
den Faschingszug — der in diesem Jahr aus -
fallen soll — durch finanzielle Hilfe ver -
wirkliche . Die Stadt solle endlich bedenken ,
daß das Hotel- und Gaststättengewerbe Trä -

ger des Fremdenverkehrg 3 Mit dem Na -

Es fehlt un der Rührigkeit
Kritische Fragen des Hotel - und Gaststättengewerbes an die Stadtverwaltung

Versammlung der Bezirksstelle für das Hotel - und Gaststättengewerbe
und Gaststättengewerbe in Stadt und Land

Heidelberg und Sinsheim hatte am Donnerstagnachmittag ihre Mitglieder in dus
Stadthallenrestaurant eingeladen , um — wie der I . Vorsitzende H. Z Immer
mann sagte — einen Rechenschaftsbericht über die Arbeit der Bezirksstelle

Steinbauer zum Anlaß , eine Frage zu stellen , die Heidelberg
insgesamt bewegt . Sie lautete : „ Was wird getan , um dem Namen Heidelberg

wirklich gerecht zu werden ? “

e

referierte jedoch nicht nur über interne
nühm die Anwesenheit von Verkehrs -

versitätsplatz war der Gegenstand weiterer
heftiger Kritik .

Verkehrsdirektor Dr . Steinbauer erklärte
in zelner Antwort , für Heidelberg sei „ eine
ganz umfassende Werbung “ durchgeführt

die in Heidelberg naturgemäß nicht 80 be -
merkt werden könnte . Auch er weise in sei -
nen Etatbesprechungen mit der Stadt immer
auf die Bedeutung von Schloßbeleuchtungen
hin , er vertrete aber den Standpunkt , daß

mren Reiz verlieren würden .

schon eingangs erwähnt — der 1. Vorsitzende
interne Fragen besprochen , die sich mit dem
Tarif innerhalb des Gaststättengewerbes be -
faßten . H. Zimmermann erklärte , daß eine
Neugestaltung des Tarifes unbedingt not -
wendig sel . In diesem Zusammenhang wies
er darauf hin , daß die Zusammenarbeſt zwi -
schen Gewerleschaft und der Bezirksstelle
als „ erträglich zu bezeichnen ist “. Er befaßte
sich weiter mit der Auflösung der Gebiets -
stelle Mannheim und gab bekannt , daß durch
diese Auflösung nunmehr Dr . Bräuer
Rechtsberater der Bezirksstelle Heidelberg
geworden sei .

Im Verlauf der Versammlung — die, 80

Gastwirte gefunden hatte — sprach außer -
dem Herr Traum von der Haftpflichtkasse
der deutschen Gastwirte in Darmstadt über
Haftpflichtfragen und Oberinspektor Götz
vom Gewerbeamt Heidelberg . Letzterer
streifte kurz das Problem der Gewerbefrei -
beit , die durch die wahrscheinliche Ratiflzie -
rung des Generalvertrages eingeschränkt
werden soll . Er stellte weiter in Aussicht ,
daß in der Sylvesternacht die Polſzeistunde
in Heidelberg großzügig gehandhabt werden
solle . Er dankte der Bezirksstelle des Hotel -
und Gaststättenverbandes und allen Mitglie -
dern für die bisherige gute Zusammenarbeit .

Abschließend sprach der 2. Vorsitzende
des Landesverbandes , Schellhammer
( Mannheim ) . Mit einem Umsatz von 7 Mil -
Uarden Mark stände das Hotel - und Gast -
stättengewerbe mit an 1. Stelle der „ Indu -
strien “ Westdeutschlands . Diese Tatsache , 80
zagte er zum Schluß , miisse den Städten
Mahnung sein , die Getrüänkesteuern zu sen -
ken . Eine solche Senkung könne sich für

Fröhlich - festliche , meist jüngere Men -
schen , Tannenbaum mit großen Kugeln , ein
las Wein an jedem Platz , Musik , eines der
ublichen Weihnachtstanzkrünzchen , s0 schien
es im ersten Augenbliclc . Doch dann sprach
jemand , von Hilfsbereitschaft , dem Blick auf
den Mitmenschen , von der Notwendigkeit des
oftenen Herzens und der Deutschen Hilfe .
Und die Zuhörer ließen sich fesseln von die -
sen Worten und bekannten sich mit lebhaf -
tem Beifall zu dem Appell . Da verspürte
man , daß hier mehr war als eine nur zum
Vergnügen zusammengekommene Gruppe ,
es war eine Gemeinschaft , die aus einer ge -
meinsamen Aufgabe erwachsen war .

165 junge Menschen waren einem Aufruf
zur Teilnahme an einem Grundkurs des Ro -

dehallnlatten
in grögter Auswahl

Na d h lee
Hauptstra se 66

ten Kreuzes gefolgt und hatten unter der
lebendigen Führung von Dr . Hor muth
sich in 10 Doppelstunden elementare Kennt -
nisse in erster Hilfe bei Unglücksfkllen und
Kranſtheſten zu eigen gemacht . Aus Betrie -
ben Waren sie gekommen und aus Schulen ,
die J dorganisatlonen hatten Vertreter
entsandt und die Bundesbahn , die eegesellschaft und die Pollzel , und ihnen allen
War die Dringlichkeit einer solchen Ausbil -
dung so nahe gebracht worden , daß kaum
elner der ursprünglich Gemeldeten nicht bis
zur Abschlußprüfung durchhielt . Und daß ge
Vieles 1 matten , bewiesen nicht zuletzt
die Prüfungsarbeiten , in denen jeder Teil -

1 zwel Fragen schriftlich beantworten
mußte .

Unterscheidungen von einfachen und kom -
pliszlerten Knochenbrüchen , giftigen und un -
AHlttigen Schlangenblasen , Verbrennungen
verschledener Grade mußten angegeben
werden sowie die zu leistende Hilfe . Das Fr -
kennen elner Zerrung war zu beschreiben
oder die Außeren Merkmale eines Schädel
basisbruches . Könnte nicht jeder von uns
selbst in die Lage kommen bel einer Hrfrie -
rung , einem Sonnenstich helfend einspringen
zu missen ? Nun , Wir könnten von Glück
gagen , wenn wir im Notfall einem dieser in
den Grundkursen Ausgeblldeten in die
Hünde gerieten , denn alle gestellten Fragen
waren sachlich , lelar und richtig beantwortet ,

„ n drei Wochen ist Weihnachten , dann wer⸗
den die Kerzen am Huum weich und ich fureh -
te , eine echte Welhnachtsstimmung wird bel
dlesen Temperaturen kaum aufkommen . “
„ Aber, “ schreibt er weiter , „ Heidelberg iat
dennoch gans nahe , hangt doch hier im Schau -
ſenster der Cook - Flllale ein großes welnnacht -
Hehes Bild von Heidelbergs Heiliggelstkirehe . “

Woraus man ersleht , dad der Ruhm unserer
Stadt trots allem weit über Meere und ferne
Hrdtelle strahlt . Einen von echter Vorwelh⸗
nuchtstreude erſdllten dritten Adventssonntag

grober Hitze und Wolkenbruch “ , schreibt er .

0

Wünscht Ihnen Ihr . 6 .

err 0 e 83

Abschluß nach ern
165 Teilnehmer an Rot - Kreuz - Kurs bestanden Abschlußprüfung

8 15 a
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Schloßßbeleuchtungen , allzuoft veranstaltet ,

Zu Beginn der Versammlung hatte — wie

zeigte der Besuch , ein reges Interesse der

worden , auch in Mannheim . Eine Tatsache ,

Ver

eee

RU HRIG dagegen ist man dieser Tage auf der Bundesstraße 27 zwischen Heidelberg und
Schlierbach . Eifrig sind die Arbeiter dabei , die Straße in den Zustand zu versetzen , den jeder
Kraftfahrer gebührend zu schätzen weiß : in den Zustand „ ohne Schlaglöcher “. Man hatte
die „ Autofallen “ lange Jahre „ genossen “ , nun zoll es bis Weihnachten damit ein Ende haben .
Kaum zu glauben . Foto : Lebech

„ Deutsche Hilfe “- auch in Heidelberg
Ortsausschuß Heidelberg der „ Deutschen Hilfe “ gegründet

Die „ Deutsche Hilfe
1953 “ , die von der
Arbeſts gemeinschaft

der Spitzenverbände
ler freien Wohl -
kahrtspflege getragen
wird , eröffnete am
Montag — wie be -
reits gemeldet — in

Bonn mit einer Feierstunde ihre große Un -
terstützungsaktion .
nun am Mittwoch durch die Verbände der
freien Wohlfahrtspflege in Zusammenarbeit
mit dem Städtischen Wohlfahrtsamt ein
Ortsausschuß Heidelberg der „ Deutschen
Hilfe “ gegründet .

In Heidelberg wurde

Die Anschriften der Ortastellen der freien
Wohlfahrtspflege in Heidelberg sind :

Arbeiterwohlfahrt , Galsbergstraße 40, Tel .
34 21. — Caritasverband , Bergstraße 66, Tel .
44 14, — Innere Mission , Karl - Ludwig - Str . 6,
Tel . 21 23 .
Häusserstraße 10/12 , Tel . 28 20. — Paritäti -
scher Wohlfahrtsverband , Keplerstraße 43,
Telefon 63 86 . — Rotes Kreuz , Rohrbacher

Jüdische Kultusgemeinde ,

ster Arbeit
sogar die Telefonnummern der Chirurgi -
schen Klinik und des Roten Kreuz wullte
einer auswendig und kleine muntere Ent -
gleisungen gab es im Eifer des Gefechtes
nur sprachlicher Art , wie etwa „ der Puls ,
der röchelt “ eine Art medizinischer Neuent -
deckung ist .

Ueber diese rein technische Seite der Aus -
bildung hinaus aber wird der fürsorgerische
Gedanke im Roten Kreuz weitgehend ge -
pflegt . Ein im Mitteilungsblatt des Roten
Kreuzes veröffentlichtes Preisausschreiben
brachte dem Initiator , Geschäftsführer Eh r -
hardt , durch die liebevoll ausgedachten
und zum Teil schon in die Tat umgesetzten
Vorschläge für Weihnachtsüberraschungen
und zur Hilfe für Bedürftige , die eine Mäd -
chenklasse der Pestalozzischule einsandte ,
den Beweis , daß die Idee des Roten Kreuzes
wieder lebhaftes Echo findet , Andererseits
hat ein kürzlich ins Leben gerufener Kurs
für häusliche Krankenpflege begeisterte Zu -
stimmung gefunden , ließ aber auch erken -
nen , daß selbst die einfachsten Kenntnisse
bei vielen fehlen .

Ein in Bonn gefaßter Entschluß sieht die
Ausbildung von 30 % der Bevtlxexung in den

tie unne: 14. 0 Unr, „Des tapberAtkatische n 1 r . L

A — 70 46 Un , „ Königin s
acht “.
Zimmerthestert % Uhr , „ Fräulein Julie “.
Gemeindetag evang . Studentengemelnge

20 Uhr , 1 18, LAcider vortrag .
Abschlugball g Nuzinzer - Schramm :

Stadmale .10. 30 Uhr ,

8 % Pfattengrundt 0 nr ,
Welhnachtate — J . cha us .

MGV SAngerbung 180% Kirchheim 30 Un .welhnachtstaler dener 2
b trachten vereint 30 Uhr ,

f lor .
Egerländer mol 30 Uhr , „ Fuchsbau “ .

nonntag
Atkadtische Bühne ; 14 % Uhr , „ Das tapfere

3 „ 10 . 4 Unt , „ Der Zigeuner -
aron“. 1
Zimmertheatert % Uhr , „ Vruulein Julie “.
Gemeindetag evang . Studentenge meinde :

vestgottesdienet Petestuktrche — 30 Uhr , Fe -
tert „ Welhnachtamusik .

Kaventliche Abenamusik : 20 Unr , „ Haus
der Jugend “ .

NxV - NWikolauss bend : 10,16 Unr . Klingen⸗
tolchturnhalle ,

Ge werkschatt der Fisenbahnert 16. 30 Unr ,

ene e tee 10 0 Ber, er .erhand der Melmkehrert 18. „ 1
Weinnachesteler für Kinder — % Uhr

tür Erwachsene ,
Kinoprogramm . Schlos : „Casablanga “ , 14,

16, 10, 30.19 Unr , Samstag auch 4 . 0 Uhr . —
„ Die Abenteuer der Wundermaut “ , Sohmts
11 Uhr . — Kammer „ Mein Freund der Hiebe ,
18, 14, 16. 10, 16. 0, 30,80, . 30 Unr . — „ At
Tertang in zwei Kontinenten “ , Sonntag

Ii Uhr . — Odgont „ Schweigegeld für Laebe
biete “ , 13, 10. 16, 18, 30,18, 2. 10 Uhr . —
Gortat „ Sdwecken der 3. Kompanſe “ , 18, 14,
10, ld, 30 Unr , Sonntag Boginn ie on
„ Der cher “, Uhr . — „ Das Dr.
Seo “ , Sonntag 10. 30, 13 Unr . — Kurbel :
„ Mara Maru “ , 9, 10. 30, 12. 10, 14, 1. 50, 17. 40,
10. 30, 21. 15 Uhr , Bamstäg auch 23 Uhr , Sonn -

„5
—

vas Wochenende

Arundkursen vor . Natürlich hofft das Rote
Kreuz , daß ein Teil dieser Kursteilnehmer
einen Fortbildungskurs besucht und sieh an -

Man sleht es gielch
beim orston fleck :

leider ,
Hauptstraße 3 dle sind che .

schlieſſend zur aktlven Mitgliedschaft bereit
erklärt . Ueber 100 Müllionen aktiv Tätige
zühlt das Rote Kreuz in aller Welt . Seit der
Erweiterung der Genfer Konventionen im
Jahre 1949 ist die Zivilbevölkerung offiziell
in den Aufgabenkreis mit einbezogen . Ge -
schäftsfünrer Ehrhardt verriet uns noch , daß
er ein Splel verfaßt hat , das sich um Idee
und Werk H. Dunant ' s dreht und dafür ge -
winnen will . Wir hoffen , daß wir bald da -
von berichten können , und es dem Roten
Kreuz als elner wahrhaft alle Menschen um -
fassenden Organisation Hilfe und Mitarbeit
Welter Kreise bringen wird .

tag neginn 14 Uhr . —, Nameraf geliebte Do
menos “ , 18. 30, 18. 30, 1. 30, 16. 80, N . 16 Uhr .
Apollo „ ich hab inein Herz in Heidelberg
Verloren “ , 14.50, 18. 30, 16,50, 30 . 0 Uhr , ame -
tag auen 23. 30 r . — „ Der verbotene Chri -
tus “ , Bonntag 11 Unr . — Fümpslast , Pfaf -
tengrund : „ Das Herz Mutter “ sams -
dag 2 Unt , Fonntag 1 . 30 , 19, i Unr . —
Menachenjagd in an Framaisko “ , Samstag2 Uhr Sonntag ie Uhr , — Racnleng : Bus

Hera einer Mufter “ , 16,50, 16. 0, 80 . Unr .
„ Veberfall der Ogalalla “, eweis 2 . 0 Uns ,
Zonntag auch 14 Uhr. — Atrium - LAchtspiele ,
Klrenheimt „ Der eingebildete Kranke “ , 18. 30,
20 . 0 Uhr , Konntag auchn 16 . 0 Uhr . — „ ier
Federn “ , jewells . Uhr , Sonntag
14 , Uhr . — „ Rotkäppchen “ , *Uhr . — Neckartal - Liehtspiele , Wiebfingen ;
„ Tanz ins Glück “ , 2 Uhr , onna auch
1% Uhr . — „Lueretia Borgia “ , Ramstag u Uhr .
„ Araber , Beduinen und Banditen “, gonn⸗
tag 14 Uhr . — Luxor - Liehtsplele , Rohrbach:
„Dr. Wassels Flucht aus Java “ , Kamstag W. 16
Uhr , Sonntag 18. 16, 10. 0. s Uhr . — in
letzter Sekunde “ , amstas n Uhr , Senntag
19. 80, 1 Uhr .

Nachtdtonstplan der Apotheken bis 30. 18.
logg : Bergheimer Apotheke , Rerghelmer Aty.
Nr , 47, Tel . 46 17. — Greif - Apotheke , Fred
rich - Fbert - Anlage 28 , Tel . 16 0 % — Rosen -
Apothelte , Handschuhsheim , Tol . 30 00. —
Kichengorft - Apotheke , Rohrbach , Tel . 68 80.

Aerutl , Sountagsatenst für Sonntag , 14. 13.
Falles der Hausarzt nicht errelenbar ; N.
eim - Handzchuhgheimt Dr. Geister , ateuben -
Strate 30, Tol . 4 46. — Stadtmt
bach ! Dr . Neese , Hauptstr , 43 , Tel . J 1 .
Weststadt - Bergheimer Viertel : Dr . Mattern ,
Dantestr . 10 I. 1 0 . — Rohrbach - Niren -
heim : Br . Nacke , Kirenbelm , Bchwetainger
Str . 101, Tel . 40 43. — Wieblingen - Faften⸗

rund : Frau Dr. gackreuther , Wieblingen ,
Unnnetmer Str . 229, Tel . 30 11. — Frauen -

Aerste ; Frau Dr . v. Apeldoern , Neicel bers ,
Nüdetrweg 5, Tel . 46 86. — Ninderürstet Frau
Dr . Bandels , Heidelberg , Messrtstrage (,

„ 44 70. — Mühlhausen Rauenberg : Dr.
Nurghardt , Mühlhausen , Tel . : Wiesloch 908.
= Pppelheim : Dr. Kreutzer , Fppelhelm , Fr .
pert - Str . 28, Tel . 21 70.

Wohlfahrtspflege sind jederzeit bereit , Je -
dem , der helfen will , Möglichkeiten zum
Helfen zu erschließen .

Architekt Peter Graf 80 Jahre alt

Architekt Peter
Graf , Bunsenstraße
Nr . 17, kann am 14.
12. 1952 auf 80 Jahre
seines arbeits - und
erfolgreichen Lebens
zurückschauen . In
der Domstadt Speyer
stand seine Wiege ,
dort verlebte er
seine Jugendjahre .
Sein fachliches Wis -
sen holte er sich

an der Baugewerk -
schule und an der

5 techn . Fachschule in
a e Karlsruhe . Nach er -

folgreichem Abschluß seiner Studien betä -
tigte er sich im kirchlichen Bauwesen . Die
Erzbischöflichen Bauämter Freiburg ( 1899
bis 1902 ) und Heidelberg ( 19031910 ) waren

Len 15b el
heim , Tauberbischofsheim und Helfdelberg -
Kirchheim sind im wesentlichen sein Werk .
In der Folge ließ er sich in Heidelberg , wo
er seine Familie gründete und das ihm zur
zwelten Heimat wurde , als Privat - Architekt
nieder . Zwischenzeitlich fällt ein durch Jahre
wührender Aufenthalt in Wolfach .

Uberall entfaltete er eine reiche Tätig -
keit . Schwere Schicksalsschläge haben auch
ian und seine Familie durch die Zeitver -
hältnisse und die Opfer , die der zweite Welt -
Krleg abforderte , getroffen .

Peter Graf ist körperlich und geistig
noch selten rüstig . Wenn er in jugendlicher
Elastizität durch die Straßen eilt , folgen ihm
die bewundernden Blicke seiner Freunde
und Bekannten , die ihm zu seinem Wiegen
feste die herzlichsten Glück - und Segens -
wünsche entbieten . K. S.
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Gegen das Sammelunwesen

Einzelhandelsverband und Industrie - und
Handelskammer schreiben uns :

Die Geld - und Warensammlungen in Ge -
schüften und Betrieben haben gerade jetat
in der Vorweihnachtszeit ein untragbares
Ausmaß angenommen . Abgesehen davon ,
daß diese Sammelinflation nicht nur eine
unzumutbare finanzielle Belastung für Ge -
schäfte und Betriebe darstellt , verursacht sie

Beratung durch erprobte Vachleute
ene e un d un U Ue
Hauptstraße 66 — Ruf 1166

uch eine beträchtliche Störung des Ge -
Schüftsverkehrs .

A ent daher Anlaß zu dem erneuten Hin -
Wels vor , dan jede Sammlung — sei es
Geld - oder Warensammlung zu irgend wel -
chen Zwecten — von der Behörde geneh -
mint sein mus . Alle Sammlungen ohne Ge -
nehmigung sind verboten , und es erscheint
goboten , alle Sammler abazuwelsen , die nicht
einwandfrei eine Genehmigung vorweisen
Können . Ausgenommen hiervon sind die
Sammlungen der anerkannten Wohlfahrts -
einrichtungen , deren Summelergebnisse nicht

durch sogenannte wilde Sammlungen ge -
gchmflert werden sollten .

Das Romanische Seminar der Untversttkt Hel .
delberg verunstaltet am Montag , dem 15. De -
zember 1082, 20 Uhr , im Hörsaal des Geogra -

Mischen Instituts ( Neue Unlvereitüt , Eingang
eKenturm ) einen öffentlichen Vortrag von

Prot , Dr . Erhard Lommatzsch ( Universitit

3 —
2

da Rimint ( Dante ,
erno VI in europäischer Dichtung und Kunst “

aktens . Der

*
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Clemens ten Holder

Im Alter von 49 Jahren ist im württember⸗
kischen Flacht der aus Recklinghausen gebür -
tige , vor allem als Uebersetzer hervorgetre -
tene Schriftsteller Clemens ten Holder an den
Folgen einer schwer Erkrankung frühzeitig ge -

storben . Mit Karl Pfleger zusammen hat Cle -
mens ten Holder sich ein besonderes Verdienst ,
um das deutsche Verständnis für das Werk

Leon BIO y' s erworben , Mit elner großen Ein -
fühlung in das symbolreiche Pathos des Man -
nes , den man den „ Schrei Frankreichs “ ge -
nannt hat , übersetzte er ins Deutsche den Ro -
man „ Die Armut und die Gier “ sowie die be -
deutsamen und wichtigsten Schriften Léon
Bloy ' s „ Das Blut des Armen “ und „ Das Heil
durch die Juden “ , dle der Verlag F. H. Kerle ,
Heidelberg , soeben in einem Sammelband „ Das
Heil und die Armut “ herausgebracht hat . Aueh
bel einer Uebertragung aus dem Englischen ,
bei der vielbeachteten Uebersetzung des exi -
stentlalistischen Romans von Malcolm Lowry
„ Unter dem Vulkan “ zeigte ten Holder eine
besondere Begabung für die Findeutachung
einer vielschichtig und irrational verbundenen
Syntax , die durch stilistische Higentümlichkei⸗
ten ein Gefühl für die Abgründiskelt der
menschlichen Seele zu , wecken v t . In
Essays , kritischen Beiträgen und zahlreichen
Vorträgen hat Clemenb ten Holder sein leben -
diges und innerliches Verhältnis zu den ech⸗
ten Anliegen der christlichen Literatur gedan -
kenreich zum Ausdruck gebracht .

5

5 e FKarl - August Götz

Mit Wehmut erinnern gich Viele alte Heldel -
berger jener Zelten, da wischen dem Leben

unserer Universität und der Oeffentlichkeit ,
dem Leben der Stadt , ein inniger Kontakt

bestand . Was dort im Gebäude unserer

Hochschule vor sich ging , die Neuberufung
oder der Fortgang eines Gelehrten , ja selbst

die wichtigeren Vorlesungen — das alles

fand eine lebendige Anteilnahme und Reso -

nanz in der Oeffentlichkeit und wurde als

Ereignis empfunden , das jeden Heidelberger

interessterte . Die Stadt und ihre Universität ,

das war eine Einheit , und eben diese Einheit
War es auch , welche den mythischen Zauber
des Namens Heidelberg begründete . Die

berühmte Heidelberger Romantik — waren

es nicht Studenten und Professoren . die

sle schufen ? Dle Studenten der Jurisprudenz
und Philelogie Eichendorff , Arnim , Bren -

tand , die Professoren Görres und Creuzer ?

Oder der Glanz Heidelbergs um die Jahr -

hundertwende , wie anders wollte man ihn

tassen , als in den Namen jener Handvoll

berühmter Universitätslehrer . die in Hel -

delberg lasen und den Ruhm unserer Stadt

in alle Welt trugen ? Heidelberg und seine

18 Heidelberger Künstler
auf der Verkaufsausstellung des Kunstvereins

Wie es zur Vorwelhnachtstraditlon des
Kunstvereins gehört , harrt auch in diesem
Jahr im Gartenhaus des Kurpfälzischen Mu -
seums eine Verkaufsausstellung auf Besucher
— und auf Käufer . Wieder sind die Wände
eng an eng mit Bildern bedeckt . Wieder bie -
tet sich eine verwirrende Vlelfalt von Stilen ,
Qualitätsgraden und Geschmacksrichtungen .

Beginnen wir bei den Ueberraschungen , die
diese Schau bereit hält : Uns fiel Hermann
Blegert auf , dessen beide Aquarelle , Neckar -
staden “ und „ Winter am Klingenteich “ Hel -

delberger Motive auf eigenwillige und faszi -
nierende Art herausstellen . Ludwig Fellner
hat sich ebenfalls auf ungewohnte Pfade be -
geben : seine drei „ Stromboli “ - Bilder wirken
durch den dicken , fast flächenhaft - perspektivi -
schen Spachtelauftrag höchst originell und er -
öttnen eine Eigenart , die der Künstler getrost
weiter ausbauen und ausreifen lassen sollte .
Heinz Miehel erscheint ebenfalls gewan -
delt . Seine Temperablätter leben durch die
gewandt verwendeten Schwarz - Kontraste der
zelchnerisch ungemein geschickten Konturen .
WIII So hI , der sich zum ersten Male an einer
Gesamtschau beteiligt , hat einen interessanten

„ Friesischen Bauernhof “ beigesteuert , In der
Plastik ist die Neuerscheinung von Hans Na -

gel , der mit einer „ Jungen Frau “ Zeugnis
von einer modernen , sehr augenfüälligen Be -

gabung ablegt .
Neben den Ueberraschungen dann die ge -

wohnten Namen : Walter Eimer , dessen
Aquarelle immer wieder durch ihr Licht und
ihre sensible Komposition Überzeugen ( beson -
ders schön der „ Friedhof in Gaiberg ) , ihm
hnlich mit einem „ Gartenstück “Hans Appel
und , auf ähnlicher Ebene , Friedrich Hasse

besungene Stadt “ finden wir mit den altge -
wohnten Silhouetten von Schloß und Brücken -
türmen in einer modernen Allegorie .

Ansonsten wird Heidelberg weniger allego -
risch ( ler wäre ein Feld für Kunst und Ge -

brauchs graphik ) als strent motlvlsch aufge -
faßt : von Alex Dinkel in Ula Oelfarbe ( „ Am
Neckar “ ) , von Otto Kalina hell und licht

( „ Peterhof Ziegelhausen “ ) , von Albert Ernst
Merkle - Längkoch Als verwirrende Viel -
falt von Düchern und Häusern ( „ Ueber den

Dächern “ ) , von Annemarie Müller als „ Spa -
zlergang im Stadtwald “ , von Peter Mutke
in krüktigen Farben ( „ Aus Dilsberg “ ) , von
Frits Schnitzer in derben Konturen
„ Boote bel Heidelberg “ ) , von Alfred Sehr s-

der großflächig in Kreide ( „ Abtei Neuburg “ ) ,
endlich in vielleicht individuellster Art von
Otto Hodapp , dessen „ Heidelberg “ aus der
nachtdunklen Schloßsiihouette und der An -

deutung von Haus und Straße besteht . Clara
Harnack hat einen „ Sonnenuntergang am
Nectar “ auf die Leinwand gezaubert .

Edgar Johne , den Lesern unserer Zeitung
durch seine Karikaturen bekannt , beweist mit
einem „ Waldstück “ , daß er auch Kreidg und
Feder zu führen versteht , wenn es nicht Mit -
menschen zu glossleren , sondern das Geheim -
nis von Baum und Strauch zu schildern gilt .
Günther Köhler fällt durch seine „ Kathe -
drale von Gernona “ auf , Herbert Lentz
durch seine expresslonistische Radierung „ Spiel
des Irren “ . Herbert Pletrulla stellt farbig
glücklich gelöste Porträts , Oskar Schepp
wieder mit feinem Pinsel gezeichnete klein -

formatige Landschaften aus , denen Karl

Schropp grobformatige Graphik , einen
schönen „ Hlick auf die Altstadt “ entgegensetzt .

Das Cesicht des Celehrten von heute
9 Heidelberger Professoren im Dienste des öffentlichen Lebens

i
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Universität — noch heute ein Begriff über -

all in der Welt .
Ein Begriff auch noch für uns , für uns

Heidelberger von heute ? Was ist geschehen,
das den alten , innigen Kontakt verküm -

mern ließ ? Gewiß , dle Not der Zeit hat un -

ser gesamtes Leben getroften . Jedermann

ist beschäftigt , seine eigene Existenz zu be -

wahren , das öffentliche Leben zerfiel in eine

Unzahl winziger Zellen und Interessenkör -
per , die kaum noch voneinander Notiz neh -

men . Wir leben in einer Zelt des ganz all -

mählichen Wiederaufbaues der Gesellschaft .
Im gleichen Maße aber , da dieser Prozeſ
fortschreitet , muß auch die Fühlungnahme

zwischen den isollerten Kräften , die unser

öktentliches Leben bestimmen , neu begonnen

werden . Und hlerzu gehört die Wiederent -

deckung der Universität durch die Heidel -
berger Bevölkerung . 5

Damit ist nicht gemeint , daß wir die Au -

gen vor der betrüblichen Gegenwart ver -

schlleßen und von der Wiederkehr alter , auf

ewig verschwundener Zeiten träumen soll -

ten . Das Leben der Universität hat sich ge -

wandelt , wie das unsere auch . Was nottut ,
ist eine neue Begegnung . Es fehlt am Kon -

takt , well wir zu wenig voneinander wissen ,

well wir vom Leben der heutigen Studen -

ten und der Arbeit ihrer Professoren keine

rechte oder nur veraltete Vorstellungen ha -

n. N

Professoren von heute , Heidelberger

Professoren von heute . Sind es immer noen

die stillen Gelehrten , deren Leben sich in

der Abgeschlossenheit einer Studlerstube

absplelt , nur von den obligaten Vorlesungen

auf dem Katheder und einiger exklustver

Geselligkeit unterbrochen ? Nichts weniger
als dies . Der stille Gelehrte gehört der Ver -

gangenhelt an Wie das Bledermelertum un -

serer Bürger . Kaum einer der heutigen

Untversitätslehrer , der nicht Über sein Lehr -

und Forschungsamt hinaus in irgendeiner

Form im Dienste des öffentlichen Lebens

stünde . Ja dle Universität selbst ist in einem

Maße zum Diener des öffentlichen Lebens

geworden , wie es den meisten Zeftgenossen ,

da es in aller Stille geschleht , noch gar nieht

bewuſſt geworden ist . N

Nur im Vorbeigehen sel der Bedeutung

unserer Universität für die Heldelberger

Wirtschaft gedacht . Ganz zu schweigen von

den 2 Mill . DM , die pro Semester an reinen

Lebenhaltungskosten der Studenten der

Heidelberger Wirtschaft zuflleſen , leben un -

zühlige Handwerker und technische Betriebe

weitgehend von Universltätsaufträgen . Die

günstige Finanzlage unserer Stadt ist nicht

zuletzt dadurch begründet , daß die Unſlver -

sität fast dle gesamte Städtische Gesund -

heitsbetreulung übernommen hat , eine Auf -

gabe , fur welch selbst kleinere Städte all -

jährlich vlllllensn aufbringen müssen .

Ueber den ungeheuren Dienst der Univer -

1

hingegen Wird die Tatsache , daß die Univer -
sität als Selbstverwaltungskörper alle diese
Dienste ohne Außere Hilfe , aus sich heraus

leistet . Jeder Professor ist Hlelchseitig Mit -

glied dieser Selbstverwaltung . Was allein
an reiner Verwaltungsarbeſt von unteren
Professoren ( und zahlreichen Studenten ) ge -
lelstet wird , straft alle Anschauungen vom
„stillen Gelehrten “ Lügen .

Hinzu kommen die ( bereits erwähnten )
zahllosen öffentlichen Dienste , denen sich

unsere Professoren und Dozenten über ihre

Universitätsarbeit hinaus freiwillig zur Ver -

fügung stellen . Professoren gehen als Volks -
vertreter indie Parlamente des Bundes und

der Länder ( Prof . Freudenberg ,Wahl.
Gönnen wein ) , Professoren bekleiden
Ministerämtere ( Prof . Hellpach , Gei -

ler ) , Professoren wirken in Schulkommis -
sionen an der Gestaltung des Unterrichts der
Volks - und höheren Schulen mit . Professo -
ren arbeiten in maßgeblichen Wirtschafts -
ausschüssen , in kirchlichen Aemtern , in

Rundfunkgremien ( Prof . Brecht , Hoe p -
ke ) . Ein Heidelberger Professor ( Hermann
Friedmann ) ist Begründer und Ehren -

präsident des westdeutschen PEN - Clubs .
Drei Heidelberger Professoren entfalten als

Heidelberger Stadträte eine segensreiche Tä -

tigkeit Prof . Kunkel , Freudenberg ,
Hoepke ) . b

Von größter Wichtigkeit ist die Mitarbeit
zahlreicher Professoren an der Erwachse -

nenbildung durch die Volkshochschulen Hei -

delbergs und der weiteren Umgebung .
( Karlsruhe , Pirmasens u. a. ) Ein Obmann
der Heidelberger Universität Prof . Böck -

mann ) sorgt verantwortlich für diesen
wichtigen Kontakt zwischen Unſversität und
Volk hochschulen und leitet die regelmäßi -
gen Tagungen von Volkshochschuldozenten
und Unſversitätsprofessoren , die in Einzel -
vorträgen und Vortragszyklen zur Oeffent -

Uichkeit sprechen . Nicht vergessen werden
darf der Unlversitäts - Beirat ( Geschäftsfüh -
rung Prof . Hes e) , der eigens zur Belebung

helm Brüggemann .

des Kontakts zwischen Oeffentlichkeit und

Wuühelm Brüggemann 60 Jahre

Am heutigen Tage vollendet der Maler WIl -
Walldorf , sein

60. Lebensjahr . 1
Das ist für einen Maler ein Alter , von dem

aus er bereits aut elne weite und umfassende

Lebensleistung zuruckschauen kann . Bei Brüg -
gemann , der gerade in den letzten Jahren
seins entscheidende Wandlung erfuhr und

dessen Stil zu gültiger Reite fand , sollte man
allerdings statt einer Rückschau eine Ausschau
halten in eine Zukunft , die dem Walldorfer
sicherlich noch manche entscheidende Leistung
abfordern Wird . Besteht dach seine besondere
Bedeutung gerade in der Verbindung , die in
seinem Werk Heimatliches und Modernes ge -
funden hat . Brüggemann hat es verstanden ,
den Geist der neuen Kunst mit der Tradition
im besten Sinne heimatlicher Malerei zu ver -
einen — hier liegt sein besonderes Feld , auf
dem noch 30 manche Frucht reifen muß .
Künstler wie er stehen auf Vorposten . Daß sie
es noch so manches Jahr tun können , wird
entscheidend seln für die Entwicklung unserer
Kunst überhaupt . H. O.

Hochschule geschaffen wurde . Mehrmals im

Jahr treffen sich hier Professoren und Ver -
treter des Landtags , der Kirchen , Landräte ,
Oberbürgermeister und Bürgermeister der

Umgebung , Vertreter von Behörden , der

Presse , Gewerkschaften , von kulturellen und
karitativen Organisationen , um dle Wün -
sche der Oeffentlichkeit gegenüber der Uni -
versität und die Sorgen der Hochschule fle -
meinsam zu besprechen . 5
Viele Seiten wären zu füllen über die
Arbeit der einzelnen Fakultäten und ihrer
Professoren . Etwa über die maßgebliche
Mitarbeit von Heidelberger Juristen an der
Ausarbeitung regionaler und internationaler
Gesetze ( Prof . Eberhard Sehmidt , Wirt -
schaf tsstrafgesetz ; Prof . Ulmer , internat .
Urheberrecht ; Prof . Gönnen wein , Rege -
lung der Staatsrechtl . Verhältnisse im Süd -
weststaat . ) Jede Zeile aber wäre ein neuer
Beweis für die Weltoffenheit und Zeitnühe ,
die gang und gar nicht zerstreute oder ver -
träumte Gelehrsamkeit , für die Frische und
Aktivität des heutigen Professors im Dien -
ste nicht nur unserer Jugend , sondern des
ganzen öffentlichen Lebens unserer Tage .

1 „

Adventskonzert der Kũnstlergilde
Am zwelten Adventssonntag musizlerten Mit -

glieder der Heidelberger Künstlergilde in der
Providenzkirche . Unter der Mitwirkung des
erfahrenen und vielseitigen Organisten Hans

Joachim Ulm und der Geiger Bernh . Klei n
und Richard Neumann wechselten weih -
nuchtliche Arien und Lieder mit Orgelkompo -
sitionen und Violinvorträgen . Mit weicher , gut
tragender Stimme , aber bemerkenswert un -
persönlich im Ausdruck sang Lore Werner
Bachs Arie „ Bereite dich Zion “ und ( viel zu
langsam im Tempo ) Mozarts „ Allelujah “ aus
der Motette „Exultate , jubilate “ . Mit frischer
natürlicher Auffassung vorgetragen hörte man
von Annemarie Volkmer Händels Arie aus
dem Messlas „ Erwach zu Liedern der Wonne “ .

7

2 durch eine ausdrucksvoll gespielte Hün -
del - Sonate und ein Werk von Geminianl , des -
sen Vortrag leider unter dem Unstern sich

7 Unstimmigkeiten im Zusammenspie

Hans Joachim UIm hatte als Begleiter nicht
immer einfache Aufgaben zu lösen . Solistisch
gab er mit Bachs Präludium und Fuge h- moll ,
mit drei Choralvorspielen von Pepping und
Regers „ Gloria in excelsis “ in Registrierung
und musikalischer Auffassung schöne Beweise
eines kultivierten Orgelspiels . A. 8 .

Das Landes - Studio Rheinland - Pfalz des Süd -

i N
g

. er
5 d Willy] sität und ihrer Professoren am öffentlichen Auch die Altistin Ruth Schultz sang je eine westfunks wird am 26. Dezember um 19 Uhr

Baer ae , Fog: „ ele F .

gen Hasso Gehrmann ( seine Komposition II e N en, 1 N eines hochqualifizlerten Berufsnachwuchses drucken 20 2 zelt ein schänes , aus - SWT eine Bandaufnahme von der Rede Garl

98 . 1 Neckar als eren . Nene und dureh die Weiterkuhruns eee Aangelfcdenen e Aae a e

e e
gerhaften Komposition be e Schweskn , Therese Pech er ein pezender

Weltere Betrachtung . Allzu leicht vergessen ] Die beiden Geiker borelcherten .
mit einer ganzen Reihe zeſchenhaft - ve
teter Formeln und Hansmartin Bunz , eben -
falls neu im Kreis der Heidelberger Künstler ,
mit begabten Kreide - Pinselzeichnungen und
einigen sehr ausdrucksstarken Federzeichnun -

gen ( „ Stuttgart Hbf . “ ) .

.

Die Federzeichnung ist in diesem Jahr über -
haupt stark vertreten , Hans Fischers
sechs Blätter sind vielleicht qualitativ der
stärkste Beitrag dieser Ausstellung . Der un -
verkennbare Strich des Illustrators hat sich
hier einer phatastisch - märchenhaften Welt zu -
gewandt , die besonders stark im „ Botanischen
Garten “ zum Ausdruck kommt . Auch die „ Viel -

hübsches „ Mädchen mit Katze “ , Prof . Otto
Schießler die Terrakotta - Studle elner
Frau aus .

Außenseiter : Emmy Lanz , die mit orna -
mentaler , an Stickerei gemahnender Zleselle -

4
neue abstrakte Muster zu schaffen ver -

zucht . 5
40 Künstler , die vor Weihnachten ihr Puhll -

kum suchen , Bis jetzt konnte ein Verkauft “
Schildchen angebracht werden . Hotften wir ,
dal ) in den Tagen bis zum Fest noch manch

stellten Bilder , Plastiken , Graphiken und Kom -
pogitionen haben es verdient . H. O.

Neue Filme in Heidelberg
„ Casablanca “ i

Diese Splonagegeschichte aus dem zwelte
Weltkrieg , die mitten in die übel beleumundete
Welt Casablancas führt , beweist erneut , wie dle
Amerikaner verstehen , spannenge stories mit -
relßzend ung dicht in der Handlung zu verfü -
men , Im Grunde ist diese Geschichte eine
handfeste Kolportage : der Wissenschaftler
Larssen ( Paul Henreid ) , der sich geweigert hat ,
seine Delta - Strahlen für den Krleg elnzuset -
zen und der jetzt mit Hllte des undurchsich -
tigen Ugarte Peter Lorre ) versucht . neutrales
Ausland zu erreichen , Der Inhaber des ame -
rikanischen Cafés mit nicht sehr sauberer
Weste ( Humphrey Bogart ) , der in Larrsens Be -
gleiterin eine alte Llebe ( Ingrid Bergman ) wie -
derentdeckt . Der Senor Ferrari , der mit ihm
unter elner Decke steckt ( Sidney Greenstreet ,
der in keinem Bogart - Film fehlen dart ) . Das
alles gibt einen Wirbel von Schmuggel , Paß -
Tälscherei , Llebe und Splonage , ein aufregen
des Gemisch , das Michael Curtiz in guter Do -
eis zu servieren versteht . Beste Unterhaltung
mit besten Darstellern . ( Seh 105 ) 5 W.

„ Meln Freund der Dieb “

Dlese hübsche Filmkomödie um ein klepto -

besorgte Hausmutter welß sich in Schranken
zu halten . Ihre Tochter , eine junge Malerin
( Geraldine Brooks ) führt , was ihre Jugend ent -
schuldigen mag , ungewollt eine sorglose bür -
gerliche Famille mit der Verbrecherwelt zu -
sammen , die in der Folge Urschütterungen des
gollden naturverbundenen Bodens nach sich
zlehen müssen , Aber es kommt schließlich
doch noch zu einem recht zwelfelhaften happy
end , wenn der Erpresser , bekehrt und Über -
wältigt von elner unberührten und glücklichen
Athmosphäre , vor seinem Tode alle Schuld
aut sich nimmt . ( O d e om R. W.

„ Geliebte Domenlea “ J
Regisseur Maurice Cloche iet uns als

Schöpfer von „ Monsſeur Vincent “ noch in be -
ster Erinnerung . Sein neuer , ohne jede Ate -
Ueraufnahme auf Korsika gedrehten Fm ent -
täuscht jedoch : die Handlung um die Begeg -
nung eines knabenhaften Studenten und einer
leldenschaftlichen , triebhaften Schönheit , die
sich schließlich als abenteuerndes Weibchen
eines schmuggelnden Dorflehrers entpuppt
( Odile Versols , Jean - Plerre Kerlen , ist
dunn und scheint nur Konstulert zu sein , um
bis auf Andeutungen hüllenlose Attraktionen
am lautenden Band zu bieten . Auch an den

anderes hinzukommen wird . Viele der ausge - “
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FRAGT DIE FRAUEN

Unsere Frauen tragen heute Sorgen und Ver - Zutellungen und Schlangestehen . Die seitdem

mig wie . e 1 1 N . Klippen der Sentimentaltät Ka Alese franab - antwortung olt mit weit besserer Haltung als das vollbrachte Gemeinschaſtsleistung der deutschen

Jer eragon , 3 in zu e ide e beit . e ee 3 N „ starke Geschlecht «. Arbeiter und Unternehmer , der Wiederaufbau

205 175. 74 88 a um 3 Länge eines a
In Westdeutschland gibt es drel Millionen mehr unterer krlegszerstörten Wirtschaft wird von

sos . ( Rameru uc.
Film erobert hat . Sein „ Bimbo “ ſet ein Strolch
von Format , dem sich Hans Söhnkker als serl6 -
ser Typ münnlicher Gattung gegenüberstellt .

1 Auch Vera Molnar ist von der Partie , als Solo -
ö tänzerin einer Staatsoper , neben ihr die un -

veründerte Olga Tschechowa und die ebenfalls
immer wieder taufrische Käthe Haack . Ein
freundlicher Film , wenn auch nicht qie groſle
Komödie , die man sich von Helmut Weiß
Drehbuch erwartet hat . ( Ka mmer - Lieht -
s plele ) hoh

„ Der Schrecken der 2. Kompanie “ N
Kaczmarek , diesmal nicht auf schwedisch ,

sondern amerikanisch , Jimmy Durant , der sſch
gerne den „ Mann mit der längsten Nase der
Welt “ nennen lügt ( wie wellang Siegfried
Arno ) gerät mit seinem Patachon Phil Silvers
als Staubsaugervertreter in ein Armeekom -
mando . Er glaubt , seinen Auftragsscheln zu
unterschreiben , aber unterschreibt seine An -
werbung . 8o wird er zum Schrecken der

* 2. Kompanle , wobel niemand anders als Jane

Frauen als Männer . Jeder dritte „ Arbeitnehmer

im Bundesgebiet ist eine Frau , jeder vierte Hand

Werkesbetrieb wird von einer Frau geführt , jedes

fünfte Einzelhandelsgeschäft leitet eine Frau . Die

deutschen Haus frauen geben 65 Pfennig von je -

der Mark aus , die zum Erwerb von Verbrauchs -

gütern verwendet wird . Und auch über die rest -

nchen 15 Pfennig haben sie einiges zu satzen .

Wer Wird da noch zu behaupten wagen , die

Frauen » verstünden nichts « von der Wirtschaft ?

Neben den Unternehmern und der Arbeiter -

bchaft sind sle ſetzt als Verbraucher

zur » dritten Macht in unserer Wirt

unseren Frauen anerkannt . Haben sie dock selbst

in vollem Maß dazu beigetragen , und tun es

noch . Unsere Frauen wissen , was frele Auswahl

beim Einkauf , was reichliches Angebot und gute

Qualitt bedeuten . Ihr sicheres Gefühl sagt lhnen :

Das ist das Ergebnis von freiheitlichem Wett -

bewerb und gesunder Konkurrenz zwischen den

Fabriken , die immer mehr , bessere und billigere

Waren herzustellen suchen .

Da gibt es zugleich Arbeit und Lohn für immer

mehr Menschen - eine blühende Wirtschaft , was

sonst kann uns ein besseres Leben

bringen 7

„ Mara Maru “ .

Errol Flynn , der Held der Helden , in einer
Rolle die ihm auf den Leib geschrieben wurde :
Llebkaber , Schatzsucher , Seemann und Mann
der Faust . Was will man mehr ? In der Süd -
ses llegt ein Schiff mit einem Schatz auf dem
Meeresgrund . Errol , der vielgellebte Aben -
teurer , und einige Gangster sind hinter der
vorsenlcten Million her . Wer bel dem Kampf
den kürzeren zieht , dürfte klar sein , und daß
der Fynn den Schatz und elne schöne Frau
heimführt , ebenso , Daß er aber das millionen -
schwere Brillantenkreuz seinem rechtmäßigen
Besitzer Übergibt , wer hätte das vorausgese .
hen ? Alles in allem : ein spannender , etwas
überspannter Abenteurerfllm à la Errol Mynn .
( Kur be ) ) on -

Kuliurelle Nundschau

—̃̃

—

Wyman ( ulcht wiederzuerkennen ) für das nö -
tige sex appeal sorgt . ( Gora ) St .

„ Schwelgegeld für Liebesbriefe “

Dleser Strelten lag in den Hünden von Max
Ophuels , einem Regisseur , der es wieder
Klünzend verstand , ein zur Unterhaltung dle -
nendes Thema mit echter Spannung zu laden
Hler ist nichts künstlich aufgesetzt . Bel aller
Vorlockung , Verbrecherrollen Uberzutypisleren ,
Abt James Mason als unterdrückter Erpresser
Ene echte , ja fast sympathische Note in seinem

Aplel . Auch Joan Bennett , als die zütige und

Intendant Dr . Meyer hat das „ Théatre de
Flite “ — Jacques Heébertot , Paris — zu einem
einmaligen Gastspiel am Montag , 29. Dezem -
ber , 19. 43 Uhr , eingeladen . Gesplelt wird das
Stück „ Le Maftre de Santiago “ Der Ordens -
meister ) von Henri de Montherlant , in fran -
zöslscher Sprache .

Der deutsche Maler Heins Trockes , der zur
Zelt auf den Balearen lebt , hat im Weihnachts -
Karten - Preisausgchrelben der Hallmark Com -
pany , Kansas City ( USA) , mit seinem Bild
„ Hirten auf dem Wee “ elnen Preis von 280 . —
Dollar gewonnen . 5

*

gchaktsordnung geworden 1 — Die

SOA MARKTWIRTSCHAFr

brachte unseren Frauen im Jahr 1946

die Befrelung von der elenden Kar -

ten wirtschaft , von Bezugsscheinen ,

Fragt die Frauen Sie wollen Sichere

heit des Daseins . Aber sie wollen

unbedingt auch die Freiheit unserer

SOZIALEN MAREKTWIXIXT .

SCH AFI , und sie wissen , warum !

Zum Wohlstand Aller durch geeinte Kraſt / führt die Soꝛiale Marktiöoirtschaſt
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die geschmodevolle Stickerei .
19 *bis bröße 4 . füt

eine Buriauſteistunꝶ /2

ſlerren -Anzug „ Demed , gute Cudlität,
in verschiedenen Musteim
und furben

5 J J 67 *
eine Hartauſſleistung

Ttdvets -Veſoursmantef in schicker Hängerfomm
8 (mir Zwischenfuttet ). Der modische

Hagen ist mit echtem pesſaner

VWoeafbeitet . Dieser mollige Montel
in den farben schwarz,

7 In
undpefiof 507 „ 79

ein Hur⁰ leistungkine harmonische Egänzung:
flotte Jopfglocke mit Somt- *„ nur

3

— —
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72

2

.

Burkauf 45 bei

ſches gochmfgekteitmir foren kock

in zorten Modefurben . Besoncets festlich wirkt

2

A

luch Kinderwönsche sind so leicht erföllbar
N den der fesgen Ausvoll modscher Haben - un AMödchenkleidung. “

bie ktm ober frouon sich über die niediigen CEM - Hoftaufpreise.

.

5 gk NNUNE HRE VEG
,

Sonntag , den 14 . 2 . Dezember von 14216 Uhr geöffnet a

ktlehontesochmſtchskleſd mit modsch eng
Taschentock ous Schwerfallendem kips
in interessanten Farben. Der breite
Samt-Flasfikgünel macht dos Kleid 3 9 *

en

besonders teizvoll. Bis Gr. 46 nur

8 0
elne Hartauſtoistunꝶ /

festliche Bluse qus Ciynne
in lichten Modefurben,

5

75
mit oportem Armelaufschlag nur 19

eine Barkauſloiatusy /6
Vomehmer fuille -Moiro Rock
in Schweter Oualität :

2 4 *mi ticsseigem Reißveſschluß nur
eine Harkuuſloistumy /7

pekꝛendef Sponpollover in leuchtenden farben .
Das samtariige Matenal und die Stepperei im
Vorderteil geben diesem pullover

14 *eine tocht feine Wükung .. nur
eine Barſtauuſteistuny /s

Sponliche flottfallende Damen-Umschloghose .
In grober Auswahl

15schon ab
eine Hartauſloistung /
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amstag , 18. Dezember 1982 SPORT

U

Wenn der Halbstürmer Bobek den Ball in
Strafraumnähe vor den Füßen hat , sieht es
meist „ finster “ für den Torhüter aus . Der “
intelligente Jugoslawe zählt neben CalikoWwakl
und Mitik sur Europa - Sonderklasse .

25 Kandidaten
„ für das Ludwisshatener ple ! “
Für das Fusball - Länderspiel gegen Jugo -

slawien am 21. Dezember hat Bundestrainer
Zepp Herberger 25 Spleler in die engere Wahl
terogen . Die endgültige Aufstellung erfolgt
am Sonntag nach den Punktspielen in den
Oberligen . Von Mittwoch bis Sonnabend
nüchster Woche wird Herberger mit den Spie -
lern die Vorbereltunzen mit einem Kurslehr -
tanz in Ludwisshafen abschließen . 5

Folgende Spieler wurden in den Kreis der
Kandidaten einbezogen : Turek ( Fortuna Düs -
seldort ) , Adam ( CTus Neuendort ) , Bögelein
( VtB Stuttgart ) , Retter ( VtB Stuttgart ) , Dei -
nert ( Tennis - Borussia ) , Kohlmeyer (1. Fe

N

Lane
. Bauer ( Bayern - München ) ,

Eckel (1. FG. n Metzner ( Hessen -
Kassel ) , Pasipal ( Hamburger SW) , Streitle
( Bayern München ) , Liebrich (1. FC Kaisers -
lautern ) , Schäter ( Sportfreunde Siegen ) ,
Schanko ( Borussia Dortmund ) , Harpers ( Herne -
Sodingen ) , Rahn ( Rot - Wei Essen ) , Klodt
( Schalke 04) , Gerritzen ( Preußen Münster ) , O .
Walter (1. Fe Kaiserslautern ) ,F. Walter (1.
FC Kaiserslautern ) , Schröder ( Bremen 60) ,
Röhrig (1. FC Köln ) , Schäfer ( I . FC Köln ) ,
Termath ( Rot - Weiß Essen ) , Morlock (1. FC
Nürnberg ) .

Zum Jahresende zwei Fußball - „ Bonbons “
Am nüchsten Sonntag spielt die deutsche Nationalelf gegen Jugoslawien und am 28 . in Madrid gegen Spanien

Der Deutsche Funball - Bund wird am 28. Dezember Bilanz ziehen über eine

übgelaufene Länderspiel - Salson , Genau zu der Zeit , in der in Madrid das letzte

Spiel des Jahres 1952 gegen Spaniens Nationalelf zu Ende gehen wird . Noch
weln man nicht , ob diese Saison ein „ Verlustgeschäft “ wird oder auf die Ge -

Winnselte gebucht werden kann . Denn vor Madrid muß unsere Fufballelf noch

einmal einen Weg durchs „ Fußball - Fegfeuer “ gehen , nämlich im Spiel gegen
Jugoslawien am 21 . Dezember in Ludwigshafen .

— —— . 2
—

— — 33große nteresse entgegengesehen , wie den
oben erwähnten , Für die deutsche Nationalelf
Ellt es zu beweisen , daß die Niederlage in
Paris gegen Frankreichs Vertretung nur eine
„ Entsleisung “ war , und daß sie in Paris unter
Wert geschlagen wurde . Die scharfen Kritiken
an Bundestramer Herberger , dem vorgeworfen
wurde , die Nationalelf nicht rechtzeitig ver -
jüngt zu haben , können von ihm nur zurück -
gewiesen werden , wenn Jugoslawien und

Spanien mit der gegenwärtigen deutschen Na -
tionalelf beslegt werden . Und das wird sehr
schwer , ja kaum möglich sein . Darüber kann
auch der hohe glänzend herausgespielte 6 : 1

Sieg gegen die Schweiz am 6. November in
Augsburg nicht hinwegtäuschen .

Jugoslawien ist grofle Klasse
Französische Sportjournallsten ranglerten

Jugoslawien noch vor Frankreich in die Welt -
rangliste ein , in der Deutschland nicht aufzu -
Knden ist . Das unterstreicht am besten die
große Klasse dieser Fußballkünstler , die zu
den besten Mannschaften der Welt gehören .
Sie wurden zu den beliebtesten Länderspiel
partmern der Nachkriegszeit , weil sle splele -
risch und kämpferisch niemals enttäuschten .
Gegen Deutschland trugen die Jugoslawen bis -
her vier Spiele aus ( vor dem Kriege ) , von
denen zwel gewonnen , zwei verloren wurden .
Beim diesjährigen olympischen Turnier in
Helsinki trafen unsere Amateure auf die
Slawen und unterlagen 3: 1. Wie beständig und
gut sie sind . besagt am besten der jeweils
zweite Platz auf den Olympischen Spielen 1946
in London und 1952 in Helsinki .

Das nur zur Vorstellung . Unsere National -
mannschaft wird unserer Meinung nach hier
gegen einen schwereren Gegner zu spielen
haben , als eine Woche später in Madrid . Die
Konditlon der Jugoslawen ist märchenhaft .
Alle zehn Feldspieler sind Verteldiger und
Vollblutstürmer zugleich, . Die „ Zleharmonika -
Taktik “ erfordert auch ein großes Arbeits - und
Laufpensum . Da greifen fünf Stürmer an , die ha
von drei Läufern 80 unterstutzt werden , daß
die gegnerische Abwehr gar nicht wel , wen
sie zuerst abdecken soll . In der Abwehr stehen
dafür fünt Stürmer genau so ihren Mann wie
vorher noch beim Vorpreschen . Diese Taktik
wird 90 Minuten durchgehalten . Wenn das
keinen Gegner zermürben soll ?

Die deutsche Elf wird sich sehr schwer mit
dleser Splelweise abfinden . Diese Taktik nicht
voll zur Entwicklung kommen zu lassen , wird
das A und O der Herberg ' schen Ueber ngen
seln müssen . Nur mit schnellen Flügelangrif -
ten kann unserer Meinung nach die Hinter -
mannschaft der Jugoslawen aufgerissen wer -
den . Es muß typisch englisch gespielt werden .
Denn mit dem Spiel auf kleinem Raum wer -
den wir keinen „ Blumentopp erben “ . Angriff
im Husarenstil kann aber nur mit schnellen
jungen Leuten wirksam durchgeführt werden .
Hinter fünf schnellen Stürmern müssen auch
drel schnelle Läufer stehen , die sofort kon -
tern . Die Jugoslawen spielen einen ganz mo -
dernen Fußball , die Deutschen können nur be -
stehen . wenn sie ebenso schnell und ebenso
zweckmäü fg spielen .

Wunderspleler CalKowskl
Der besté Spieler der Welt ist nach Mei -

nung internationaler Experten Jugoslawiens
rechter Läufer Caiikowsdei . 1 . 0 m groß ist er
nur , aber in bezug auf Ballbehandlung , Schuß -
kraft , verblüffendes Stellungsspiel , Abwehr
und Angriff durfte er einmalig sein . Wer
Caijkowski zum Gegenspieler hat . ist von
vorneherein ausgeschaltet . Caljkowski macht
das Spiel , beherrscht das Mittelfeld . schießt so -
gar Tore und verteidigt Sekunden später vor
semem Tor . Ein Mann mit un wahrscheinlicher
Ausdauer , Kraft und Dynamik . 5

Aber nicht viel schlechter sind seine Kolle -
gen , die Verbinder Muti und Bobek . die alle
zu Spitzenspielern der Welt zählen . Als vor
einiger Zeit elne Welt - Mannschaft aufgestellt
wurde , befanden sich Caikowskli . Mitie und
Bobele darunter , Aus einer FEuropa - Auswahl
ind se Überhaupt nicht wegzudenken , Da
kann man sich denken . welch schwere Auf -
gabe unserer Nationalelf gestellt wird . Daß
sich die Jugoslawen auf dieses Spiel gut vor -
bereiten , beweisen die sachverständigen

„ Splone “ , die schon in Paris und dann auch in

3 die deutsche Elf eifrig studiert

Deutsche Elf ohne Hemmungen
Das beste Rezept für die Deutschen ist ,

ohne Hemmungen vor den großen Namen zu
spielen , Mit einer schlagkräftigen Verteidi -
gung und vor allen Dingen einer schnellen
Läuferreihe und einem noch schnelleren
Sturm , der ganz auf Angriff eingestellt ist ,

Waldhof empfängt fairste Elf im Süden
Spvgg . Fürth am Sonntag im Waldhof - Stadion / Spitzenduell Eintracht — Vfn Stuttgart

Auch am letzten Spleltag der suadeutschen Vorrunde Albt es Kämpfe von Format .
Der Herbstmeister erwartet bereits am Samstag den deutschen Meister Vin Stutt -
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dern auch den unmittelbaren Anschluß an das Verfalgerteld herstellen . Die : Heim -
aplele von Bayern München , 1. FC Nürnberg , Viktoria Aschaffenburg und den

Stuttgarter Kickers schließlich können in der unteren Tabellenhälfte Verschlebungen
bringen .

Wenn nicht alles trügt . wird das Frank -
furter Rlederwald - Stadion beim Gastspiel des
deutschen Meisters zum zweiten Male in die -
zer Saison ausverkauft sein , Der für das Auge
schönen , aber — wie sich oft erwiesen hat

*
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Wie sie spielen
1. Liga sud ; Eintracht Frankfurt — Vin Stutt -

Zart ; Stuttgarter Kickers — Ulm 46; SV Waldhof
egen Spogg Fürth ; Schweinfurt 03 — VfR Mann -
eim ; Kickers Offenbach — KSc Mühlburg / Phönix :

Viktoria Aschaffenburg — FSV Frankfurt ; Bayern
München — BC Augsburg ; 1. Fe Nurnberg — 1000
Munchen .

Südwest : Trier — Saar 08; Neunkirchen Neuen -
dort ; Mainz — Phönix Ludwigshafen ; Bingen gegen
1. FTC Kaiserslautern ; VfR Kaiserslautern — Worms ;
Tura Ludwigshafen — Kirn ; Saarbrücken — Speyer ;
Ingers — Pirmasens .

West : Horw - Katernberg : Sodingen — RW
Fasen ; Düsseldorf — Aachen ; Dellbrück — M. - Glad -
bach ; Münster — I. FC Köln ; Erkenschwick gegen
Leverkusen ; Dortmund — Meiderich ; Schwarz - Weig
Lesen — Schalke 04.

Nordi Hamburger 8V — Klel ; Eintracht Osna -
brück — Eimsbüttel ; Harburg — Arm . Hannover :
Bremerhaven — Concordia Hamburg ; Hannover 96

egen Bremer SV: St . Pauli — Göttingen ; Werder
remen — VfL Osnabrück ; Lübeck — Altona .

2. Liga süd : Karlsruher FV — ASV purlach :
1. Fe Pforzheim — VfL. Neckarau ; As Feuden -
heim — Fe 04 Singen ; Bayern Hof — 88 Reut -
lingen ; Jahn Regensburg — Unton Böckingen ; Sv
Wiesbaden — F Freiburg ; Schwaben Augsburg
gegen TSV Straubing ; Hessen Kassel — I. ye
Bamberg ; ASV cham — V Darmstadt 90.

1. Amateurliga Nordbaden Vin Leimen — y
Daxlanden ; Vi Knſelingen — sd Rohrbach
Ksc Mühlburg / Thönix — Germanta Brötzingen ;
Amieitia Viernheim — Germania Friedrichsteld ;
88 Kirchheim — Olympia Kirrlach ; 80 Käfertal
egen SV Schwetzingen . . K

wenig zielstrebigen Splelwelse der Stuttgarter
wird der Tabellenführer seinen nüchternen
Zwecktußball entgegensetzen , der ihm einen
knappen Sieg bringen dürfte .

Auf dem Bieberer Berg in Offenbach sollte
der KSV Mühlburg keine schlechte Rolle
spielen , Da es für die Kickers aber darum
geht , den Anschluß nicht zu verlieren , kann
man Besuchern , trotz des 1: 1 gegen Ein -
tracht Frankfurt , keine große Gewinnchance
einräumen , — Schweinfurts dritten Platz kann
der Vi Mannheim erschüttern , wenn er 80
Kraftvoll spielt wie zuletzt gegen den „ Club “ .
In Schweinfurt lieferten die Mannheimer im -
mer gute Spiele .

Furth . die fairste Mannschaft im Suden .
Diesen Titel haben die Sportlournalisten den
„ Kleeblättern “ in dieser Saison schon mehr -
tach beigelegt . Daß die Elf aber nicht in
„ Schönheit stirbt “, beweist ihr guter Tabellen -
platz . In sechs Auswärtsspielen wurden ein
Sletz und drei Unentschieden erzielt . Technisch
sind die Fürther zur Zeit ebenfalls glänzend
in Form . Im Angriff dürften sle aber kaum
stark genug sein , um Waldhof die erste Heim -
niederlage beizubringen . Wir erwarten elnen
sicheren Sieg der Gastgeber . 5

Der 1. FC Nürnberg erlebte gegen 1660
München schon mamche böse Ueberraschung .
Man wird beim „ Club “ viel Konzentration auf -
bringen müssen , um diesen Gegner zu schla -
gen , der sich zum Vorteil verjüngt hat . —
Wer in Aschaffenburg gewinnen will , muß
gute Nerven und auch entschlossene Stürmer
haben . Um den Angritt ist es beim FSV
Frankfurt nach wie vor schlecht bestellt , und
wenn die Abwehr nicht ganz zuverlässig ist .
werden die Punkte in Aschaffenburg bleiben .
— Bayern München erwartet mit dem BC
Augsburg eine Elf , die auswürts ohne Hem- ⸗
mungen spielt . Ganz aussichtslos let dle Sache

einige hunderi Jufniatten wurden gebau
DTB : Das ist wichtiger als internationale Wettkampferfolge

Wenn dle deutschen Turner in diesen De
nembertagen das Jahr 1962 überblicken , dann
steht nicht / zuerst Helsinki in ihrem Rilckfeld .
Noch gibt es eine Sportart , dle sich als höck -
stes Zlel nicht nur den internatlonalen Erfolg ,
sondern vor allem die geistige und körperliche
Durchbildung ihrer Anhänger zur größten Auf -
Kube gemacht hat . Olympia laß für den Deut -
schen Turnerbund keineswens am Rande . Aber
das Hauptinteresse kalt doch der Sorge um den
inneren Ausbau der Organlsatlon . Daß es 1932
einige 1000 Vorturner mehr geworden sind ,
dal einige 100 Turnhallen gebaut wurden , daß
einige 10 00 Jugendliche und Kinder mit dem
Abo des Turnens vertraut gemacht wurden ,
dan schließlich die Mitgliederzahl um 16 v. H.
auf 100 % 00 anwuchs — das wind dle elgent -
lichen Gewinne des Jahres . Damit will selbst -
verständlich nicht gesagt seln , da der Drn
keine Lehren aus Helsinki sichen wird !

Der DTR hat die ihm gestellten Aufgaben
im Rahmen der verfünbaren Mittel von knapp
200 000 DM gelöst , so gut er konnte . Dieser
Geldmangel machte sich auch in der olympi -
schen Vorbereitungsarbeit bemerkbar . Mit
mehr Geld ware das lästige Schauturnen weg -
kofallen , hätten mehr Nachwuchstürner ge -
Schult werden können . Mit diesem Nachwuchs
im Kunstturnen ind wir 1952 kaum vorange -
kommen . , Das soll und wird anders werden :
Während Russen , Japaner . Finnen und Schwel⸗

zer erstaunlich junge Talente an den Welt -
standard heranbrachten , steht es um unsere
Junioren noch immer nicht zum besten . Klein
und Schnepf , die jüngsten deutschen Inter -
natlonalen , sind 26 und 27 Jahre alt .

Die Kampfkraft der Natlonalriege , dle in
Helsinki nicht so recht aufkam , kann trotz
aller Schwierigkeiten im Laufe der nächsten
Monate wachsen , da Bantz , Dicchut , Erich und
Theo Wied und Pfann die Lehren von Hel -
einki erlebten und alle dies Aktiven immer
noch nicht ihr Höchstleistungsvermögen er -
relcht haben Im Fruühfahr stehen die Länder -
kümpte gegen Frankreich und die Schwels auf
dem Programm . Wie zuletzt gegen Finnland
kann dort die Rlege zelgen , daß sie besser ist
als ihr vierter Rang in Helsinki .

Vorerst ſedoch ist alles Planen dem Deut -
gchen Turnfest 1963 untergeordnet , wenn auch
dle Fernziele Rom ( Weltmetsterschaften 1964)
und Melbourne nicht ganz aus dem Blidcfeld
verschwinden Beim Deutschen Turnfest für
seinen Verein zu starten , war schon immer die
höchste Verpflichtung für einen deutschen Tur⸗
ner , und wenn Anfang August 90 000 Wett -
kümpfer in Hamburg sind , Werden Turner aus
aller Welt vertreten seln . Denn immer noch
steht die deutsche Turnkunst in hohem An -
sehen , und der Deutsche Turnerbund lat nach

1 der UdssR der stärkste Turnverband der
elt !

für den Gast nicht . Dagegen würe es schon
eine Ueberraschung , könnten die immer mehr
abfallenden Ulmer bel den Stuttgarter Kickers

5 Fut Fetten, ,

f Skimug wird Mettbewerb
Kinderkrunkhelt „Sensation “ Uberwunden

Nach drei Versuchsjahren auf der Oberst -
dorfer Mammutschanze tritt das Ski - Fliegen in

der kommenden Salson in eim neues Stadium ,
wenn bei der Flugwoche auf dem Kulm bei
Mitterndorf in Oesterreich erstmalig bei Flü -
gen bis zu 125 m auch Haltungsnoten gegeben
werden . Die Sensation eines neuen Weltrekor -
des würd es auf dem Kulm mit Sicherheit nicht
geben . Die 139 m. die der blonde Finne Tauno
Luiro vor zwel Jahren in Oberstdorf erreichte .
sind nicht in Gefahr . Dafür wurde die Veran -
staltung frühzeitig von der FIS auf das rich -
tige Maß reduziert . Aus dem Stadium der Re -
kordsucht und Sensation ist das Ski - Fliegen
in das Stadium des sportlichen Wettbewerbs
getreten .

Neben den Deutschen Sepp Weiler , Ton
Brutscher und Max Hellmer haben Springer
aus qugoslawien , Italien und der Schwetz fegt
zugesagt . Darüber hinaus erwartet man noch
Meldungen aus Skandinavien und den USA .

schnelle Männer , die schon imstande sind .

herausgeholt wurde . Heute steht der spanische

deutsche Mannschaft kann auch hier nur mit

8 f ,

kamm das Spiel vielleicht mit einer Ueber -
raschung enden . Allerdings fragt es sich , ob die
erfahrenen Jugoslawen eine offensive Kamp -

fesführung der Deutschen überhaupt zulassen
werden . Mit Schäfer auf dem Unken und Rahn
auf dem rechten Flügel stehen zwei junge ,

eventuelle „ Löcher “ in der jugoslawischen Ver -

teidigung erfolgreich auszunutzen . Otmar
Walter durtte als Mittelstürmer nicht fehlen
und Morlock sowle Preiſller neben ihm dürfte
der schlagkräftigste Sturm sein , den wir gegen
Jugoslawien auf die Beine bringen . Die Bal -

kaner spielen hart , sehr hart . Da ist ein Fritz

Walter bestimmt zu empfindlich . . . Der Geist
der deutschen Mannschaft . die Schnelligkeit
und die Konditon werden darüber entscheiden ,
ob in Ludwigshafen die Pariser Scharte aus -

gewetzt wird oder nicht .

Kein Stlerkampt in Madrid
5

Die Spanier wollen das Wiedersehen mit
einer deutschen Natlonalelf gebührend feiern
und aus diesem Grund müssen alle anderen
zuschauerzlehenden Veranstaltungen abgesetzt
werden . Madrid ist in diesen Dezembertagen
kein einladender Gastgeber . Es ist sehr frisch
dort oben . mehrere 100 Meter über dem

Meeresspiegel . Ein stelfer Wind wird die Vor -
freuden auf Sonne und feurige Senoritas wie
nichts wegblasen . Und außerdem gelustet es
den heißblütigen Spaniern auf Revanche für
dle 1: 2- Niederlage 1936 in Barcelona , als

Deutschlands Linksaußen Seppl Fath dem
ruhmreichen Zamora zwei Tore hineinpfef -
ferte , und für 1940, als in Berlin nur ein 11

Fußball nicht in so hohem Kurs , wie vor dem
Kriege .

Wenn man von miens Fußball spricht .
muß man unwillkürlich an Zamora , Eigaz -
guirre , Langarra , Quincoces denken . Die Ball -
artisten eroberten sich vor dem Kriege die
Herzen der Zuschauer , wohln sie auch kamen .
Natürlich spielen die Spanler auch heute noch
( übrigens alle romanischen Völker) einen un -
geheuer schnellen Fußball . keineswegs nach
System . Sie improvisieren , spielen aus der Si -
tuation heraus . Im Kopfballspiel sind sie
Extralxlasse . Ste haben „Rastellis “ in ihren
Reihen , Schußkanonen und Techniker von
hohen Graden . Sie pflegen kein ausgesproche -
nes Mannschaftsspiel , sind aber so zielstrebig ,
dal der Erfolg nicht ausbleiben kann .

Gegen Argentinien spielten die Spamer
hervorragend und verloren nur sehr unglück -
lich 01 . Die Gastgeber zeigten in dlesem
Treffen hohe Spielkultur , blitzschnelles Reak -
tlonsvermögen und ungeheure Schnelligkeit .
Sie waren den Siegern nicht nur ebenbürtig .
sondern streckenweise auch Überlegen .

Gegen diese Mannschaft wird es unsere
Vertretung sehr schwer haben . Das Spiel zwi -
schen Weihnachten und Neufahr wird eine
Hatz , denn zwischen Flug und Spiel liegen nur
24 Stunden Ruhezeit . Außerdem dürften den
meisten unserer Elf das Jugoslawiensplel noch
in den Knochen stecken . Fürwahr eine
schwere Aufgabe für unsere Nationalelf . Die

betont Oftenstyspielen , zenau wie ge
Jugoslawien , dle Gastgeber in Schach halten .

Gentleman mit Pfeife

Arthur Ellis aus England , derzeit wohl die

größte Schledsrichterpersönlichkeit Europas . Er

pfeift in Ludwisshaten bereits zum sechsten

Male in der Nachkriegszeit ein Spiel , an dem
Deutschland beteiligt ist . Ellis — das ist der
Mann , vor dessen Entscheidungen sogar die

größten Fanatiker verstummen . Bild : Gayer

Fußball - Ningsendung
Am vergangenen Sonntag brachte der Suck .

deutsche Rundfunle eine Fußball - Ringsendung
„ Von Mannheim bis Ulm “ . Ee wurden Kurz -
reportagen von den Spielen Vfk Mannheim ge -
gen 1. Fo Nürnberg ( Mannheim ) , Mühlburg /
Phöniæ — Eintracht Frankfurt ( Muhlburg ) , VIB
Stuttgart — Kickers Offenbach ( Stuttgart ) und
18G Ulm — BC Augsburo ( Ulm ) wechselweise
gesendet . Zum ersten Male wurde in Süd -
deutschland von einem Rundfunlesender solch
ein Mammut - Sport - Programm aufgestellt und
abgewickelt . Es war für die Sportredaltion des
SDR nicht einfach , die Vierersendung durch -
zufukren , zumal mit zwei Nachuuchssprechern
gearbeitet werden mußte . So kann man die
Sendung als Eæperiment betrachten , das —
und es muß zur Ehre der Rundfunkkollegen
gesagt werden — vollauf geglüchct ist .

Es gibt Leute , die von vornherein gegen
Kurzreportagen sind . Sie vertreten den Stand -
punhet , einem Ereignis , das für würdig beſun⸗Ein Spezialrezept gegen unortodox splelende
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stiges zurückbringen . Günter Fraschka .

Mit Dr . Stober in Oslo

Etwa 800 Skisportanhänger waren der Ein -
ladung von Engelhorn & Sturm zum zweiten
Wintersportvortrag im Musensaal , gefolgt . Mit
Dr . Stober ( Freiburg 1. Br. ) , der unsere Olym -
plalchmpfer in Oslo betreute , sprach ein nüch -
tern eingestellter , jedoch mit großem Wissen
gerüsteter Mann , der in mehr als hundert
Schmappschüissen unvergehgliche Momente von
der Abfahrt in Deutschland bis zum Schlußtag
festhielt . Seine typisch sportliche Einstellung
offenbarte sich in der Vortragsweise , die in
ihrer Dauer ( fast 2 Stunden ) für den aletiven
Skisportler wohl hochinteressant War , den
Lalen jedoch auf eine gewisse Gedluldsprobe
Stellte , Interessant die Schilderungen der psy -
chologischen Hemmungen unserer Vertreter hm
hohem Norden , Wie auch der obſektive Vergleich
mut den anderen Sportnatlonen . kr .

St . Nikolaus bei der Nickarjugend
Stark besetzte Schüler - und Jugendvereinsmeisterschaften

Seit WMelen Jahren hat sich beim SV Nickar
dle schone Sitte eingebürgert , dle Jugend für
Mmren Elfer im Laufe des Jahres zu belohnen ,
Sankt Nikolaus erscheint höchstpersönlich bel
der Schwimmer jugend ien Hallenpad und das
Fröhliche Geszwitscher und den tosenden Bei -
fall , mit dem er empfangen wird , muß man
einmal miterlebt haben , um die Freude der
Jungen und Mädels — der kleinen Nickcartaner
— ermessen zu können . Wenn nun St . Niko -
laus gar — mit einem großen Sack und bren -
nendem Christbaum beladen — auf einem leib -
haftigen Esel ins Hallenbad geritten kommt ,
Wie dies bei der Feiler am Donnerstagabend
der Fall war . 80 konnte es nicht wunderneh -
men , daß die kleinen „ Wasserratten “ völlig
„ aus dem Häuschen “ gerieten . Dlejenigen
Schlauberger , die glaubten , daß das niedliche
kleine Eselchen vielleicht doch nicht echt “
sel . würden eines besseren belehrt . als er ,
respektlos Wie Esel nun einmal sind , während
der großen Rede von St . Nikolaus unbeküm -
mert — vor dem großen Bassin stehend —
eimge frisch konservierte Roßg- bzw . Esels -
Upfel zum allgemeinen Gaudium fallen ließ .
Elnen schlagenderen Beweis für die Eehtheit
hütte er auch wirklich nicht llefern können .
Ein Beweis aber auch dafür , daß Esel nicht
einmal so dumm sind . wie wir leider immer
anzunehmen gedenken .

Kismet ( Glückcsbringer ) , so hieß, das kleine
Eselchen , zeigte auch bei dem Abrang seinen
störrischen Eselscharakter , denn 4 starke Män -
ner waren notwendig ihn mit sanfter Gewalt
wieder aus der Halle zu bringen , und die
Freude der Klemen darob war riesengroß .

Dem Wunsch von St . Nikolaus an dle vie -
len hundert kleinen Nickarlaner und Nickca -
rlanerinnen auch aus ihren Reihen ein Weilh⸗
nachtsgedicht hören zu wollen , kam die kleins
Christa Kemteſ und Harald Bahner ungenlert
nach , und beide machten ihre Sache 80
ausgeseſchnet , daß er nicht umhin konnte , sle
außer der Reihe zu belohnen . Für besonders
elfrige Schwimmer hatte Nikolaus ebenfalls
eln Sondergeschenk . Die Jungens bekamen
jeder eine Badehgse und die Mädchen Bade -
mützen . Keines all der vielen Kleinen aber
Ming leer aus . St . Nikolaus hatte einen mäch - ⸗
igen Waschkorb voller Lebkuchenherzen mit -
gebracht , dle er Krobzügix verteilte .

Nach der Bescherung eröffneten d Nlelcarla -
nerinen unter Leitung von Frau Hanna Bun -
ler mit einem Wasserreigen , der groen Bel
fall fand , dle Schüler - und Jugendmelster -
gchaften des Vereins . Mit welchem iter und

Einsatz die jungen Schwimmer und Schwim -
merinnen im Brust - . Kraul - und Rücken -
schwimmen bel der Sache waren . war eine
Freude zusehen zu können , Die Leistungen
waren durchweg sehr gut und die Betelllgung
90 Überaus stark , daß wir von der Aufzählung
Elwelner Sleger absehen möchten . Eines je -
denfalls steht fest, . der SV Nickar braucht sich
um seinen Nachwuchs keine Sorgen zu machen .
Ein Verein , der eine solch begeisterte Jugend
Hinter sich Welſ . kann den Aufgaben der Zu -
kunft mit Ruhe entgegensehen . A . W.

Rugby - Nationalmannschaft probt
Ko : Wührend auf den Rugbyfeldern Hel -

delbers Ruhe herrscht . steht der National -
mannschaft noch eine große Aufgabe bevor .
Sie führt über Weihnachten nach Madrid . um
dort gegen Spanlens Natlohalfünfzehn den
dritten Lünderkamptf zu bestreiten . Aus die -
zem Grunge führt der DRV in Hannover am
Wochenende einen Lehrgang durch , zu dem
aus Heidelberg die Handschuhshelmer Birk K. ,
Ohlhelser , Schmitt und vom SCN Biller und
Groß eingeladen sind .

Nach einem Probespiel gegen die spiel -
starke Mannschaft der britischen Rheinarmee
soll alsdann Deutschlands Nationalmannschaft
endgültig aufgestellt werden Es lst nicht aus -
geschlossen , daß neben den vier Heidelberger
Natlonalsplelern auch Ohlheiser zum ersten
Male in die Lüändermannschatt berufen wird .
zumal Rendelmann nicht mehr in Betracht
kommen dürfte . Im Sturm selbst wird der
Norgen das Uebergewicht haben . Wir erwär⸗
ten lediglich Schmitt mit Sicherheit und Biller
als wahrscheinlich in der Sturmreihe .

Auf das Spiel gegen Spanien selbst kom -
mem wylr noch zurück .

Achtung , Handball - Schiedsrichter
Heute findet um 16 Uhr im Gasthaus zur

Jüägerlust in Heidelberg dle monatliche Ver -
Sammlung aller Handballschledsrichter statt .

Ken. Kerle , Schledsrichterobmann

Spiele im Odenwald eingestellt
Die Splele der B- Klasse in der Staffel Nek

Kartal und Odenwald werden ab sofort bis aut
Welteres eingestellt . Diese Mlitellung last für
alle Vereine sowie für die elngesetsten Schleds -
richter verbindlich .

auf d en ist über den Aether gesendet zu werden ,

Betreffenden ( Halbzeit einesganze
oberugaspieles bedeuten , Da äber —siehe Re -

portagen des SDR von der Suddeutschen Ober - .
liga — das Niveau in Süddeutschlands Fußball -
Oberliga ſceineswegs 80 hoch ist , um Milllonen
Rundſunlehdrern Sonntag für Sonntag 45 Minu -
ten lang von einem Spiele zu berichten ,
muß der Rundfunſ die Kurzreportage senden ,
um dann dem Hòôrer Ausschnitte möglichst von

Rezept bewahrte sich und findet bei den Sport -
freunden Anklang . f

Das am vergangenen Sonntag durchgeführte
Eæperiment durſte eigentlich die Rundfunhexol ·
legen und die Sendeleitung animieren , weitere
Ringsendungen zu veranstalten . Gewiß über

schreiten die Kosten eines solchen Programms
bei weitem das Normale . Aber die Wirkung in
der Sportöffentlicheit dürfte in der letzten
Konsequenz dem SDR Hochachtung und Lob
einbringen .

Erstaunlich war der reibungslose Ablauf
der Sendung , die gute Organisation und die
ohne Futhos , aber dafur um 10 frischere Be -
richterstattung . Sport - Chef Gerd Kram .
führte Regie , dirigierte und setzte von der Zen -
trale seine Sprecher ausgezeichnet ein und
„ umschiſfte “ alle Klippen . Er verlor nie die
Uebersicht , ließ feine Lüngen aufommen und
machte das Programm nicht nur sportlich , son -
dern auch funetechnisch gesehen , höchst in -
teressant . Von seinen Sprechern hatte der
routinierte Ruiner Güunzler insofern Pech , alt
in Münlburg bis kurz vor Schluß eine matte
Partie abrollte . Die Ueberraschung war eigent⸗
en Jörp Stocheinger , der aus Stuttgart nicht
nur spannend zu berichten wußte , sondern
auch noch nett plaudernd die „ Löcher “ zu
stopfen verstand . Auch Nachwuchssprecher
Dale aus Ulm , noch etwas nervös , geſtel durch
fotte Schilderung des Spielablaufes . Aus
Mannheim meldete sich Hermann Müller , der
zwar das Spielgeschehen recht gut wiedergab ,
aber stimmlich , d. h. sprachlich weit ab flel . Be .
dauerlich . Ein Reporter soll nicht nur Über 30 .
lides Fachwissen verfügen , er muß vielmehr
auch einen Schuß Phantasle von Hause au
mitbringen , mitreißen und unterhalten können .

Im großen und ganzen gesehen Kann man
dem Sportfunſ in Stuttgart gratulieren . Die
Sendung ist , uwe man in Fachkreisen zu sagen
pflegt , „ angekommen “ , Sie halt auch einer gtren -;
gen Kritik stand , setzt aber für die Zukunft
gesehen ein Sprecherteum voraus , das in der
Leistung untereinander ausgeglichener ist .

„ G. F.

Colonia Köln boxt in Weinheim

und Mannheim

K. Fr. , Am Wochenende stehen zwel Groß -
KAmpfe als Abschluß dieses Boxsportjahres
aut dem Programm . Der fünffache Deutsche
Mannschaftsmeister 80 Colonla Köln ( ver -
atürlct ) tritt am Samstag (13. Dezember ) um
20 Uhr in der Welnhelmer Stadthalle gegen
dle komplette Meisterstaffel ,des AC 92 Wein
heim an . Am Sonntagmorgen (14, Dezember )
um 10. 30 Uhr ist in der Mannheimer Turnhalle
Stresemannstraße die Mannhelmer Krelsaus⸗
Wahl ( Bezitlk Mannheim , Weinheim , Heldel -
berg ] ! der Gegner der Kölner . Die Aufstellung :
Bagel ( Weinheim ) , Oestrich I. Genthner heidePolizei Heidelberg ) , Schumacher ( Waldhot ) ,Lay I ( Polizei Heidelberg ) , Müller ( Schönau ) ,Kratzmeier ( Mannheim ) , Kohl ( Waldhof ) , Pflrre

den . Backflsch und Brutsch , Staffellelter
mann ( Welnheun ) und Eisemann 1 ( Min
helun) .

80

würde als aus der Perepelktivo

zwei oder mehr Spielen zu servieren . Dieses
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Die Waschmaschine hilft der amerikanischen Hausfrau
Vom Luxusgegenstand zum festen Inventar / Man braucht nur auf das Knöpfchen drücken

Wenn man den Reklame - Anzelgen der
amerikanischen Waschmaschinen Erzeuger
Glauben schenken darf , dann hat der all -
wöchentliche — oder vierzehntägige — Tag
der großen Wäsche für dle amerſkanische
Hausfrau nicht nur all seine Schrecken ver -
loren , sondern er ist sozusagen zu einem
Tag der Freude und des „ süden Nichtstuns “
geworden .

Nun , niemand weiß es besser als die ame -
rikanische Hausfrau selbst , daß dlese Glorl -

flzlerxung der modernen Waschmaschine nicht
wörtlich zu nehmen ist und daß der Wasch “
tag auch für eine glückliche Waschmaschi -
nen - Besitzerin noch ein erkleckliches big .
chen Arbelt mit sich bringt . Denn mit dem
Saubermachen der Wäsche allein ist es
schlienlich auch in einem technisch so fort -
geschrittenen Lande wie den USA nicht ge -
tan . Das mühselige Schrubben mit den Hän .
den freillch , das oft aufgerlebene Finger und
Rückenschmerzen als Folgeerscheſnungen

3
A

N f

4K
4 Nf

ö
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„5 mefnem Alter kann ſeh das
dicht mehr tragen “— so sagen Sie,

wenn Sſe beim Durchblättern eines
Modenheftes feststellen , daß ihnen

das eine oder andere Modelf nicht
kleidsam für Sſe erscheint . Waren
Sie darüber schon einmal depri -
miert kommt gar nicht in Fragel

Die Mode bringt noch so viele
Vorschläge speziell für Sie, dle Sde
telbst in unbegrenzten Geldverhält -

nissen nicht ausführen könnten , Hier
regen vir Ihnen eine kleine Auswahl davon ,

— del hervorragende Schnittformen : ge -
diegen , kleidsam , geschmackvoll .Im Nach-

ee aus dunkler Seide oder welch

1277 1555
helle Weste ung

J 2 ſreffen am Armel , in Sede

oder Spitte, schmdcken deze . OW io , Ig en

A 0
W 92, 100, 112c

4 . 18m Stoff , 90 em brelt , fur Oy
12 em sind erforderlich . Gern

gefrageg , denn es paßt fur viele Ge -
legenheiten , wird das jackenkleld .
Ein dunkler , 2 Wollstoff , aber

auch schwere Seide sind geelgnetes
Material . Der gerade Rock hat

vorn eine Falienpartie . Die dreiſach
gesteppten Kanten zieren und ver -

bessern den Sitz der jacke . Ca .
3. 15 m Stoff , 130 m br , werden fur

OW) 11 em benötigt , fur die Weste :
60 em Stoff , 50 cm br . Das drinne

Moclelf ist sportlich zwelreihig mit

3 eee eund eie kleine Gefffalte geheren

ehh
möchten ziedds Hleſdm

5 d bed , dann be - ö
nötigen Sie ca. 25 en mehr Stoff .

—

—5

Alle Modelle können sie selbst urbeſten . Ole Bunten Beyer - Schnitte hierfur erhalten Sie im

allgemeinen Waschtag in den USA — in

seiner Erleichterung fest , daß das Sicherungs -

nach sich zieht , hat dieses technische Wun -
der gänzlich ausgeschaltet . Es genügt , die
Wäsche in den Kessel der Maschine zu tun ,
Selfenpulver darüber zu schütten , den Dek -
kel zu schließen und dann auf das berühmte
Knöpfchen zu drücken — und nach etwa 40
Minuten kann die Saubere , ausgewundene

Wäsche herausgeholt werden .

„ Kunststück , daß die Amerlkanerin dann
immer so sauber und adrett aussieht “ , wer -
den mit resignierendem Seufzer die Nicht -
amerſkanerinnen einwenden und darauf

hinweisen , daß sich eine Durchschnittsfami -
lle außerhalb der Vereinigten Staaten einen
solchen „ Luxusgegenstand “ einfach nicht
leisten könne .

In den meisten modernen Häusern lat sle

ohnehin bereits als „ festes Inventar “ einge -
baut , und wo dies nicht der Fall ist , tun sich

Häaus gemeinschaften zusammen , um sich ein
solches Gerät gemeinsam anzuschaffen . Das

ros der amerikanischen Frauen allerdings
trägt die Wäsche an jedem Montag — dem

einen der Wäsche - Automaten , die es prak -

In elner Münchner Weinstube waren wir
zum Interview verabredet . Der Wein war
gut . Besser und angebrachter aber wäre es

gewesen , Wir hätten uns im Zirkus Krone

getroffen — bel den dort allabendlich tätigen
„ Wilden Männern “ , den Catchern . Denn Hans
Reiser ist seit kurzem Sachverständiger für
dieses Metier , ist einer der ihren . Nicht , daß er
etwa Bühne und Film an den Nagel gehängt
hätte , wie kürzlich Conny Rux die Boxhand -
schuhe . Im Gegenteil : der Film war es , der
Hans Reiser lernen ließ , was ein Spaltgriff ,
elne zarte Knöchelschere , ein liebenswürdi -

ger Ueberwurf ist , bei dem der Gegner auf
die Matte knallt , daß jeder Knochen in tau -
send und ein Stücke zu splittern scheint .
Hans Reiser — auf der Leinwand bisher ein
recht erträglicher Mensch — wurde also ein

ringender Schauspieler . Für den Badal - Film
im Union - Verlein „ Oh , du lieber Fridolin “ .
Er ist dieser Fridolin , ein armer , erfolg -
reicher , trotzdem zu den allerschönsten Hoff -

nungen berechtigender junger Schriftsteller .
Mit Optimismus im Herzen , einer Goethe -
Büste im Arm , sobald er wieder einmal die
Wirtin wechselt , einem un verkäuflichen Ma -

nuskript „ Liebe 1999 “ im Pappkarton und
mit viel Zuneigung und Liebe 1952 zu einer
reizenden Fotoreporterin . Wobel sich dann
aus der aktuellen Liebe die unmöglichsten
Situationen entwickeln , bis Fridolin schlſeß -
ich — vom Schicksal und dem Drehbuch
autor in die Knöchelschere genommen — auf
der Mitte der wilden Männer landet . Um im
täglichen Lebenskampf mitzuringen , damit
ihm nicht mehr länger das Hungertuch in
den Ring geworfen wird . . Aber mit Ringen
allein war es auch noch nicht getan . In einer
Szene mußte Hans Reiser sich auf dem Dach

eines füntstöckigen Hauses am Kamin fest -

sell 21 Meter lang gewesen war — und die
Höhe des Hauses 19 Meter maß . Sicherer
gings nimmer . . . Auch das zarte téte - à - téte
mit seiner Partnerin Ingrid Andree in einem
Löwenkäfig mit sehr lebendigem Inventar

tisch an jeder Straßenecke gibt , und wäh -
rend sle zw . schendurch ihre Einkäufe be -

sorgt , erledigt der Automat für sie die
schwere Arbeit des Wäschewaschens . Ihr

bleibt , falls sie nicht auch den Trockenappa -
rat benutzt , nachher lediglich die Arbeit des
Aufhängens und Plättens der Wäsche Übrig .
Automaten dieser Art finden übrigens auch

in Deutschland eine ständig wachsende Ver -

breitung .
Aber auch die Erfindung von Nylon , Dac -

ron und anderen Kunststoffen hat neben
der automatischen Waschmaschine den ame -
rikanischen Frauen das Wüäschewaschen sehr
erleichtert . Es ist viel einfacher , ein paar
Nylon - Wäschestücke und Blusen in einer
Selfenlösung durchzudrücken und aufzuhän -
gen , als andere Wäsche erst durch müh -

seliges Plätten „ gebrauchsfertig “ machen zu
müssen . Allerdings hatte es sich die Ame -

rlkanerin , ganz gleich ob Fabrikarbeiterin ,
Büroangestellte oder Hausfrau , auch vor der

Verbreſtung dieser Kunststoffe nicht neh -

men lassen , allabendlich ihre persönliche
Wäsche zu waschen und zu plätten , Sie hatte
es sich sozusagen verdient , daß man ihr dle

Arbeit erleichterte . Und das ist durch die

Vervollkommnung der Waschmaschinen und

dle Erfindung der Kunststoffe bis zu einem
Grade geschehen , der nur schwerlich zu
überbieten sein dürfte .

Wir stellen vor : Hans Reiser
war nicht ganz ohne . . Aber muß nicht alles

gut gehen — wenn man schon Fridolin heißt ?
So erzählt Hans Reiser von den Aufnah -

men dieses Films und ihren Tücken . Dann
wird er als Interview - Partner etwas schwie -

riger . Weil er sich selbst , das , Was „ der Rei -
ser “ splelt , sagt , denkt , liest , kocht , früh -
stückt und in seiner Freizeit tut , weil ihm
das alles wenig interessant erscheint . Wenig
stens für andere Menschen . „ Die haben
schließlich genug mit sich zelbst zu tun . . “
Nur allmählich läßt er sich etwas in die

Karten schauen . Da wäre dann von dem

Schauspielschüler zu berichten , der den

Faust spielte und gleſchzeſtig Theaterdirek -
tor war — allerdings in amerikanischer

Krlegsgefangenschaft . Es wäre zu sprechen
von Erich Engel , Hans Schwelkart und Paul

Verhoeven , denen Hans Reiser wesentliche

Förderung verdankt und zahlreiche schöne ,
große Möglichkeiten , zu zeigen , was in ihm
steckt . Eine seiner ersten Rollen : Der Rolf
Mamlock in „ Professor Mamlock “ . In „ Des
Teufels General “ spielte er den Leutnant
Hartmann , man sah ihn — ebenfalls in den
Münchner Kammerspielen — in der „ Irren
von Challott “ , als Happy in „ Tod des Hand -

lungsreisenden “ , als Mitch in „ Endstation
Sehnsucht “ . Ueber all das spricht er beschei -
den und zurückhaltend , gleichsam nebenbei ,
am Rande . Und doch sicherte die Erfüllung
dieser Aufgaben dem jungen Schauspieler
rasch eine Resonanz weit Über München hin -

aus . , So daß bald auch der Fllm von sich

hören lleſß . Ein wandlungsfühlger , vielgesſch -

tiger Hans Reiser erschien auf der Bildfläche ,

gestern im Kostüm , heute im Straßenanzug ,
er war ein amerikanischer Student in Hel -

delberg , war ein kurfürstlich bayerischer
5 Hauptmann ,spielte einen jungen Lalenbruder
dale ecken belles er 20

derarifgteilande rie , ein Pernesi 5 eee e e e

en a aach Fridolin , ein Pecheo 1
mit sagenhaft viel Glück . Einige Fllmtitel nur
zur Abrundung des Bildes : „ Werthers Lei -

den “ , „ Unvergängliches Licht “ , „ Heldelber -
ger Romanze “ , „ Nachts auf den Straßen “ ,
„ Mönche , Mädchen und Panduren “ , „ Die
schöne Tölzerin . “ .

7
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Hallens „ Marika RôkK - “ tanzt und splelt als
Jeanette die Hauptrolle des neuen deutschen
Furbfiims „ Wir tanzen auf dem Regenbogen “ .

Folo : Allianz / Allſrum / Reitet

5.

FTREIHERR VON LANGEN
war zwischen den Weltkriegen der Welt

euhnster und erfolgreichster Turnierreiter .
Seinem Gedächtnis galt der Film :

„ reitet fur Deutschland “ . ,
ee Gan b.4

Vas sie so sag
„ Ich hasse die Männer “ , sagte die Dame ,

als sie die Schneiderrechnung bezahlte ,
„ äber es gibt Momente , wo man sie doch

1

entbehrt . “Frochgeschäft oder direkt vom Verlag Otto Beyer Gmbh , Wiesbaden .
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Zelchnung : Hanna Nagel

Zufällig bin leh vorbeigekommen , zufällig
bin ich stehen geblieben , um mir eine Zigarette
anzuzünden oder bloß um die Häùnde einma

gegeneinander zu schlagen wegen der Kälte .
Alles aus Zuſall . 8

Aber kein Zufall war der Advent und als
jeh durch das Fenster sah , aus dem matter
Lichtschein drang , saß ein alter Mann am
Tisch , hatte die Ellenbogen schwer uuigestützt
und starrte sinnend in eine Fluckerkerze hin -

ein . Der Wind pfiſi um die Hecke und schnitt
dufch die Kleider hindurch , aber da drinnen
mußte es warm sein . lch vergaß , warum ich
stehen geblieben war , vergaß die Zigarette
oder die frierenden Fingerspitzen , jeh vergaß
den ganzen Zufall dieser Welt für eine flüch -

tige Weile , Etwas von dem alten Mann und
der Flackerkerze ging in mich über . ESS war
etwas Schweres und dennoch von schweben -
der Leichtigkeit .
Was denken die Menschen , wenn ge das
Adyentslicht sehen ? Advent heißt Ankunft .

Hoflnung auf etwas , das kommen wird , ist
schwer und schwebend leicht zugleich : Adveni
heißt auch Hoffnung , schwere , schwebende

Hofſnung .
5

Der alte Mann am Weihnachtslicht hat es

warm , während draußen der Wind pfeiſt und
an den morschen Aesten rüttelt . .

N. Wendevoge !

Aus dem schönen Auswahlband der
Werke des Wandsbeker Boten , der un -

ter dem Titel „ Es gibt was Bessres in
der Welt “ im Verlag C. Bertelsmann er -
schienen ist , entnehmen wir den nach -

stehenden , heiter - besinnliehen „ Brief an
Andres “ .

Hab ' eine neue Erfindung gemacht , An -

dres , und soll Dir hier so warm mitgeteilt
werden . 5

Du weißt , daß in jeder gut eingerichteten
Haushaltung kein Festtag ungefeiert gelas -

sen wird und daß ein Hausvater zulangt ,

wenn er auf eine gute Art und mit einigem

Schein des Rechts einen neuen an sich brin -

gen kann . So haben wir beide , außer den

respektiven Geburts - und Namenstagen ,
schon verschiedene andre Festage an unsern

Höfen eingeführt , als das Knospenfest , den

Widderschein , den Maimorgen , den Grün -

züngel , wenn die ersten jungen Erbsen und

Bohnen gepflückt und zu Tisch gebracht
werden sollen , und so weiter .

Gestern aber , wie das mit den Erfindun -

gen lat : man kindet sie nicht , sondern sie

finden uns , gestern , als ich im Garten gehe
und an nichts weniger denke , schießen mir

mit einmal zwei neue Festtage aufs Herz ,
der Herbstling und der Eiszäpfel , beide gar
erfreulich und nützlich zu feiern .

Der Herbstling ist nur kurz und wird mit

Bratäpfeln gefeiert . Nämlich : wenn im

Herbst der erste Schnee fällt , und darauf

muß genau achtgegeben werden , nimmt man
80 viel Aehfel , als Kinder und Personen im

Hause sind , und noch einige darüber , damit ,

wenn etwa ein dritter dazu kme , keiner

an seiner quota gehkürzt werde , tut sie in

den Ofen , Wartet , bis sie gebraten sind , und

igt sie denn .
So simpel das Ding anzusehen ist , so gut

nimmt sich ' s aus , wenn ' s recht gemacht
wird . Daß dabei allerhand vernünftige

Von alters her sind die Nürnberger Leb -

kuchen die besten Lebkuchen der Welt .
Doch wissen außerhalb Nürnbergs nur we -

nige das alte Rezept und nicht alle Lebzel -
ter haben das Herz , hineinzutun , was in die

Lebkuchen hinein gehört . Der eine spart an

Mandeln , der zweſte läßt es am Zitronat feh -

len , der dritte am süßen , reifen Honig , nur
bel den bunten Dosen , da verwenden sie

Bukos Weihnachtsfenster / Von Nene Hlaus mann
Zuerst dachte ſch , es schneite nicht mehr .

Aber dann fühlte ich , daß ein feines Gerie -
sel gegen mein Gesicht wehte . Die Flocken

schienen körniger geworden zu sein . Wahr -
scheinlich war Kälte im Anzuge . Im Dorf flel
hier ein rötlicher Schimmer aus einer halb -
offenen Stalltür und dort ein gelblicher aus
den verhängten Fenstern eines Häuschens
an der Straße . Vermummt und vornüberge -
beugt schlurften die wenigen Menschen da -
hin , die jetzt noch unterwegs waren . Der
Schnee sank auf sie nieder und erstickte je -
des Geräusch . Nur ein paar Kinder , die mich

gleitend und laufend überholten , durchbra -
chen mit ihrem aufgeregten Gespräch und
dem gedämpften Klappklapp ihrer Holz -
schuhe die Stille . Ich erkannte die Stimme
von Meta Wendelken : „ Jo , jo , sowat hes dien
Lebtach noch nich sehn . — Wo is Jan denn ?
Jaahan ! — Kummt man her ! Wo bliewt Jan

den all wedder ? Jan ! “
Der kleine Jan klapperte nölend und

schnüffelnd hinterher . Bei der Post bogen
sle in den Heckenweg ein , der zum Redder
hinunterführte . Ich warf meine Briefe in den

Kasten und folgte ihnen . Der Kunstmaler
Buko wohnte ja auch im Redder , und es
sollte mich wundern , wenn die Aufregung
der Kinder nicht irgendwie mit Buko zusam -
menhinge .

Als ich ungefähr bel Bäcker Monsees War ,
kam Bukos Häuschen in Sicht , das etwas

zurücklag . Ich hatte mich nicht getäuscht :
ein dunkles Kindergewimmel drängte sich im

Vorgarten durcheinander , über das sich ein

welcher Glanz aus dem erleuchteten Atelier -

fenster ergofl . Langsam ging lch nüher heran .

Was hatte Buko denn da um Himmels WII -

len vollbracht ? Wie ein Traum schwebte es

mit Buntheit und zartem Geglitzer hinter

der Scheibe . Vorn auf der Fensterbank

Waren sleben Aepfel aufgestellt , in denen

brennende Kerzen steckten . Dahinter erhob

gich auf einem herangerückten Tisch , über

den Buko ein verschossenes grünes Tuch

gebreitet hatte , eine unwirkliche Märchen -

welt . Vor allen Dingen war da eine Pyra -
mide aus drei mit Silberpapler umwickelten

Holzstäben erbaut , auf deren Spitze sich ein

dunkelblaues Flügelrad langsam in der auf -

stelgenden Wärme mehrerer Kerzen drehte .

Unter den Flügeln hingen an kaum sicht -

baren Fäden fünf schräggeneigte Rausch -

goldengel mit sternbesäten Gewändern und

großen , blauen Flügeln , die schwerelos durch

dle Luft glitten , während unten in einer

moosigen Landschaft drei Hirten inmitten

einer Heldschnuckenherde , deren Wollzotteln
bis auf die Erde flelen , mit erhobenen Ar -

men zu ihnen emporstarrten . Am hinteren

Ende des Tisches bildeten aufgeschichtete

Bücher eine Art Bergrücken , Das grüne Tuch

hob sich in Falten über ihn hinweg und

stleg zu einer Staffelei hinauf , die den

Schauplatz gegen das Zimmer abschlofd .
Rechts auf dem Felsen saß eine altmodische

Puppe in brüchiger Seide und Goldgespinst

und lächelte mit ihrer Spielzeugunschuld ins

Leere . Zu ihren Füßen Wiegte sich auf den

Wellen einer hin - und hergeschlungenen

Flitterschnur ein Vollschiff mit geblähten

Segeln . Auf der anderen Seite zeigte eln

stattlicher König Nußknacker seine Zühne

und sah grimmig zum Fenster hinaus . Der

Hampelmann hingegen , der zich , an einem

Slwerfaden frei im Raum gchwebend , Über

dem Schiff bald nach rechts und bald nach

Unles wendete , lachte übers ganze Gesicht ,

wiewohl er in der einen Hand einen gebo -

genen Sübel und in der anderen eine Pistole

hielt und mit selnem fransenbesetzten An -

zug aus metallischem Glanzpapier , seinen

Stulpenstlefeln und seinem Federhut offen -

sichtlich einen Räuberhauptmann darstellte .
Teilt höher als er , teils tleter drehten sich ,

ebenkalls an Silberfäden hängend , zwei Leb -

kuchenherzen und eine Trompete mit hell -

grüner sllberdurchwirkter Schleife gemäch -

ich um sich selbst . Die Lichter brannten ,

ohne zu flackern , lautlos kreisten dle Engel

in wechselnder Beleuchtung , das Flittergold

king den Kerzenschein auf und wart ihn ,

Vielfältig gebrochen , zurück , und in der

Christbaumkugel , die mitten auf dem Flü -

gelrad angebracht war erschien die dümm -

rige , langsam sich bewegende Welt noch -

einmal , nur ganz klein und in seltsam gebo -

genen und abgewandelten Verhältnissen .

Da sollten die Kinder wohl Mund und Nase

aufsperren ! Sie schoben sich 80 nahe wie

möglich an das Fenster heran und flüsterten

und riefen durcheinander : Die Vordersten

mußten von Zeit zu Zeit den Hauch weg -

Wischen , den ihr Atem auf der Schelbe ent -
stehen ließ . Ein kleiner Junge , der seine

Pelzmütze tief über die Augen gezogen hatte ,
tappte mit seinem ungeschickten Finger im -

gegen das Glas und sang selbstvergessen vor

sich hin , das wolle er „ to Wiehnacht hebbn “ .

Ich spähte seitwärts an der Staffelei vor -

über in die Tiefe des dunklen Ateliers , wo

ich Buko irgendwo vermutete , Dabei Über -

legte Ich mir , ob es unter diesen Umständen
eigentlich angebracht sel , zu ihm hineinzu -

gehen . War er denn Überhaupt zu Hause ?

Ich konnte ihn nirgends entdecken . Doch , zu

Hause mußte er wohl sein . Er durfte die

Kerzen doch nicht sich selbst Überlassen .

Oder sollte er das Schattenhafte sein , da

rechts im Hintergrund ? Ja , es war Buko . Ur

sal unbeweglich in einem alten Ohrensessel ,
rauchte eine Pfeife und betrachtete die Kin -

der . Nun , wo meine Augen sich an die Dun

kelheit gewöhnt hatten , erkannte ich ihn .

Eine Welle der Zuneigung zog durch mich

hindurch . Sein Gesicht War zerfurcht und

gedankenvoll . Er lebte so einsam wie keiner

von uns allen . Was er an Hab und Gut sein

eigen nannte , war kaum der Rede wert . Ich

wußte , daß er zuwellen bei einer Flasche
Rotweln die Nacht durchwachte und in sei -

nem Ateller umherging und mit sich selbst
Zwiesprache hielt . Er las , ging umher , malte
dunkel aufleuchtende Bilder und schwieg

gegen jedermann . Kunstmaler Buko . .
Und da hatte er sich nun in seiner Ein -

samkeit dles Schaufenster für die Kinder
ausgedacht . Nein , ich konnte ihn jetzt nicht

stören . Es war seine Stunde .

( Aus der Erzählung „ Der Junge , der her -

einkam “ . Jahresalmanach „ Der Speicher “
des C. Bertelsmann - Verlags , Gütersloh . )

Die gute Anekdote

Enrico Caruso war nicht nur ein berühm -

ter Sänger , sondern auch ein berüchtigter

Esser . Allerdings fand er in der Sängerin
Ernestine Schumann - Heink seine Meisterin .
Als er einmal die Theatergaststätte der Me -

tropolltan Opera betrat , sah er , wie ihr ein

Monstrum von einem Kalbskopf aufgetischt

wurde . Er eilte an hren Tisch und gagte :

„ Um alles in der Welt , Steena , du wirst

doch diesen Kalbskopf nicht allein essen

wollen ? “
„ Natürlich nicht “ , lächelte die Sängerin .

„ Mit Kartoffeln ! “

„ Als ich noch ein junger Arzt war “ , sagte
Sauerbruch , „ klingelte eines Nachts das

Telefon . Ein aufgeregter Mann verlangte ,
daß ich sofort zu seinem Jüngsten kommen

solle ; er sel aus dem Bett gefallen und habe

sich das Aermchen gebrochen . Bedaure “ ,

erwiderte ich , aber ich kann unmöglich hier

weg ; mir ist nämlich vor zehn Minuten das

Wasserrohr gebrochen, “
Ist ja grohartig “ , rief der Mann , ch bin

Spentzler ; kommen Sle zu mir , ich komme

unterdessen zu Ihnen “ So geschah es . . . “

„ Wunderbar ! “ , rief ein Freund Sauer -

bruchs . „ Da war also beiden geholfen ! “

„ Zunächst schon “ , sagte Sauerbruch , „bis
zum Ende des Monats : meine Rechnung be -

trug zehn Mark , die des Spenglers aber

Zwanzig . “
5

*

Das britische Kabinett hatte einstimmig
beschlossen , den Romancier Joseph Conrad
für seine großartigen Seeromane in den
Adelsstand zu erheben . Die Mitteflung ging
in einem Brief mit der Aufschrift „ König -
liche Dienstsache “ zur Wohnung des Dich -

mer wieder in Richtung des Segelschiffen

Bratäpfel und Eiszäpfel / Von Mathias Claudius

Diskurse gefümrt , auch oft in den Oten

hineingeguckt werden muß etc . , versteht

sich von selbst .

Und so viel vom Herbstling .

Der Eiszäpfel will nun wieder ganz an -

ders traktiert sein und hat seine ganz be -

sondren Nücken . Mancher denkt wohl :

wenn er Eiszapfen am Dach sieht , könne er

nur gleich anfangen zu feſern ; aber weit ge -

kehlt , es wird mehr dazu erfordert . Der Eis -

züpfel kann durchaus ohne einen Schnee -

mann nicht gefeiert werden , und dazu muſ

erst Schnee sein und Tauwetter kommen ,

daß der Schneemann gemacht werden kann ,

und wenn er gemacht ist und vor dem Fen -

ster steht , muß es wieder frieren , daß Els -

zapfen am Dach werden , einer halben Elle

lang , nicht länger und nicht kürzer usw .

Das sind die Prüliminar - Artikel .

Was sagst Du nun ? Gelte , das ist n intri -

kates Fest ! Es geht auch mancher Winter

darüber hin , ohne daß eins zustande kom -

men kann . Wenn nun aber obige Um -

stände alle eingetreten sind und sonst kein

merkliches 5 im Wege ist , so kannst

Du denn zwischen drei und vier Uhr nach -

mittags das Fest angehen lassen , das NB von

Anfang bis zu Ende mit troctenem Munde

gefelert wird . Nach vier , wenn ' s dunkel

worden , wird eine Laterne in den hohlen

Kopf des Schneemannes getan , daß das

Licht durch die Augen und den Mund her -

ausschelnt — und denn geht groß und klein

auf und ab im Zimmer und sieht aus dem

Fenster unter den Eiszapfen hin nach dem

Schneemann und denket dabei an einen an -

dern Schneemann , ein jeder , nach dem ihm

der Schnabel gewachsen ist , und das ist de

höchste Moment der Feier . a

Lebe wohl , lieber Andres , und feire flei -

gig alle Festtage und heilige Abende , bis

der rechte heilige Abend anbricht .

Nürnberger Lebkuchen / Von Jo Hanns Rösler

alle das gleiche Blech und die gleichen alten

Nürnberger Stadtbilder , damit sich ihre

Lebkuchen äußerlich in nichts von den ech -

ten Nürnberger Lebkuchen unterscheiden .
Doch davon wollte ich euch nicht erzählen ,
sondern von dem Erlebnis meines Freun -

des Benedikt Hasemann . der sich eine Dose

Nürnberger Lebkuchen bei einem Lebzelter
außerhalb Nürnbergs bestellt hatte und was
ihm dabei widerfuhr , als er die Dose öffnete .

*

Noch stand die runde , bunte Dose wohl -

verschlossen auf dem Tisch . Benedikt und

selne Frau betrachteten die schönen Bilder

ringsum und als sie sie sattsam genug be -

trachtet hatten , rochen sie an der Dose und

sagten :
„ Das wird ein Genuß ! “
„ Ein seltener Genuß , Benedikt ! “
„ Einmal im Jahr , Klara ! “
„ Du wirst immer ein Verschwender blei -

ben , Benedikt ! “

Benedikt Jie dieses Lob , das wie Tadel

Klang , wie Honig in sein Herz fließen und

sagte bedüchtig : .

„ Eine Lebkuchendose enthält bekanntlich
sechs Stüclc, einen mit Schokolede üUberzoge-
nen ,einen aus Makronenmasse , zwel mit
Haselnüssen obendrauf , einen Welßglasler -
ten und einen buntbestreuten . Da kommen
auf jeden von uns drei Stück . Klara . “

„ Und die schöne Dose , Benedikt ? “
„ Wir werden um sie würfeln . “
Er sah ihr dabei lachend in die Augen .

Sie wußte , wie er es meinte .
Dann öffneten sie die Dose .

—

Obenauf lag ein herrlicher , buntbestreuter
Nürnberger Lebkuchen . Benedikt hob ihn
heraus . Dann stutzte er .

„ Nanu ? “ sagte er , „ nanu ? “

l
Dem obersten Lebkuchen folgte kein zwel -

er .
Es lagen Bierdeckel darin . Runde Bier -

deckel . Bis zum Boden . Aus Pappe . Und
ein Brieflein obenauf . 5

„ O bitte , entschuldigt vieltausendmal ! “
stand dort in zarter , zierlicher Schrift zu le .
sen , „ ich bin eine Paclcerin und hatte beim
Packen so schrecklichen Hunger . Ich habe
die restlichen fünf Pfefferkuchen aufgeges -
sen . Jetzt ist es mir schrecklich peinlich .
Ich verliere meine Arbeit , wenn es heraus -
kommt . Bitte , verratet mich nicht ! Ich bin
sechszehn Jahre alt und armer Leute Kind .
Ich könt - te die Schande nicht überleben . Ich
Will es auch nie wieder tun . In tiefer Reue
Clementine M. “

Die Frau fand zuerst die Sprache wieder .
„ Was Wirst du tun , Benedikt ? “ fragte dle .
Benedikt antwortete mit Bedacht :

5

„ Ich erinnere mich an meine Jugend , als
ich genau so alt war . Genäschiglceit ist ein
Vorrecht der Jugend , die bekanntlich keine
Tugend hat . Es ist ein ewiger Kreislauf ,
jetzt ist es an uns , zu verzeſhen und damit
dle gestohlenen Nüsse , Aepfel und Birnen
unserer Jugend nachträglich zu bezahlen .
Oder wöchtest du , Klara , jetzt 80 kurz vor
Weihnachten , der kleinen Clementine M.
Ungelegenheiten bereiten ? “

Auch Klara wollte dies nicht . So verwle -
hen sie .

*

Die Beiden wußten ja nicht , daß der Leb -
zelter Marktreiter , der täglich selne guten
tausend Dosen echter Nürnberger Leblæu -
chen an private Kundschaft auf Bestellung
verschickte , stets in jede Dose nur einen
Lebkuchen obenauf legte und jede Dose
sonst nur Bierdeckel aus Pappe enthielt und
den gleichen Brief obendrauf . Er hatte die

vor weihnachtliche Güte der Menschen in
seine kaufmännische Kalkulation gezogen
und slehe , die Kalkulation stimmte , Nicht
elner beschwerte sich Über die gar nicht vor -
handene sechszehn jährige Packerin Clemen -
tine M. So erhob er sich von seinem Schreib .
tisch und ging hindurch durch die Stube

zeiner Söhne , die die Dosen verpackten , hin -
über in die Stube , wo seine Frau und ihre

acht Töchter saßen , die unermüdlich alle den
gleichen Brief schrieben .

ters . Aber seltsamerweise reaglerte Conrad
Überhaupt nicht , so dall sich die Hofkanzlei
entschloß , einen Boten zu schicken . „ Wraum
melden Sie sich nicht , Sir ? “ , fragte der Aus -
[ Auter . „ Weil ich — ich dachte nämlich —“ ,
stotterte der Geehrte und holte das Schrei -
ben aus der Schublade , Es war ungeöffnet .
„ Sie miissen vielmals entschuldigen “ , sagte
Conrad verlegen . „ Ich hatte gedacht , er
komme vom Finanzamt

Anoraks
Aus besten Baumwoll- popelines vieler

farben , mit u. ohne Fotfer . Großauswahl :

Für Kinder zu DM 26 . “ 32 . 5 und 38 .

fbr Damen zu DM 26 . 9 38 . “ und 44 .

för Herren z2u DM 29 . 38 . 9% und 49 .

1 Damenpullover
mit langen Armeln , in vielen sportlichen

Musterungen und Farben 19 . “ 29 . 39 .

Wollschals . Handschuhe
Wollschols , Weich und molligwarm, viele
schöne Musterungen DOM 5 . “ g . “ 13 . 70

Damenhondschohe , Modefarben5 . . “

Herrenhondschohe , reine Wolle 6 . “ 8. “

Schlittschuhe
für Kinder : zum seitlichen Anschrauben ,
blank und vernickelt , jetzt OM 9 . “ 14 . 0

Kunstlaufschlittschohe , vernickelt mit ge ·
hörteten Stahſſävfen schon ab DM 28 .

Skihosen
för Knaben und Mädchen , Keilfe

Oberfollhosen , cus soliden Ski- Trikots
oder Skitochen 20 DM 35 . 49 . 65 .

fbr Damen und Herren : Flegonte Schnitte ,
Skitrikot oder reinwollener Gabordine
in vielen modischen farben 35 . - 49 . - 63 .

Skier - Skistöcke - Bindungen
Skier mehrschichfig DM 23 . “ 38 . 37 .

Mit Hickory - Laufschle , Esche 51 . - 56 . “

Hickory- Spezial schon 20 DM 59 . 77 .

Jugendskier , Esche , ab J 20 em nur 18 . “

Skibindungen , komplett , mit praktischem
Zehentiemen , jetzt schon zu DM 3 . 8 .

Kondahorbindungen för Kinder zu 10 . “

Kondaharbindungen fur ErM ] achsene 16
Kondahor· Combi Bindung jetzt OM 21
Skistöcke aus Hasel , 2 oder Stall .
rohr OM 1 . 5 . “ g . “ 15 . “ bis OM 26

Skistiefel
för Kinder, aus brounem Woterprooflode-
mit wosserdichtem Orell - oder 2 —
in den Größen 27 bis 30 DM 21 . 27 .
in den Größen 31 bis 35 OM 23 . 2 .

fbr Erwachsene : Skistiefel aus braunem
oder schwyꝗarzem Waterproof . oder Juch.
tenſeder , mit Kolblederfotter und Gum -

miprofilsohle OM 35 . - 46 . 84 . 68 .

Sonntag
von 1 - 18 Uh

geöffnet

1 7 77
f
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Das Bekleldungshaus in Mannhelm

bewährt selt Uber 60 dahran : 08 1- 6



gelte 12 Samstag , 18. Dezember 190

Der Herr über Leben und Tod nahm heute vormittag naen
längerer schwerer Krankheit meinen lieben Mann , unseren
lieben treusorgenden vater und Großvater

Herrn Karl losef Schodt
Landwirt

un Alter von 75 Jahren nach einem ärbeltareichen Leben
voller Pflichterfüllung , versehen imnt den heiligen Sterbe⸗
sakramenten , zu sich In die Ewigkeit . 0

Dle trauernden Hinterbliebenen

Katharina Schadt geb . Spröhnle
Familie Theodor Schadt , Landwirt

Heinrich Schadt , Landwirt

Haß mersheim , den 13. Dezember 1883.

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 14. Dezember 1983,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Statt Karten ! 5
Für die überaus grobe Anteilnahme beim Heimgantz unseres
lieben Entschlafenen 1

lohonn Woldherr
Pol . - Insp .

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
aut diesem Wege unseren innigen Dank . Hescnderen Dank
der Stadtverwaltung , den Beamten der Follzeidirektion , der
Verkehrspolizei und dem Unfallkommando , der Gewerkschaft

1 „T. V. sowie der Heidelberger „Liedertafel ! “ fur ehrenden
Nachruf , Kranzniederlegungen und den erhebenden Gesang .

L 8 In tiefer Trauer 0
1 1 0 [ ur alle UHlnterbliebenen :

5 Frau Friedel Waldherr

neldel bert , im Dezember 1663. f

Statt Karten !
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang

unseres lieben hntschlatenen
8

Josef Mein ena ermelste-
danken wir tiefbewegt . Es ist uns ein Herzensbedürfnis , den
Herren Kerzten und Schwestern von St . Hla des St . - Josefs -
Krankenhauses für ihre liebevolle Pflege besonders zu danken .
Auch tilefempfundenen Dank Herrn Obermeister Steinbrenner ,
der Rolpingstamilie u. dem kath . Männerverein H. - Wieblingen

tür die Kranzniederlegungen u. trostreichen Worte am Grabe .
% Nicht zuletat danken wir all denen , die uns durch Kranz - und

HMümenspenden hre Teilnahme bekundeten und unserem
lieben Verstorbenen das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Luzla Magin geb . Werner

H. - Wleblingen ( Kreuzstraſſe Y. , den 13. Dezember 1952.

S terbef Alle in Heidelberg am 10/11 . Den. 1962
Sole Merlcle , 69 J. , Ob. Neckarstr . 16, Bergtriedhot , 16. 12. , 16. 30 Uhr

Phll . Weidemaier , 63 J. , Konradsgasse 10, Kirchheim , 13. 12. , 11 Uhr
Pyledrich Jos , 77 J. , Untere Straße 16, Kirchheim , 18. 12. , 14. 30 Uhr

„ Meine beiden Kinder
Utten sehr unter Wundsein und waren für die ver -

1 2 eiten besonders antlllig .
8 hat mir dann trau Aktiv - Puder die
beste Hilfe erwiesent Sogar bei Wasserpocken hat
er rasch geholfen . Ich kann Aktiv - Puder nur wärm -
stens empfehlent “ so schreibt Frau Franzi Höhnen ,

Koblenz - Ehrenbreitstein , Wambachstr . 179. Mit ihr
zagen unzünlige Müttert „ Wer ihn einmal erprobt
nat — den Aktiv - Puder — der mag ihn nicht mehr
missen ! “ Er lat tür Groß und Klein der Universal -n Puder zur Pflege der gesunden und kranken Haut !

Aktiven tréudosen ab 185Pfg . in all . Apoth . u. Droßk. Denken Sie auch
an Klosterfrau Melissengeist geg . Beschwerd . v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !

Hab ellaſ
Anzoge , Kostome und Môntel in

feinster Schneider - Handorbeit
ENOE LIONS re

Große Mobs chnoiderel for Oomen und Herren telt 1890
a

Beitfedern Reinigung

täglich
Umarbeitung von Betten , Anna Schrt

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BEIIEMN - HIppius
nur Hauptgtrahe i

Abholung u , Tasten
Tel . N .Alska Katharins 3 105

Gertrud Anna Dial
Doll geb . on.

Jahr mit Anneliese
Kad Jakob mn Chrie

28

Kuchen
Wohnilmmor

Wohnkteldetschränke
neus Maddie in

grofle AuswWant vel
ans

iges
Heidelberg — Hauptstr . 0
( Acke Blenenstr Tolston 63 01

helm Ackermarp wi e
Benfaman Dobbinas mit
meister Eric Frtsgrteh

meyer . - Hennug
— Becker geb . 52
mut Mols mit Maria

mit Alice Charlette
chert mit Miises Rupp Münch .

Hartmut ert , V.

e . 6. Brüchenstruge

Bitter iE Ats !

Sheschliefluangen
Gefreiter Edward Vincent Sawyer mit Plisabeth Barbara Morr . —

Kaufmänn . , Angestellter Helmut Meinerz mit ya Christa Wiebusch ,
Korporal Gene Dale Mepherson mit Thea Paula Getter . — Postfäch -
arbélter Helmut Bosen mit Editn Anna Pick . — Hlitsarbeiter Faul
Heinrich Uhrig mit Ilse Weber . — Lehrer Edmund Francis Miller mit

ter . — Polsterer und Tapetler Heinrich Schneeberger
mit Lina Ellsabetha Rensch . — Werkzeugmacher Hans Gerhard Hu -
ber mit Lina Luise Fein . — Technischer Kontrolleur Herbert Joachim
Krakowsklt mit Elisabeth Thum geb . Gärtner . — Hilfsarbeiter Walter
Sagner mit Hilda Raab . — Bauschlosser Friedrich Bälz mit Anne
Frleda Zimmermann . — Hausgehllfe Werner Herbert Merz mit Hilde -
ard Olga Uriel . — Bäcker Wilhelm Josef Stingl mit Anita Olga
Hulda Wassermann . Maschinenschlosser Bernhard Alois Müller mit
Katharina Elisabeth Haffner . — Hlektro - Ingenteur Alfred Bitsch mit
Gertrud Martha Scheuringer . — Hilfsarbeiter Adalbert Maca mit Ger -
trug Karger . — Gummidreher Gerhard Kühni mit Elisabeth Marga -
Fan gehe , n Handelsvertreter Erhard Karl Straub mit Inge Fran -

Aab, Sikora . — Kellner Ernst Nelhübel mit
ſchuhmacher Ludwig Neurohr mit Bu-

F izelwachimeſster Walter Leopold qut -
ner geb , Brüning . — Städt . Arbeiter 4. 0.
lara Czlep . — Sergeant 1. Klasse Irvin

Thompsen Pale Filt , en Teilchenthaler , —Plektromonteur Wil -
Ward Margarete Daub . — Korporal Jesge
int Johannes Renriestte Trostgl . — Frisdur -

Mer mit Rita Ant Roos . — Harseant Her -
mann Bernhard 1 t Ingeborg Minna chachowskoy geb , Rat -

issarbelten Horst Becher mit Marta Marga -
Kaufm . Angestellter Hans Heinrich Hell .

l Farina Hell . — Maſor Hugh William Bellairs
Weg nit Fuel eee Remard . — Student Francis Leroy Lawless

se Helm . — Elektromonteur Alfred Schwe -

Heburten
Rita 10 vi enschaftsrechler Meran daes oeztselig . —

5 an . Angestellter When 8854
Gudrun , V: tr . Schuhmacher Gerber Aten mutter
V: Hlltsarbeſter Johann Hanger Wiertege , V
Hanzel . —Regine Küthe , VI Muster Anon Wart .
Ua , V: Plattenleger Hugo Fettirzen . —
Krautschnelder . - Hernhard Oskar , V: Schreinermeister Hermann

Worber : Ludwig Schwab . Tügesborg . V: Zugschaftner Otto 15 Umm nN
Junker . — Lisa , VI Prokurist Karl Ludwigs Treiber . — Gabriele Re-

8 nato 1. Ude, V üchttder Kurt Heinz Loeger . — Eduard Wühelm , V. nach nauesten Modellen

Sehrfo def Monde Kraftfahrer Anton Wiſhelm Kohler , — Christine Gisela Martha , V: A 4 . 30
und Rechtannwalt Dr. d. Rechte Karl Josef Horst Knoben . — Brigitte

Gertrud Elisabeth , V: Bankangestellter Heinrich Ludwig Hlefner —
Kurt , V: Maschinist Christian August Kurt Ungelhardt . —
Brunhilde , V: Schlosser Wilhelm Werner Kalbel . — Fetra Antonie
Karoline , VI kaufm . Angestellter
Mathilde , V: Kaufmann Phillp Ludwia Hornung . — Wolfgang Her -

Gerd Brinkmann .

Schatwollsteppdecken . e DN 75 . 00

Schlafdecken b o 9 . 00
Wolldecken . bu 18 . 00

Tavesde cken b b 77 . 50

Sotaklssen in jeder Gröge und qualitdt .

inlos und Bettfedern in großer Auswahl

BFrrgM - HIHPIU
Elektrische Bettfedern - Reinigungs anlagen Autozustellung - Tel

*

1 7 %

Borgkauf bleibt Socgkauf!

Barkduf Sparkauf

ett u; 5u8ut6uu8tucgttttnridttt5ttttttst5tbici vtitstostosivstitiottivitottstiseoiiististt5stostopivst5stiovootooiiꝛiir8566ů158686:1ul8gttrtrtt5tibbbdtüüt5;5ttrbssssssüsss:öpssesstitssssbssssssssss8ssesssess5s5sgsstsrbösssssiterterszptratrwtttt5sts5stistrstiottunn ninmeeeeeeunemennneeeneeinseubnhle nn uin ninmitunnnnlulu ill ulund

Nachrichten vom Standesamt
Juilon-· Itillmfiſe

beste Qualitat

ab b 4 . 90

MAIS Intra Keen

Heidelberg Plock 7

Photokoplen
( eitenrichtise Negative )

benni und 1111 .

OTO anue kur
Bismarckplatz

prulctische

Weihnachtsgeschenke
wie lmmer in billiger , guter Aus führung

Deckbetten 120,160

us en 90060

Matrate n b Du 42 . 30

Kinderbeitstellen oriz raidi

Chalselongues

Heidelberg nur Hauptstr . 146

Nüne Universität u Jesuitenkirehe

dutſch om Esten dei gotetschtock ein ,
wenn man Kleidung undberlegt ouf Teilzahlung gekauft hat.

Schlafzimmer
neue Modelle

MopkL - BRRTTWINaRRn
Rohrbacher Straße 7061

Telefon 9076
Barbara

gerlinde ,
Mont bete Johann

Maptanne Ange -
Alter , V! Schremer Jonann Damen - Hüte

Fumpi - Hüte
Hauptstr e 41

Brigitte

Christa

ab DM 49 . 00

„„ „ b DN 14 . 50

der Einzahlungen auf des
„ ab DM 98 . 00

. ab DM 3 . 00

Wir dersten gie tern .

228

Jetzt dar - n dinͤk en :
— —— —

Wee
„ Senkung der Wnnetmneshateuer iat das Wichitiaste Problem

beim bevorstehendem Milauaabachlun 1808.

Hier ulitzt ein Rauspar vertrat . denn Bauspar -

beiträge aind als Sonderausguben . abauzatähis .

in künstigen Fullen betragt ale steuererspatrnte bis an 3

Rausparver tres

Steuererrparnis oder Wohnungsbaupremte and die groen

vortella beim Bausparen tür Weubau , Wiederaufbau . Haus -
mstandsetrunk, HMaliskaut . Ablösung ochverzinskicher K rodlte
voie kr werd ciner Lisenwohnunk -

12129

Die Bausparka

4

Anstalt des öffentlichen Rechts

Karlaruhe . Kalserstruſle 229

bee
aha

0

sse der Sparkassen

ich bitte um Druckschriften Über das steuerbenunstigte

Bausparen : 1
Name :

Beruf :

Wohnort :

Straße u. Nr . :

curl . AAEANNTMAcnννõ,ꝛü

Autgebot . Frau Ruth Platzek geb .
Holzlöhner in Wiesloch hat be -
antragt , ihre Mutter , die am 2“. 6.
10/6 in Pacichausen ( Krs . Brauns
berg /Ostpreußen ) geborene , zuletzt
in Franz / Samland wohnhaft gewe -
sene Anna Hedwig Holzlöhner geb .
Schink , welche seit 1946 vermißt ist ,
kür tat zu erklären . Es ergeht hier -
mit die Aufforderung : a) an die
Genannte , sich bis spätestens Mitt -
woch , den 28. Februar 1083, vorm .

e Uhr , beim Amtsgericht Wiesloch ,
II . Stock , Zimmer 18, zu melden ,

Wiarigenfalls sie für tot erklärt
werden kann ; b) an alle , welche

über die Vermißte Auskunft geben
Können , bis zum genannten Zeit -
punkt dem Gericht Anzeige zu

machen . Wiesloch , den 10. 14. 1962
— Un U Nr. 3 % — Amtsgericht .

Autgebot . Frau Ruth Platsek geb .
Holzlöhner in Wiesloch hat be -
antragt , hren Vater , den am 21. 3.
19 % in Sattycken / Ostpreußen ge -
porenen , zuletat in Crans / Samland
wohnhaft gewesenen Hermann Ju -
Uuẽus Holzlöhner . welcher seit 1946
verschollen ist , für tot zu erklären .
Es ergeht hiermit die Auftorde -
rung : a an den Genannten , sich
spätestens bis zum Mittwoch , den
25. Februar 1869, vorm . 9 Unr , beim

Amtsgericht Wiesloch , Zimmer 19,
. zu melden , Wwidrigenfalls er tür

8

*

1

„ „ „* 993*ͤůĩ

itpunket
5 180 machen

Amtsgericht .

Genossenschafts register: Amtsge -
richt Neckarbischofsheim , 4. Juli 82.

Gen . - Reg . t par - und Barlehnse -
Kasse eintzetragene Genossenschaft
mit beschrünkter Haftpflicht , Sitz
in Obergimpern bei Sinsheim A. E.
Hurch — N — —nnn versammlung vom 6.

u , , wurde die denossengchatt Spar - u.

senschaft mit beschränkter Haft -
pflicht , ita in Oberzimpern bel
Sinsheim a. R. , ala Ubertragende
Genossenschaft mit der Volksbank

— penau el 2 dem Sitz
* e 4 n Rappenau als rnehmende Ge -

eld noebenachatt Vergcinnolzen . Den

eh N, Gläubigern der übertragenden Ge -
6 ,, , 8 , nossenschaft ist . wenn zie sick bin -

cu, ,
5 i nen sechs Monaten nacht der Din -

2 tragung der Verschmelzung in das
. Genossenschaftsregister des Situes

der Übertragenden Genossenschaft
bel der übernehmenden Genossen
schaft zu diesem weck melden , 1
cherheit zu leisten , soweit sie nicht
Befriedigung verlangen Können .

t

6. 12. 100% — U I Nr . 2 %

Darlehnskasse eingetragene Genos -

Genossenschafts register : Amtsge -
richt Neckärbischofsheim . 30. 8. 88.

O2 5: Spax - und Darlehns kasse
eingetragene Genossenschaft mit un -
beschränkter Haftpflicht , Sitz in
Obergimpern .

Die Genossenschaft hat sich in
eine solche mit beschränkter Haft -
Pflicht umgewandelt unter entspre -
chender Aenderung des Statuts . Die
Flrma lautet jetzt : Spar - und Dar -
lehnskasse eingetragene Genossen -
schaft mit beschränkter Haftpflicht ,
ita in Obergimpern bei Sins -
heim a. E.

Vereinsregistereintrag
Adersbacher Tabakpflanzerfach -

schaft in Adersbach .
Neckarbischofsheim , 2. 6. 1982

Amts ericht

Unsere Wollproise 1

Sportwolle
Reines Kammgarn

1 . 98 2 . 40 2 . 70 2 . 90

3 . 20 3 . 40 3 . 80 3 . 60

Angoerawolle
Trockenwol e

Heidelbeer

St . Annagasse 1

( Nähe Bismarckplatz )

Haushaftnähmaschinen
versenkbar auf Holzgestell mit
2 Nadeln - Biesen u. Zick - Zack -

Einrichtung ab
15

, Ratenzahlungen
E RNER

Hauptstraße 72, Tel . 38 90

oh næimmet
0116 . modern

Monzi - AREIr WIS
Heidelberg , Rohrbacher Str . 9 %

Telefon 90 16

mann , V. kem . Angestellter Martin Fröhlich . — Jürgen deorg Wal -
tor , V: kaufm . Angestellter Walter Wilhelm Georg Brachmann .
Paula Elisabeth , Vi Schloesser August Karl Seitz . — Gabriele Inge ,
Vi Bäcker Manfred Karl Hans Breitenstein . — Klaus Peter , VI land -
Wirtschaftl , Arbeiter Paul Glag . — Ellen Margarete , V Flektreo -
monteur Heinrich Winker . — Gerd Joset , V: Pfleger Emil Dürk . —
Irmtraud Mltsabeth , V: Kraftfahrer Emil Semmler . — Roland Karl
Otto , VI Autoschlosser und Kraftfahrer Otto Philſpp Wigwesser . —
Karl - kleinz , V: Friseur Albert Georg Windisch . — Werner Reinhola ,
V: Schweicher . Zt . Hiltsarbelter Werner Heinrich Maler , — Hans
Helmut , V: Konzertsanger Dr. d. Philosophie Hans - Olat Walter Hude
mann . — Margot , VI Koch k. Zt . Transportarbeiter Jan Auchawsk i, .
Doris Margarete , V: Maschinenbau - Ingenſeur Nikolaus Albin Rleim -
Ung . —Barbara Sonja , VI Landwirt Otto Hermann Friedrich Bender .
Martin Rudolf . V: Architekt Dipl . - Ingenieur Gerhard Hermann Haus .
Narbarn Hilde , V: Lollinspelktar Georg Karl Jost . — Ritas Frieda , V:
Schreiner August Jelitte . — Ingrid Maria , Vi Kraftfahrer Rudolt
Josef Heinrich Kalus . — Irene Edith Therese Johanns , VI Kautmann
Dr . d. Rechte Johann Walter Alexander Richter , — Günter Fritz ,
Vi Buchdrucker Will Jean Christmann . — UItriede Barbara , V.
Achreiner Rudolf B68. — Hildegard , V: Hültsarbelter Johannes Bots .
Valerie Barbara , V: Verwaltunssangestellter Willi Leonhard Loch -
ühler . — Ralph Erich Urnst , V; Musiker rich Adam Ludwig Fuchs .
Hans - Joachim Bernd , V: Reſchsbahnantzestellter Werner Karl Hölzer .
Walter , Vi Werkzeugmacher Theodor Alfred Windtsch . — Liselotte
Barbara , V: Steuerinspektor Jörg Martin Wunderlich . — Ursula He-
lente Josefine , V: Kraftfahrer Rudolf Dlacont .

er befdlle

Anna Magdalena Meng geb, Dorsam , geb . 1. 7. 190 aus Neckar -
emund . — Zusctmneſqer Wühelm Ludwig Schwartz , geb . J. 1. 1900 aus
irmasens . — Kraftfahrer Peter Vogel , geb . 19. 1. 100 % — Hedwig

Hachfisch geb . Ihrig , hefrau des Metzgermelsters Kart Friedrich
Hachetiach , Reb. 12. b. 1001. — Fabrikarbeiter Georg Engelhardt , geb .
22. 11. lags , aus Plankstadt . —Schreiner Friedrich Karl Lutz , geb .
7. g. 19009 aus Mannheim - Sandhofen . — Spengler Heinrich Wilhelm
Gatstatter , geb . 30. 14. 1091, aus Ziegelhausen . — Malermeister Her -
mann Viktor Woll , geh . 23. 6. 1006. — Fisendreher Johann Heinrich

Windisch , geb . 16. 10. 1903.

CMEMECURE- BEHAMDbIUNeER
Schon 1 Jahr in meinem kosmetischen Institut

mit absoluten Ertolgen

Freu 6 . Burbholder - K p . dn . geschulte ho lells dia
Heidelberg Neckars tuen „ reiten 1 .

Voranmeldung erbeten / Aprechzeit von 6- 10 Uhr
Montags und am tet „ 0h10

166600

Schlafzimmer

Küchen

Heuenhelmer Möbelhaus

A. ScNEID K. 6.
Hrüchenstr 0 — Teleton

Tapeten
Linoleum Straguls

un Fachgeschütt

fr . Fruuontold , Hauptstraße 38

Rückgehaude Teleton 4068

9



*

e

amstag , 18. Desember 1392

berer ,Silbemätsel
Aus den Silben ; an — an — dril — e — e

— e er — zer — gi — hand — hu
hun — i = kan — li u lich — ma
mi na - gat - 0 2 ta ral
schuh — sel — si — sin — 80 — stand
tah — te — te — te — te ter — to
ton — u = u
sollen 16 Wörter gebildet werden . Ihre An - 2
fangs - und Endbuchstaben ergeben ein Zitat
aus Goethes „ Faust “ .

1 *.

13. europäisches Grenzgebirge ,
Muse , 15. Fingerschutz , 16. Farbstoff .

Ceographie - sdwwach !
genau südlich von

„ Hamburg liegt a) Barcelona , b) Tunis ,

c) Neapel
„ Moskau liegt a) Addis - Abeba ,

b) Athen , ) Ttipollis
Genau nördlich von

14.

05

Genau östlich von

5) . . . New Vork liegt a) Madrid , b) Berlin,fr r G l rEe e

c) Wien

c) Stalingrad

Genau westlich von

7) . . . Casablanca liegt a ) Mexiko - City ,

b Los Angeles , c) Chicago

e) Salzburg

. . Paris liegt a ) Belgrad, b ) Warschau ,

8) . . Tokio liegt a) Tanger , b) Vondon ,
.

e % NGOο⏑D t f᷑ : · (

An die Stelle der Punkte sind Buchstaben
zu setzen , welche die senkrechten Reihen zu
bekannten Begriffen ergänzen . Die punke -

tierte Reſhe nennt nach richtiger Lösung eine
Insektenàrt .

Die Kehrseite

be] Sieh bloß die Dame aus dem Alten
Testament

Auflösung
Sülbenrätsel : 1. Kanton ,2. Utah , 3. Elite ,

4. Hunger , 5. Natter , 6. Isel , 7. Simili , 8. Te -

huantepee , 9. Drillich , 10. Anstand , 11. So -

nate , 12. Magier , 18. Ural , 14. Erato , 18. Hand -

schuh , 16. Bosin . — Kühn ist das Mühen ,

herrlich der Lohn !

Geographie — schwach ? 2 1. b — 2, 4

5
35

5 nnn

101855Se T ae 1 9 ) . . Kapstadt lietzt a) Budapest, b) Madrid . Spitzenrätse ! dir einmal ganz genau von hinten an !
3 4, b 8, 0, e b 6,

fünl . 5. Schlange , 6. Alpenglplel , 7. unechter c) Ankara
-

ilch wette , daß sie dann bin Mensch mehr ] Spitzenrätsel : Marlenkaefer .

Stein , 9. mexikanische Hafenstadt , 9. grober ) . . . Genua liegt a) London , b) Bremen , [fa 1 o n Ii iat : e b a
a kennt 5 a

— — In m . t e t I t u o ul noch aht , daß vie auch komponieren kann ! Die Kehrseite : Rahel — Lehar .

esel od ge faden brite . Meade
5 g 81 — — von Dr Rentschler & Co. , Kaluduim 802 Wttog

boul ehe , Sle 2 verlangenSlant dk . * schöne gb .Bee durch
45 85 keen iel erzleleh

Kur zel.
Wen

. U.

8
das 1 —

ein sell 40le
7

Vero e def f n uklee

ons
nl . . f — comiu 48. 30cem] .

UN rd
debe

e . Ich

WAILSt KAI

pros ch FremdegseFosk te
1 1 N 1 1l n Agde Aogs ! ec le

Das schönste

Höchste Lelstu

BAXTERSOIEN 75 . —
BAVYRISCHZELI .

mit den Preisen ,

Eine Winterreise mit dem ALPEN - SEE - EX PRESS

Abfahrten ab 20. Dezember jede Woche

Deutsche und österreichische Alpen
Schweiz — Italien

Ab Mannnelm für steben Tage

Vorsaison;96 . —Vorsaison ,
KLEIN WALASERTAL. 34 . —Vorsalson . 112 , Hauptsalsan

Verlangen sle den neuen Winterprospekt der Ferienretse Gbr .
allen Zielorten und Sonderzugstationen in

IHREM RRHISEBURO , falls nicht vorhanden , beim Veranstalter
Ferlenrelse mp H. , Blelefeld . FPOStfA ch.

Welhnachtsgeschenk !

ngen zunstigs te Prolse -

85 . — nauptsalson
111 . —Hauptsaison

einklemmunt , wenn sie
Tausenden konnte
lei und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt .ber 5

nachweisbar vielfach sogar Fetbamgeeevntelt .

. * E 7 und aquulen Sie sich nichtrden en bund
Worden . —unnötig

i 05

e
. . 12

24. 20. fd von 1142 on
1

r
1 1 1 Köln - nellbrackUu dw. Ruf

. — . t

tn *

.
2

Jie Pes
el rden und es bestent die Moglichkeit einer Bruch -2 ae

ein schlechtsitaendes Brüchband tragen . Schan
en Helfen und auch Sie werden Überrascht sein ,

5

881e 8 e — 8 Mo. , 15,
a 2

e
Neckargemü

ie
Durch meine

Hilfe . — Kosten -
12. , von

12 . , von

elne

nd Mo.e 9 n be 1St -
. 160. * 155A d 3 2

u
5

um Gasthaus

—

. S erſe , Steh beſſeldam · Stuttt Htilender

Hinterstein bel Hindelana Der Wintersportplata
665 — 1400 m in hachalpiner Lage

1

IMMENSTA Ur
Im AIIS Au TSO Hreee
Neue Sesseln ut den 205
tag mit seinem grollartigen SRT VWerande .
Bahnlünge 2200 m. HGhen unterschied 800 m
Auskünfte : Verkehrsbüro

N

rrNATIONALAR Tiere

RO DO YO t . roNSITCA

Geheimnisvolle Rose
Die Muttersohaft der Ordenstrau Praxedes

Roman . 2. Auflage , 306 Selten , Ganzlemen , BN 180

re .
55

meine :
Wahrhatt tung Wir haben auf

dem N egenwart noch nie einen
Autor fetunden , der 685 in solchem Maß überrascht
Aüttos . „ Gehen 92 Rose “ stet sten one
woltereb neben die belden rasen Seslenarsmen von
Graham Greene

Wunder der eneEin nie verlorenas Paradies in Ge Lied und Wr
Kühlung . Herausgegeben Lon Theo Kemper. 4. Auflage .
1d Selten , d Nüngtdruentstein mit eniesenen Weh

1 Nee EWeltarbi ilustr . , Halb -
leinen . DM 4
Fordern Sie — Weinnachtsprospekte an !

Urn vunlad - AnnE

1

—

eee.

*

Ramerstrase 10,

— —

*
215 u..eamm80

0
1

1 Uhr an. 81 St. Anna :
1
1

e

Pfarrmesse , 9 . 1 Studenfengot -
dienst . St . Bomifazt 6, 6. 45, 457 Uhr hl . Messe , 10 U Amt , 11

Al. Messe , 20 1 Andacht . 80
Raphael : 6 . 3 %. Hl. Messe , 9. 18
Amt , 11 Unr hl . Messe , 1 Uhr An -
Aacht . Chirurg . Klinik : 73 Uhr hl .
Messe . St . Albert : 6. 30 hl . Messe ,
9 Unr Amt , 10. 30 hl . Messe , 16 Uhr
Vosper . — St . Vitus ; 7, 9 Uhr hl .
Messe , 9. 30 Amt , 1 Uhr hl . Messe ,
13. 30 Uhr Andacht . Pfaffengrund :
7 % hl . Messe , 9. 30 Uhr Amt , 13. 30
Uhr Andacht . Kirchheim ! 7 8. 0 Uhr
hl . Messe , 10 Uhr Amt , 13. 30 Uhr
Andacht . Rohrbach : 7 Uhr hl . Messe ,
Hbnr Amt , 10. 30 hl . Messe , 16 Uhr
Andacht . Tb - Krankenhaus : 6 Uhr
ul Messe , 6. 15 Amt , 16 % Andacht .

llerbach ; 6 Uhr Amt, 11 Uhr hl .
Messe , 19 Uhr Vesper . Stift Neu -
burg 6. 15, 7, 3 Uhr hl . Mense , 9. 80
Amt , 16 Unr Vesper . Orthopäd . Kli -

N 3 Schlierbach 1 Uhr Amt , 9. 30
Uhr Amt . n %% nr nl .
Messe , 5.90 U

Alt - Kathol . er ( Arleser -
eiche , Plöck 44) : Sonntag : 10 Uhr
Hl. Amt , Predigt und Kommunion .

Mvange lische Gattesdtenste
ganistag , 13. 12. Christuskirche 20

r Wochenschuuf - Gebatsgottesd . ,Ziegeln gaben 19 Uhr Abendmusik . —
Sonntag , 14. 12. 3. Advent . Heilig ;
geistk , 5 . 0 Kühlewein , 10. 30 Ml .
Abend . , 11. 18 Christenl . Higg . J,

1815a nadgottesd . Providenzk . :
I Sürtsteni . 11 Kin -. end. 81. Petersk . 9. 30 Beicht -

ter , 10 von Mutius , Hlg . Abendm .
Ohristusk . 9. 30 Frantzmann , 11 Uhr
Hristenl . Nord , 11 Kindergottesd .
Lutherk . 9 Christenl . , 9. 30 Ercken -
brtcht , 11 Kingergottesd . , 20 Ge-
meindeabend . e etBehloer . rg KIF 10 loer , 11
Eindergatſesd . Kuterstenungsk . 6. 40

istenl . is Kimnger⸗
goftesd . , 109 Adventsteter . Akadem .
Klinik 9. 80 Peschel , Chirurg . KUnik
9 chreiber . Johannesk . 9 . 0 Barner ,
1148 Christenl . West , 11. 16 Jugend -

tesd . Friedensk . 9 % Jaeger , 10. 66
Hristenl . Nord , 11,20 Kindergottesd .

Melanchthonk . 9 % Dublin , 10. 45
Kimdergottesd . , 11. 30 Christenl . Mäd -
Men . Kirchheim 9. 20 Schmitt , 10. 4%
Christenl . Burschen , 10. 45 Kinder -

erte reuzktrend 9 . 0 Meyer
edrich , Hg, Abendm . , 11 Kinder -

gottesd . Host % u. Mann . Str . 426.
Alegelhaugen 9. 0 Moldaenke , 11 Uhr
Kingergot tes . Peterstal 106 Mol -
daenke . Nvang . Rapelte 10 Rieker ,
11 Jugendgottesd . Plock 16 14 . 0 Uhr
Adwentsteter d. Alten u. Alleinste -

Das Haus der 1000 Uhren

N

otadep ft geben C 4 K

brögo u wall l :

macht nen de Kaufen feleh , Uhren For feden Geschmack , in feder Prefsfage , Beste deutsche u. schwelz, Fabrikate

MAWNAE IA , %

behwoeren gold . Armbänder , Resten , Halsketten , Brilantringe ,

ſrabringe , besteck . Triage mass Gold P qr db 20 % NN

begenbber Kaufhaus gte

—

rochometer -Ronargtur
und Lie terung e cr e

KieMztkE - Dikzusr
Staubach urid Baumann

eke B

Alter Fabrikate

Telefon 6.etzt2 Hegel 61

dlenst f. Gehörlose u. Schwerhörige ,

9 0
Montag , e e

Far n 7

„ ek . 20, Gemeindeh.8 2
20 , Lutherk . 20, Frie -1 .

Donnerstag Karl - Ludwig Str.
Klrdheim , Adventsandacht 20, Zle -

mausen 20, Plöck 18, 20 Uhr . —

7. 30 Frühgottesd . St . Petersk . Mitt -
woch Hörsaal 15 „Freiheit u. Sitte

G. Bornkamm .bel Mann u. Frau “ ,
Evg . Gemeinschaft , Gemeindehaus ,

Ladenburger Str . 23. Sonntag 9. 30
Uhr Pleßmann , 11 Uhr Sonntags -
schule , 10 Uhr Jugendabend . , Den -

Andacht ) , Piemanm . , Kamttag 20. 00
Uhr Choruübung . — Eppelheim , Ge -

14 Uh leftMtngeschule , 16 Uhr Pre -
digt , Plenmann .
Bibelstunge , Qelschläger .

Sonntag : 9. 30 Sup . G. Hoffmann ;
angchl , Feier des Heiligen Mahles ,
. % Konntest wie, 20. 00 Gemein -
3 — Bienstag : 20. 00 Blbel -
stunde . Mittwoch : 20. 00 Uebung

stunde . Rohrbach , Heinrich - Fuchs -
Straße 69; Sonntag : 110 Sonntags -
schule ; nachm . füllt d. Gettesdtehst
aus . - Donnerstag : 19. 30 Fipelstunde ,Knauß .

Ev. - luth . , Gemeinde , Plöck 66 .9
Uhr Predigt , cand . Heitmann .

Gemeinde Christi , Heidelberg ,

ir U. Gattegzalengte ; donn
Tag 9 . Uhru . 20 Uhr . Bibebelcünde:
Nan 20 Uhr , Jugenast
Freitag 30
tag 14. 30 Uhr .

Gruppe Christlicher Wissenschafter
Heidelberg . Gottesgtenst am Sonn -
tag vormittag 10 Uhr deutsch , 11. 15
Uhr en
versitäthplatz .

Kandhaugen , 0. 30 Uhr Naieszensgot -
tescklenst ( isstenar Mer- Meldelbg . ) ,
Ortskollekte für die Basler Misston,
10 . 0 Uhr Misstonskindergottes
19 Uhr Christenlehre .

Einladung . Anläglüch des Geburts -
festes des Propheten Mohammed
wird eine Feierstunde abgehalten ,
die in der Neuen Untversität Hel -
gelberg , Hörsaal 3, am 15, Dezem -
ber 1962, abends 19. 30 Uhr , stattfin -
det , Alle Moslüme sowie Initeresgen - ⸗
ten slnd freundlichst eingeladen .
Der Vorstand der al . Gemeinde
Deutschlands .

Katholische Klirchengemelnden
Mosbach . 4. 30 Gemelchattemcese

m. hl . Opfermahl (St. Jultang ) ; 7,30
Betsingmesse m. hl . Opfermahl der
Kinder ung Schuler ; f .30 Christen⸗
lehre für dite Jungtrauenz 9 . 0 Bat⸗
gingmesse ( auch in Hammerweg⸗
gledlig . ) ; 11 . 0 Singmesse ; 10. 0% Cor -
porla Chriati - Rruderschatta - Andacht
mit Segen .

Neckarelz . 6. 30 Beichtgelegenheit ;
7. 00 Frühmesgse ; 9. 16 Christenlehre
tür die männl . Jugega 9. 00 Rorate -
amt 10 . WMingmessef 1 % Andacht .

Fahrenback . 790 Fruhmesge : Ro-
rateamt mit Monatskommunion der
Frauen ung Mutter ; 40. 0% Hauptgot -
tegeltenst , Alg , Enrisſenſehre : 14. 00
Herz - Jesu - Andacht .

Evangelische Kirchengemeinden
Mosbach . 9,30 und 9. 30 Gottes -

dienst ( Predigttext : 1. Mos. 3, 14
bis i , Kollekte tür rtl , Kirchliche
Bedürfnisse , anschl . an den Haupt -
gottesdienst : Christenlehre m. Cho -
ralsingen ; 45 Kindergottesdtenst ; :
20. 00 Lientblldervortrag : „Die Bot -
gchaft im Straßburger Münster “ von
Diakon Hertsch , Eintritt tre , Kol -
lekte f. d. Evang . , Hilfswerk .

Nüstenbach . 9. 30 Gottesd . ( Kol -
lekte für den Ortzelneupauh , anschl .
Jutgendgatfesktenst .

Neckarelz , 9. 30 Hauptgottesdtenst ;
10. 46 Kindergottesdtenst . Am Mitt -
Woch, 17. 12. , um 20,00 Wochengot -

henden . Karl - Ludwig - Str . 6, Gottes -
ö

—— 3 ir 16 Unt tur32 —10
0

Unr tür Mrwachsené. —

0— Studentengemelnde , täglich !

nerstag 20 Uhr Bibelstunde ( Adv . -

meindehaus , Hauptstr . 29. Sonntag

den Shores . Freitag : 20. 00 Jugend -

Usch . Neue Univerität , Uni -

lenst ,

densk . 10. 50, Notkirche 5 25 „

Dienstag 20 Uhr

Methoedtstenkitche , Landhausstr . 17:
f

9. 300

115
* N —

tendlenat .

2

e ,
4, .

n versctuedenen Qualitäte.bd Austührus 3 10
DM 19 . 78 10 % 8,90

Damon Rc
257 „ Wollstöt u. Jersey
n Vielen Farben und flotten

Tormen DM 20. 78 10,75

Damon - Klelder

wollartig , in e *mustern und einfarb .

DM 455 29,50

Damen - Unterklelder
Charmeuse mit achönen Motiven
und Soltzen

DM 7. 90 6 % 4. 45

bemen - Gernlturen
in guten Fetnstriekqualltäten

DM G ½½78 4. 90

abr eee
NA Srrikot , angsrauht . Vlausch

— Ks.
5

in Vielen

M 30 . 80 28 . 50 19,78

Damon · Hute
in vielen modtachen Formen

DM 10,70 9,7 8,90

bomon - Anoraks
in leuchtend schenen Farben ,
gefüttert und ungetüttert

DM 40 . 80 46,50

Damen - Sklhosen
Uehertall - und
in Akttrikot und dabardhar dine 2 30

DM 30,80 88 . 50 2

16˙

61

275

e e

Herren - Heuslackon
Ale Wischen ger.ſells mit Schnürenverärbeitung

DM 59 . — 46,50 39,50

Horron - Anoraks
in beige und tarbig , gefüttert ,
mit abknöpfbarer Kapuze

sportgerechter Schnitt ,
aus inprägniertem Sleitrixot
und Gahardine

Herren - Sporthemden
modische Kragenformen .
tells chemisch voersteltt

DM 19,78 14 . 78 9. 75

Kren wetten
in modischen Mustern und
Strelſen , tells reine Seide

DM 4. 90 3. 90 1. 95

Kinder - Mäntel
in flotten Formen und Farben

DM 47 . 80 39 . 80 33 . 78

Madchen -Klelclet
einfarbig und kariert

DM 20 . 75 15 . 75 10 . 80

Damen - Perlonstrumpfe
der unverwüstliche ,
atrapaziertänige Damenstrumpt

DM 7. 90 7. 50 6. 90

Damen - Nachthemdon
in Flanell und Croise

DM 12,80 11 . 90 10 . 90 9

71

93

4

5˙⁰

nLA

Förde Festtage : Das Festkleld , Cocktall - u. Abendkleider
in geot . Auswohl , Abendonzoge, Smołinganzuge u. Sakkos m. Streſtenhose

ieee ieee !

Seu uu. Aer .

MIN N HEIM K , 153

Zahlungserleſchterung durch unser Kundenkredlt - System ,
gadische Beamtenbonk v. Söc westdeutsche Kundenkredlt

An den Sonntagen, 14. und 21. Derember , von 14 bis 16 Uhr geöffnet



Samstag , 18. Dezember 1983

Unser weihnachtsgeschenkl

bei Nacht
ö

Nennt ,

Sut - ruhn

Bettcouch
aus eigener Fabrik

/ ' ꝛBͤ
eine gefällige Couch

—* *
ein bequemes Bett

Sitz und Rückenlehne
mit Federeinlage geräu -
miger Bettkasten

198 . —

235 . —

280 . —

275 . —

Serie 11 Dl

Serie 111 Dt

Serle W NI

SPETIALHAUSs funk Altk

Heidelberg - Hauptstraße 80 - Telefon 4703

1

l dELDVEAKEAn VInKXUrn 110

Mypotheken , Geschüftskredite
Privat - Darlehen an Kkreditwürdige

Her d BauerPersonen , Teilhaber und Immo - —
bilten vermittelt seit 1930;

5

H. HEIN , HEIDELBERG I.
Schließfach 159. Ruf 9601

7 und en wird kalt . Oefen - und
Dauerbrandherde

Heumarkt 2
Telefon 30 56

Zlehharmonika , Hohner - Liliput , bill .

Buche Kapital v. DM 10000 . — gegen

zu verk . Hdbg . , Mannh . Str . 9, ptr .

Anlage von 70
bei der

BADISCHEN LANDESKREDTITANSTALT

FUR WOHNUNGSBAU

Organ der staatlichen Mobnungspolitik far Nord - und Südbaden

KARLSRUHE . scHloSS PLATZ 1015

FERN SPRECHEN 7401

Darlehen

i 4 GRUNDKAPITAL UND RESERVEN DM /S MILLIONEN 0

N

1 Balkontüre m. Holzbrüstung und
Glas , Ausm . 20392 % em, preisw .
zu verk . Hdbg . , Keplerstr . 16 1 Tr .

gute Verzinsung und Sicherheit ] Holzcellophon m. Halbtönen z. verk .
(I. Hypothek ) , Angeb . unt . 20 318 2
an den Verlag .

Adresse im Verlag

Banspurvertrag Wüstenroth
tür DM 1000 . — zu verkaufen . An -
gebote unt . 5934 Han den Verlag .

Neue Kekeouch , klein . Bücherregal ,
Waschbecken mit Krug , Einmach -

Elüser , versch . Geschirr , Bettschus -
sel zu verk . Off . unt . 3949 Z a. d. V.

Groß . Kaufladen , kompl . , Eisenbahn
( Uhrwerk ) zu verk . Nerpel , Hei -
delberg , Keplerstraße 67

Sie verringern ihre Steuerlast

erheblich .
wenn 8e noch vor Jahresabschluß eln
BS us per Kon te bei uns anlegen .
Fordern Sie kostenlos untere ausführſfiche

Steuerbroschüre
an dle innen zeigt , wleSie sleh bedeutende
Betröge Ihrer Einttuntte othaſten können .

leonberqet Bauſparkaſſe
Ernst Aly , Bezirksleitung

Heidelberg , Franz - Knauff -str . 20, Tel . 90 10
Dr . Eugen Becker , Hauptvertretung8

1 Heidelberg , Win , -Trüpnerestr . 20, Tel . 99 47

Seit über 30 Jahren Möbel -
An - und Verkauf

pforror , Heidelberg
Kettengasse 19, Telefon 3 7

1 Paar neue schwarze Herrenreit -
stletel , zwiegenüht , 686 DM, 1 Paar
Dameneislaufschuhe mit Schlitt -
schuhen , Gr . 37, 26 DM, zu verk .
Zu ertragen im Verlag

puppensportwagen zu verkaufen .
Schmitt , Heidelberg , Kriegsstr . 12

Selten schönes Bilberfuchs - Cape ,
Wenig getragen , sehr günstig we -
gen Todesfalls zu verkauften .
Oft . unt . 20 203 K an den Verlag .

Gasherd mit einem beschidigten
Brenner und groger Wüschekoch -
topt für zus . 28 . z. verk . Luther -
str . 40 2. St . zw. 14 u. 16 Uhr .

Klavier wogen Platmengelg bil
abzugeben . Off . unt . 10 % 2 Verl .

AIIIAN IEBENSVERSIUExUNUõA
Die Hauptversammlung vom 12. 12 . 1982 hat die DM- Eröfinungs -

bilanz und die Bilanz zum 31. 12. 1940 verabschiedet :

D - Bilans

Eröffnungs - aum

a bilanz A. 12. 1940
A. Aktiva D D

1. Grundbesſ tg „ „ 6 A 765 666 28 472 671

2. Hypotheken 20 488 163 66 44⁰ 854
3. F 1

lehen auf Wertpapiere u. -
ee eee 8 906 268 209 654 895

4 Wertpapiere und Ausgleichs -
forderungen 222 190 60 279 4%0 00

g. Vorauszahlungen und Darlehen

nuf — — e eee 4805 91

Forderungen an Versicherungs -
22 „ % % % 26 24 nn

7. Noch nicht lhge Prämienraten . 20 279 80 16 196 72
8. 8 * Norderungen nsen , Mieten

N 1 1750 888 21 388 300
9. Guthaben bei Banken , Kassen -

bestand und Postschectguthaben A 200 799 3 101 808

10. — 2 und

rucksachen , Rechnungaabgren -r
518 111 404

B. Pasa vn

1. Aktienkapital 7 000 000 7000 000
2. Gesetzliche und free Rücklagen . 3 100 000 3100 000
J Deckungsrückstellung , Prämien - .

überträge und Rückstellung lür .
schwebendèe Versicherungsfälle . 307 715 854 8 348 243

4. eee N. 4
stattung einschl. gutgeschrlebener
Sean e „ 10784 001 10 161 688

. Rückstellung für Verwaltungs ,
kosten , sonstige technische und

allgemeine Rückstellungen 44 788 868 70 887 524

6. Verbindlichkelten gegenüber Ver-
sicherungs unternehmen 1319 211 1671 680

7. Sonstige Passiven , Rechnungs -
abgrenzungspos ten 5700 466 6 406 659

8. Gesamtüberschunz . 5
u) für die Verslcherten — 17 400 56

b) Relngewinn — 470 000
388 918 117 434 820 349

Fnlge Zahlen aug der Gewinn - und Verlustrechnung für

die Zelt vom AI. 6. 1048 bis 31. 12. 1940 ( 1 % Jahre ) :

Prämien und Nebenleistungen der Ver -
gicherungs nehmer

Kapitalerträge ( einschlieglich Gewinn aus

apitalanfagen ) )

„ I44,1 Mmonen DM

„ 55 Milionem DM

Leistungen und Ruckestellungen far Ver .

sicherungställe ( einschllenl . Altschaden ) 56 , Mihonen DM

Leistungen und Rückstellungen fur Rück -
Käufe 3 7 Miinonen DM

Zuwachs der Deckungsrückstellung fur An -

sprüche aus laufenden Versſcherungen 74 , Münenen DU

Versicherungsbestand Ende 1940 : 18 Milliarden DM Vereſche -

rungssumme , zur Zelt 2 Milliarden DM überschritten . Pra

mienelnnahme 1040 : 90 Millionen DM, 1081 : 145 Minonen DM.

Deckungamittel Mitte 1952 : 625 Millionen DM uberschritten .

Aktionürdividende für die Zelt vom 2 . 6. 1940 bis 31. 12. 1940

insgesamt 6 % auf die jetzt aber 70 DM lautenden Aktien .

Näheres über Auszahlung und Einlösungsstellea wind ln Bus -
esanzeiger veröllentlicht .

Eleh . Ausziehtisch , Stünle , Kuchen -
schrank welblackk. , noher Spiegel
m. Goldr . , Lehnsessel , Nachtkons, .
zu verkaufen . Hdlbs . , Zähringer
straſze 1, 4. St . Iks . , von 10 - 13 und
36 Uhr .

Radio , neuw . , Stemens , 4 R. 6 Kr .
tür DM 60 . und R. - Sportwagen ,
gutern . m. Fuss . , z. verk . Mar -
schall . Heidelberg , Lutherstr . 30.

piano
V. 500 . an , Harmonſum v. 380 . an .
Repar , u. Stimmen . Telefon 6060.
Gerlach und Sohn , Kirchheim ,
Brunnenweg 46.

Vito II ( Voigtländer ) Com . Rap . Col .
Skop . 3,8 vers . Tasche , Filter ,
Sonnenbl . Selbstausl . preisw . zu
verk . Hdlbg . , Ziegelgasse 16, pt .

KI . - Schrank , billig zu verk . Mdlbz .
Brunnengasse 1d, im Hot .

Gelesen ektsK aF
Eine neuwert . Drehbank mit Leit -
und Zusspindel u. allem Zubehör
zu verkaufen . Tel . 4398 Heidelbg .

Klavier billig abzugeben . Ottferten
unter 20 146 2 an den Verlag erb .

Ca. 20 Ster Brennholz zu verkauft .
A. Ptelfer , H. - Rohrbach , Heinrich -
Fuchs - Straße 7 .

Damen - Armbanduhr , Golddoublé ,
billig zu verkauften Heidelberg .
Plöck 86 III .

Stutzer mit Pelstfutter , H. - Winter -
mantel , goldene H. - Armbanduhr ,
Neuwert 280. —, für 180. - zu verkt .
Heidelberg , Hauptsr . 216 part .

rebrdlen
Reine Wolle , durchgewebt , schwer ,
nchönes Ortentmuster , & 3 und
1 . 204 J. 20, gunstig zu verkauf . Bil -
ofterten unt . 5963 H a. d. Verlag .

Einige Paar schuhe Gr % o schw .
u. braun , fast neu , bill . zu verk .
Zu ertragen im verlag .

Fah maschihee 090

MAPPES
Fachgeschaf

Heidelberg

FrlechtlechEbertebſg ,

Bequeme einlesen

Radie - Telefunken , Sessel Super
mit elektr . Plattenspieler , fahrb .
Saphirnadel , erstkl . erhalt . für 200
DM z. vk . Oft . unt . 5040 Z od . zu
ertragen im Verlag . ö

Emalllierter Roeder - Herd
kombiniert Kohle —Gas weg . Weg -
zugs billig zu verkaufen . Zu er -
tragen im Verlag .

robe Auswahl in

Mänteln

der kleinste Geldbeutel

.

Kommen qguch Sie und sehen sich unsere UDeru

Röcken · Blusen

Ppullovern . Kinder - Mänteln
Morgenröcken

on . Ole Preise sind 80 öußerst kalkuliert , daß auch

Bus becchten Sie unsere Schaufenster — diese

volgen Ihnen nur einen kleinen Ausschnitt aus

unterom rolch sorflerton Lger

Spoꝛlalhaus fur Damen- Bekleidung

Heldelberq . Hauptstraße 45

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank und
der Kunden - Kreditbank angeschlossen

—

Kleidern

S Wals Passendes findet .

*

Flektr . Kaffeemühle zu verkaufen .
Adresse im Verlag .

Eintur . Kleiderschrank zu verkauf .
Adresse im Verlag .

Pelzmantel
neuw . , kaum getragen , Gr. 44—46,
umständehalber zu verkf . Heidel -
berg , Kaiserstraße 61, Laden .

erhalten , zu verkaufen . Heidlibg .-
Pfuattengrund , Schützenstraße 44.

ztlamm . Gasherd mit Backofen , gut] Neue Schlafcouch u. neuw. , Chase
longue besond . günstig , Heidelbg . ,
Obere Neckarstraße 1% part .

Naudio gerate

Dlattenspieler

Ausstellung bester Quolſtöts - Goröte im

Spoꝛial- · Fuchhaus

Lutherstrage ( Ecke Ladenburger Straße )

DOr. AAng . Fri HAHN G. m. b. H.

Fast neue Zlehharmonika z. verk .
Schöninger , Heidelberg , Brunnen -
gasse 2, Wischen 1 u. 2 Uhr .

Gelegenheltsklufe ! Kaute und ver -
Kaufe laufend neue u. gebrauchte
Damen - , Herren - u. Kinder - Be -
kleidung all . Art ( Abendkleider ,
Smokings , Pelzmüntel ) . An - und
Verkaufs - Etage , Bergh . Str . /
im Hallenbad , Telefon 5320

H. - Mantel , H. - Anzug , H. - Windſacke
und kl . Küchenherd zu verkauf .

Zu ertragen im Verlag .

Daunen - Deckbetten u. Matratzen
abzugeben , Halbg . , Häusserstr . 10

Neue Hobelbank
prelagunstig zu verkaufen . Otter -
ten Unter Nr . 886 an den Verlag .

.

1 Neon - Röhren berw , Lampen , 1,20
Met. , kompl . mit Trafo zu verk .
Otterten unter 900 7/1 2 an Verl .

Wann sind

Latentalilungen

gel Möbeln cof jeden Fol
denn unsere Godſttöts möbel
repròsenſieten enen dauer -
den Wert . Man kann sogor
von ideeller Wertsteigerung
sprechen , wenn Sie noch der
ihchviddellen Zahlungsweise
Ihres Heim - Spezialisfen die

Unch trotz det bequemen Zah -

lungsweise sind die Preise

Wohnschreinle
mit Kleiderabteilen

vagWMesche ,Nite m
7

Gies . 0 000 375 .
Schltraum mit der Tete eines rich-
tigen Kleſderschronkes a

Sprechen Sie mit uns ver -
ſradensvoll unter vier Augen .

geht stets ein lh

MEIAM- SPEZIALIST

7 N 1

0 Mannheim E42 Mannbhelm

* cordern Sie Angebot

letzte Note bezahlt haben .

jetzt gönstig :

2 Abfeile für Kleider

Ein prakt . Schrank for hren Wohn -

Wo hoch die Anzahlung ist

Auf ſhre besonderen Wünsche

Mbobel. Schmidt

6 % % % % % %

1 Paar braune Damen - Lederstiefel ,
Gr . 39, zu verk . Zu erfrag . 1. Verl .

Klavier wegen Platzmangel billig
abzugeben . Offert . unt . 19 % 2

Chriſtbäume
zu verkaufen . Artur Steck

Strümpfelbrunn

Neues , mod. Tutelbestechl
100er Silberauflage , Jzteil . , 196 DM. ,
oder s0teilig , 986DM. Off . u. 19 519 2

zteiliger Kleiderchrank ( Eiche ) mit
Spiegel zu verkauf . Zu erfragen
im Verlag .

Kleiderschrank , Steilig mit Spiegel ,
Stwas Reparatur , DM 98. —, 2. ver -
kaufen . Anzuschen bei Kar ch .
Heidelberg , Ladenburgerstr . 46.

Neuwertige Uhrwerk - Eisenbahn
Marke „ Fleischmann “ , mit Schie -
nen und sonst . Zubehör , preisw .

zu verkaufen , Zu ertr . im Verlag .

panzer -

0 ne , , , en

2 . 5001 .00 0. 06 neuwertig , brels -
wert zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . Dy 7 17/0 an d. Verlag

Herrenzimer , dkl . Fiche , zu verk
Zu ertragen im Verlag

Junker u, Ruh , 3 fl . m. Backofen ,
sehr tzut erh . , zu verkauten . Adr .
tu erfragen im Verlag .

An - &Verkauf E. Metzinger
Floringasse , Ecke Ingrimstraße
lautend neue und gebrauchte
MHerr. - , Dam . u. Kinderkleidg .

Kl . - Schrank , ztür . , guterh . zu ver -
kaufen . Zütter , Reidelberg , Obere
Neckcarstraße 11, 3 Fr .

SINCER
NAH MASCHINEN

Heidelbeer , rel . 6101
wur H uptst s. g. „Singen Hus )

Selbstgebranntes Zwetschgen Wasser
90 ¼ Liter B . —DM nat absugeben
H. - Kirchheim , Schwetzinger Str . 34

porsononwadgen
zur Gewichtskontrolle
Dr. med . Sehüts 4 11e ,
Mannheim , 0 6, 6.

Torpedo 20

leis in Toe
gros in def Lelstung

Monatsraten ab1
70. b. .

Kurl Ludwig baünnlch auptstrege

300 Lier. Wasserbadkessel für Dampf -
anschluſ oder direkte Feuerung
Unstig zu verk . Tel . Kadbg. 66 42

Wels . , ematll , gut erh . Kohlenherd ,
Soto , für o DM zu verk . Tairn -
bach , Hauptstraße 44.

Telefunken - Super , Allstrom , LMK. -
Wellen , 6 Röhren , gen .-überholt ,
DM 6. —, zu verk . Schene , Hdlbs .
H' heimer Landstraße 36, 2 Tr .

H. - Anzug , blau , 3 dunkle H. - Wint .-
Müntel , mittl . Fig . , Heidelberg ,
Blumenstraſſe 28, 2 Tr. rechts .

Neuer weiler Rüderherd ( Dauer -
brenner ) , 10 DM. zu verkaufen .
Pfaffen grund . Schwalbenw . 41 11 .

Volksemptünger 3 Röhren ( All -
strom ) , 1 Photoapparat ( Flatten )
9 04c13, sowie 1 moderne Wolliacke ,
Ar. 46- 46, zu verkaufen , Heidel
berg , Schulzeng , 6 part . ( Ueberle ) ,
Anzüschen v. 10—16 u. 1/10 Uhr .

de Rettstellen , 1 Nachttische , fl . Gas -
Kocher , Staubsauger neuw . , War-
telelsen , 1 Märklin - Baukksten ,
Ohinchillatelle , Skistiefel , Gr. 43,
zu verk. , Halb - Hansschunsheilm ,

2tellige Friseur - Einrichtung
mit 2 Warenechrünkchen und Kl .

binenwand ( Slas ) billig zu verkt .
Adresse im Verlag . ö

7

0

DL orrrnnichr

Englisches Seminar für Berufsaus -
bllaung . Heidelberg , Keplerstr . 85,
Telefon 42 76

Welcher Itallener
lehrt Herrn italienisch ? Angeb . an
H. Strauch , Heppenheim a. d. B. ,
Ludwigstr . 100.

1 MMORILIEN ö

Immobilien - Mai seit 1911
Heidelberg , Brückenstraße 46

Immobillen - Klemm , Zähringerstr . 3

Hdlbg. , 761. 3075
Iummob. -Winter e 7

Wohn - und Geschäftshaus , Jahres -
miete 17 000 . netto , 40 000 . — An -
zahlung ; Rtagenhaus mit Garten
in guter Lage ; Einfamilienhaus in
ch . Lage ; bezlehb . Einfamilien -
haus in Kleingemünd zu verkf .
Homma , Neuenheim , Wückens -
straße 13, 13 —16 Uhr .

NnAUSVIRWAL
TUN

4
HAUSVFRWALTUNGEN

Immobillen - Klemm , Zähringerstr .

N

1
pee e 100

00 1.*8N
2 1

2—

Dag HuνEu Huus
Hatch uit

MONDAMIN
„ ν ⁰.ο,Hjuuh ν,ν , H .

600 Wofhnachtsrez0pfe of Wonsch
kostenlos vom Mondamin- Horatungs -
dlenst e Hamburg J e postfach 1000

Leimengrube 71.

5
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Zamstag , 13. Dezember 1933 a gelte 78

Die Hausfrou soll

08 WIssen , daß es elne Housfrau

und iht Sohn waren , die den ersten ,

flossigen , weißen Herdpotz erfanden .

Millionen von Hausfraben kaufen heufe

Allgemeinbildung ,
akquisitorische Fähigkeiten ,

Loeistunganachwelsen und

Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt
2 KAUrOESU OHR

Mod . Büfett od. neuw . , Schlatzimm .
eg . Lieferung von Perserbrücken
oder Teppich bei Ausgl . - Zahlungielbewußzle Persönlihkell

tur den Aufendlenst unserer Abtellung „ Großl - Leben “
Wir bieten : ausbaufähige Dauerstellung , teste Bezüge , Provision

und Reisespesen .

Wir wünschen : Zuverlässigkeit . Voerantwortungsbewuftsein , gute
Uberdürchachnſttliche organisatorische und

praktische Erfahrungen und beste

ehuntzen . g

Bewerber , die Befähigung nachweisen
ausführlichem handgeschriebenem Lebensl . ,

Akrippina - Versicherungs - Gruppe
Direktlons - Verwaltungzsstelle MANNHEIM

Kalserring Eclte M 7, 1/1 ( Adrippina - Haus )

gesucht . Offerten unt . Nr . 3044 N
an den Verlag

Kaufe lfd . gebr . Betttedern . Angeb .
unter Nr . D 06 213 an den Verlag

Können , wollen sich mit
Zeugnisabschriften ,

Lichtbild wenden an :

Gobr . Baumaschinen
Aller Art kauft laufend
Postfach 601 Heidelberg .

HEROWWEISS und sind stolz ouf ihre spiegel -
blanke Herdplatte .

. oibt ſnzwischen viele flüssige ,
weiſze Herdputzmittel , aber

nur ein
—

in originol Quolität

Gehalt , Provision ,
stellen heute Samstag , den 13.

Heidelberg , Hotel

Führendes Verlagshaus sucht sofort

Damen und Herren
mit guter Garderobe für die Werbung . Geboten werden :

Uebernachtungs - und Fahrselder .

Plattenkamers 9/12 bis 1310

Foto- Appurut
GESUCH

in gutem Zustand gegen bar .
Mitteilung erbeten am Schalter

des Verlages .

Radlo - Röhre ve 1 oder VyId , zu k.
ges . Nachr . unt . 300 7 2, erbeten .

Vorzu -
Dezember 1082, 14 bis 10 Uhr ,
Stadt Bergheim .

i
polaterer prelswort arbeitend , ges.

a

0 1 Kr.

—

Heldelbg . , Gaisbergstraße 7 ,

Epldlaskop
gesucht . Bitte Hersteller , Type ,
Baujahr , Optik und Frets nennen .

D rLLENG ESU R

16
5 ons bel Nualtef

sparsam 9 8
daher billig !

i10

Achtung für Böcker
Für 1. Januar suche ich einen

tüchtigen Räckergesellen für

melsterlosen Betrieb . In kur -

zer Zelt lat Pachtung oder
eventueller Kauf möglich . —

Otterten unter 880 an Verlag .

Gr N I

a Kolonnenführer und Vertreter

kind . slch . Belstenz dch . Verk . uns .
Qualitäts - Armbanduhren , Südd .
Ankeruhren - Verk . - Ges . , Ulm / Do. ,
Wagnerstraſle 9

Süddeutsches Kunsklederw-erk
sucht für PyC- Folienabtellung

tüchtigen

Lalander-ineicter
Bewerbungen nur von Herren erbeten , de rundliche Erfahrung

auf diesem Geblet besitzen und befähigt sind . den Betrlebsleiter

ANN . ON. GnLnn, stuttgerh C

Eee

1 verantwartilen zu vertreten . Bewerbungen unt. M. G neben , uber 1
ri ohne 1 5 N 255 e 4 4

alwer Straße 20. 1

Unternehmen im Rhein - Main - Gebiet sucht

selbständigen Konstrukteur
mit Betühigung tur den Bau von Antrieben beweglicher
Stahlbauten , zum Belsplel Schleusen - und Wehrantrieben .
Ausführliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen er -
beten unter DA sds an REUTEHR - WRBUNG, Darmstadt

Technisch ausgebildeter

tur suddeutsche schattgerktefabrtl
für Gebiet 22b und La gesucht .
Angebote unter st . & 19 10 an
ANN. - EXP . CARL. GARLEHR, Stutt -
gart - NM, Galwer Straße 20. 9

Wir vorgeben
laufend in Lohn grössere Posten
Schürzen . Wir suchen kleine oder
mittlere Lohnnäherei . Angeb . unt ,
Ott . unt . 20 22 2 an den Verlag .

Vertreter gesucht
Telgwarenfabrin sucht für die
Plätze Mannheim u. Heidelberg
bel der einschläg . Kundschaft gut
eingeführt . Vertreter . Angeb , unt ,
Nr . 20 301 2 an den Verlag .

an den Verlag .

10änr , Krlegerwalse ( Handelsschul - ⸗
Absolventin ) sucht Kim. Anfangs “
stelle . Zuschriften u. Nr . 20 178 2

Golo — SILAENR — senMock
alte Münzen — Antiquitäten kautt
zu Höchttpr . Fischer , Ziegelg .8.

an den Verlag .
Au K AUT von iner münzen ,
zu höchsten Tagespreisen .

Arillanten , Altgold . Bruchsilber ,

Angeb . unt . Cy n , . d. Verlag .

riilanten

Hubert NVitsch , Mannheim
Am Paradeplatz neben C. & A. und
V 1, 10, Kaumaus Hansa gegenüber .

Waage m. Schale bis 10 kg u kauf .

ase im Verlag “

Sprechstundenhiife ( Antünger im 60
tort gesucht . Ange . unt . 30 510 H

gesucht . Petzold , Heidelbg . , Berg -
heimer Strage 118.

Lumpen
kauft in komb . Ladungen ( Wagon
oder LkW. ) Kübler & Kungl . Mann -
neim - Waldhof , Sonderburger Str .
7- 9. Telefon 8 91 96 %

Gut erh . Kindersportwagen z., kauf .
ges . Angeb . unt . 5937 H a. d. Verlag

Sold , nber
, Ante

SchmuckKauf.dendbot. „ Kunst , J. Kozin
Mannheim ,P &13 · Jelston326 4

*

Guterhaltenes , gebrauchtes

Klavler
zu kauten 23 Angebote mit

Angaben über den zustand des
Klaviers und Preis unter Nr , 660

an den Verlag .
110 5 U 4 1 4

1. Junge Zlege , J, Mon . ,zu verkaut .
Anna Flicker , Mosbach , Henschelb .

e
4 AN

2 — —

Flelgiges Mädchen im Alter von 20
bis 10 Jahren für Mithilte am Bu -
tett in gutes Hotel nach Stuttgart
gegucht . Zuschr . u. D 1 916 A., d. V.

Strebs . , autricht . Mädchen kann in
tzutem Fachgeschäft

„Unmöglich “ gibt es nicht
bel den kleinen Anzeigen !

Immer wieder wird bestätigt , daß selbst in den

verzwick testen Füllen ein kleines Gesuch oder

Angebot in unserer Leitung zum Erfolg funrte .

ob sle nun eine neue Stellung suchen , tür

irgend etwas Uberfiülssiges einen Käufer suchen

oder selbst einen Gelegenheitskauf machen wol -

len , mre Wohnung tauschen möchten oder nach

einem lieben Phekameraden Sehnsucht haben ,
alle diese Wünsche können sie durch eine

kleine Anzeige in der Zeitung erfüllen , Erproben
Sie nur einmal dlesen Weg . *

( Abonnenten erhalten ze Wach lan

aut kleine Gelegenneltsanzelgem

tüchtige Fotoluborantin

werden . Zeugn . , Bild u. Lebensl .

Erfahrener

Bilanzbuchhalter
( Bankkaufmann ) empflehlt sich
den Unternehmern der Stadt -

ning οοο W. eltensleche

Kurge Tlerflsche - Aquarien

O. Pitschmann , Neugusse 18. Tel . 20 52

20 O - HAUS

und Landkreise Heidelberg -
Mannheim zur Hinrichtung und
laufenden Führung der Gesch .
Bücher gegen Monatspauschale
oder stundenweise Berechnung .
Angeb . unt . 10 986 W u. d. Verlag

Ott . unter 10 80% 2 an den Verlag .

ür Veranstaltu

Arbeitsamt

Musirervermitiiungl
Tanzunterhaltung und Konzert

vermittelt
190

Kapellen , kl . Ensemble in jeder Besetnung , Duos , Alleinunterhulter

Her theimer trage et Gimmer 9 , FVernrut 9081

Auch Abendsprechstunden montags u. donnerstag v. 18 . 018 .30 Unr

Ia Zuchthahn , W. Leghorn u. Ham
hire zu verkauften . Petzold ,

Heldelbg . , Bershelmer Straße 116

1 Ain Aru
Geschiüttsmann , 40%/1,4 , zuverlkssig ,
anständig , verträglich , solide , lieb ,

genügend Barkapftal , Wünscht har
mon . Phe . Einheirat oder Grund -
bestts erwünscht . Ausführl . Zuschr .
unter Nr . 7 91 an den Verlag

n Ben feder Art

Heidelberg

VERMIRTUNdEN U. *DL urrorsuchn

een

222 HbBitte nier abtrennen —

und an den Verlag elnsenden

Nehmen Sle bitte den folgenden Text als billige Kleinanzeige

aut . Die Gebühr werde ich nach Rechnungserteilunt beuahlen .

Name :
5

ort :
1 3 Mopl . Zimm . uu vermieten an ültete

9
Frau . Ott . unter 60 % M Verlag .

Straße :

Gegen Mͤlete - Darlehen bof . 2 Zim -
mer , später kompl . 4- At . - Wohng.
Ott . unter 10 0 % 2 an Verlag .

Freundliches Wimmer an ruhige
Studentin zu vermieten . Ofterten
unter 0 003 2 an den Verlag .

Gut mobi Wohn - u. Schlatuimmer
m. Küchenbenütsung an ruh , geb .
hep . 2. Verm . Ott . 20 1 % 8 Verl .

Wohnungs - und immernachweis
Mdlbg . , Helmholtastr . 10, Tel . 7507

111111
Möbllertes , helzbares

in Mosbach zu vermieten .
Otterten unt . Nr . 80 an d. Verlag

2 üro - Riume , Weststadt , 4 am ,
hell u. trocken , helrbar , Wäsbor -
anzenl, , auch als Lagerrdum , Tür
J bis 7 Monate test , evtl , lnger
zu vormisten . Oft . unter 20 30 N
an den Verlag .

Abonnent ja / nein ( Probenummer erbeten )

bone enen

D VonnufdsTAu sen

1 i . , NA. , mad , Wentratheisung in
Nelienheim gegen d - - Wahnunz
uu tauschen gesucht . Ofterten unt .

zu mieten ges . Oftert . unt . 30 804 K

Gesucht : Abgeschlossene

2- 3 Ummerwohnung
mit Küche u, Bad , zentr . geleg . ,
evtl . Mietvoraussanlg , Geboten :
J Kr. sch . Zimmer ( Heß . Wass . )
Küche - u. Badbendtzg . in Stadt -
mitte . Presse - Beobachter , Zimm .-
u. Wohnungenacnwelg , Reilde lbs ,
Untere Neckarstr . 1. Tel , 4 86.

Garage , Neuenheim , Gedend Haydn -
atr . ges . Teleton 91 % Heidelberg ,

Möbl . Zimmer 1. Heidelbg . gesucht .
Otterten unter 10 603 H a. d. Verlag

Für ruh . Studentin ( cand. , med . )
treundl , gut helzb . nett . Zimmer
gen . Ang , unt , 20 120 2 an Verlag

Möbl . mmer mit Bud

Bahnhofsnähe , möglichst Garage ,
v. berufstkt . Herrn sofort gesuent .
Ott . unter 5986 NMan den Verlag .

Mübl . immer zum 1. 1. 1933 k. Agentellten gesucht . Adr . im Verlag

Neller Raum

Vo on 90 um in Mandschunse
helm od. Neuenkeim für Zeichen -
Büro sofort zu mieten gesucht ,

1 Zimmer , Küche u. Bad mit Bz

Deutschlands gröstes , vorneh -
mes Kheanbahnungelnstitut

MANNMNEIM
I. 4, 16, Ruf 3 12 68, stellt sich
mit den vielen eigenen Filialen

1—. eblet ohne
* rosten in den Dienst Ihrer

Wünsche

Helrats - eltung % minhelraten ,
Khew . und Fötos ) geg . Doppelp .
Verlag „Brief - Zirkel “ , Stuttgart .

Srapholog . Partner - Institut
Meldelbg . , Kaiserstr . 1, Tl . 9087
Die individuelle Fheanvahnung

Wertvoller Charaktere
Gratis - Prospekt

Finanzbeamter , 31 J. , Ersparn . ,
Dr , med . , Facharut , % dahre ,

wünschen Helra t durch Ehe -
anbahnungs - Institut

Frau Dorothed Rombu
Mannheim , Lange Rötterst . 27,
Ruf 5 10 40. Tagl . , auch sonntags ,
V. lo - Unr , auer montazs .

vinalei Würzburg , Ruttenstr . 1

u.

IkruNDbEN UND VERLORAN

Grüner Wollnandschun verloren .
„ Abzugeben getzen Belohnung am

Sehalter des „ Heldelberger Tage -
blatt “

Bentusselbund vori - Meidelbergz ,
DDutnerstrase en, 1 Treppe ,

1 LAN
Achkrernund ( Müde , 1 J. alt, trug

d desNetten halsband , am Aden
10. 13, ö entlaufen . Rört aut den
Namen Prinz , gegen Belohnung
Abguge ben bel Wilhelm Kuber ,

ver. e e ee e

freut er sich
Sporthemcdd, korfert ,
it Brusttasche , fdr

felder Fobribut .

ropeline , gemusfert ,
mit Umschleg Man -

ee end bet
off - ooch mit mo·

15

Sporthe md, feln u.

ele gont , mt Uwu -

ichlog · Monschefte
undd Erafrstoff , ein -

farbig v. gemustert

10¹⁸
4

1.
L

Dofohu - Krodit det Dauer - Krodlt

Woseniflohe Vortolle Ilegen 60f det Hund:

Orößtmsglicher iaddvidbe fle Kredit ,

Anzahlung nicht Bedingung .
Krediterteflung und Keb Im gleichen
Haus. , Sofortiger Kreditentscheld . Kelne

Wartereit und kalne 200f¹ chen Wege .

Glelch gote Ovolltäöten und dieselben niedrigen

Worenpreise wie beim Borkouf .

1 Keine Beorbeltungsgeböhr för Kredlterteflung .

bequeme NOK ZO . Geringe Telftehlongts -

zuschlog.
5

Noch leder Ratenzohlong sofortiger Neblobf

möglich bis zur vollen Krodithöhe .

Hiob

ELBERG - AM MARKT

Am Silbernen und Goldenen Sonntag iat

Angebote fernmuündum erbeten
Nr. 57 M an den Verlag . unter is Halpg . Meldélberg , Landtrledstrade J IV. unser Geschdft von 14 bis 18 Uhr ge jnet
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Preiswertes Weilhngchts - Angebot

Taschenschirme
Dumonschlrme Horrenschirme

Herren - Tuschenschlrme Klnderschlirme

Stockschlrme Schwesternschirme

Spaxlerstöcke puppenschirme

in reicher Auzwahlbelm Faehmann

J . Münzenmayer , Heidelberg
lch 1 , 3 Minuten vom Hauptbahnhof u. OEG - Bahnhof entfernt

lite becchten Sle dle Prelse lim Fonster

doyem u. 6. Tr. V. Heldelberg

Heute Samstag , 13. Dez. , 20 Uhr

weihnachtsfeier
der Bayern

im „ Westhot “

Theater , Gesang , bayer . Natio -
naltänze - Gabenverlosung und

Tanz

Saalöffnung 17. 80, Beginn 20 Uhr
Ende 3 Uhr

Smorischt UNE uribrI BERG
Intendant Dr . Rudolf Meyer

„ Das taptere Schnelderlein “ . Ein Kinder -
märchen - Lustsplel von Robert Bürkner .
Preise : 0,603 ,10 DM.
„ Künlgin einer Nacht “ , Operette von Will

Samstag , 13. Dez .
14. 30 bis 16. 45 Uhr

10. 48 bis 22. 45 UhrJet punti am 1 Sitbeynen Meisel .
75 Sonntag , 14. Dez . Das tapfere Schnelderlein “ , Preise : 0,00

beim Kteiderberater 1430 bis 1645 Uhr ls 20 Bud.
. .

19. 40 bis 22. 30 Uhr
Dienstag , 10. Dez .
10. 40 bis 22. 45 Unr
Mittwoch , 17. Dez .
19. 45 bis 22. 15 Uhr
Donnerstag , 18. Dez .
19. 40 bis 22. 45 Uhr
Freitag ,19. Dez .
19. 48 bis 22. 15 Uhr
Samstag , 20. Dez .

„ Der Zigeunerbaron “ . Operette v. J. Straus

„ Ballnacht in Florenz “ . Operette , Musik
von Joh . Strauß . Miete E, 6. Vorstellung .

„ Martha “ , Oper v. Flotow . Miete F. , 6. Vor -
stellung , Schülermiete Gr . II .
„Könltzin einer Nacht “ , Miete G. 6. Vorst .

Dos iet ganz klar for alle , die hr Weſhnochtsgeſch
at gegen Wollen , Mit Kleſderbercter - Goclſtöt

ann wan sſch selbst festſſch beschenken und
senen Leben eine große freude bereſten .

Die WIntermäntel vom Kleſcerberater sind duch

elle besendlete Klasse . föf die fesſſiche Zeſt egen
Serſese cunkle Anzöge in reſcher Auswahl zu
gonsſſgen Pteisen befreit .

N

„ Michael Kramer “ , Drama v, Gerh . Haupt -
mann . Miete H, 6. Vorst . Schülerm . Gr. VII .
Neuinszenierung : „ Die Zauberflöte “ , Oper
von W. A. Mozart .

UÜUhrenkauf
ist Vertrauenssache !
Wahl fünden Sie im Fachgeschäft
Unren - Beckmann . Fr . - Eb. - Anlage 31
— Teilzahlung —

Stadthalle - Guststätte

Heute Samstag
keschlossene Gesellschaft

Jr 7 % aus der führenden

votowerkstätte La Bosch

Soflenstraße 1 Ruf 3661 - ist das

Welhnachtage
schenk

Auch bonntags geöffnet

Gute Aus .

19,15 bis 22. 30 Uhr
Sonntag , 21. Dez .
14. 30 bis 10. 45 Uhr
19. 45 bis 22,45 Uhr

ihr Kleſcetberoter hat olle seine Mitotbeſter an -
gewꝛ²äesen ,Sie qoch im Trobeſ des Silbernen Sonn -
sags züveflessig zo bedienen .

Denn lelſpaben on Ihrer Weihnachtsfredde WII

„ Das tapfere Schneiderlein “ , Geschl . Vorst .

„ Köntsin einer Nacht “ .

Montag , 22. Dez . Die Zauberflöte “ , Miete B, 7. Vorstellung .
10. 18 bf 2,0 Ur Preise : 1. 10 bis 5,0 PA . 1. a

5

Der Vorverkauf für die Weihnachtsvorstellungen beginnt Samstag
den 13. Dezember . Gegeben wird :

5
1

82 5

* U e
1 N

- r
ö

Hilo rLIERO U HA vrrs r .
be Ggenubena ems ber kee ,

22 Warenkautabkomment der madlsehen measstenband und
er gud westdeutschen Nundenkredlt G. m. b. 8. angeeο,w

Möbelkäufer !
Verlangen Sie bine Bild prospekte mit Prelelisſon und Toll

zahlungsbedingungen fur Möbel , Polstermöbel , Matrotron ur

olle Ansprüche , ½ Anzahlung gendet . Rest bis 18 Mondts -

talen . Lieferung mit elgenen Lotnugen stel Haus . Eraunlich

billig durch Grobumsqh von

Möbel - Streib K. - G. Eschelbronn

ce . 500Zimmer und Küchen - nouoste Modelle

u unn nnn

20. Dez. , nachm . 14. 30 Uhr :
19 . 18 Uhr : „ Die Zauberflöte “abds .

„ Königin einer Nacht “

26. Dez . nachm . 14. 30 Uhr : „ Das tapfere Schneiderlein “
abds . 19. 45 Uhr : „ Der Zigeunerbaron “

Der Vorverkauf fur die silvestervorstellung „ Feuerwerk “ , musik .
Komödie von Erik Charell , beginnt für Abonnenten am Samstag ,

em 13. Dez. , der allgemeine Vorverkauf am Samstag , dem 20. Dl .

IE BE KNMOER- LIEBE MbrrIS
Am kommenden Dlenstaz , dem 16. Dezember , 16 Uhr ,
kommt der

Nikolaus des Heidelberger Tageblones
ins Stadthallen - Restaurant

2 unzerem

Weihnachtlichen
tindernachmittag
Wenn ihr , liebe Kinger , recht brav seld , dürtt ihr sicher
alle kommen !
Unkebstenbeltrag DM . 80. — Karten ab Montägfrun am

Tageblatt - Schalter .
lle Pirmen , die an den ersten Hau s frauen - Werbe -
Nachmittagen im Januar teilnehmen wollen , bitten
Wir jetzt schon um Meldung beim ITV- Veranstaltungadienst
Sonny OGerlein , Heidelberg , Steubenstraſle , Rüt 97 79.

das herz einer Mutter
Plaffengrund

Tele ton 9

Jane Wyman , Charles Laughton in :

Ein erfülltes Leben
trotz Verzicht aut eigenes Glück

Tüslich 30 Uhr , Sonntag : 16. 30, 10 und 21 Unr

Samstag 2 Uhr , Sonntag 14 Unr

Joel Mecrea , Yvonne De Carlo in dem Abenteuerfilm

Eisenbahn

eee

das Spezlulgeschüft für

gute Metullspielwuren

1 % Hie n , TAI . . .
PWoaten set ſehef

Joer moderne Nensch pile

Mt . oostall , Schoppen bod esd

uad Eöeiuich in Gtogetlen , Perm

Bestimmt erhältlich :

Heldelberg : Drogerie Werner , Hauptstraße 76 ( Ecke Mürzgasse )

Grextfaktl .

Drogerle Holzbach , Hauptstraße 2

Schröder - Drogerie , Schröderstraße 40

Drogerie Volgt , Bergheimer Straße
Salon Amann , Hauptstraße 44
Salon Wyrott , Schrieder - Rondell

Mannheim , Bismarclcstr .L 13, 16/1

pPEIZMANTEI
Schöne Auswahl Gute Facharbeit

Maxri sUsck . , Wer

Nur 14 . 50 DM au . f. die eleg .

Rolseschreibmuschine

Weiterhin :

MANNHEIM - GT . AM MARKT

Hie οοuᷣ dolle otoſion zu us oc ill

Redio mit eingebautem plattenspieler 138 . 468 . 47/0 .

Plattenspieler rour en % „ „ „%% „% % %% „ %% „%%% „ „ „ 4 98 .

Scheren und Uesser
schen

Tüll
rn

Arkaden Bismarckplatz

Burgweg 10 Tel . 29 64

die zuverlässige
KLEINSCHREIRMAS0CHINN

Auch zu
günstigen Ratenbedingungen !

Vom Spezlalgeschäft für

Bürobedurf - Möbel u. Maschinen

DlEFFEN GAMER
Ruf 44 86 Heidelberg Hauptstr . 61

Me - une

Kleintransporte
dureh

. Bender , Heidelberg
Gaisbergstr . 4%09 Tel 4425

venben ste lotrt schon daran . für

Für die Daeme 5

Mäntel , Kleider , Blusen , Morgenröcke

Pür den Herrn
8

Mäntel , Anzüge , Sakkos , Sporthemden

in unserer großen Auswahl

bomen - und Herrenbekleidung

Heidelberg Hauptstraße 96

Nariohatruearen nanunEIrt
Uptelplan vom 13. bis 22. Dezember 1962

Antg. Hude
1

Kurskafz 13. 12. , 14 . 00—16. 00 Fur die Jugendbuhne , Reihe A;

Kurpfalzstrase Hänsel und Gretel “, Oper von
E. Humperdinck . Kein Kartenverkauf .

20 . 00—23. 00 Ballett - Abend - „ Die weile Rose “ von
Fortner „ Der verlorene sohn “ v, Pro -
Kofleff und „ Petruschka “ v. Strawinski .

8 Miete A. TR. - G. Gr. A u. freier Verk .

10 . 30—11. 48 in neuer ae e
N

„ Der Biberpelz “ , Diebeskomödie v. G.

5 Hauptmann . Prem. - Miete dr II u. tr . V.

10 . 00—34,48 „Aldus , Oper von G. Verdi .
Auer Miete . l

10 . 0 —% „Der Riberpelz “ . Prem . - Miete Gr. 1 und
f ireler Verkauf .

10 . 30—2 . 0 „ Hamlet “ , Trauerspiel v. W. shalkespeare .
Für die Theat . - Gemelnde Nr. 106008 .
Kein Kartenverkauf .

14 . 00—16. 18 „ Peterchens Mondfahrt “ , Märchen von
8. V. Basse witz , Nachmittagsvorstellung
zu ermücigten Preisen .

10. 50 —20. 30 „ Dle Zauberflüte “ , Oper v. W. A. Mozart .
Amenter gemeinde , Nr. 3700 —4000 und .
Verkauf bei der Theatergemeinde .

10 . 30—22. 00 „ Der Barbier von Sevilla “, Kom . Oper
von G. Rossini . Miete Mu . fr . Verkaut .

11 . 16—10. 18 „Der eingebildet Kranke “ , Lustspiel von
Jean Baptiste Moliere .

10 . 80—2160 Für die schüler höherer Lehranstalten !
„ Der Rlberpelz “ , Miete C Gr. I. Th . .
Ar. C und freler Verkaut .

10 . 30—1,4 „ Orpheus und kurydtke “ , Oper von Gh.
W. Gluck . Miete B und treler Verkaut ,

u . u —1. 18 Fur die Schüler heherer , Lehranstalten
» Der eingebildet Kranke “ , Kein Karten “

Verkauf . .
10 . 90— 1 . 4 „Der, Biberpelz “ . Miete G Gr. II uns

Th. - G. Gr. C und treter Verkaut .
10 . 30—2. 30 Rallettabend . Miete FT Th. - G. Gr. 7 und

treter Verkauf .
11 . 16—10. 16 Für die schüler höherer Lehranstalten

1 eingebildet Kranke “ , Kein Karten -
Verkauf .

Samstag , 13. 18. ,
Kurptalzstraße

Samstag , 13. 12.
Haus Friedrichsplatz

gonntag , 14. 12. ,
Kurptalzstraße
gonntag , 14. 18.
Haus Friedrichsplatz
Montag , 18. 12. ,
Kurptalzstrage

Dlenstag , 16. 12.
Kurptalzstraße

Dienstag , 16. 12.
Kurptalzstrage

Mittwoch , 17. 15.
Kurptalzstraße
Mittwoch , 17, 12.
Haus Friedrichsplatz
Mittwoch , 17. 18.
Haus Friedrichsplatz

Donnerstag , 16. 18.
Kurptfalzstraße
Vonnerstag , 18. 18.
Haus Friedrichsplatz

Donnerstag , 16, 18.
Haus Friedrichsplatz
Freitag , 19. 12.
Kurpfalzstraße
Freitag , 19. 12.
Haus Friedrichsplatz

Freitag , 19. 18.
Haus Friedrichsplatz
Namstag , 20. 18.
Kurptalzstraße
gonntag , 21. 12.
Kurptalzstrage
Sonntag , 21. 12.
Kurptfalzstraße
Sonntag , 21. 12.
Haus Friedrichsplatz
Montag , 22. 12.
Kurptalzstraßge

J G. Gr . ,H und treier Verkauf .
10 . 30—13 . 0 „ Ramlet “ . Miete N. Th. - G. Gr. N und

treler Verkauf .
oterchens Mondfahrt “

Achm. - Vorstellung zu erm . Preisen
20 . 00—2. 46 „Die Csardasfürstin “ , Operette V B. Kal -

0 man . Miete J. Th. - G. Gr. J u. fr . Verk .
10 . 90—3146 „ Der Riberpelz “ . Miete H Gr. II , Th. - G.

Ar, NMund treler Verkauf .
10. 30 — 2. 4% „ Don Glovannt⸗ , Oper von W. A. Mozart .

Miete 0, Th. - G. Gr. O u. fr . Verkauf .

Montag , 22. 12. 10 . 80— 1. 46 „ Der Hiberpels “ . Miete K Gr. I. Th. - .
Haus Friedrichsplatz Ar. K und freier Verkauf .
Die Platzmieter werden darauf aufmerksam gemacht , dafl die 4. Rate des

14. 00 — 16. 18

10 . 30—41. 46 „ Der Riberpelz “ . Miete H Gr. I u. Tu . -

re Freunde und bekannte in det Mietpreises am 1. Derember fällig war , Zahlungen können täglich v.
10 bis 13 Unr und 14 bis 16 Uhr ( ausgenommen Samstagnachmittag unplattensplelschrünke

mit 3 Touren und 10 Plsttenwechsler „ „ „ „ 655 248 . 278 . — 285 . 320 . Sonntag ) unter Vorlage des Platzausweises an der Theaterkasse in der
Baracke an der Kurpfalzbrücke erfolgen .

Ra dlotruhen mit eingebautem Super und Plattenspieler

auch Stühmöbel „ 380 . 790 . 845 . 990 . 125 . bis 3250 .

Brüek ens trage !

1

Schallplatten in grober Auswanl e Langspielptutten bis 60 Minuten Spieldauer

Bequeme Tellzahlong - Kleine Anz ahl dog

und Schrlederron del

6 Seit 28 Jehren ihr FUmKberater

Sowietzone
Weinnachtspakete
bel uns zu bestellen . WIr sind kein ge-
achlttsun ternehmen , sondern eine mild
tätige Einrichtung , Im kanzen Hunde -
gebiet bedienen sich vieſe Tausende

unserer Orzanisatlon .
roruern sle noch heute unverb indien und
dostenios das VaketVe TASchnfs 11f/82 un.
Daraus ersehen Sle Preis , Inhalt und

evtl , Steuerbegünstiguns .
Miiatgtiges MIItser

Landesstelle Bayern : Augsburg

—
Ichllenlach 20, Uhlandstraße 56

rc bam der 0 —
Le lun d- nun en UI ASeHne

Mürzgusse 20

„ kl ngang plöck
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Geſchent packungen
mit KSluusch - und Lavendel wasser und Seifen

Su dwelne - LlKöre . Weln brand Rumverschmnitt 1
Shritstbaumschmuck . Kerzen Kerzenhalter

Hauuptstrage / Ecke Mürzgasse Flllulen :

Münfingstraße und Neckargemünd
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Ick kelfe Ihnen die Weihnachtswünsche erfullen
Fine riesengroße Auswahl in

Rleiderstoffen , Mantelstoffen

Unterwäsche , Bettwäsche , Betten .
Schlafdecken , Steppdecken , Gardinen

erwartet Ihren unverbindlichen Besuch .

Alles erhalten Sie bekannt preiswert auf

TEILZAHLUNG

ru Barpreisen bei kleiner Anzahlung und bequemen Raten

Garl Geyer l . upt' trage 100

1

und land
WN
NIn — .

Kaufen Sie Eleletro - Gerdte und Radio ein ,

dann nur von Hlebtro - Radio

W . Eberlein

Hauptstraße 104 ( am Markt ) Telefon 21 48

AOnmn
Damentaschen , Koffer und gute Lederworen

modern und preiswert

HEIDELBERG HAUPTSTRASSE 166 —107

Die pralctischen Geschenke für den Haushalt :

Heckmoschinen Wachen Wos , kessel Kochtöpfe

Bestecke Bräter - Tafel - und Kofee sere e . Welngtsset

und vieles andere finden Sie in großer Aman! im

belcannten Fuchgeschdft

Anz 18 b 79680 1702
tauptstran . 188 145 del abe

Verlangen Sie unseren Weikhnachtsprospekt

—5

Erfreuendes schenken
5

an JORI denken !

kameras und Zubehör , Alben und Rahmen .

Proſektoten fur Dias und filme

FOTO - loRl
Unlplatz 4 Kut 38 61

Heidelberg , göttlich in Umgebung und dafür aber dort vielmehr , wo das Leben pul -
schön im Innern . Das sagte vor mehr als 100 siert , wo es aus den schmalen Ritzen dringt ,
Jahren Jean Paul . Zu allen Zeiten und in aus kleinen Fenstern und dunklen Hausein -
allen alten Städten ist die Beschaulichkelt gängen . Denn schließlich ist es das Leben ,

Winkliger Gassen besungen worden . Wohl sind es die Menschen mit ihrer Freude , ihrem
kaum eine andere Stadt als Heidelberg kann Leid , mit ihrem Eifer und ihrer Lebenslust ,
90 viele „ Llebeserklärungen “ aufweisen , die die den Reiz des Vergangenen erhalten .

mr baruhmte Naunner in Vergangenheit und
pie vielen , unzühllgen volkstümlichen Ge -

Gatenwart gewidmet haben . Und uo c tilt . „mickten , die zum Tell Uberllefert worden

N teppiche

12 Gardinen
Dekorotionen

„ Aus leldelberg- Aouptsttale 156. fonruf 158

eee e bee , ee eee ee
und heute in Chroniken festgehalten sind ,welsen , da wird zuerst an Heidelberg , an dag

altehrwürdige Heldelberz gedacht , das sich
erzühlen uns mehr von dem Leben und der

am Neckar entlangzieht und im Schatten der
Geschichte Altheidelbergs als uns ernsthafte
Forschungen vielleicht zu sagen hütten . Viele

endes runs nent .
von men haben eine Tradition ausgelöst ,

Vielleicht ist es wirklich müßig , nach den eine verspielte Tradition , die aus der Freude
runden zu suchen , die Dichter und Maler am Spiel selbst und aus dem Stolz Über die

immer wieder dazu anregten , in Worten oder vergangenheit entstanden sind . Und doch

f
mit wenigen Strichen den Zauber festzuhal - haben alle diese Ereignisse , die von der Alt -
ten , den Alt - Heidelberg ausstrahlt , der den stadt ausgehend in der ganzen Stadt began -

besuchen Sie bel hren

i Welhnachiseinküdufen
das ölteste fert . EInrethendels gesch der Als th

uqen Kratzmüller

Hauptstraße 158

Touristen auf der Jagd nach Sehenswürdig - gen werden , einen tiefen und ernsthaften
keiten einhalten läßt , um den Relz der Alt - Hintergrund , seien sie dem Gedenken schiek -

tadtstimmung zu genießen . salhafter Vorgänge der Vergangenheit ge -

wer einmal hoch Uber der Stadt unter dem widmet oder auch nur kleinen Zufällikketten
Zwiebelturm der Heillggeistkirche gestanden

der Geschichte .
a

und aus der Vogelperspektive hineingeschaut Sie sagen aber heute noch alle aus , daß sie

hat in die lichtarmen Gassen und in die aus der Gemeinsamkeit heraus entstanden

kurzen , geraden Straſſen , der kann ahnen , sind , aus einer Gemeinschaft , deren fest -

Wo der Ursprung der vielgerühmten Schön - gefügte Ordnung einst von den Zünften des

beit Altheidelbergs liegt . Nicht dort , wo ehrbaren Handwerks übernommen worden

transparente Aufdringlichkeit zum Betrach - ist und die sich weiterentwickelt hat zu einer

ten einlädt , auch nicht dort , wo kunstvolle beispielhaften Form des Zusammenlebens .

Die schöne Musikkruhe
mit allem Komfort , ue Plattenanieler , Körting - Gerdt
mit UK W soh⁰ν˙i,, Hausbar erhalten Sie für nur

im bekannten Möbelfachgeschäft

heodor Schmidt und Sohn
Heldelberq , Hauptstroge 154/56 , el 43

Ornamentiken Zeugnis von dem Kunstsinn Sie war 1 sle st 2 jetzt 8 .a
A zuallen Zeſten ab!

Dh . Schellmann

Fis ehe Wild Geflügel

Mittelbadzasse ( ( am Marktplatz )

Rut : 26 Seit 1075

Das Alteste Spertalgeschdft am Platze

Ohre OOeiHnαe it onA uf
betriedigen Sie , wenn sie diegelben im Spezlalgeschätt tätigen .

In besten Qualltäten führen Wir ;
Damen - , Herren - u. Kinderwäsche , Trikotagen , Strumpf .u. Wall -
waren , Schals , Taschentücher , Schürzen , Hosenträger u. Krawatten

Franz Hasenfratz
Gegrundet 1000

Heidelberg , Heumarkt 4, Näne Universität

Was y sich würscht

einen elektrischen Raslerapparat

ein schönes Taschenmesser

ein gutes Feuerzeug
und vieles mehr

14
„ „

vom Fachmann 7171ů10
Burgweg 10, Telefon 29 6⁴Arkaden / Bismarckplatz

g EN Münchner

E
Nürnberger

I Kulmbocher

Schad 8 Co. Donmundor

—75
W

N

2 1 ru Export- Blere
** 116 5 e 21 in Fab und Flesh en

Daus gibt die rechte Weihnachtsfreude :
f

Ihr geschenk von

e , e e

TUN ICI i m. ea
ll 70

TEXTILWAREN

Hauptstraße 196 . Goethehaus . Ruf : 6932

Spezlalgeschäft far gute Strumpl . , Wische - une Style weren

e
l

1 0

5017 Nobert Anhegger
Skikabrikation und Verkauf seit 1893

z amtliche Reparaturen

bie noueröfinete Verkaufsstelle plöck 62
des S CHUH - VERSANDOHACUSES SAUCK ET
Heldelberq . Burgweg 6 ( Kornmarłi ) Telefon 58 29

Universitätsplatz 160 HEIDELB TRG Rut Nr . 50 71
1

Neckarstaden 42 — Lauer straße 5

Telefon 4797

Deine IWinterockufe
8

141
1 % Hralkleche geschenke von bleibendem Wert

Sauckel hat ein großes Lager da 212
Roll

chuhe , Schlittschuhe , Schlitten , Rutscher , Laub -

süge - Garnituren , Werkzeugschränke , Hausrat ,

9

82

Herde , Zubehör

Entenmann & Cie
Hauptstraſſe 181 . Ruf 90 7/7 Rohrbacher Straße 18

( Kettengasse ) n. d Gewerkschattshaut )

„ und immer wieder beim

„ RMumen - Henz
Beachten ie bitte unsere reiehhaltigen eheufenster

Hauptstr alle 182 ( Ladin ) Telefon 4712

Gartenbaubestrieb Kirchheimer Weg

Delz - Einkauf
Delz haus Menzel
Hauptstraße 186/88 Heidelberg ( am Markt )

Zum Welhnechtstest

die Süßigkelten vom Fachgeschäht

NEN TI .
Hauptstraße 181

( kigdene Nets teln )

Betrieb und Laden : Kettengasse 17/19

Filialen : Brückenstraße 12 , Plöck 93

Dossenheimer Landstraße 49

Telefon - Sammel - Nr . 39 40

Rohrbach , Heidelberger Straße 18 , Tel . 85 68

Weitere Annahmestellen in allen Stadtteilen

— Abhol - und Zustelldienst —



so wie das Leben immer wieder neue Impulse erhalten nat ,ohne darüber das Bewußtsein auf die geistigen Werte der Ver -
gangenheit vergessen zu machen , so hat sich auch das gesell -
schaftliche und wirtschaftliche Leben in den alten Straßenzügen
weiterentwickelt . Und jeglicher Aufstieg der letzten Jahrzehnte
War nie eine Scheinblüte , Die fundamentalen Begrifte der Ver -
antwortung gegenüber der Gemeinschaft waren seéit je der Maß -
stab für das Geschäftsgebaren , das schließlich auch zu einem
organisch gesunden Wirtschaftsleben geführt hat . 1

So künden heute die kleinen und großen Lüden in den Stra -
N gestaltenden Werten der Vergangen -

heit und der geistigen Wertigkeit der Gegenwart , die aus hr
erwachsen ist . Und so ist es jetzt gleichermaßen dle Leistungund der geschäftliche Erfolg , die Zeugnis ablegen von der Har - “
monie , zu der sich das Alte und das Neue verbunden haben . .

Ben Altheidelbergs von den

endige Aliſtadt ruft
n W. eee ! M eee

aus der

HaurrsraasskE 169

boetelten fraude

Seifen , Geschenkkortons

Otoqerle Thum

Zum Weihnachtsfest
Anden ste bel une in relener Ausvebi : ?

Tafel - und Kaffeeservice , formschöne Keramik , Glas

51 und Kxistallwaren , gutes Kunstgewerbe in Messing
u . Kupfer , W . M F . Bestecke , versilberte Tafelgeräte

: Bestehtiqen Sie unsere Weinndehts - Ausstellung und unsere Fenster

Hauptstraße 124

UntverzitäteplatsGamund von Adnig

*
Winterdirndl — gestickte Kleider und Blusen

Besonders sehöne Stofte aller Art

Dürerhaus Heidelberg
Steingasse 10

Indanthren - Schürzen für gro und klein
Handwebdecken und Kissen

Geschenlce , die Freude dereiten
Anzahlung : 56 . U-285 . D engel Riten 136 bn

Große Auswahl . Fülfhaiter , Papiere
aller Art , Büro - Möbel , Rechenma -
schinen ab 208. —-, Add. - Masch , 300 .

im Fachgeschäft :

H. Reinhardt
Hauptstr . Ecke Kettentasse , Tel . 4 %

Gegeundet 1784

Fernsprecher 2655/3321

Jos. Itaueſi Maefſolget
Koloniol waren · Feinkost

Steingasse 1 ( an der Alten Brücke )

Spezialität : Kaffee , Tee , Kaka

Antiquitaͤten

Grobe Auswahl 2

Kleinste Roten 7

fochmännischs
Beratung

Haupstroe 200 Toon 5034

7

Jahre
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Jahre
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*
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kum , an us .
76 „ 10 Jahre Hes .

Kum , an der Alten Br .

m, an der Alten Brücke , Stem ,

an der Alten Brücke , Steingasse

Helen Pietru .

Jahre Helen Piet .
Helen Pietrulla , R.

2
*

—
*
*
*

Jahre Helen Pietrulla , Heide . —
Helen Pletrulla , Heidelberger 1 —

c
0
:
2
E
Lr

Jahre Helen Pietrulla , Heidelbeer
Jen Pletrulla , Heidelberger ko

Alten Brücke , Steingasse 8,
welen Pietrulla , Heidelberge

rulla , Heidelberger Kosn
icke , Steingasse 8, Y
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G LIN Elektr . Anlagen

HEIDELBERG

Telefon 3808

Herd - Bauer , Heidelberg , eumartt 2. Tel . 30 50
Herde u . öfen
für Kohle , Gas ,

Untere Strobe 26, Telsten 2750 , pls 8

Elekt

5 ee eee 4 Peateeieunes
Antidultätenhaus Antiaultgtenhaus 0

L eie eee
AN . Winnikles He . Winnie

9 een ,
een , eee 11 Roter

Hauptstr . 138 - Tel . 3643 Ingrimstr . 20 - Tel . 366

1
9 — 2

0 —
Anerkannt große Lagerbestände · Stets neue Hingdnge 1 5 * 3 N
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1 12
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Zustell - und Abholdienst
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K Chemische Reinigung zonntag von 14 — 16 Uhr ee
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Gegründet 1909 0. be geöffnet Sonntags define . Grobe pes .

verbrauchsfünlges Masseneinkommen gestiegen
Verstärkte Wirtschaftstätigkeit in Westdeutschland Fo : institut zur Wirtschaftslage

München . ( vwd ) Das IFO - Institut für Wirtschaftstorschung in München
welst in seinem neuesten Konjunkturbericht darauf hin , dan aich selt dem Som -
mer die Wirtschaftstätixkeit im Bundesgeblet bedeutend verstärkt und die Zahl
der Beschäftigten beträchtlich erhöht habe , wodurch das verbräuchsfähige Mas -
seneinkommen gestiegen sel . Die Verteidigungsproduktion der westlichen Welt
habe dabei die Wirtschaft des Bundesgebietes nur mittelbar und geringfügig
durch gute Exportmöglichkeiten beeinflußt . b

Für die nächsten Monate rechnet das IFO -
Institut allerdings eher mit einer gewissen
Rückbildung als mit einem Fortgang des
Aufstiegs , wenngleich ein Rückfall auf das
Produktions - und Umsatzniveau des vergan -
genen Sommers unwahrscheinlich sei . Es be -
gründet seine Ansicht damit , daß sich mit
der Zeit auch die verschlechterte Auftrags -
situation im Investitionsgüterbereich und im
Hxport auf die Produktion auswirken müsse .
Ex pansive Einflüsse auf die Produktion aus
beginnenden Leistungen für die europäische
Verteidigungsgemeinschaft würden sich vor
dem Frühjahr 1953 nicht geltend machen .

Der Einzelhandel im Herbst 1982

Die Umsatzerhöhung des westdeutschen

Bundesanleihe kann gezelchnet werden

Bonn . ( up ) Die erste Bundesanleihe
kann bis zum 17. Januar 1963 geseichnet
Werden . Dle 500 - Milllonen - DM- Anleihe
wird in Stücken von 100 bis 100 00 DM
ausgegeben . Die Anleihebetrüge werden
in fünf Jahren , also am I. Dezember 57.
zum Nennwert zurückgezahlt .

Das Bundesfinanzministerlum machte
erneut auf dle günstigen Bedingungen
der Anleihe , dle jeder erwerben kann ,
aufmerksam :

Es werden 6 Prozent Einsen bezahlt .

Die für den Erwerb der Anleihe auf -
gewundten Beträge sind als Sonderaus -
gaben im Rahmen des Einkommen -
steuergesetzes und der Lohnsteuer -
durchführungsverordnung abzugsfähig .

Die Zinserträge sind steuerfrei .

Der Zelchnungskurs betrügt 98 Pros .

rlchtlinſen der Kreditaktlon fur den mittel -

Einzelhandels war im Herbst dieses Jahres
schwächer als 1961 und blieb hinter der Ein -
kommensentwicklung zurücke , berichtet das
deutsche Institut für Wirtschaftsforschung ,
Berlin , Es sei jedoch deshalb nicht unbedingt
eine Wandlung in der Verbrauchsneigunig
der Bevölkerung zu befürchten ; denn infolge
der Preibrückfänge im Oktober sei
immerhin wenigstens der Menge nach etwa
sechs Prozent mehr als 1951 verkauft wor -
den und für Dezember werde noch ein gu -
tes Wetlhnachts geschäft erwartet .

Früher als in den vergangenen Jahren
habe sich der Handel auf das Herbst - und
Wintergeschüft vorbereitet . Seit Juli seien
daher die Wareneingünge im Einzelhandel
höher als 1951 und bewirkten durch die lang -

Lagerauffüllung . Ob es sich dabei um eine
spekulativ Uberhöhte Wareneindeckung “
und eine „ Lagerüberfüllung “ handele , könne
7 dem Weihnachtsgeschäft beurteilt
werden . 0

Neuer Preisindex für Lebenshaltung
Der bisherige Preisindex für die Lebens -

Haltung , der auf den Verbrauchsverhältnis -
sen des ersten Vierteljahres 1949 aufgebaut
War , Wird künftig nicht mehr weitergerech -
net . Nach Mittellung des Statistischen Bun -
desamtes wird , wie up berichtet , in Zukunft
dort ein neuer Lebenshaltungsindex berech -
net , der auf den Verbrauchsverhältnissen im
Jahresdurchschnitt 1950 beruht .

Die Berechnungsgrundlagen für den neuen
Index wurden in ausführlichen Beratungen
zwischen dem Statistischen Bundesamt , den
hauptinteressterten Bundesministerten , den

Spitzenverbünden der Tarifpartner und den
statistischen Landesämtern festgelegt .

Der Index zeigt für Oktober 1952 einen
Preisstand von 109 auf Basis des Jahres -
durchischnittes 1950 gleich 100 und hat seit

gamere Umsatzerhöhung seit Autust eine Mal 1982 seinen Stand nicht verändert .

Keine Aenderung des steuerbegünstigten
ö Sparens geplant

Bonn . ( vwd ) An den Bestimmungen Uber
das steuerbegünstigte Sparen — entweder
mit festgelegten Raten oder mit einmaliger
Einzahlung — hat sich nichts geändert , be -
tont das Bundesfinanzministerlum im „ Bul -
letin “ , Vor allem bestehe zum Jahresende
genau so wie im Vorjahr Gelegenheit , alle
Vorteile dieser Einrichtung noch für den zu
Ende gehenden Veranlagungszeitraum aus -
zunutsen , eventuell im Wege des Lohnsteuer -
jahresausgleichs .

Richtlinien für mittelständische Kreditaktlon

Küln . ( vwd ) Bundeswiirtschaftsminister
Prof . Erhard hat dem Präsidenten der
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel -
handels , Hans Sehmftz , dle Durchkühr -

ständischen Handel Überreicht . Danach sol -
len dle Mittel grundsätzlich zur Finanzie -

rung von Investitionsvorhaben verwendet

werden . g

An Krediten sind insgesamt drei Millonen
Mark ERP - Mitteln und neun Millionen Mark
Autstockungsbetrüge der Sparkassen und

genossenschaftlichen Kreditinstitute vorge -
gehen . In Ausnahmefällen . insbesondere bel
Krediten an Vertriebene , können bis zu 25
Prozent der Kreditvaluta als Betriebsmittel
verwandt werden .

Vorschläge der Schutzverelalgungen ur Ak - Hue
tenrechtsreform . Die Arbeftsgemelnschäkt der
Schutzvereinigungen für Wertpapierbesits hat
eine Denkschrift zur Akttenrechtsreform ange .
Kündigt , die in Kürze veröffentlicht werden
Wird . In ihr wird die Wiederanpassung des
Aktlenrechts an die bia 1037 guültia Form ge -
tordert .

ntoefaf too ef
cura beriehtet

OEEO tür Auflockerung des Handels
Paris . ( vwd ) Der Ministerrat des Turopl -

ischen Wirtschaftsrates ersuchte die Mit -
gliedsstaaten der OHC , im Interesse einer
Auflockerung des innereuropäischen Handels
und einer weiteren Liberalisierung enger
zusammenzuarbeiten .

i

Die Schuldnerstaaten — Grofibritannien
und Frankreich — wurden aufgefordert , die
Einfuhrbeschrünkungen gegenüber den an -
deren OEHEC - Mitgliedern abzubauen , damit
letztere ihre bisherige LAberalisterung auf -
recht erhalten können . Die Gläubigerstaaten
— dle deutsche Bundesrepublik Belgien , Lu -
xemburg , Holland und Portugal — wurden
gebeten , hre Einfuhren auf dem OEEHC - Län -
dern zu erhöhen . Falls es ihnen nicht mög -
lich sei , umgehend ihre Eintuhrtfreilisten zu
erweitern , sollten sie einstwellen andere
Maßnahmen zur Erhöhung der Einfuhren er -
greiſen .

Helz - und Kochgerlte unter Prelsdruck
Düsseldorf . ( vwd ) Der Markt für Heiz , und

Kochgeräte stehe im gesamten Bundesgebiet
unter dem Druck unsicherer und rulnöser
Preis verhältnisse , betont der Fachausschuß
Helz - und Kochgeräte im Verband deutscher
Elsenwarenhüändler in einer Eingabe an dle
Helz - und Kochgeräte - Industrle , Das bis -
herige Bruttoprelssystem sel von elnlgen
Werken für eine der gangbarsten Kohlen -
herdtypen berelts aufgegeben worden .

Mitgsetellt von der Süddeutschen

. . 1 f
a1 90 30 6 Gutehoftnung
Hayver , Motoren 30⁰ 0 Har . Bergb .

11 197 130 Meidelbg . Zement
Conti qummt 120 % 134 Hoesch
Daimler 11 14 I. G, Farben
Domatz 0 % ien leinen
t . Fräst 90 90 Klöckner
Degussa 1155 ̃ 116 Lanz
Dt. Llndleum 14³ 1 Mannesmann ut .
Feldmühle 110 100 Metallges .
Fuchs Wass — —

Frankfurter Börsen - Kurse

Den Herstellern wird nahegelegt , die

Bruttopreise auf Grund echter Selbstkosten
im Interesse erschwinglicher Verbraucher -

preise zu berechnen . Ueberhöhte Brutto -
preise , die der echten Kaufkraft des Ver -
brauchers nicht entsprechen , selen gebüh -
reid nach eigener Entscheidung der Werke
zu senken . Ueberhöhte Rabatte und Sonder -
vergünstigungen , die das Spiegelbild der
Wirkelichen Marletlage nur trüben , kämen
damit in Fortfall .

Daimler Benz Ad . dementiert

Stuttgart . ( up ) — Die Presseabteſlung der
Daimler - Benz - Ad nahm zu Gerüchten Stel -
lung , nach denen Mercedes im kommenden
Jahr mit einem neuen Kleinwagen auf dem
Automobilmarkt erscheinen Will . Dle Daim -
ler - Benz - Werke beabsichtigen aber weder
im Augenblick noch in naher Zukunft einen
Kleinwagen herauszubringen . Selbstver -
stündlich sel dagegen , daß dle Werke stän -
dis an der Weiterentwicklung threr Fahr -
zeuge arbeiten , dle sich gerade in letzter Zeit
in der Welt ausgezeſchnet hätten .
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Fur 30 dieser Bilder - Gutscheine erhalten sie
ein Olympia - Bild der Größe 10 & 14,6 em.

Bank A. G. , Filiale Heldelbert
J. 13. 18, 13. 9. 13. 13. 13.

Die eee hetnstahl 140 140 55244 44 % alzdetfurin 90 70
19¹ — glemens St. 107 104 %
103 18 % [ Sud - Zucker 1124 114½
90 57K Ver , Stahlwerke 105 190 Uᷣ%— — Wintershall 99 50 100

194 190 Zellstoff Waſsahot 63 50
95 93 Deutsche Hank 97 57

140 % 130 Dresdner Rank 90 57
100 % 106 Commerzbank 40 (40
10¹ 10⁰ Reichsbank ( Gen - 0 %

—
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7 warsenspruen 12. 00 kaustk am Mittag 10. 30 Mensch und Arbeit 70 Musik am Morgen 18. 26 Glocken zum sonntag ] 7. 18 Volkstuml . Klünge 17. 00 Alte Geschichten — 8 Werbetun
n.
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11 . 4 Landfunk 1 % Bekannte Solisten 0. 06 Das Nachtkonzert Du schenkst mir . Tanz ( I ) 10. 00 Zu Gast in 1. 00 Jazz - Party 29. 05 Auf Welle Frohsinn
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am Sonntagmorten 178 Walter Blankenheim 24. 00 Nachrichten 17½0 Was Ruch gefällt 1. 18 Musik bis in die rrun ] 16,00 Meister inres Faches 2400 Sendeschiuß Le Sanz unter uns

7. 05 Das geistliche W. 10. 30 Kinderfunk 10. 0% Musik am Abend 9. 4% Mustkal . Intermenso ] 10. 80 Musik 2. Veterubend 7. 10 Froh und munter 17. 00 Unterh . - Konzert 12. 00 Mittagskonzert
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6. 1 Melodten am Morgen ] 10. 0% Nachm . - Konsert 20. 00 Musik Jedermann Vormittag 20. 00 „ Der 1 lut ein 9. 40 Lieder und Klavier - 10 , Mustkal . Erholung 14. 55 Für die Mutter
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L. B. fragt : Ich bin gezwungen , eine gg
here Reparatur an meinem Hause vorzuneh -
men , besitze nebenbei noch eine kleinere Woh -
nung , die ich jedoch vermietet habe . Nun
brauche ich aber diese Wohnung selbst , und
die Mieterin will mir den Platz nicht frei -

geben , obtoohl sie vor einem halben Jahr
schon von mir die Kündigung bekam .

Antwort ; Wenn Sie , die Wohnung der
Mieterin für Ihren eigenen Wohnbedarf benö -
tigen , müssen Sie beim Wohnungsamt den An -
trag stellen , daß der Eigenbedarfsanspruch an -
erkannt wird , Sobald dles geschehen ist , kön -
nen Sle beim zuständigen Amtsgericht gegen
die Mieterin auf Aufhebung des Mietverhält -
isses wegen Selbstbenötigung klagen . Heraus -
bringen werden Sie die Mieterin aber erst
dann , wenn das Wohnungsamt eine gleichwer -
tige Ersatzwohnung zur Verfügung stellt .

G. W. fragt : Ich Rabe einiges Geld er -
part und auch einen größeren Betrag auf
Schuldschein ausgeliehen . Wie kann ich dieses
Geld gegen nochmalige Inflation oder Ent -
wertung schützen ? a

Antwort : Es ist kaum möglich , auf Ihre
Frage eine brauchbare Antwort zu geben . Die
künftige wirtschaftliche Entwicklung läßt aich
niemals voraussehen ; Mafnahmen , die sick
bel der ersten Inflation als richtig erwiesen
hatten , waren bei der Entwertung nach dem
letzten Krieg wirkungslos und umgekehrt . Als
relativ am günstigsten hat sich beide Male
die Anlage in Sachwerten ausgewirkt .

E. B. fragt : Wie stellt man einen guten
Eierlikör her ?

Antwort : 4 Jelbeier mit 250 6 Zucker
schaumig rühren . / Schote Vanille in ¼ 1
Milch kochen , kalt stellen , öfter umrühren , da -
mit aich keine Haut bildet . Nach dem Erkal -
ten zu der Piermasse gleßgen und über Nacht
stehen lassen , Am andern Tag ½ 1 Weingelst
zusetzen und auf Flaschen füllen . Die andere ,
etwas sparsamere Zubereitungsart 1folgende Zutaten : ¼ 1 Milch , 380 f Zucker ,3
Eigelb , ½ Packung Vanillesoßgenpulver , / 1
Welngelst . Die Milch wird mit der Hälfte des
Zuckers aufgekocht umi durch Zugabe des
Vanillesoßlenpulvers etwas sümig gemacht . Die
drei Eigelb werden mit dem restlichen Zucker
schaumig gerührt und vorsichtig darunter ge-
zogen , so daß sle nicht gerinnen . Die Masse hig
zum Erkalten öfters umrühren , dann den Al -
kohol dazugeben und innig vermischen . Wel -
chem der beiden Rerepte die Krone gebührt ,
mul man selbst ausprobleren . Aber bitte ; Vor
Gebrauch tüchtig schütteln , wie es jeder

„ Medlzin zukommt !

S. fragt : 1. 10 wurden mir eine An -chi Jagdwaſſen beschlagnahmt . Ich hörte , daß
in der englischen Zone diese Waſen zurtſche -
gegeben werden . Wie verhält es sick in der
U . S. - Zone! Kann der Verlust der Waßſen als
Kriegsschaden im Lastenausgleich — — —werden ? 2. Im Madre loads beschlagnahmte die
deutsche Wehrmacht mein Auto . Kann ich die -
sen Schaden im Lastenausgleich geltend
machen ?

n 5e ee

EFKASTEN
Antwort : 1. Von derartigen Absichten

der US - Besatzungsmacht ist uns nichts bekannt .
Mriegssachschäden im Sinne des Ges . über den
Lastenausgleich sind solche Schäden , dle un -
mittelbar durch Kriegshandlungen entstanden
sind . Als Kriegshandlungen gelten alle mili -
trischen Maßnahmen , auch Beschlagnahmun -
gen , Plünderung usw . Anerkannt werden je -
doch nur Schäden an land - und forstwirtschaft -
chem Vermögen , an Betriebs - und Grundver -
mögen , an Hausrat , Wohnraum , sowie Gegen -
atänden , die die Berufsausübung und die
Heistenzgrundlage betreffen . Der Verlust von

1 dwaften wird demnach nur dann Berück -
tigung ktinden können , wenn diese zur Be -

el oder im Rahmen des Betriebs
erforderlich waren . 2. Falls das Auto zum
Betriebsvermögen gehörte oder zur Berufsaus -
übung diente , werden die Voraussetzungen der
Anerkennung als Kriegsschaden vorliegen .

H. in S. fragt : Ich verkaufte 1947 mein
Haus , wobei ich mir den lebensldnolichen
Nie pbrauch ausbedungen habe . Muß ich hier -
für Lastenausgleich zahlen ? Muß der jetzige
Eigentümer des Hauses für den vollen Wert
Lastenausgleich zahlen ? Kann der Lastenaus -
gleich abgeldet werden /

Antwort : Ein Niegbrauch unterliegt dem
Lastenausklelch. e Wird der ka -
pitalislerte Wert des Nieg brauchs , der sich an
Hand der jährl . Nutzungen und an Hand des
Lebensalters des Berechtigten errechnet . Von
diesem Kapttalislerten Wert wird zunächst im
Lastenausgleich der Teilbetrag aufer acht ge -
lasgen , der einem Jahreswort der Nutz von
2400 DM entspricht , Darüber hinaus let der
Freibetrag von 5000 DM abzugsfähig . Man
Wird also sagen können , das meist nur dann
Zahlungen für den Lastenausgleich in Frage
kommen , wenn der Berechtigte mehr als en .
250 DM pro Monat an Nutzungen erhält . Der
Nigentüümer kann den Wert des Nienbrauchs
an dem dem Lastenausgleich unterliegenden
Vermögen in Abzug bringen . Nine Ablösung
des Laästenausgleichs st möglich . Die Ab -
lösungssumme errechnet zich an Hand einer
Tabelle , die Sie bel jedem Steuerberater oder
Anwalt einsehen ktunen .

L. R. fragt : , Ieh habe ein Jrundstück au /

. * Gelände , das ch ainzdunen möchfe .
ar ien dies ? Darf ich den Zaun auf die

rene setzen , oder muß ich einen Abstand
von der Grenge einhalten ?

Antwort : Sie können Ihr Grundstück
umzüunen , sofern Sie dabei nicht irgendwelche
Nachbarvechte , insbesondere Notwegrechte ,
verletzen ! Der Zzuun mud auf rem Grund -
stück errichtet werden , die Einhaltung eines

le
von der Grenze lat aber nicht erfor -

T. tragt : lch erlitt kürslieh einen Un -2 Ein Motorradfahrer fuhr mich on . Ich or -
litt einen komplislerten Beinbruch , In der Zeit
des Unfalls war ien erankge schrieben , Kann
ich nun trotedem Lohnausfall beanspruchen ?
Welchen Schmerzensgeld ann ieh verlangen ?

Antwort : Der Motorradfahrer iet Innen
schadensersatspflichtig , sotern Ble den Untall

Nichts lat E ee
als elne gewonnene Partie zu gewinnen !

Es ist eine Tatsache , die Wir alle schon an uns
selbst beobachtet haben ; Solange es gilt , in glei -
cher Stellung dem Gegner in verbissenem Posi -
tions - oder Kombinationskampt einen Vorteil ab -
zuringen , spielen wir mit gröster Konzentration .
Sobald Wir aber das ane en Problem gelöst
haben und besser stehen , Beginnen die Kräfte
nachzulassen . Das Ergebnis ist dann oft die um -
gekehrte Reaktion beim Partner , und der schein -
bar sichere Partiegewinn rückt plötzlich in weite
Ferne oder verwandelt sieh gar in eine Nieder -
lage . Man nimmt sich vor : Das passiert mir nicht
noch einmal , — und bald wiederholt sich dasselbe
Lied ! Wäre es nicht so , Würden alle Schachpartien
„ korrekt “ zu Ende geführt , das Schach würde

7 5 großen Teil seines sportlichen Reizes ein -
en.

Zu Nutz und Frommen unserer Leser geben wir
heute einen eigenen Reinfall dieser Art aus der
badischen Meisterschatt in Rastatt 1082 wieder ; er
Kostete den Führer der schwarzen Steine den

4 . 5 Die Anmerkungen sind von Theo gchu -

1 ee rosar n
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1. d4 816 5 80 66. J. LSB ds 4. e Sbd7 5. Lds eg
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Aus dem Berirk
Zum neuen Bezirksvorsitzenden an Stelle des

aus beruflichen Gründen ausscheidenden Herrn
Schleich ( Walldorf ) wurde einstimmig Herr Herb
( Nusloch ) gawühlt . 3. Vorsitzender wurde Herr
Hahn ( Handschuhsheim ) .

Morgen (14. 12. ) beginnen die Mannschaftssplele
der Hezirksklasse A. In der 1. Runde spielen :
Wiesloch — Kirchheim , Rohrbach — Handschuhg -

——5 1 — Neckargemünd , PSV Heidel -
Leimen : Heidelberg 167 spielfrei . Ueberdle rgebnlese werden wir jeweils berichten .

Neue Schachliteratur
An Schachzeitungen ist kein Mangel mehr .

Trotzdem wollen Wir nicht verskumen auf eine
Neuerscheinung hinzuwelsen , die der Beachtung
wert let . Das ScHAcH - ECHo , das im Jahre 1943
mit dem 10. Jahrgang sein Hracheinen einstellen
mulfte , liegt in neuer Aufmachung vor : Groß -
tormat ( DIN A 0),

Nr,
Seiten mit vielen Bildern

und Diagrammen .A. Brinckmann bearbeitet die
beliebte Spalte für das Nea „ das Nalttelsplel “r . M . xuwe „ das

Finn unterhalt
lehrt durch NutzFa ref e erzreitt

—5 zweltes Mal das Wort in einem 1 080
artlenpericht aus Stockholm , und Altmeister
arls glosslert eine Glanzpartſie aus alten Zelten.

Der Problemteil wird von W. Hagemann be -
sorgt , ein ausgedehnter Nachrichten - ung Unter -
haltungstelil runden das Heft zu einem vielver -
sprechenden danzen ab . Der Preis der monatlteh
zweimal erscheinenden Zeitschrift iat mit 40 Pig .
tur das Hett erstaunlich niearig gehalten .

Im Verlag Gerd Hatje , Stuttgart , iet soeben
die deutsche Uebertetzung den von br . M. uwe
und L. . Prins verfagten Werkes Über „ C APA “
NLANCA , das Schachphänomen “ herausgekom -
men . 390 Seiten , Ganzleinen , Preis DM 14, 0, Der
Megtried - Hngelhardt - Verlag , Berlin , kündigt das
Nracheinen einer Biographie des anderen Wolt⸗

elsters : Dr . Emanuel Lasker aus der Feder von
r. J. Hanna k, Wien , an, 100 von ersten Mei -

stern glossſerte 9 Stwa 890 Selten , Ganz -
leinen . Preis DM 10,8

Sobald uns die — 9 Werke vorliegen , nWir nüner aut den Inhalt eingehen ,

Unser Lösungsturnier
Wie wäre es zur Abwechslung wieder einmal

mit stwas gchwererer Kost ? Nun , unsere heutige
Nr. 80 wird trotzdem bald geknackt sein (4 Punk -

nicht selbst verschuldet haben . Lohnausfall
können 8e für die Zelt verlangen , während
der Sie vermutlich arbeitsfähig gewesen wären .
War also damals anzunehmen , daß Sle in stwa
2 Wochen wylsder arbeitsfähig gewesen wären ,
50 Können Sie von diesem Leltpunkt ab den
Lohnausfall verlangen . Das angemessene
Sehmerzensgeld dürfte hier , falls keine Dauer -
schäden zurücdebleilben , mit etwa 500 DM an -
gemessen sein .

E. H. fragt : Meine Frau klebte Invaliden
maren bis zum Jahre 106 . Jetzt machte gie
bern wieder weiterkleben , sie ist 32 Jahre

9 dies möglich ? Gelten dia alten Karten
n

Antwort : Dle Antwort vom 2 . November

ee
5
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1932 muß infolge eines neuen Gesetzes vom
18. November 1932 Wie folgt lauten : Aut Grund
des Gesetzes vom 13. 11. 104 uber den Ablauf
der durch Kriegsvorschriften gehemmten Pri -
gten . Iuin der Sorlal - und Arbeitslosen -
versicherung let eine Nachklebung von Inva⸗
lidenmarken für 1949 und früher nicht mehr
zugelassen . Sie muß wieder eine Wartezeit
von 260 Wochenbeiträgen zurücklegen , bis wie -
der Anspruch aut Rente im Versicherungs -
fall besteht .

J . W. tragt : Gibt die Londesversiche rungs -
anstalt Baden wieder wie früher Hypotheken -
17

9
4

ntwort : Zur Zelt werden noch keine

Ade ee Ser e e
ch ja en solchen Brocken selbst aew ungen

endungen bis spätestens nächsten Samstag
an die Schachredaktion erbeten ( genaue An -
schritt . ) . Der Stand des Lösungsturnſers wird in
der nüchsten Schachecke bekannt gegeben . Neue
Loser können jederzeit in den Wettbewerb ein -
treten , da es zich um ein Dauerlösungsturnier
handelt . Wer erstmals 64 und dann jeweils 100
Punkte erreicht , erhält einen Buchpreis und be -
Einnt erneut auf der untersten Sprosse der Lö -
sungsleiter .

Problem Nr . 89
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Lösung des Problems Nr. 81 ( Dr .H. Rübesamen ,
Münchener Schachzeltung 1816) 1. 25K b61 ( um dte
C- Linſe öffnen ) ebe 2. cc ( um dem schw .
K das Feld ch zu verlegen ) bases ( auf . . Kc :
Iäutt der g - Bauer durch ] 3. Kts —tal ( um den schw .
K von c ab zuschneiden ) - h ( es - ) 4. 68 —66
a —hi ( et - ) g. 6 —7 hahe ( ea ) 6. 1 - 60
he —hibD ( csi ) J. Dgs —d6 ½ Kaese 8. DdBA .
buW. Das —eg , mit Damen gewinnt Thema : Da -

T auf der Diagonalen u. Vertikalen ! Beim
Läsungsversuch 1. Gch „ en passant “ Wird über -
sehen , dall dieser Zußg nur erlaubt ist , wenn
Schwarz nicht angers gezogen haben Kann alas
i - hg ; davon ist hier teine Rede . Für die ver -

Möpetb kenderlelen gewährt .
meintliche „ Nebenlésung “ wird 1 Punkt abge -
zogen .

bers 8488 107
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Wollte man Bernd Rosemeyer würdigen ,
10 stehen nicht seine Siege im Vordergrund ,

sondern sein Kümpfertum , sein Aufbäumen

tegen das Schicksal , sein Durchhalten , bis
der Wagen über die Ziellinie ausgerollt
ist . Er war der Held des Nürburgringes .
Als er sich mit den Alfas und Mercedes

herumschlug , damals , nachdem er mit drei
Minuten Rückstand wieder ins Rennen ging
und in der verwegensten dagd seines Le -

bens Sekunde auf Sekunde autholte und
noch Dritter wurde , erhielt er den größeren
Belfall als der Sieger Caracelola . Oder als

er in Pescara die Coppa Acerbo gewann .
Während der höllischen Fahrt machte sich
das rechte Hinterrad selbständig und aut

„ drel Beinen “ rutschte der Wagen ohne sich
zu Überschlagen ans Ersatzteillager . Da war

guter Rat teuer . Aber seine Monteure mach -
ten das „ Ding “ wieder flott . Mit zwei Mͤi-
nuten Verspätung ging er wlieder auf die
Relbde und am Schluß hieß der Sieger Rose -
meyer . 1936 war das Jahr der Siege . Mer
cedes war damals nicht in Form und be -

selelckte viele der Rennen nicht . Bernd

schlug sich mit den Ausländern . Er war
der unumstrittene Held der Rennbahnen .

Belm „ Großen Preis von Deutschland “ auf
dem Nürburgring versprach Bernd seiner

Elly , ihr ein Zelchen zu geben , wenn alles in

Ordnung ist . Und der Teutfelskerl tat es .
Als der Wagen mit 200 „ Sachen “ über die
Bahn rauschte , legte er bei jeder Runde zwel

Finger seiner Rechten an die weile Kappe
und nickte lächelnd seiner jungen rau zu .
Das schwere Rennen wurde gewonnen , —

als Hochzeltsgeschenk für seine Elly . Was

machte es da schon , wenn die Haut der
Handflächen in Fetzen herunterhing , wenn
Blasen dle Fußschlen verunstalteten und
Schmerzen bis unter dle Kopfhaut krochen ?
Dle Hauptsache : es war geschafft . Unge -
achtet seiner Schmerzen hielt Bernd am

bend bei der Slegesfelee noch eine kleine

* ir Kaess, Ke
an .Er wär eln ganzer Kerl !

Vlele Slege errang er noch , Niederlagen
steckte er lächelnd ein . Er hoffte immer „ auf
das nächste Mal “ , Seinen letzten großen

Sleg errang er im Okt . 1937 bel Donning -
ton - Parkrennen in England . Obwohl er
sich keine Chancen einräumte , — mit Müller
und Hasse sel gegen „ Carratsch “ , Seamen ,
Lang und von Brauchitsch nieht viel auszu -
richten — startete er doch . Er fuhr ganz

vorsichtig auf diesen schmalen Parkwegen
und hetzte Caraceiola . In 55. Runde Über -

N 0

4 % .
7 %

m die Strapazen des schweren
Ramples
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die einmalige deutsche Renngeschichte / Erzählt von Günter Fraschika

nahm er dle Spitze und prochte dann erst

mit seiner verwegenen Fahrt die Engländer
ins Staunen . Der Beifall prasselte auf „ of -
fener Szene “ wenn Bernd die Kurven

schnitt und schlieglich ging er als erster vor
v. Brauchitsch , Caracciola , Müller und Hasse
durchs Ziel . Seamen und Lang schieden aus .

So flel auch der Mannschafts - Preis an die

3 den kich Bernd nie erhofft

atte .
Dann begann die Rekordwoche , in der

Bernd drei Weltrekorde und 16 internatio -
nale Klassenrekorde aufstellte . Ein Triumph ,
wie er nicht größer sein konnte . Bei dle -

sen Fahrten sind die physischen Anforderun -
gen weitaus größer als bei einem normalen

clola an jenem Tage , als Rosemeyer zu
44 , km yt . 752 4 „8

elngestellt .
Die Trephoneier sind neun Tage ange -

brütete Hühnereier . Im letzten Frühjahr
wurden gie vielfach als Mittel zur Verjüngung
und Hellung angepriesen . Wissenschaftler

Ein Schiff ohne Hafen

Die Stadt Stralsund kümmert sich nicht um ihren Eisbrecher „ Stralsund “

gelt sleben Jahren liegt der Rlabrecher „ Stralsund “ tatenlos im Kleler Hafen . „ Wir

wlosen nicht , was dleses Schiff eigentlich in Klel will “ , erklärte der Kleler Hatenkapitän

dleser Tage .

Der Elsbrecher entfloh kurz - vor dem

Russenelnmarsch im Jahre 1943 selnem

Heimathafen Stralsund , dessen Stadtverwal -

tung auch Eigentümerin wür und heute noch

lot . Ur kam nach Kiel , verflel der Ver -

mögenskontrolle der Besatzungsmächte und

wurde „ an dle Kette “ gelegt . Die Stadt

Stralsund hat sich bisher um hr Eigentum

nicht gekümmert , und ein Vertreter der

allllerten Vermögenskontrolle erklärte , daß

bisher ein Freigabeantrag von den Ostzonen -

Behörden nicht gestellt worden sei .

An Bord befindet sich seit sleben Jahren

nur der ehemalige Maschinist , der als Wach -

mann auf dem Schiff das Leben eines Ein -
sledlers führt . Er ist der einzige , der sich

über die Zukunft des Eisbrechers kelne Sor -
gen macht . Er fürchtet nur , dafl im nüchsten

Jahrzehnt die Algen und Muscheln am

Schiflsboden so schwer werden , daß selne

Staatsforst
dureh Gauner verkauft

Clausthal - zZeller feld . Als

das tollste Gaunerstückchen der letzten

Jahre im Oberharz bezeichnete der Rich -

ter des Schöffengerichts in Clausthal

Zellerfeld den Streich des Besitzers der

„ Neuen Mühle “ in Clausthal , Friedrich

Büker , der den gesamten Atantsforst in

der Umgebung seiner Mühle Sägewerke

besltzern gegenüber als sein Eigentum
erklrt und Teile berelts verkauft hatte .

Der „ Froſtzügige “ Mühlenbesitzer wurde

zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt .

Behausung „ auf Tlefe “ gehen könnte . „ Wir
hoffen , dan sich bald ein Liebhaber für das
noch intakte Schiff finden wird “ , meinte

jedoch der Hafenkapitän .

Dieses „Ungetüm“, iat der Weltrekord - Waten von Dalmler - Beus , Auf im tur Rudolt garso -
e stürste , den phantastischen Weltrekord von

Trephon - Eier als Arz
Institution für gerichtliche Medizin Göttingen gab Gutachten

Das Institut für gerichtliche Medlzin in Göttingen hat in elnem Gutachten erklärt .
daß die sogenannten Trephoneier als Arzneimittel und nicht als Lebensmittel anzusehen
sind . Die Braunschweiger Staatsanwaltschaft , die dieses Gutachten angefordert hatte .
hat daraufhin ein im Sommer eingeleltetes Verfahren gegen Trephoneler - Verkäufer

Rennen . Bernd sagte selbst : „ Lieber drei

„ Große Preise “ ausfahren , als hier drei Mi -
nuten mit nahezu 400 Sachen Über die Auto -
bahn zu flitzen “ , Aber er konnte es nicht
lassen .

28 . Januar 1938 . Der Tag , an dem das
Schicksal den Schlubpunkt hinter das Le -
ben des Bernd Rosemeyer setzte . Unerblitt -

Uch , hart , grausam . Daimler - Benz hatte be -
reits auf der Versuchsstrecke Autobahn

Darmstadt —Frankfupt durch Caracclola
mit 432,7 Rosemeyers Weltrekord gebrochen ,
als dle Auto -Unlon - Mannschaft eintraf .
Bernd beglückwünschte „ Carratsch “ fuhr

dle Strecke mut seinem Personenwagen ab ,
setzte slch dann in den Rekordwagen und

e 8

tel anzusehen
0

—
4 —

dlese Pigenschaften berelts früher be -
stritten .

Dle Braunschwelger Staatsanwaltschaft
nagt zur Begründung ihres Beschlusses , dall
den Lieferanten ein Verstoß gegen das
Lebensmittelgesetz , wenn en anzuwenden
Wäre , nicht nachzuweisen sel . Es sel nicht
testgestellt worden , daß die Eler in verdorbe -
nem Zustand — beispielsweise mit bereits ab -
gestorbenen Keimen oder durch Bakterien
verseucht — geliefert worden gelen . Der
Verdacht der irreführenden Werbung habe
alch ebenfalls nicht nachwelsen lassen , weill
den Beschuldigten die Behauptung , sie hät -
ten an eine gesundheits fördernde Wirkung
der Eler geglaubt , nicht widerlegt werden

—

brauste los . Noch nicht ganz ausgefahren ,
erzielte er 429,9 km / Std . Der Motor war noch
nicht warm und Bernd versprach sich beim

zwelten Versuch eine bessere Zelt .

Dann wurde der Wagen zum zweiten
Male angeschoben . Bernd legte noch ein -
mal die zwei Finger an den Mützenrand ,
lächelte und schaute seinen Rennleiter , Dr .

3 so sonderbar an . Dann gings
08.

Die Streckentelephone meldeten : Kilo -
meterb — durch , Kllometer 7,6 —durch , Ki -
lometer 8,6 — durch , Kilometer 9,2 — Wa -

gen verunglückt . Rennleiter Feuereisen
schaute sich erschrocken um . Er fuhr so -

kort mit Rennarzt Dr . Gluser und Rosemayers
Monteur Sebastlan zur Unglückstelle . Sie

glaubten nicht , daß Bernd etwas passiert
sein könnte . Sle nahmen vielmehr an , daß

er ihnen , wle schon 80 oft , lächelnd mit dem

Steuerrad in der Hand entgegen kommen

Wird . Sie Warteten auf diese Erscheinung

vergebens .
Unter elnem Baume lag Bernd , so als ob

er schllefe . In seinem Gesicht lag etwas wie

Entspannung Keine Auflerliche Verletzung
wär zu bemerken . Und doch — Rosemeyer
War tot . Der Wagen lag weit weg . Er hatte

sich mehrmals Überschlagen

Bel seinem letzten Einsata war das

Schlelksal , das er 80 oft zu beugen verstand ,
doch stürlter . Der Wind hob Bernd aus dem

Wagen , der mit Über 400 kern Std. eine Brük -

kenunterführung durchraste . Eine Nation
trauerte um Bernd Rosemeyer , den Himmel

stürmer unter den Rennfahrern , der unver -

Das lest der Weltrekordwagen Bernd Rose -
meyers . Mit ihm wollte er auch am 28. Januar
1088 aut der Autobahn Frankfurt —Darmstadt
einen Rekord aufstellen, . Ee glang ihm nicht —
der Tod machte einen Strich durch die Rech -

essen bleiben wird .

Aber die anderen rannten weiter . Eine

neue Formel wurde festgelegt . Statt Höchst -

gewichte jetzt Mindestgewichte , klassen -

Welse gestaffelt . Als die 9 - Liter - Wagen zu

ihren ersten großen Prüfungen in den gro -
Ben Preis von Tripolis gingen , gab es einen

dreifachen Mercedes - Sieg . Hermann Lang ,
v. Brauchitsch und Caracciola passierten in

dieser Reihenfolge die Ziellinie . Die 3 - Liter -
Maschine war nur 7 km im Durchsehnitt

langsamer als die vor jährige 6- Liter .

Italien forderte im geheimen den Bau

von 1,8 - Liter - Maschinen . In Deutschland
wußte man , dafl dieses Land nur noch Ren -

nen mit diesen Wagen ausschreiben würde .
Deutschland stand vor der Entscheidung .
Aber es ging ihr nicht aus dem Wege . Beim

Innung .

Aber die arcdleren fuhren Welfer

Sensation war fertig ! In knapp acht Mona -

ten baute Mercedes - Benz diesen neuen

Lang siegte dann vor Caraceiola . Ein Dop -

pelsſeg für Deutschland ! 197 , kmâh im

Durchschnitt , wiederum nur 7 kmün lang -
samer als die 3 - Liter - Maschinen . Diese gran -
diose Leistung war einmalig .

Im Anschluß an dieses Wüsten - Inter -

mezzo fuhr man wieder 3 - Liter - Wagen . Bis

der Krleg ausbrach . Am 22. Juli 1939 , dem

28 jährigen Jubiläum des „ Groben Preises

von Frankreich “ , gewannen H. P. Müller vor

Georg Meler auf Auto - Union . Genau wie vor

28 Jahren , als deutsche Wagen auch im letz -

ten Rennen vor dem Krieg siegten . Dann

schwiegen die Renn - Motoren . Die Kanonen

„ Großen Preis von Tripolis 1938 “ starteten
deutsche Wagen mit 1,5 Liter Hubraum . Die

Regierungsbauten
Eigenes Haus für das Auswärtige Amt

Unterbringung mancher Bundesbehörde
sind — noch dazu über dle ganze Stadt

versteht slch von selbst .

baudirektion die Pläne für einen swecle -
müßzigen Neubau begutachtet worden , der

im kommenden Jahr zwischen der Koblenzer

„ Reglerungsstraße “ und dem Rheinufer
errichtet werden soll . Die letzte Entschel -
dung darüber , welcher FUntwurf zur Aus -

führung gelangen wird , liegt beim Bundes -
Kanzler , der sich bereits gegen das Proſekt
eines Hochhauses ausgesprochen hat . Vor -
aussichtlich wird man sich deshalb mit sie -
ben Stockwerken begnügen und dafur mehr
in die Breite und ins Souterrain gehen .

Die aufgekauften Grundstücke bleten
Platz für ein grobes T- förmiges Gebäude .
Bereits im Mai legten Abbrucharbeiter die
auf dem Bautelände stehende „ Kronprinzen -
VIIlla “ nieder , die 1901 vom Kalserhaus gegen
450 000 Goldmarie für den in Bonn stu -
dlerenden Kronprinzen Wilhelm gekauft
worden war . In den nächsten Monsten sol -
len noch drei bla vier andere Altbauten
unter die Spitzhacte genommen werden .

Das in Dulsdorf . vor den Toren Bonns
UHegende Ministerlum Professor Urhards hat
gerade in dlesen Tagen einen sehr einfach

konnte .

Der Sturm der schwelzerlschen HImalaa - Expedition auf den Mount Everest

lat kescheltert , Die kleine Schwelzer Gruppe mit ihren 300 Trägern lat wleder auf

dem 240 Kilometer langen Wege nach Khatmandu , der Hauptstadt Nepals , dem

Ausgangspunkt des Unternehmens . Vor einigen Wochen zlng die Meldung durch
dio Weltpresse , dan der Schwelrer Bergführer Lambert mit dem nepalesischen

Sherpa Tensing dem Mount - Kverest - Gipfel bis auf 60 Meter Höhendifferenz nahe -

Man wußte lediglich , daß die Expeditlon
keinen Kurzwellensender mit sich führte , um
das Ergebnis bekanntzugeben , und kurz zu -
vor noch hatte umdisponleren und einen süd -
licheren Anstieg suchen milssen , 80 wurde
zum Beispiel das Lager sechs auf den Els -
wülsten des Lhotse - Gletschers errichtet . Von
hier aus wurde dann im November noch dle
Nachricht bekanntgegeben , dall eine Seil -
schaft abgestürzt war , bei der ein Sherpa
tödlich verunglückte , und daß in 7000 Meter
Höhe einige Mitglieder erkrankten , wobel

sogar ein eingeborener Träger operiert wer -
den mußte .

Obwohl von der tibetanischen Seite aus

zur Zeit noch eine russische Expedition un -

terwegs ist , lat man fast zur Erkenntnis ge :

kommen , dall der Mount - verest - Gipfel mit

gelner Höne von 8882,17 m nicht zu bestel -

gen let . Dle Urfahrung aus zahlreichen Fxpe -
ditionen zeigte , daſi sich der Mensch in Höhen

von Über 7000 m nicht mehr alcklimatisſeren

Imperial
Weg o nd

gekommen sel . Diese Meldung wurde aber in alpinen Kreisen , vor allem in der

Schwelz , sofort angezwelfelt und bisher auch noch nicht bestätigt .

kann , daß er an jenem Tag , den er in solchen
Höhenlagen verbringt , schwächer wird . Auch
Sauerstoflatmer helfen nichts , Sie sind zu
schwer . Lambert und Tensing waren in die -
gem Frühjahr dem Gipfel bereits bis auf
200 m nahe gekommen und mußten dann

wogen des drohenden Monsunwindes um -
kehren . Nun sollten sle 50 m unter dem

Giptel ein Notlager errichtet haben , von dem

aus sie den letzten Angriff unternehmen
wollten . Himalaja - Kenner aber behaupten ,
dall man bis zu dieser Höhe gar kein Zelt

mitschleppen könne . Allein die Bewältigung
von 200 m Höhendifferenz dauerte im ver -

gangenen Frühjahr ab 8300 m Über fünt
Stunden . Dabei ist der letzte Weg zum Gip -
kel ein langgezogener Grat , der keine Kletter -

partien erfordert . Andernfalls wäre eine Be -

7
des Gipfels von vornherein unmög -

Fünt Schritte Wegs und der Mensch muß
elne Ruhepause einschalten , um trotz Höhen -

3

Zehaltenen Neubau mit 200 Büros in Besltz

An der Todeszone gescheitert
Ist der Mount - Everest tatsächlich unbezwingbar ? / Schwelzer Himalaja - Expedition kam nicht ans Ziel

atmer mühsam nach Luft zu ringen . Man
nennt die Höhe uber 7600 m die Todeszone ,
dle für den Bergsteiger bel einem längeren
Aufenthalt keine volle Lebensmöglichkeit
mehr bietet . So wird auch bezweifelt , daß die
beiden Engländer Irvine und Mallory , die
bereits 1924 zum letzten Male in einer Höhe
von 8600 m gesehen wurden , che sle der
Nebel verschlang , den Gipfel erreſcht haben ,
obwohl sich diese Legende hartnäckig hielt .
Kenner des Himalaja sagen , dab man un -
möglich das letzte Stück 3 von Über
900 m, das beide noch vor sich hatten , ohne

Notlager zurücklegen kann . Und Lambert ,
der im Frühjahr dem Gipfel bis auf 200 m

nahekam , erklärte später , selbst wenn or
weltergestlegen wäre , hätten seine Kräfte
tür den Rückweg nicht mehr ausgereicht :
denn es herrschte außerdem die regelmäſige
Temperatur von minus 36 Grad . Es ist ein
schwerer Entschluß für den Bergsteiger , 80
nahe dem Zlel dle Vernunft walten zu lassen
und umzukehren , Oft stehen die Menschen
schon unter dem Pinfluß der Höhenkrankheit
und haben Keine Kontrolle mehr über ihre
Denkkratft , Ste erkennen hren wahren Zu -
stand nicht und sehen alles im rosigsten
Lichte , werden schließlich bewußtlos , bekom -
men ein Übertrlebenes Schlafbedürfnis , ver -

bunden mit ausgesprochener Fröhlichkeit ,
legen sich hin und ebfrleren .

7

Jetzt sind auf dem Reißbrett der Bundes - g

hatten das Wort .
( Schluß folgt )

aul dem Reißbrett

Kanzler will nicht „ zu hoch hinaus “

Bonns Baupläne reiten . Die Raumnot der Reglerung lat seit langem ein auf eine

Lösung drüngendes Problem . Das ! eindrucksvollste
ble tet das Auswärtige Amt :

ver tellt — in nicht weniger als zwjölt verschie -

denen Häusern einquartiert , Daß diese unter dem Zwang der Verhältnisse erfolgte De -

zentralislerung der Arbeit dieses Ministeriums nicht fürderlich lat

die Augen der fremden Diplomaten , allzusehr den Charakter eines

Beispiel für die unbefrledigende
seine Abtellungen

Provisorlums trügt ,

der in unmittelbarer Nachbar -enommen . b
schaft des Hauptgebäudes errichtet wurde .

Mit rund 800 An ten und 320 Beamten
steht der Stab Frhards zahlenmäkhla an der

Spitze aller Ministerien , knapp vor dem

alkzeptlerten ) Hochhaus jedoch welt mehr

Beamte ala Angestellte altzen . Erst mit

großem Abstand folgen in der personellen
Größenordnung dann die übrigen Mini -

ministers Hellwege mit etwa 40 Köpfen .

len
Unbestündig

Vorhersage bis Mon -
tag früh Bel zeltwelse
stärker auffrischengen
audwoestlichen Winden
am Samstag meist
atarle bewölkt und zeit -
Weilligen Regenfällen .

Mittagstoemperatur in der Rheilnnlederung
wischen 4 und 7 Grad . Am Sonntag bei weck
gelnder , zeitweise noch stärkerer Bewölkung
und nach West drehenden Winden noch ein -

zelne 8 Niederschläge , Beginnen -
der Temperaturrückgang . In der Nacht zum
Montag gebietswelge schon wieder Gefahr von
leichtem Bodentrost .

Uebersicht : Auf der Südseite eines um -
tangreichen Tletdrucksystems Uber den bri -
tischen Intzeln und der Nordsee zlehen ein -
elne Randstörungen vom Atlantik über Mit -
teleuropa hinweg ostwärts , Während dabei
am Samstag noch zlemlich milde Luft in unser
Geblet einströmt , werden uns zum Sonntag
wieder kühlere Meeresluftmassen erreichen .

Pegelstand des Rheins am 19. Dezember :
Maxau 631 ( 1 ) Mannheim 44a ( 10 ) ; Worms
880 ( —10) : Caub 346 ( —17 ) .

Pepelstand des Neckars am 18. Desember :
Plochingen 140 ( 400 Gundelsheim 106 ( —0) ;
Mannhelnn 449 ( 17 ) .

Achneebericht
Uberall aind auf die spärliche Schneedecke

oberhalb 600 m ß bis 10 em nasser Neu -
schnee gefallen , jedoch werden nur im Feld -
borggeblet gute , sonst melst nur mäßige
Bportmöglichkelten gemeldet , da die Schnee -
nöhe im Nordschwarzwald nur 16 bis 20 em
betrügt . Die Frostgrense liegt um 600 m.

Einzelmeldungen ; Königstuhl 6 em — Do -
bel 0 — Gaistal - Herrenalb 6 1 Kaltenbronn
20 — 1; Kurhaus Sand 16 — Hundseck 10 —
Unteramatt 16 —; Hornisgrinde Sender 0 —
Darmstädter Hütte 40 —1 Ruhestein 29 —;
Schliffkopf 15 —; Kniebis 20 —; Furtwangen
10 —1 Kandel 16 — Hinterzarten 10 —; Faig
0

2 3 3 ln 0
90 3 Todt -

nauberg : Schauinalan : Som
berg Wildbad 10 —. .

Iriplo 800
150

Rennwagen . Elin Achtzylinder - Kompressor .

und , nicht nuletzt für

Finanzressort Fritz Schäffers . in dessen acht -

stöckigemm ( vom „ Bund der Steuerzahler “

sterten , als kleinstes das des Bundesrats -

—
—
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Trümmerräumung in Stuttgart
geht dem Ende entgegen

Stuttgart . Die Trümmerraum um
Stadtgebiet von Stuttgart nähert sich rem

Ende . Die von der Gemeinde zu bestim -
mende Frist , bis zu der dle Ruinen
mre Ruinen selber räumen können . ist jetzt
tar das ganze Stadtgebiet auf den 31. März
1953 festgesetzt worden . Nach Ablauf dieser
Frist werden die noch nieht geräumten
Ruinengrundstücke auf Grund des Aufbau -
gesetzes vom 18. August 1948 durch das
Tefbauamt enttrümmert .

Zweites Stuppacher Massengrab
geöffnet

Stuppach . Nach der Oeffnung des zwelten
Massengrabes in der neu geschaffenen
Threnanlage des Volkebundes deutscher
Kriegsgräberfürsorge in Stuppach im Kreise
Mergentheim wurde am Donnerstag mit der

Icdlentiflzierung der dort beigesetzten zwan⸗
zig gefallenen deutschen Soldaten begonnen
Die Arbeiten werden zich über mehrere
Tage erstrecken . g

G blonger Schm U dus Nails
Umelt der Sledlung von Siemens wächst ein „ Klein - Gablonz “ heran

Karlsruhe . Im Westen der Stadt , unwelt
der gewaltig aufstrebenden Sledlung von
Siemens & Halske mit hren Hochhäusern ,
entsteht in kleinerem Format eine weitere
Industriesledlung , deren Name und Produk -
tion in der ganzen Welt bekannt ist . Es ist
dle Stedluntg der in einer Arbeitsgemelnschaft
zusammengeschlossenen dreißig Gablonzer
Industriebetriebe , die nach dem Zusammen -
bruch nach Karlsruhe gekommen sind und
hier zunächst in der ehemaligen Artillerie -
Kaserne eine Notunterkunft gefunden haben .
Fünf dieser Betriebe haben nunmehr ein
eigenes Gebäude errichten können . Daneben
stehen bereits sſeben Wohngebäude . In den
kommenden Jahren sollen weitere finanz -

kräftige Betriebe aus der Arxtillerlekaserne
herausgenommen werden , bis schließlich als

Fernziel die ganze Gablonzer Gruppe in

Moch ne Liboltsgemoinschaſtfür neue Rechtschreibung
Dennoch von der Abkürzungssucht befallen / Nennt sich „ Agnr “

Stuttgart . in Stuttgart hat sich vor kur -
dern eine „ Arbeitsgemeinschaft Neue Recht -
schreibung ( Agur ) “ als Dachorganisation
aller Gruppen im gesamten deutschen Sprach -
geblet konstitulert , die eine Reform der
deutschen Rechtschreibung anstreben .

Die Agnr will alle Programme und Be-
strebungen der
wie Kleinschreibung .
Schrelbung von Fremdwörtern , V.

Vom 1. Januar kommenden Jahres an wWIII
die Arbeitsgemeinschaft ein Mittellungablatt
„ Deutsche Rechtschreihereform “ herausgeben .

Führend in der Annr sind vor allem
0 Sr.

tensor Johannes 1 5 2Staiger und Dr . Haller , Schwelz , Ministeriäl -
rat a. D. Merz , Freiburg und der Verleger
Leopold Capeller , München . Zu den Grün -
dungsrrütgliedern gehört auch der schwel -
rerlache „ Bund für vereinfachte Recht -

schreibung “ . Auberdem stehen der Neu -
gründung der Lehrerverein Niedersachsen
und ein Teil des Vereins „ Muttersprache “
in Wien nahe . Gründer und Geschäftsführer
der Dachorganisation ist Dr . phil . Heyd ,

Mahnung zur Toleranz
Karlsruhe . Von den 4093 Studenten , die

im Sommersemester an der Technischen
Hochschule Karlsruhe studierten , gehörten
2 Prozent Korporationen an. , Der Protektor
der Hochschule , Professor Dr . Hermann Hack -
haus , richtete an die Studenten die Mahnung
zu gegenseitiger Toleranz , wobei er betonte ,
daf dlese Mahnung nicht nur an die Kor -
porationsstudenten , sondern gleichzeitig auch
an die nicht korporierten Studenten gerichte

tige Tolersnz ld N Ent
elger

11utnls - und Gelds
für Schwarzbrenner f

Karlruhe . Die Große Strafkammer Karls -
ruhe befaßte sich in einer zweitägigen Sitzung
mit einer Bande , die insgesamt 9000 Liter
Schnaps schwarz gebrannt hat . Auf der An -
klagebank saßen vier Personen , während sich

der Haupttäter der Verantwortung durch Er -

hängen entzogen hatte Die Angeklagten hat -
ten von Ende 1948 bis zum Mal dieses Jahres
eine Schwarzbrennerei in Mörsch und in
Karlsruhe - Bulach betrieben . Durch den Ver -
kauf von 3000 Eitern schwarz gebrannten
Branntweins hatten sie eine Monopolabgabe
von insgesamt 18 000 DM hinterzogen .

Wetzen Monopolhinterziehung und Bei -
hilte hierzu verurteilte das Gerſcht die vler
Angeklagten zu insgesamt 10 Monaten Ge -
küngnis und 20 980 DM Wertersatzstrafe . Die
Brennerelelnrichtung , eine Schrotmühle und
ein Preiradlleferwagen wurden vom Gericht

eingezogen . 5

Kurleruhe auf dem neuen Industriegelände
ihr „ Klein - Gablonz “ aufgebaut haben wird .
Die Stadtverwaltung hat den ersten beiden
Straßen dieser neuen Siedlung die Namen
Gablonzer Straße und Glasweg gegeben ,

Die Gablonzer hatten es in den letzten
Jahren nicht leicht . Mit neuen Maschinen
mullten le in unzureichenden Räumen ihre

Betriebe neu aufbauen . Immer neue Schwie -

rigkeiten stellten sich ihnen in den Weg .
Aber sie haben die Notzeit durch ihren Zu -
gammenschluß , ihre Energle und Arbeits -
treude mit Hilfe zahlreicher Fachkräfte aus
der alten Heimat glücklich überstanden . Die
Wirtschaftliche Entwieklung zeigt , wie aug
der in diesen Tagen abgehaltenen General -
versammlung der Arbeitsgemeinschaft her -

vorgeht , einen stetigen Aufschwung . 5

Mit wenigen Fachkräften fingen dle Un -
ternehmer um Jahre 1948 an . An der Jahres -
wende 1948/9 beschäftigten sie 337 Personen .
von Jahr zu Jahr wurden es mehr , und ge -
genwärtig arbeiten 1238 Frauen und Män -
ner bei ihnen , darunter 56 Prozent Gablon -
zer Flüchtlinge , 26 Prozent Flüchtlinge aus
anderen Ländern und 20 Prozent Einhei -
mische . Wie die Zahl der Beschäftigten , hat
auch der Umsatz elne erfreuliche Aufwärts -
entwicklung genommen . Er ist von knapp
vier Millionen Ende 1940 auf annähernd sie -
beneinhalb Millonen DM im Jahre 1961 an -
gestiegen . Der Gesamtumsatz seit der Wäh -
rungretorm beträgt 18 837 00 ⁰DM. In den
letzten Monaten dless Jahres entflelen 25
Prozent des Umsatzes auf den Export . Zahl -
reiche europuische Länder , aber auch Länder
in Veberses sind Abnehmer der Gablonzer
Schmuckwaren - und Glasindustrie .

Das Vertrauen , das man bel der Landes -

reglerung , der Stadtverwaltung und den

Zur Stärkung des Rückgruts gegenfber Ministerien

Heimat - , Wander - und Naturschutzbünde schlossen sich zusammen

Stuttgurt . In Stuttgart wurde am Wochen .
ende eine Arbeſtsgemeinschaft deutscher
Heimat , Wander - und Naturschutabünde ge -
gründet . Zu dieser Arbeitsgemeinschaft
haben sich der Verband Deutscher Gebirgs -
und Wandervereine , der Deutsche Heimat -

bund , der Deutsche Alpenverein , das Deut -
sche Jugendherbergswerk , der Deutsche Na -
turschutzring sowie der Verband der Ver -
elne für Volkskunde zusammengeschlossen .
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft , die

nahezu zwei Millionen Mitglieder umfaßt ,
ist der Ministerpräsident von Nordrhein -
Westfalen . Karl Arnold . Durch den Zusam -
menschluß zu einer Arheitsgemeinschaft
wollen die deutschen Heimat - , Wander - und

Naturschutzbünde eine gemeinsame Vertre -

tung ihrer Interessen bei den Ministerien
f Landern erpelchen , Unter an -

. J e

m dem

Stuttgart . Die Hörer - Werbeaktion des Sud -
deutschen Rundfunks , die vom 20. Oktober
bis 6. Desember stattfand , hat eine Zunahme
der Hörerschaft des SbR um 72 000 Teilneh -

Ehra 17 000 Schwurzfahrer werden jührlich gefußt
Sotar ein Beamter des Bundesfinanzministerlums wur kürzlich darunter
Stuttgart . Im Bereſch der Eisenbahn -

AMreletion Stuttgart werden jährlich rund
17 000 Schwarzfahrer gefaßt . Die Bundes -
bahn schätzt , daß man ſedoch höchstens zehn
Prozent der Reisenden ohne Fahrkarte ent -
deckt . Dle Schwarzfahrer , die im Verlaufe
eines Jahres im Bereich der Elsenbahndirek -
tion Stuttgart entdeclet werden , zahlen
rund 150 000 DM an Fahrgeld und Bußgeld
nach . Beamte der Bundesbahn versichern ,
daß sich unter den Schwarzfährern sogar eln
Justisheamter und unlängst eln Beamter
des Bundesflnanzministertums befunden
hätten . Kürzlich sel eine 30 Jahre alte , in
guten Verhältnissen lebende Frau die mit
Bahnstelgkarten von Stuttgart nach Kirch -
eum gefahren war , auf ihrer 14. Schwarz -
fahrt gefaßt worden . Der Schaden , der der
Bundesbahn durch Schwarzfahrten erwächst .
Wird allein im Beririe der Fisenbahndirek -
ton Stuttgart auf Müllonen im Jahr ge -
ochftzt .

In diesem Bezirk kontrollieren 2800 Zug -
schaffner die Fahrkarten der Reisenden . Je
nach der Besetzung des Zuges und der
Strecke nimmt ſeder dieser Schaffner auf
einer Fahrt 50 bis 500 DM für Fahrkarten -
und Zuschlagsnachlösungen ein . Das gibt im

ſirelslauf⸗ und Blutöruckſtörungen
Hrterlenverkalnung - frühes flltern
mit r die vom Herzen gusgehen , Benommenhelt , Kopt -
schmerzen , Gbrensaugen, Gedächtnisgchwäche ,Ratsberkelt . Vata timmung .
Brustbeklemmung und schmerzen werden heute mlt grobem Rrtelg dure

HUmoskle ran
vollig gütttrsten Mittel zum Schwinden gebracht .
inen auf AMO cher Grundlage , d. b, körper gemi entwickelten ,

70 Tabletten DMM4,1 nur ia Apotheken , Verlengen Sle interessante
Drucksehritt H- kostenlos von

Fabrik pharmaz , Praparate Carl Bühler , Konstant

Elsenbahmcdlrelctionsbezirkk Stuttgart jährlich
rund zwölf Millonen DM für Fahrkarten
Nachlösungen in den Zügen , Schon aus die -
gem Grund ist dle Elsenbahndlrektion der
Ansleht . daß die Zugschaffer unbedingt not -

Wendig sind . i

mer gebracht . Damit hat sich die Zahl der
Hörer des Süddeutschen Rundfunks auf rund
920 000 erhöht . i ö

Aus dem Gefängnis ausgebrochen

Calw . Der unter dern Verdacht von Unter -
schlagungen in Untersuchungshaft befind -
liche frühere Techniker der Kreisbaugenos -
senschaft Calw . Gerhard Thieme , ist aus dem
Calwer Amtsgerichtsgefängnis ausgebrochen .
Eine sbfort eingeleitete Fahndungsaktion der
Landespolizei blieb bisher ohne Erfolg .

Die Bunker gehören
Der Boden , auf dem sie stehen ,

e
77

i erfahren eines der betroffenen
Bauern aus dem Kreis Zwelbrücken gegen
die Bundesrepublik entschied das Gericht ,
daß der Boden , auf dem die Bunker stehen ,
igentum der Bauern ist . Der Bundes -
republik wurde untersagt , die Grundstücke
durch von ihnen beauftragte Firmen zu be -
treten oder zu befahren und die darauf
stehenden Bunker sprengen zu lassen . Dem
Kläger wurden zwel Drittel , der beklagten
Bundesrepublik ein Drittel der Kosten des
Verfahrens auferlegt . Das Urteil ist gegen
eine Sicherheltslelstung von 3000 Mark vor -
läufig vollstreckbar .

In der Urteltsbegründung hob das Ge -
richt hervor , daß nach seiner Ansicht dle
Bunter Higentum der Bundesrepublik selen ,
der Grund und Boden aber unstreitig den
betreffenden Bauern gehöre , Die Bundes -
republik dürfe jedoch die Bunker durch be -

Voraussichilich müder Win ber In Südwes ' deutschlund
„ behauptet Wetteramt Freiburg in einer langfristigen Vorhersage

Freiburg . Die Mehrzahl der vorliegenden
Unterlagen Über die Wetterentwicklung

spricht dafür , daß der Winter in den Mo -

naten Januar und Februar nicht streng sein

Wird , heißt es in einer langfristigen Wetter -

vorhersage des Wetteramtes Freiburg für
das süd westdeutsche Gebiet .

Der Dezember wird bei großen Tem :

peraturschwankungen und bei normalen bis
etwas Übernormalen Niederschlagsmengen
voraussichtlich eine recht wechselhafte Wit -

terung bringen , in den ersten Dezember -

tagen werden nach der Voraussage des Wet⸗
teramtes Freiburg bei nebllg - trübem Wetter

— BS— .

ruchleldende geeen
ohne Feder - ohne gchenkelriemen !

gelt Jahrzehnten bewährt .
gen “ „ NKérperilche Beweglſehteft uneingeschränkt . “ — Er -
Ichat van dauernder Gua „ Rruch beschwerden varuchwinden “
Warum EI Sle zich noch ? Bin wieder am :

und stetigem Temperaturrückgang noch Nie -
derschläge fallen . Bis etwa zum 6. Desember
dürtte sich Überwiegend trockenes und
ruhiges Frostwetter mit Temperaturen bis
zu minus zehn Grad einstellen , Anschließend
Wird bis etwa zum 12 Dezentber ein un -
beständiger vorübergehend mülder Wit -
terungsabschnitt folgen , der in Südwest -
deutschland bel Luftzufuhr aus dem Nord -
Westen Schnee und Regenfälle bringt . Für
den Rest des zwelten Monatsdrittels ist
wieder mit einer Frostperiode und Schnee -
källen zu rechnen . Im letzten Monatsdrittel
Wird mit unbeständigem , tür diese Jahres -
zelt mildem Wetter gerechnet .

Geldinstituten in die Arbeit der Gablonzer
setzte , dokumentiert sich in den mannig -
fachen Hilfen , die ihnen bei ihrem Neuauf -
bau zuteil geworden sind . Von den emptfan -
genen Staatskrediten in Höhe von 1432 000
DM konnten die Gablonzer bereits 214 O00 NM
Wieder zurüddebezahlen , Erhebliche Fummen ,
die die Kredite weit übersteigen , Wandten
sie für Steuern und Zinsen , Investitionen ,
Lĩhne und Gehälter auf . Die Auftrage , die

142 hatten hätten es zugelassen , noch mehr
Arbeitskräfte einzustellen , wenn sie die not -
wendigen Räume gehabt hätten, . Bel allem
Dank , den die Gablonzer ihrer neuen Heimat
zollen , zielt ihre Hoffnung deshalb auf die
Haldige Verwirklichung der Neubaupläne ,

Produktion bringen soll . M . I .

Päpstliche Auszeichnung
Karlsruhe . Papst Plus XII . hat derg Präsi -

denten der Landesversicherungsanstalt Ba -
den , Dr . Slegtried Kühn , in Anerkennung
seiner Verdlenste auf dem Gebiete der 30 .
malen und Heilfürsorge den Sylvesterordeg
verliehen , der im Jahre 1841 von Papst
Gregor XVI . gestiftet worden ist und das
Bild des heiligen Sylvester I. trägt .

Stuttgart . Der deutschen und amerika -
nlschen Kriminalpolizei ist es gelungen , eine
Hande von Rauschgi ern zu fassen .
Vier Mitglieder dieser Bande , ein Tunesier ,
ein Aegypter , ein Türke und eine deutsche
Frau , sind in der Nacht zum vergangenen
Freitag in der Stuttgarter Altstadt vephaftet
worden . Nach elnem fünften Rauschgift -
hündler , ebemfalls einem Tunesier , wird zur
Zelt noch gefahndet . Die Verhafteten haben
sich vor einem amerikanischen Gericht wegen
des Verkaufs von Marihuana an amerika -
nusche Soldaten zu verantworten . Marihuana
ist ein indischer Hanf . Mt Tabak vermengt
hat Marihuana eme Überaus stark berau -
schende Wirkung auf den Raucher . Das Gift

völlig zu Ahmen .
Nach dem bisherigen Stand der Ermitt -

lungen haben die Rauschgifthändler das
Marihuana aus Lothringen eingeführt , wo
es auch angebaut worden ist . Die Stuttgarter
Kriminalpolizei untersucht zur Zeit , oh das

der Bundesrepublik
ist jedoch Eigentum der Bauern

Bunker entfernen
und

den Zustand Wieder-

Walls bestanden habe . De Bundesrepublik
dürfe also nicht nur die wertvollen Mate -
rlallen aus den Bunkern entfernen lassen ,
sondern müsse auch für den Abtransport der
wertlosen Dinge sorgen . Das Rechteverhältnis
zwischen Kläger und Belelagte habe keinen

Bunkerlinie keine ve N

mehr bealtae .

Im Morgenrock hinter geh

Wiesbaden , Von der Wiesbadener Innen -
stadt bis ans Rheinufer in Biebrich ging am
Dienstagfrüh zwischen drei und vier Uhr eine
wilde Verfolgungsjagd nach drei bewaff -
neten Autorkubern . Eine leicht bekleidete
junge Dame , ein Taxifahrer und eine Pollsei -
kfunlestreife gewann das Rennen .

Die junge Dame hatte mitten in der Nacht
bemerkt , daß sich jemand an dem vor ihrem
Hause abgestellten Wagen ihres Bräutigams
zu schaffen machte . Ste warf einen Morgen -
rock Über , stürzte auf die Straße , hielt eine
Taxe zn und nahm die Spur der inzwischen
abgefahrenen Autodlebe auf , die mit 80 bis
100 km / std Durchschnittstempo durch die
nächtlichen Straßen rasten und zwei Schüsse
auf ihre Verfolger abfeuerten . Pin Funkstrel -
kenwagen der Polizei , dessen Besatzung den
Taxifahrer auf die Innchaltung der Ge -

schwindigkeltsbegrenzung aufmerksam ma -
chen wollte , schloß sich nach kurzer Auflelä -
rung über den Sachverhalt der Jagd an .

Nach einigen Kreuz - und Querfahrten
durch Wlesbaden - Blehrich konnten die Diebe
endlich zum Halten gezwungen und festge -
nommen werden . Es sind drel Wiesbadener

die nen nicht nur räumlich Luft schaffen ,
sondern auch eine fühlbare Ausweitung der

vermag das Denkvermögen des Süchtigen

öflentlich - rechtlichen Charakter mehr , da die

rteldigungselgenochaft

OEG - Führer weten fahrlässiger
Tötung verurteilt

Weln helm. Der 40 ährige Viernheimer

Stragßenbahnwagentührer Johannes Helme

lch wurde nach sechsstündiger Verhandlung
vom Schöffengericht Weinheim am Donners -

taga bend wegen fahrlässiger Tötung zu
200 D Geldstrafe verurteilt . Dem Ange -

klagten legte man zur Last . er habe mit

elne Zug der Oberrheinischen Eisenbahn -
gesellschaft am 6. August auf der Strecke
Wemheim — Mannheim den 55jährigen
Weinheimer Botenmelster Adam Hördt töd -
uch Überfahren . Der Verunglückte war
Schwerhörige und hatte das Signal des Zuges
mlekt vernommen . Das Gericht erklärte , ein
Strapbenbahnwagenführer müsse auch mit

achwerhörigen Passanten rechnen .

Mer Rauschgifthändler in Stuttgart lostgenommen
Die Verhafteten sollen auch in Mannheim mit Marihuana gehandelt haben

Rauschgift auch an Deutsche verkauft wor -
den ist . Sie vermutet , daß die Festgenom -
menen imme Geschäfte auch in Mannheim ,
Frankfurt und München betrieben habe , wo
in diesem Jahr ebenfalls mit Marihuana ge -
handelt worden ist . Auf den Handel mit dem
gefährlichen Gift ist die Stuttgarter Krimi -
nalpollzel erstmals durch die Verhaftung
eines amerikanischen Soldaten und eines
amerikanischen Studenten im März dieses
Jahres aufmerksam geworden . Bei diesen
beiden Amerikanern hatte man dies bisher
in Deutschland noch kaum bekannte Rausch -

gift gefunden .
e

Zwel der Mitglieder der nun in Stuttgart
ausgehobenen Bande waren bereits im Sep -
tember von der Stuttgarter Kriminalpolizei
verhaftet und von einem deutschen Gericht

zu zehn und sechs Wochen Gefängnis ver -
urteilt worden . Die Strafe war so mild aus -
gefallen , weill man den beiden wohl den Be -
sdtz von Marihuana , nicht aber den Handel
mit diesem Rauschgift nachwelsen konnte .
Nach ihrer Entlassung nahmen die Rausch -

gr thändler sofort wieder ihr Geschäft auf .
Sie wurden aber seitdem ständig von der
deutschen und der amerikanischen Kriminal -
pollsel Überwacht . Als dann amerikanische

Feng bei einem US - Soldaten

iu die Polizei auch eine 4 jährige Deu 2
die den Händlern „ Schlepperchenste “ ge -
leistet hatte . Dlese Frau holte das in ihrem
Kopftuch versteckte Rauschgift hervor , so -
bald ihre Romplicen einen Kauf willigen ge -
kunden hatten . Bel hrer Verhaftung trug sie
etwa 1283 Gramm des Rauschgiftes bei sich .
Beli einem ihrer RKomplicen fand man 37
selbstgedrehte Marthuanazigaretten .

Die Hauptverhandlung vor dem amerika -
Gerücht wird in einigen Wochen

stattfinden .

Lolcht bekleldel - uber geistesgegenwüärlig
leßhenden Autoräubern her

im Alter von 18 bis 22 Jahren , die auch noch
anderer Verbrechen verdächtig sind . In dem
geraubten Wagen wurde eine Pistole mit
98 Schuh Munition und Einbruchswerkzeug
gefunden .

Trickbetrüger festgenommen

Stuttgart . Dle Stuttgarter Kriminalpoll -
zelt konnte jetzt einem Trickbetrüger dag

Handwerk legen , der als angeblicher Proku⸗

rist bekamiter Stuttgarter Firmen in zwölk

Füllen bei Schuhgeschitten oder Autorepa -
raturwerkstätten telefonisch Arbeitsschuhe ,
Gummistiefel , Benzin , oder Kraftfahrzeug -
berelfungen bestellt haben soll . Kurze Zeit

später erschlen er nach Auskunft der Poli -

zel selbst in den Geschäften und holte die
Waren ab , wobei er meist mit dem Namen

„ Rapp “ oder „ Raff “ qulttierte . Auf diese
Welse soll der Mann waren im Wert von
etwa 1500 Mark an sich gebracht und bel
Hehlern abgesetat haben . Bel dem Täter
handelt es sich um einen 30 Jahre alten

Mann , der bei einer Firma in Stuttgart -
Feuerbach beschäftigt war .

Verursacht gar keine Beschwer

riolnalneckuned mit

Montag , 16. Dez . : r Hotel Reichshof , 10 . 0 bis 12. 30 Uhr
oha

f Adeieheliu , Totel ande , 40 pie 20 Un
Dienstag , 16. Dez. : Buchen , Bähnhotel , 10 bis 11,30 Unr

Hermann Bprans Speslalbandagen , Unterkochen / Württ .

Nahnhothotel , 10 bis ½½80 Ohe

Poepf terte Musi

Kunststopferei - erstes Geschäft am
Platze . Hdbg , Piece 46a, Tel , 80 11 polstermöbel

solid und preiswert

Möbel - Rrelitwies er

Flasche D 7. 5

lo
2. )

M . .

I. ) Nack der KH Aα¶Hν⁰Dνρ] uen Sie

macht Ihr Haar schmiegsam
.

bis in die Spitzen =

Ihr Haar wird loicht ſriatorbar und harrlich nnd . Kein Olſilm im Haar /
5
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Anwendung .

das Maar mit einer Lsung au
I Teeldſfel flo a I Glas Musen .

Ziolsehen den Mdichem verwenden
Si . ſlot unvorduuus alo Frialarcromo .

Rahrhacher Atr . 70 - 1 , Tel 9070

— —
— —

prostutu - Leiden
( Beschwerden b. Waggar - Lösen )
Werden ohne Operstien mit

Erfolg behandelt im
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Röcke

Jeder , der sich selber oder onde ten eine

Weihnachts - Freude machen vill ,
begeistert : Diese Auswahl , diese Preise vnd
diese Oudlitäten . . Km 6s festlicher, Km

es vorteilhafter voin)

ist gang

Herren - Wintermäntel
98 . — bs 246 . —

ERES Män
218 . — bis 366 .

Herren Au 1 000
98 . — bis 244 .

Schwarze u . dunkle Anzüge
tar Festlſchke lten , in Gtoe Auswohl

Damen Wintermäntel

Blusen . Westen . Pullover
Felne Unterwäsche Hemden

Diner Schals
e e

E. 411 % l 9 oe e 11

Bröckenstr . 33

90

A
7

HklottseRG

Ihr Lieferant für Qudlltäts - Kleidung !

1

Telefon 4909

Toll zahlung durch Bad . Beomtenbonk u.

Sod westdeutsche Kundenkredt Gmb .

—Wösche wos chen

in Vergnögen
mI I 1e te bee

SOM STA U er 4

MausuMatr .

Hadr lass
Hei del bers

Konditoret Hotel - Res aurant
Karte 1 % Betten

Telefon u 6 und 63 18

Komme ins Haus ! Pelzcape , Pelz
Jacken , Felzmäntel , Pelzgarnituren
Aenderungen , modernisieren . An -
gebote unter 39020 H u. d. Verlag .

7 — 2 1 5 0chrifton
Jolefon 3665 0 ku

Probelieferung gratis
Jon . sraas - MHaussers tree 50

3 noche
num fest eingetroffen :

FUmport - Tepp
reine Wolle , gon durchgewebt , seht schöne Oflont -

2 mlt — — u. warme Farben , solſde 151
25 395 . 4 335 . - 0 248 .W 325 . - 0 405 .

Woll - Tournay - Tleppiche
goht stropzlertählge Qualtät , aus guter R . in ohr
schönen Persetmustern , def richtige Gebrouchstepplch ,
Ubeteugend prelswötdig , in enorm A

Aus .
20

390 . 0 278 . 228 . 2 168 . 424
eie eee Dl wan Ddeecken

sollde Ouolltät , modeme Hondweb - Chotakter ,
Muster , besond . preiswert * geumwoll eee
5 185 - 98 . 64, “ K3A4- 8 , 619
Bettumten dungen Fletentlner 111

. —— „ wunde wolle Stiekerelen
töt, elnforbig mit Konto .

4/140/350 em 68/40/8 em 4 Saum
w

el 71

1 cd . 210 em brelt
7 ee

Neug ebauerHeug
AN DEN PLANKEN

Sonnteg,

den

14.

Dezembet

von

1418

Uhr

gesſſaet

!

Meter 7 *

333

iche

Nähmaschinen

Am Bismarekplatz
OEG- Haltestelle ) Telefon 79

Beairksver tretung Waibstadt : Ad aum Winter , Alte Sinsheimer Str . 162

Belm Radlo - Kauf denken Sle un dus fuchgeschüft

NADñ¹IO - BAMBERT

Alleinuerltaùſ
MANNMK EIN
C 1, 8, Paradeplatz
Ins neb . C &A. Brenninkmeyer

WILLVRKNOLL
H RI DECLGASAEA O

Sotlenstrane 7 — Telefon 63
vermietet an Vereine , Gesell -

schaften eto .

modernste Relseomnlibusse
Zu nstigsten Bedin en

1 15
Wir bieten An n, Angerex, eupn . Wi , ter ollektt. . an dn

100 Schlafzimmer
und Küchen

Küchenb . ab . . . DR 160
Schlatz, , Stellig ab . . DM 830 ,
Wohnimmerb , ab . DRM 328 .

Schrolnermelster Stoll

5
Lieferung frei — ( Monatsraten

*

Nun l Han ere eee dnLit rdsti r . . as

en . 100 Pelzmäntel
zu sensationellen Preisen

Modernster Zuschnitt . bestes Material und verarbeitung von

156 . 4 autwürts
am Montag , den 18. Dezember 199: in der Zeit von 9- 18 Uhr in
Heidelberg , Hotel Alt - Heidelberg , Kcke Rohrbacher u. Bunsenstr .

bieten noch mehr . Hler einige

Kakac

Fischer Burow

Konstanz a. Bodensee Das reisende Fachgeschltt

Ichauenburge Dondaauegaben
Orro LU DW

Helterethel
EWwel Erauhlungen aus Tudringen
304 Seiten Janzleinen DM 4. 80

orro Lubwia N
wischen Himmel und Erde

Kin Dachdeckerroman
00 Seiten Ganszleinen DM ( 60

WILRILNMN NAUrr
Die Bettlerin vom Font des

Arts
ue selten , 9 Federzelchnungen

eb . DM 4. 60

KARL . AboLT MAR

Das Jahr in Dion
Ein Liebesroman , welcher in der
Leit vor dem ersten Weltkriegs

nandelt
100 Seiten Halbleinen DM 260

UuERTHOLD AUurnnAch

Schwarzwülder
Dortfgeschichten

Seiten , 3 Federzeichnungen
Genzleinen DM 3. 80

NKANs aEnp uA As

Der Wes ins Lautlose
Det Roman einer Frau

20% Seiten Ganzleinen DM 4

U. SR Lxurz
Avalun

in historischer Roman
51 Seiten Halbleinen DM 4. 60

Zu berielen durch ſede Buckhandlung

n Seiten

MENMRVR EWR WIiCZ
Quo vadis ?

Ein istorischer Roman

% Gerten

unn An Lira un

Abschled von Rexine

Der Roman einer Studentenliebe
38 Kelten

WI ILV u bwin

Wie slch dle lider gleichen

min Kunstlerroman
e Gelten , Ganzleinen . DM 660

GOrrynmp mern

Eürlcher Novellen

deaamtauszabe
We eiten Ganzleinen DM 4. 00

Gorryrynmp KLAR

Die Leute von Seldwyla

Gesamtausgabe in einem Band
1 % Reiten Ganzleinen DM (. 00

Lobwid AN ENR Un

Der Aternstelnhef

eiten

DWA ZULUWIR - LVTrON

Die letsten Tage von Pompe l
Der Vesuvausbruch und das
Klassische

Halbleinen DM 1. 6

Bild des römischen
Altertums

Gansleinen DM 4. 00

Ganzleinen BM 8. 80

Ganzleinen oM .

Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr

WelzenmHambreclel
WEINBRAND E- LIE RA

FTRUCHTSA FTE WEINE

garantiert rein

Pisck ) HEIDELRIBE RG reiefon 2861

Uberruschungen!
Vor 1 Jahr haben wir die Rabattgabe eingzefünrt und in der
Zwischenzeit konnte sich die Hausfrau recht ansehnliche Be -
trüge mit unserer Hilfe sparen . Als „ Helfer der

e
N bosort heben ur auf alle Artikel 3 % Rübüt
Es bleiben nur noch ausgenommen : Zucker , Tabakwaren ( ge-
vetzl . verboten ) , ferner Butter , Brot und Backwaren .
Nun , liebe Hausfrau . Was Sie jetzt sparen , das können 81e
sich selbst ausrechnen . — Aber nicht genug damit . — Wir

stark entölt 00 f nur DM
1. 00

und 3 % Rabatt

Bratheringe 1. 00
I IIter - Dose nur noch DM 40

500 f nur noch DM 0

dchwelneschkmalz

sind

aug trau “
bid sharen

Lelstungsbewelse

und 9 % Rabatt

hl 30
und 3 % Rabatt

und 3 % Rabatt
Für Nenner

das beliebie Moihnachisgeschenł — —— 1url - Mundepu. Sesabeschl & Bühne 3
Branntweinbrennerel und LI kT fabrik

neue
Welngroßhandlung - Essigfabrik

nubkWIRESLO OU . erne . 10
2 „ 100 , —

Vunlllun zucker 10
e „ Beutel 0

Sleogant4 M A 0 Kleidung nd Prels wert Orang out
1 3

en „ „ 1006 0
— orron ne - t

Mostüme , Anor alt n ihrem ruaben Mronat 4 33Unsere sämtlichen Modelle kennen angemessen und aut 1 100 %Bestellung zu gewünschten lerminen gelistert werden .
Wir erleichtern Innen die Beschaffung durch Ratenzahlung

100 culll . Sultuninen .chr . Muller , Rohrbucher Str . 40, f. Etage , kingung Dumont
naturell 100 %

Cocosflochon

＋bunt 100 6

Als Weihnachtsgeſchenk
lügt sich der anspruchsvolle Leser ein Abonnement für die

Heidelberger Lesemoppe Block -
mit Spiegel , leg . Welt , Deutsche IIlustrlerte , Stern und
anderen rührenden Zeltschritten schenken . schokolade
n. aberkorn , Dantestraße 17, Telefon 6088 „ atel A 100 70
Belteterung tür o km im Umkreis .

0 eutscher

worm 1.
% Flasche d. Gl. 40

Große *
Auswahl in : 72

puppenwagen ,
Dreiräder ,

Roller und

Kindermöbel

—

222
Hauptstr . 22 , Telefon 46 84

prima Sauerkruut . 2„ „„ 0 % K DM 0

bemlse- Erbsen U 1
„ 5 „ 6% % D068

Junge Schnfttbohnon

0 10
„
folnstor Nürnberger
dane 19Dose mit 340 f Inhalt

Soelachsschnttrel
In Oel — 4 95Dose mit 300 , Inhalt

1982 or Vollheringe
geeges lzen und seegekehlt
de besten zum Mar -
nieren nach Haus -
trauenart 10 Stück 40

Original Malaga 2
. . ½ Vlesche o. Gl. 4

Kakduo int Mus

90 Vol / ½½Vl m Gi 3. 45

% Flasche m. GI 4 3

sh ScHREISER
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